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59. Kongreß. 
Was hatte das Heer der Bundes: $leifhine 
fpeftoren zu berichten? — Gegen die 
„Fraud Orders“. 


Waſhington, 9. Juni. Der Abge— 
ordnete Fulkerſon, Miſſouri, reichte 
heute im Haufe einen Antrag ein, wo— 
nad) der Präfident und der Aderbaus 
jefretär fofort alle Austunft veröffent- 
lichen follen, welche das „Heer der Bun 
desfleiſchinſpektoren“ in Berichten er- 
theilt hat, und melde aus anderen 
Quellen jtammen, um die Güte der 
Erzeugnifje irgend einer leifcherei 
feftzuftellen. Ferner fol der Aderbau- 
jefretär feine Anficht über die Fleifch- 
maaren und deren Zuträglichfeit dem 
Publifum befannt geben. 

Der Hausausfhuß für Rechtspflege 

bat die Unnahme der Vorlage empfoh- 
len, wonach eine vom Pojtamt erlaj- 
- jene fogenannie Fraud Order ben Be- 
troffenen nicht endgiltig. von der Be- 
nugung ber Boft ausfchließt, fondern 
ihm die Antufung ber Gerichte geftat- 
iet. 
Carner von Texas trat heute vor 
dem Hausausſchuß für möglichſte Be— 
ſchleunigung der Fleiſchſtandal-Un— 
terſuchung und der Erledigung der 
Fleiſchſchau-Vorlage ein, weil unter 
der Ungewißheit der ganze Viehhandel 
ſchwer leide, und die Verluſte der 
Viehzüchter von Tag zu Tag größer 
werden. 
\ Sein Kollege Haugen, Soma, warf 
ein, daß dafür allein die Großfleifcher 
verantwortlich feien, melde auf alle 
nur erdenfliche Weife einen Drud auf 
die Nationalabgeorpneten auszuüben 
verfuchten, damit dieſe dieFleiſchſchau— 
gebühren dem Volke aufbürdeten. 
Gleichzeitig würde von den Fleiſchba— 
ronen den Viehzüchtern gedroht, ſie 
müßten die Koſten tragen. 

Hand in Hand damit gehe ein ge— 
waltiges Drücken der Preiſe von 
Schlachtvieh. 

Als Cowan darauf aufmerkſam ge— 
macht wurde, daß die Fleiſchſchauge— 
bühren nur acht Cents für jedes Thier 
ſeien, deſſen Preis alſo gar nicht be— 
einfluſſen könnten, antwortete er nur: 
Wir wollen es nicht bezahlen. 

Herr Haugen verſicherte ſpäter, daß 
bis auf einer alle Mitglieder des Haus— 
ausſchuſſes dafür ſeien, daß die Regie⸗ 
rung die Koſten der Inſpektion trage, 
weil der Kongreß dafür aber ſchwer— 
lich über zwei Millionen Dollars be— 
willigen werde, während das Vier- bis 
Zehnfache erforderlich ſei, ſo ſei es 
beſſer, den Großfleiſchern dieſe Aus— 
gabe aufzuerlegen. 

Dr. U. D. Melvin, Leiter der Ab- 
theilung für die Ihierinduftrie, lagte 
aus, dat die Bundesregierung nur 
dur Entziehung der Anfpektion auf 
die Großfleifcher einwirken fünne, Die 
Regierungs-Fleiſchſchau habe im letz⸗ 
ten Jahre gekoſtet: 2 Cents für jedes 
Rind, 13 Cents für jedes Schwein und 
13 Cents für jedes Schaf. Durch die 
geplante Verſchärfung der Fleiſchſchau 
würden die Koſten auf fünf Cents für 
Rinder und drei Cents für andere 
Schlachtthiere erhöht werden, vielleicht 
auf acht Cents, wie der Präſident 
meine. 

Das Haus ſetzte heute dieBerathung 
der Vorlage für vermiſchte Zivilaus— 
gaben fort. 


Die demokratiſchen Senatoren ha⸗ 


ben Bladburn zu Gormans Nadfol« 
ger ald Morfiter der bemofratifchen 
Konferenz gewählt, mit anderen Wor>» 
ten zum Führer. 


Wirbelfturmartig. 


Buffalo, 9. Juni. Immer mehr 
Berihte über Eigenthumsſchaden 
während de3 furcdhtbaren Sturmes, 
welcher geitern Nachmittag von ber 
Mündung des St. Clairfee3 in ben 
Detroitfluß bis nach den Niagara 
fällen über Siid-Ontario hinbraufte, 
treffen heute ein. In Hamilton wur= 
den zahllofe Spiegelfcheiben einge- 
drüdt und Fabrifen und Wohnhäuſer 
entdacht, in Niagara als jtürzte ein 
Theil de3 neuen Hofpitals ein, bei 
Sonden wurde ein Mann erfchlagen, 
und angeblih gmwei bei Springfield. 
In Port Stanley murbe ber 90 Fuß 
hohe Speicherthurm umgeriſſen. Oeſt⸗ 
lich von Windſor wurde der Fern⸗ 
ſprech- und Telegraphenverkehr un⸗ 
terbrochen. Jeder Weiler hat Ver⸗ 
luſte erlitten. 


Entſetzlicher Tod im Sumpfe. 


New York, 9. Juni. Im Sumpf: 
land des Elizabethfluſſes verſank in» 
folge Fehltritts auf dem Wege zum el» 
terlichen Heim, mo er feinen auf Ur- 
laub zurückkehrenden Bruder, einen 
Seemann, erwartete, der 30jährige 
Schiffazimmermann Michael McDon- 
ald allmählich bis über den Kopf, nur 
fein Hut ragte noch hervor, al3 andere 
Männer ihn fanden, aber dad Leben 
war bereit3 entflohen. Der Unglüd- 
liche hatte einen entfeglichen Verzimeif- 
lungsfampf um fein Leben geführt. 
Zu gleicher Zeit mit der Leiche fam 
auch ber Bruder ins Haus. 

Schwitzt und durſtet. 

Cincinnati, . Juni. Furchtbare 
Hitze herrſcht hier heute, und die untere 
Stubt ift der reine Badofen, In ben 
Vierteln auf den Hügeln verfagte die 
Wafferleitung, und zu dem Notbitand 

geſellt ſich die Angſt vor Feuersgefahr. 


* 


(10 Seiten.) 


In der Hausthür erſchlagen. 
Der Mord einer wohlhabenden Paſtoren⸗ 
Gattin in dem New Norker Stadtviertel 
Bronr. 


Nem York, 9. Zuni. Um acht Uhr 
geitern Abend murde die 40jährige 
Frau Alice Kinnan, Gattin eines ſeit 
Jahr und Tag verſchwundenen Geiſt⸗ 
lichen, durch die elektriſche Glocke an 
die Thür ihrer in dichtem Grün in 
Bronx liegenden Villa gerufen. Ihre 
betagte Mutter vernahm die Worte: 
„Guten Abend, Madame,“ und bie 
Antwort: „Nun, mas mollen Sie?“ 
Dann war alles ftil, und plöglich 
hörte die Greifin einen fehmweren Fall. 
Sie eilte hinzu und fand ihre Tochter 
aus einer Hlaffenden Kopfwunde blu: 
tend befinnungslos auf dem Boden 
liegen. Frau Kinnan ftarb, ohne wies 
ber zu fich gefommen zu fein. 

Die Geheimpolizei fand ein Stüd 
Gasröhre, womit der Schlag geführt 
worden war, und Yußfpuren von der 
hinteren zu der vorderen Veranda bes 
Haufe. Anfcheinend Tieß fi gar 
fein Bemweggrund für die That denfen, 
bi3 ermittelt wurde, daß der Baus 
unternehmer Clinhy in der Villa ge- 
ftorber mar, al3 er der Frau por 14 
Tagen einen Befuch gemacht hatte, und 
da Frau Kinnan auf Scheidung von 
ihrem Gatten antragen mollte, bon 
dem fie fich vor acht Jahren getrennt 
hatte, und der erft vor Kurzem wieder 
bier aufgetaucht war. Glinchy hatte 
die Frau feit fünf Jahren befucht, fett 
einigen Monaten hatte fie aber au) 
die Befuche eine® anderen Mannes 
empfangen, und nach diefem fucht die 
Polizei. Clinchy3 Familie war gegen 
feine Befuche. Rachjucht oder Eifer: 
ſucht ſcheint vorzuliegen. 

Verbranute eine Leiche. 
Dr. John Golden von Chicago gibt das zu. 


Appleton, Wis. 9. Juni. Großes 
Befremden verurſachte bei der Verneh— 
mung von Dr. John Golden, Mitar— 
beiter von Dr. John Murphy von Chi— 
cago, in dem Kabal'ſchen Mordprozeß 
heute ſeine Ausſage, daß er am 
23. Januar auf der MecCarthy'ſchen 
Farm die Leiche eines Menſchen ver— 
brannt habe, um den Nachweis zu 
führen, daß eine Leiche auch in einem 
„Freudenfeuer“ eingeäſchert werden 
könne, was der Angeklagte Kabal mit 
der Leiche MeCarthys gethan haben 
ſoll. Der Zeuge ſagte ferner aus, da 
die von ihm eingeäſcherte Leiche von 
der Größe eines Mannes wie MeCar— 
thy geweſen ſei, und die Einäſcherung 
unter denſelben Umſtänden erfolgke, die 
angeblich bei der MeCarthys vorlagen. 
Diſtriktsanwalt Krugmeier, Dr. No— 
lan und mehrere Anwälte wohnten 
dem Experiment bei. Dieſes dauerte 
vier und eine halbe Stunde. 


Auch Bilas für Bryan. 


Milmaufee, 9. Yuni. ‘der frühere 
Bundesfenator Vilas hat fich heute in 
einem nterbiew für die Aufftellung 
von Wm. %. Bryan als nädhiten demo- 
fratifhen Präfidentichaftstandidaten 
erklärt. Vila war Mitglied von Ele= 
belands erjtem Kabinet und unterftühte 
bor zehn Jahren das golbdemofratifche 
Tidet Balmer-Budner. 

Mafhington, 9. Juni. 
besjenator ones von Arkanfas, zwei 
Mal Vorfiker des demokratifchen Na- 
tionalausfchuffes, befuchte heute Präfi- 
dent Roofevelt und erflärte fich fpä- 
ter für Bryan als den logifchen demo- 
fratifhen Präfidentfchaftsfandidaten. 
E3 fei, meinte Jones, aber zweifelhaft, 
ob Bryan zum dritten Male eine Kan- 
dibatur annehmen merbe, 
Bryan find enge freunde. 

Karlsbad, 9. Juni. Wr. 
Bryan, Gattin, Sohn und Tochter 
trafen geitern bier ein und reiiten 
heute nad Dresden meiter. Herrn 

Bryans Pläne find ziemlich unbe- 
| ſtimmt, doch mird er mahrjcheinlich 
| über Berlin nah St. Petersburg fah- 
ren. 


Er-Bun= 
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Jones und 


Die Miliz kehrt heim. 


Dillonvale, O. 9. Juni. Die Mi— 
liz, welche ſeit Montag das Eigen— 
thum der United States Coal Co. be— 
ſchützt hat, iſt heute heimgekehrt, und 
die Kohlengeſellſchaft bewaffnet von 
Neuem ihre Wächter, obwohl dieſe die 
Schuld an dem Blutvergießen am letz⸗ 
ten Sonntag Abend treffen ſoll. Die 
ſtreiklenden Grubenarbeiter ſind ſehr 
feſt in ihrer Haltung, ſeitdem ihnen 
zwei Dollars die Woche Streikunter⸗ 
ſtützung aus der Gewerkſchaftskaſſe zu— 
geſichert worden ſind. 


Die letzte „Oelung““. 


Columbus, O., 9. Juni. Gerichtlich 
iſt heute entſchieden worden, daß das 
Sparielſyſtem der County-Rechnungs⸗ 
führer erſt Neujahr abgeſchafft fein 
wird. Die Beamten erhalten alſo 
heuer noch ihre Gebühren für die Ein— 
ziehung der Wirthſchaftſteuer; die Ge— 
bühren find in Hamilton County $27,= 
000, in Euyahoga County $30,000 
und in Franklin County $8700. Nach 
Neujahr erhalten die Beamten Gehalt, 
und dieGebühren fließen in den Schul: 
fonds. 

Jagd auf einen Freibenter. 


Mafhington, 9. Juni. Heute wurbe 
bier erklärt, daß derftreuzer „Warble- 
head” den amerifanifchen Schlepper 
„Empire” in Bejchlag nehmen Tolle, 
meil biefer Aufftänbifise und Waffen 
an Bord habe, die er nad Guatemala 
bringe. Der Kapitän des Schlepper 
wird fich por den Yunbdesgerichten zu 
‚verantworten haben. 


„Meichyugge im Kopf.‘ 


Ulanta, Ga, 9. Juni. Sulius 
Brown, Sohn des „Sriegdgouper- 
neurs”, cab gejtern Wbend zmölf 
Hreunden ein Geburtstagseifen; das 
Ehzimmer war fhivarz ausgefchlagen, 
auf dem Zifch lag eine Schwarze Dede, 
die Speifefarten waren jchmwarz und 
daneben lag eine Karte mit einem Bil- 
de eines „Gibjon Girl“. ever Gajt 
fand ferner neben dem Teller einen 
Menſchenſchädel, ein folcher hing auch 
am Kandelaber. Unter dieſem war auf 
einem Fußgeſtell ein ausgeſtopfter Affe 
in ſchwarzen Kleidern. Nach jedem 
Gang wurde eine Kerze ausgeblaſen, 
und ſchließlich war das Zimmer in 
Dunkelheit gehüllt. 

Unfälle. 


Tarrytown, N. Q., 9. Juni. Zwei 
Mann des hier anternden Regierungs- 
Baggerungsbontes ertranten heute 
beim SKentesn eines Ruderbootes. 

Roceiter, N. Q., 9. Juni. Ein 
Frachtzug murbe bei Gayton heute 
früh durch einen auf das Geleife ge= 
mwehten Baumftamm zum Entgleifen 
gebracht. Heizer Franks wurde ge— 
tödtet, zwei andere Zugbedienſtete er— 
litten ſchwere Verletzungen und drei— 
zehn Wagen wurden zertrümmert. 


Greift nach oben. 


New York, 9, Juni. Die Sonder⸗ 
Großgeſchworenen werden, laut gut 
verbürgter Nachricht, nicht einen oder 
zwei hohe, fondbern vier der höchiten 
alten Beamten der Mutual Life Inf. 
Eo. in Anflagezuftand verfegen. Der 
Bericht fol überrafchend lauten. 

— 
Ausland. 


Zurüdgetreten. 
Das ruffifhe Kabinet joll abgedankt haben. 


St. Petersburg, 9. Juni. Die „Bör- 
fenzeitung“ meldet heute, daß das Ka= 
binet gejtern Abend dem Zaren feinen 
Rüctritt: angezeigt hat. Wahrfchein- 
lich wird bei der Neubildung Fürſt 
Spiatopol-Mirdty Minifter des In— 
nern mwerben, und das dürfte zu ber= 
föhnlicherem Verhältnig zmifchen ber 
Voltävertretung und ber Regierung 
führen. e 

Die Affoziirte Preffe erfährt heute, 
daß das Kabinet fein Rüdtrittsgefudh 
noch nicht eingereicht hat, daß aber 
wichtige Entmidelungn im Gange 
find, welche den Rüdtritt der Minifter 
in einigen Tagen nah fich ziehen 
mögen. Premier Gorempfin Tehrte 
erft heute früh von Peterhof zurüd 
und ift heute Nachmittag dort wieder 
mit dem Zaren in Berathung. 

Das Unterhaus des Parlamentes 
febte heute die Berathung der Uder- 
bau-®orlage fort. Die Verfaffungs- 
demofraten find von der Annahme 
ihrer Vorfchläae überzeugt und erheben 
daher gegen die Forderung der Radis- 
falen, alles Land zum Volkseigenthum 
zu machen, Einfprud. Einer ihrer 
Führer fagte heute in einer Webe: 
„Wir wurden ermählt, um dem Bolt 
Land und Freiheit zu geben. E3 ilt 
nothwendig, den Privatbejig aufzu= 
heben und die Kronländereien zu be= 
Tchlagnahmen. 

Weigert ich die Regierung deſſen, 
fo wird das VBolf Gewalt gebrauchen.“ 

Prof. Kovalesiy von Kharlom und 
eine Anzahl andere Abgeordnete haben 
in einem offenen Briefe den Zaren im 
Namen der Gerechtigkeit und Men: 
lichteit aufgefordert, alle Hinrichtun- 
gen verfchteben zu lafjen, bis die 
Duma über die Frage der Aufhebung 
der Todesitrafe jchlüffig geworden tft. 

Eugliſche Wurſt. 
John Bull wird neugierig. — Schwierige 

Inſpektion amerikaniſcher Fleiſchwaaren. 


London, 9. Juni. John Burns, der 
Präſident der örtlichen Verwaltungs— 
behörde, hat das Auswärtige Amt er— 
ſucht, in Waſhington feſtzuſtellen, bis 
zu welchem Grade die von der Bundes— 
regierung geleitete Fleiſchinſpektion zu— 
verläſſig ſei. Burns theilte das auf 
eine im Unterhauſe an ihn geſtellte 
Frage mit und fügte hinzu, er habe er— 
mittelt, daß eine Menge knochenloſes 
Rind- und Schweinefleiſch von Ame— 
rika eingeführt, in Wurſt verarbeitet 
werde, und als engliſche Wurſt in den 
Handel komme. Die Inſpektion dieſer 
eingeführten Fleiſchwaaren ſei ſchwie— 
rig, doch ſeien die Inſpektoren zu ſtren— 
ger Pflichterfüllang angehalten. 

„Mikoſch““ in Nöthen. 
Soll mit 151 Perſonen Zweikämpfe beſtehen 


Wien, 9. Juni. Richard Zamborh, 
ein bekannter ungariſcher Lebemann in 
Budapeſt, hatte die Forderung zum 
Zweikampf Seitens eines Bankbeam—⸗ 
ten abgelehnt, weil dieſer nicht ſatis— 
faktionsfähig ſei. Darauf haben die 
151 Kollegen des Bankbeamten Zam⸗ 
bory ebenfallsForderungen zugeſchickt. 
Ihre Sekundanten hielten geſtern 
Abend eine Zuſammenkunft, und jetzt 
hat Zambory nachgegeben. Morgen 
wechſelt er mit jedem Gegner einen 


Schuß. 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

Siateonfet, Meii.: St. Paul, Southampton, 6 
Uhr heute früb 60 Meilen; Umbria, Liverpool, 64 
Uhr heute früh, 0. und Celtic, Liverpool, 24 Uhr 
heute früh, 10) Meilen öftlih vom Nantudet:Seuht: 
thurm. Die Dampfer werden morgen früh in Nein 
Vort landen. 4 

Nem York: Sa Touraine, Kavre; Patricie, Ham⸗ 


burg. 
’ Abgesangen. 
Philadelphia, Niymoutb; Batapta, 


MR = 
> u” ua; Uftoria, Glasgow; 


mburg: Hobenzoallern, 
innetonfa, London. 


Selet Die „Bonntagpof“« 
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Der Davis⸗Fau. 


Streit über die Unparteilichkeit der Bürger 
von Cook County. 


Vor Richter Ben M. Smith ſetzten 
heute im Kriminalgericht Staatsan— 
walt Healy und Vertheidiger Levy 
Mayer ihren Streit darüber fort, ob 
es möglich ſein würde, hier im County 
eine unparteiiſche Jury zuſammenzu— 
bekommen für die Verhandlung der 
auf fahrläſſige Tödtung lautenden 
Anklage gegen Will J. Davis, den 
verantwortlichen Geſchäftsführer des 
„Iroquois Theaters“ unſeligen Ange— 
denkens. Die Vertheidigung hat die 
Unterſchriften von zehntauſend Bür— 
gern beigebracht für eine Erklärung, 
daß auf Unparteilichkeit für Davis 
in Cook Countyh nicht zu rechnen ſei. 
Staatsanwalt Healy hat die Unter— 
ſchriften von fünf Tauſend Leuten ge— 
ſammelt, welche der Anſicht ſind, daß 
der Herr Davis Parteilichkeit hier 
nicht werde zu befürchten brauchen. 
Bei der Verhandlung über die Streit— 
frage ſagte Herr Healy heute, er 
wüßte genau, daß mindeſtens zwei 
von den Unterzeichnern des Verle— 
gungsgeſuches: der Speiſewirth Vo— 
gelſang und der Anwalt Edward 
Walker, das Schriftſtück unterzeichnet 
hätten ohne es geleſen zu haben. 
Ebenſo werde es wohl auch mit den 
meiſten anderen Unterſchriften ſtehen, 
während die Gegenerklärung der 
Staatsanwaltſchaft von den Unter— 
zeichnern ſorgfältig ſtudirt worden ſei. 
Ueberdies, es würde eine Ungerechtig— 
keit ſein, das Verfahren nach einem 
anderen County zu verlegen, weil 
dieſes dann auch für die Koſten des 
Verfahrens aufzukommen haben 
würde, die ſich leicht auf 850,000 be— 
laufen dürften. — Vertheidiger Mayer 
war der Anficht, dab die Koften des 
Verfahrens von der berlierenden Par: 
tet beftritten werden follten. Daß Anz 
malt Walter die Erklärung nicht ge= 
lefen haben follte ehe er fie unterzeich- 
nete, fönne er nicht qlauben, ed mürbe 
das ein fchlechtes Zeugniß für diefen 
Herrn in deſſen Eigenfhaft als An- 
walt fein. Dak Herr Walter, wie ber 
Staatsanwalt behauptet, ihm gefagt, 
haben follte, man iwerbe hier im 
County feine Jury für die Verurthei- 
Yung des Davis zufammenbringen 
fönnen, bemweife garnichts. E3 handle 
fich befanntlich nicht darum, eine Jurh 
zu befommen, die Dapis verurtheilt, 
oder eine _fplche, die ihn freifpricht, 
fondern darum, eine Jury zu befom= 
men, bie unpartetifch ıft. Der Rid)- 
ter mird feine Entjcheidung am Don 
nerjtag abgeben. 


| 
Ueberfahren. 


Der fahrläſſige Kraftwagenfahrer macht ſich 
aus dem Staube. 

Im Garfield Park-Sanatorium 
liegt die ſiebenjährige Margarete Bor— 
chardt im Sterben. Erſt heute wurde 
die Polizei in Kenntniß geſetzt, daß die 
Kleine am Sonntag Nachmittag in der 
Nähe der elterlichen Wohnung, Nr. 
1907 W. Madiſon Straße, von einem 
Kraftwagen über den Haufen gefahren 
wurde. Der Lenker fuhr angeblich 
davon, ohne ſich um das Opfer zu 
kümmern. Das bewußtloſe Mödchen 
wurde heimgeſchafft. Geſtern ver— 
ſchlimmerte ſich ihr Zuſtand, und es 
mußte nad) dem Sanatorium »efür= 
dert werden. 

Frau M. ©. Filher, Nr. 1820 
Wafhington Straße, behauptet, daß 
der Kraftwagen mit der Lizensnum— 
mer 46 verfehen mar. Im Amtszim— 
mer des ſtädtiſchen Elektrikers wurde 
feſtgeſtellt, daß ein Kraftwagen des 
Herrn Charles F. Spalding, Nr. 46 
Aſtor Str. die Nummer hat. 

Er erklärte einem Berichterſtat— 
ter gegenüber, daß der Unfall unmög— 
lich durch ſeinen Kraftwagen verurſacht 
worden ſein könne. Er und ſeine Gat— 
tin hätten das Gefährt am Sonntag 
von Mittags bis Abends zehn Uhr be— 
nutzt. Außerdem habe er keinen Chauf— 
feur. Es würde ihm ſehr lieb ſein, 
wenn der Schuldige ermittelt werden 
würde. Er möchte den Burſchen da— 
rüber zur Rede ſtellen, wie er dazu 
kam, ſich ſeiner Kraftwagennummer 
zu bedienen. 

Opfer ſeiner Höflichkeit. 

Der Mjährige John Doilsky, Nr. 
494 W. 14. Straße, überließ geſtern 
Abend ſeinen Sitz in einer überfüllten 
14. Straße-Car einer Frau und trai 
auf das Trittbrett. Im nächſten Au— 
genblick wurde er von einem Fuhrwerk 
abgeſtreift. Er brach drei Rippen, 
wurde innerlich verletzt und erlitt 
Brauſchen am Kopf und im Geſicht. 
Der Unfall ereignete ſich in der Nähe 
der Halſted Straße. 


— Abwehr. —Junge Frau (zur ge⸗ 
ſchiedenen Freundin): „Ich berſtehe 
nicht, wie Du mit Deinem Manne nicht 
auskommen konnteſt, da er doch ſo ein 
liebenswürdiger Menſch iſt. Du konn— 
teſt ihn gewiß nicht behandeln, Du 
warſt vielleicht nicht ſo. . . .“ —Freun⸗ 
din (einfallend): „O, im Gegentheil, 
ich war ſogar ſehr ſo mit ihm!“ 


Die „Abendpoft: 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen, 

Wer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer eimas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermieihen bat, 
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Abendpuost 


Chicago, Samſtag, den Y. Juni 1906. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Schienen ſich zu lieben. 


Dr. Seeley erzählt von ſeinem Freund und 
deſſen alter Flamme. 


Vor Richter Walker kam heute die 
Scheidungsklage von Frau Alice M. 
Stoll gegen den Rechtsanwalt Robert 
H. Stoll in Auſtin zur Verhandlung. 
Als Zeuge wurde Dr. F. H. Seeley, 
547 Dearborn Ave., vernommen. Er 
erzählte, daß er und Stoll eines 
Abends im letzten Januar ein Fräu— 
lein Dorothea Lindly (den Namen | 
nannte der Zeuge nur mit MWiderftre- 
ben auf bejonderes DVerlangen des 
Richters) in deren Wohnung an Sheri- 
dan Road befucht haben. 

„Sie fchienen ich zu lieben,“ fagte 
Dr. Seely. „Ih fah im Parlor, 
mährend Herr Stoll und Tyräulein 
Lindly in ein anderes Zimmer gingen, 
mo fie einige Minuten blieben. Sc 
glaube, fie ift eine alte ylamme von 
ihm.” 

Auf Befragen des Nichter3 ber- 
jiherte der Zeuge, daß zwiſchen ihm 
und Stoll feine Verabredung bezüglich 
der Scheidungäflage beitehe. | 

Als er Stoll damals begleitet, habe | 
er nicht geglaubt, daß er in einem | 
Scheidungsprozeß merde als Zeuge 
auftreten müffen, und Stoll habe neu= 
lich zu ihm geäußert, er hoffe nicht, 
daß er feine Mitrifjerfchaft gegen ihn 
berimenden merbe. 

Wie Frau Stoll bezeugte, kam es 
bor zwei Jahren in der am 11. Sep-⸗ 
tember 1902 gejchloffenen Eehe zu ei- | 
dem Bruch, die Trennung ijt aber 
erjt vor jehs Wochen erfolgt. 

Frau Stoll blieb in ihrer Wohnung, 
5827 Weit Ontario Str, Auftin, 
während Stoll feinen Wohnfit in | 
Chicago auffchlug. Sie haben ein, 18 
Monate altes ITöchterhen, Virginia. 
Die Nährageldfrage ift außergerichtlich 
erledigt worden. 

Allzu beicheiden. 

Frau Eva Edftrom erfuchte heute 
den Richter MceEmen um Löfung der 
Ehefeffeln, die fie mit John Editrom 
verbinden, meil diefer fie angeblich mit 
einer lajche geihlagen und aus dem 
Haufe geworfen hat. Sie wollte, faate 
fie, nur eine bedingunazloje Schei=- 
dung haben. 

„Aber Sie müffen doch Nährgeldb 
haben,“ worf der Richter ein, 

„rährgeld von ihm?“ 

„Sa, warum nicht?“ 

„D, ih) mill blos eine Scheidung“, 
wehrte Frau Editrom ab. 

„Rein,“ jagte der Richter. „ch be— 
milliae Ihnen die Scheidung und mo- 
hentlih $6 Nährgeld. Seht juchen Sie 
Shren Mann auf und laffen fich das 
Geld geben, verftehen Sie?“ 

„Jawohl,“ erwiderte Frau Eckſtrom 
ſchüchtern und ging ihres Weges. 


en — 
Kraftwagenfahrt. 


Etwa hundert „Schnauferl'“ bewegten ſich 
durch die Straßen. 


Heute Nachmittag fand der jährliche 
Ausflug der „Auftin Automobile Affo- 
ctation“ ftati. Der ungefähr hundert 
Magen jtarfe Zug, der fih an North 
Barf Abe. und Lafe Straße um 1:30 
Uhr in Bewegung fette, wurde von 
Yojeph H. Francis, dem Präfidenten 
der Gefellfchaft, vemotratifchen Führer | 
in der 35. Ward und früheren Alder- 
man von der alten 12. Ward, nebit 
Yamilie, angeführt. m zmeiten 
Magen faben Mayor Dunne undFrau 
und in den übrigen befannte Einmwoh- 
ner von Auftin und Daf Park, es 
der Wagen mar gefhmüdt und mit 
rothhlauen Bannern verfehen, melche | 
das Wort „Auftin“ zeigten. Die Zahl | 
ber Theilnehmer betrug ungefähr vier» 
hundert Perfonen. Der Zug bemegte 
fih durch Central Xpe, Wafhington 


Blod., Aſhland Ave., Jackſon Blod., 


Michigan Ave. Grand Blod., Waſh— 
ington- und Jackſon-Park, Lincoln- 
Park, dann durch Sheridan Drive 
zum Bismarck-Garten, wo Erfriſchun—⸗ 
gen eingenommen wurden und Mayor 
Dunne eine Rede hielt. 

— —— — — 

Zerſchmettert. 


Fand in Marſhall Fields Neubau ſeinen Tod. 


Der 28jährige Wayne Cazott war 
heute Nachmittag im zweiten Stock von 
Marſhall Fields Neubau an State 
und Waſhington Sir. beſchäftigt, als 
er von einer aus einem oberen Stock 
herunterſauſenden Eiſenröhre getrof⸗ 
fen und in's Kellergeſchoß geſchleudert 
wurde. Er fand auf der Stelle ſei— 
nen Tod. Kopf und Leib waren zer— 
malmt. Die Leiche iſt nach Rolſtons 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 872 Wabaſh 
Avbe., geſchafft worden. 


— — 
In Krautkheit uud Irrſinn. 


John Porvyffynski, ein 32 Jahre 
alter Arbeiter, 590 Noble Str., machte 
geſtern Abend in der Wohnung ſeines 
Bruders, 2653 Milwaukee Ave. einen 
Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit 
einem Meſſer in den Unterleib ſtach. 
Er wurde in lebensgefährlichem Zu— 
ſtande nach dem St. Elifabeth-Hofpi- 
tal gebracht. Porvyffynski war ſeit 
langer Zeit leidend, und vor mehreren 
Tagen verſchlimmerte ſich ſein Zu— 
ſtand derart, daß er die Arbeit aufge- 
ben mußte. Seitdem ſchien auch ſein 
Geiſt geſtört, eine tiefe Schwermuth 
bemächtigte ſich ſeiner. Geſtern Abend 
kam er zu ſeinem Bruder Anton, ei— 
nem Flickſchuſter, ſetzte ſich neben die— 
ſen, der mit ſeiner Arbeit beſchäftigt 
a und ftieß fich ein Meffer in bem 

ei a ae 
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Sat Befit ergriffen. 


Die Abwafjer-Behörde fett die Arbeiten 
Duffys fort. 


Chef-Ingenieur Randolph von ber 
Abmwafjer-Vehörde hat heute Vormit- 
tag in deren Namen von allen Mafchi- 
nen und jonjtigen Arbeitämitteln 
Befig ergriffen, melche bisher vom 
Kontrattor Duffy bei den Arbeiten an 
der Kraftummandlungs-Station in 
Zodport verwendet worden find. Wie 
an anderer Stelle berichtet, hat die ge= 
nannte Behörde die Leberzeugung ges 
monnen, daß Duffy die Station nicht 
innerhalb der ausbedungenen Friit — 
bis zum 1. Januar 1907 — mürbde 
fertig ftelen tönnen. Außerdem joll 
die jchon gethane Arbeit in verjchiebe- 
ner Hinfiht nicht den Bejtimmungen 
des Kontrattes entjprechen. Man be> 


‚ fürchtet, daß Duffy der Beſchlag⸗ 


nahme gewaltſamen Widerſtand ent— 
gegenſetzen würde. Präſident MeCor— 
mict hatte deshalb gegen hundert An— 
geſtellte der Behörde als Sonder-Poli— 
ziſten vereidigen laſſen, und hielt dieſe 
Mannſchaften zum Einſchreiten bereit, 
aber ein ſolches wurde nicht nöthig. 
Eine halbe Stunde nach der Beſitz— 
ergreifung wurden die Arbeiten an der 
Station unter der Leitung von Herrn 
Randolph wieder aufgenommen. Gie 
follen nun mit vermehrtem Perfonal 
möglichft rafch gefördert werden. Auch 
will man weitere Mafchinen in Dienit 
ftellen. — Der Kontraftpreis, den 
Duffp Tich ausbedungen hatte, betrug 
$2,000,000, $300,000 weniger, als 
das zmeitniedrigite Angebot, und $50,= 
000 weniger, al3 Ingenieur Randolph 
in dem PBoranjhlag angenommen 
hatte. — Duffy und fein Anmalt 
Meagher werden am Montag mit 
Präsident MeCormid, Anwalt Lind» 
[ey und Ingenieur Randolph unter= 
handeln und verfuchen, ein Ablommen 
mit der Behörde zu treffen, unter mel- 
hem Duffn doch mit der Arbeit würde 
fortfahren fünnen. — Die Abtvafler- 
Behörde hat gegen $264,000 von ber 
Bezahlung zurücbehalten, die Duffy 
„eigentlich“ für bereit3 gelieferte Urbeit 
zu beanfpruchen hat. 
Die Hölle auf Erden. 


Dem Mayor ging heute von unbe 
fannter Seite ein Schreibebrief zu, 


welchem 79 Cents in Briefmarten beiz 


gelegt waren. Der Abfender jagt, e3 
hätte ihm vor drei Jahren ein jtäbti- 
cher Ungeitellter zwei Meißel überlaf- 
jen, die der Stabt gehörten. Seither 
fei er, der Abfender, der Segnungen 
der Religiofität theilhaftig geworden. 


Er bereue feine Sünden und mwolle für | 


die Meißel zahlen. Mit dem Herrn 
Mayor hoffe er im Himmel perjönlich 
befannt zu. werden. Der Mayor Jag- 
te, das hoffte er auch, denn wer auf 
Erden Mayor von Chicago war, der 
babe Pladerei genug, um Anwartjchaft 
auf die Himmlifche Seligfeit erheben 
zu dürfen. Nacd einigem Nachdenten 
geitand Mayor Dunne Jolde Anmwart- 
Ihaft auch den Mitgliedern desStadt= 
tathes zu, denn auch diefe hätten fei- 
nen leichten Stand. 
Maſſenhafte Aufnahmegeſuche. 


Zu der Aufnahmeprüfung für das 
ſtädtiſche Lehrer-Seminar, die am 18. 


und 19. Juni ſtattfinden wird, haben 


ſich bereits 1200 Perſonen, zumeiit | 
junge Mädchen aus den ſtädtiſchen 
Hochſchulen, angemeldet. Im vorigen 


Jahr gab es nur 1000 Aufnahme 


Begehrende. 
Sind gewählt. 

Die Wahl von zwei neuen Vertre— 
tern der Lehrerſchaft im Aufſichtsrath 
für den Penſionsfonds hat folgendes 
Ergebniß gehabt: Ida L. Morton 
Fursman, von der Avondale-Schule, 
und Mary E. Vaughan, von der 
Lawſon-Schule. 


— a — - — 
Entſetzlich zugerichtet. 


Der ızjährige John Slower das Opfer 
eines Unfalls. 


In der Unlage der Firma Florfheim 
& Co., Nr. 74—80 W. Adams GEtr., 
barjt heute ein Keffel, in dem ein ze= 
mentartiger Klebjtoff brodelte. Der 
fochende Inhalt ergoß fich über den 17= 
jährigen John Flower, tlebte an Kopf, 
Gefiht und vielen Stellen de Rum- 
pfe3 feit und verurfachte lebensgefähr- 
liche Brandwunden. Dr. U. F. Fit, 
Nr. 77 W. Madifon Str., ordnete die 
Ueberführung des Verunglüdten nad 
dem Ylinoi3 = Hofpital an. Tlomer 
wohnt Nr. 98 Milton Xoe. 


Gerettet. 


Am Badeſtrand in Rogers Park 
hatten heute Morgen fünf Knaben ein 
altes Ruderboot aufgegabelt. Sie klet— 
terten hinein und fuhren, ihre Hände 
und Arme als Ruder benutzend, am 
Ufer entlang, bis plötzlich ein Wind— 
ſtoß ſie auf den See hinaustrieb. Ein 
Fiſcher, der ihre Nothlage bemerkt 
hatte, ruderte ihnen zu Hilfe, holte ſie, 
eine Meile vom Ufer, ein und brachte 
ſie in Sicherheit. 


— — — 

* James J. Weſt wurde geſtern von 
Richter Martin von der Anklage frei— 
geiprochen, Elifha E. Ware um $10,- 
000 betrogen zu haben, indem er ihm 
unter Vorfpiegelung falfcher Thatja= 
chen 20,000 Aktien der Santiago 
Mining Co. verfaufte, 


— Batriotifd. — Sonntagdreiter 
(verzmeifelt): „Ob der Gaul vielleicht 
einen Feldzug mitgemaht Hat? Bei 
Dem Sriegerbenftmal bleibt er jedesmal 
eine Biertelftunde finnend ftehen!” _ 


Acnderungen verfügt. 


— —— 


Baulommiſſär und Geſundheitsin⸗ 
ſpeltor ertheilen amtliche Weiſung. 


Zwei Unterſuchungs⸗Ausſchüſſe. 


Verbände der Fabrikanten und Kaufleute 
wollen die Wahrheit über die Viehhöfe er⸗ 
mitteln und etwanige Ungerechtigkeiten 
richtig ſtellen. 


Baukommiſſär Bartzen ſtellte heute 
den Schlachthausfirmen H. Boove & 
 &o., Armour & Co., Swift de Co. 
Hammond Packing Co., Adler & 
Obendorf und North American Pro⸗ 
viſion Co. 24 amtliche Weiſungen zu 
bezüglich der Veränderungen, die bin— 
nen 20 bis 30 Tagen in ihren Gebäu⸗ 
den gemäß den Bauvorſchriften vor— 
zunehmen find. Dicke Scheidewände. 
mehr Treppen, eiſerne Feuer-Rettungs⸗ 
leitern, mehr Ausgänge, Schilder an. 
den Nothausgängen und Schilder, auf 
denen das höchſte Faſſungsvermögen 
der Gebäude angegeben iſt, ſind anzu— 

bringen. 
Geſundheits-Oberinſpeltor Berry 
L. Hedrick arbeitet gleichfalls amtliche 
| Anmeifungen betreff3 Berbefferung 
der gejundheitlichen Vorkehrungen !n 
den Schladhthäufern aus, die nod 
| heute Abend den yirmen ;ugeftelli 
werden jollen. Herr Hebrid ift au 
| mit einem vorläufigen Bericht an Ge— 
| fundheitstommifjär Whalen bejchäfs 
tigt. 


Sabrifanten greifen ei. 


Ausſchüſſe der „Illinois Manufac— 
turers' Aſſociation“ und der „Chicago 
Commercial Aſſociation“ werden im 

Auftrage der beiden Vereinigungen die 
Zuſtände in denViehhöfen unterſuchen. 
Das Direktorium der „Manufacturers 
Aſſociation“ ernannte in ſeiner geſtri— 
gen Sitzung im Union League Club ei— 
| nen Unterfuhungs-Ausfhup, um, wie 
es in dem Befchluß heißt, Unrecht, das 
| der Fleifchinduftrie Durch die erhobenen 
| Befchuldigungen etwa zugefügt wor—⸗ 
den fein mag, aufzuheben. Zu Mit» 
gliedern des Ausfchuffes wurden J. 9. 
| Pierce von Kewanee, La Berne W. 
| Noyes, W. 8. Contey, Fred W.Upham 
und Guftap Heffert jr. von Chicago 
| gemählt. Dem Ausfhuß wurde Volls 
| macht zur Anftellung von — — 
| Erperten und anderen Hothiendigen 
| Hilfsträften ertheilt. Die Unterfu- 
| hung fol auf das Gründlichfte geführt 
und ihre Ergebniife follen jo bald als 
möglich dem Direktorium berichtet wer» 
| ben. Falls gefunden werben follte, daß 
| die Zujtände in den Viehhöfen nicht, 
| wie im Neill-Reynolds-VBericht gefchil« 
' dert, Jind, jo foll der Ausfhuß einen 
| Broteft verfaffen und in geeigneter 
| Weife zur öffentlichen Kenntniß, brins 
gen. 

Aehnliche Beichlüffe wurden von ber 
„Sommercial Affociation“ im Great 
Northern Hotel gefaßt. An Ddiefen 

| heißt es, daß miberfprechende Berichte 
über die Viehhöfe verbreitet morben 
find, und daß deshalb eine unpartei= 
ifche, thatkräftige und wirffame Unter» 
fuhung betreffs der Zuperläffigteit 
diejer Berichte vorgenommen werden 
follte. Das Publitum wird erfucht, 
| mit feinem Urtheil fo lange zurüdzus 
| halten, biS das Ergebniß diefer Unter» 
ſuchung vorliegt. Präſident Forgan 
wird die Zuſammenſetzung des Prü— 
| fungsausfchuffes in den nädjften Ta= 
ı gen befannt geben. 


| 


Derlangt mehr Infpeftoren. 


Baufommiffär Barten hat an ben 
Schladthof-Gebäuden eine lnmenge 
bon Vorjchriftswidrigkeiten entdedt, 
bie, wie er jagt, fofort befeitigt werben 
müffen. Er erhöhte gejtern die Zahl 
feiner \snfpeftoren um zwei und theilte 
mit, daß er den Finanzausfhuk bes 
Stadtrathes um Bewilligung von vier 
meiteren nfpeftoren zur Mithilfe bei 
ber Schlahthaus-nfpeftion angehen 
wird. Diefe Leute follen vorübergehend 
angeftellt und aus ben $1600 bezahlt 
werben, die Herr Barken an ben Aus- 
gaben jeines Amtes im erften Xheile 
de3 Jahres gefpart hat. 

Geftern ging da3 Gerücht von maf- 
fenhaften Verfeßungen von Regie 
rung3=-Fleifhinfpeftoren um, Dr. ©. 
€. Bennett erflärte aber, daß die Ver= 
Tegungen nur die ftet3 üblichen feien. 

— + e—e —— 


Diſtrikts⸗Synode. 


In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
der Synodal-Konferenz des Illinois 
Diftritt3 der en.-luth. Miffouri-Sy- 
nobde murbe ber biäherige Präfes, Pa- 
ftor 9. Engelbredht jen., auf drei Jah⸗ 
re wiedergewählt, ebenfo der emeritirte 
Profefior Simon al3 Kaffirer der Di- 
ſtriktskaſſe. ——— 


Das Wetter. 5 


Chicago und Umgegend: © beute Abend — 
— morgen Friiger Eübmeitiwind, 
ter‘ veränderliher Wind. = 
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Taubheit kurirt 
0 
— — — — 
Ich habe die wunderbarſte Entdeckung für die pofitive Heilung von Taubheit und 
Ohrenſauſen gemacht. 


Mittelſt dieſer wunderbaren wiſſenſchaf· lichen Entdeckung konnten Leute, 


laug taub waren, 


die jahre⸗ 


in etlichen Minuten das Ticken einer Uhr hören. 


Schickt kein Geld — Schreibt nur einfach ausführlich über Euren Fall und ich 


ſchicke Euch umgehend per 


Voſt abſolut frei eine volle Beſchreibung 


einer ſegensreichen Entdeckung. welche Taubheit heilt. 


Meine geheilten Vatienten ſind meine beſten Empfehlungen. 


Nach jahrelangen 
euch in Europa eittdedte ih H > Urfache und 


orfhungen und gründlichen wiffenfha’tlihen Etudien in Amerika te 
veilung von Taukheit und Ohrenfaufen, und diefe 


— 8— enntmk und Kraft jegte mid in den Etand, bielen unglüdlihen und leidenden 


Berionen tadellofes Gehör MWiederaugeben, 


de dem 
Kir werde heilen, 
fr Euch thun. 
sen fünnt. G8 f 


‚und zwar nacbaltia. 
Meine Methode 


und ich fa ier if — 
Apparate, Salden, Luftpumpen, Walchınittein, —— ar a ver 


unzählige andere Echundartifel 


Publi ist 40 — 
Puhzlikum in zündenden Anzeigen offeitt werden ſorigeworfen haben, ih fann 


Was ich für Andere gethan habe, fann ich auch 


ift ſo einfach. daß Ihr fie in & 
— 0 ei 5 Ihr ſie in Eurem eigenen Hauſe anwen, 
eint bei dieſer neuen Methode gleich zu fein wie lange Jor taus feid oder 


mas die Urfahe Eurer Taubbeit ift. Diefe neue Behandlung ftelt das Gehör fhnell und nach 


hbaltig wieder ber. Ganz glei, wie biel 
Euren Fall alS hoffnungslos erklärt heaven 
x Ich beweiſe Euch dies 


Gun Eliiford Powell, 1267 Bank Building, 
Euren Yuauten und Aodrejie. 0 


Die Dernbergs, 
Roman von B. Wiefen, 


(25. Fortſetzung und Schluß.) 

„Haben Sie Dank, aus 
Herzensgrunde Dank, theure Komteſſe, 
für alle Ihre aufopfernde Güte. Ihr 
Samariterwerk iſt nun gethan, und ich 
komme, Sie endlich von dem kleinen 
Eindringling zu befreien, der Ihnen 


fo viel Zaft und Sorge bereitet hat.“ | Freude, 


„Sagen Sie das nicht,“ wehrte Tie, 


| 
| 
| 


| 


tiefitem | 


„die Freude nachher, als es zur Beſſe- 


rung ging, war doch viel größer. 


Es 


wird mir ſchwer genug werden, Willi 


jetzt fortzugeben.“ 
Der Knabe, der während des Spiels 
aufmerkſam dem Geſpräch zugehört 


hatte, ſah ſie mit ſeinen großen Augen 


treuherzig an. 

„Du brauchſt nicht traurig ſein, 
Tante, ich bleib' bei Dir.“ 

„Das geht nicht, mein Junge,“ er— 
klärte Reimann freundlich. 

„Warum geht das nicht?“ 

„Weil Du nach Hauſe kommen 
mußt. Hier, den Baukaſten darfſt Du 
mitnehmen, und Vater hilft Dir dann 
einen ſchönen Thurm aufbauen.“ 

„Nein, Tante fol aufbauen, Tante 
kann befjer,“ beharıte Willi. So jehr 
Charlotte die Zeichen findlicher Zunei= 
gung beglücten, glaubte fie doch Rei— 
mann zu Hilfe fommen zu müfjen und 
ſagte daher: s 

„Möchteit Du denn nicht zurüd zu 


Deinen anderen jehönen Spielfacen, | 
Willi? Denke dc nur an Dein Dil- | 
derbuh und da3 Gjelhen und bie | 


große Schiebkarre. Das Alles findeit 
Du zu Haufe.“ 

„Nber Du mußt au) mitfommen,“ 
entfchied Willi energife, und ala ihm 


nicht gleich Antwort wurde, brängie | 


er: „Ka? — Kommft Du mit — ja, 
Dante?” * 
Reimann, der das Peinliche der 


Situation lebhaft empfand, befreite 


gefaßt hielt. 
„Du mußt nicht zudringlich ſein, 
mein Junge. Komm, ſei artig.“ 
Aber nun drängte ſich Willi noch 
dichter an Charlotte, umklammerte 
ihre Knie und fing-laut an zu meinen. 
„Bei Tante bleiben — bei Tante!” 


Er hatte fich in diefen Wochen jo an 


fie gewöhnt, daß fie ihm Alles war. 

Georg Reimanns Stirn röthete jich. 

„Verzeihen Sie dem Stinde, Tiebe 
Komtefie, daß e3 nicht gleich gehorcht; 
e3 ilt mohl noch etwas reizbar nad) 
der Strankheit. Und dann: Willi hat 
Sie zu liebgemonnen, daher jein Un- 
geſtüm.“ 

Sie antwortete nicht, hob den Kna— 
ben zu ſich empor und drückte mit lei— 
denſchaftlicher Bewegung ſein Köpf— 
chen an ihre Bruſt. 

Des Vaters Blick ruhte warm auf 
der hohen, ſtolzen Mädchengeſtalt, die 
ſein Kind ſo zärtlich umfaßt hielt. 
Gedanken, denen er bisher nicht Raum 
gegeben, Wünſche, denen er vielleicht 
nie Ausdruck verliehen hätte, beſtürm— 
ten ſein Herz. 


ı fort,” 


Mitte fehlichlugen — aaız gleich, wie viele Aerzte 

zu Er Y o tet „Diefe neue, 

‚gu Eurer bollen Aufriebenbeit, ehe Ihr einen Cent dafiir bezahlt. 
ablort Frei - Mit 


unfehlbare Methode wird heilen. 
Chreiöt 
Mreffirt: Dr 


unaehemn per 


Reoria, So. Beachtet, ſchict Yein Geld — nur 
Ihr erbalter jofort Antivort und volle Auskunft umaedend per Pont. 


einer Pfarrfrau nicht zu [hlicht, mein 
bürgerlicher Yiame niyt zu gering ijt 
— mus würden Sie wohl antworten?“ 


2a 


Hatte jie recht gehört — war e3 


| Wirtlichfeit? — Das Glüd, das jie 


nie gelannt, an das jie nie geglaubt, 
mar ba, zu ihr getommen, Die, jeit jıe 
ih ihrer Lieve bewußt murbe, fi 
zum Verzichten ſchweigend durchgerun— 
gen. — Jedem Kummer haite ſie 
mutbig die Stirn geboten, jegt erzit- 
terie fie unter dem Uebermaß ver 


„Dar ich zu fühn?“ fragte Georg 
Reimann, ihr Schweigen fach deu= 
tend. 3 


! 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Ein heies Erröthen verjchönte des | 


ı Mäbchens ernfies Gejicht, daß es fait 
unendlich demütdig | 


jung erjchien; 
bliate jie zu dem geliebten Dianne auf 
und eriviberte: 


„Wenn Sie mid) des Plate an | 


| „shrer Seite für würdig halten, machen 
ı ©ie mid) Jtolz. 


Ich weiß mir fein 
höheres Glüd.“ 

Da lehnte er ganz jacht ihren Kopf 
an jeine Bruſt, Drüute die Lippen auf 
ihre Stirn und jagte wieder nur voll 
tiefer Innigkeit: „Liebe, liebe Chars 
Iotte!” 


E3 mar ein fiilles, heimliches Ver= | 


löbniß, aber fie mußten es Beive, daß 
diefe Stunde fie für das Leben feit 
mit einander verband. 

Der kleine Willi, ven das ihm un 
berjiändlihe Gejpräh gelangmeilt 
batie, drängte jich zwijchen jie. Er 
füplte fi) zurüugejegt und Außerte 
jehr unzufrieden: 

„Du mußt immer zujehen, wenn id) 
mas aufdaue, Tante. Gud mal, Das 
wird ein Haus.“ 

„zur wen denn, Willichen?“ 

„Für Dich. In das Haus jolljt Du 
wohnen.“ 

„Und oo bleibt Vater?“ fragte Rei- 
mann lächelnd. 

„Vater auh und Willi auch, Alle 
wohnen da, Tante und Vater und 


mit fanfter Gewalt Charlette von ber | Willi.“ 


kleinen Kinderhand, die ihr Kleid feſt 


„Ja, mein Junge, ich hoffe, ſo wird 
es einſt werden.“ Reimanns Blick 
ſuchte liebevoll Charlottens. 

Sie küßte den Kleinen zärtlich und 


flüſterte ihm leiſe in's Ohr: „Wart 


nur, Willi, und ſei hübſch brav; bald 
komme ich zu Dir und gehe nie wieder 


Im Hochſommer zog Konrad, der 
jetzige Majoratsherr, in Großdamnitz 
ein. An demſelben Tage wurde ſeine 
und Magdalenens Vermählung ge— 
feiert. 

Das alte Schloß, in welchem ſchon 
ſo viele aus dem Geſchlecht der Dern— 
bergs gehauſt, hatte wohl noch nie zwei 


Glücklichere geſehen — ein Paar, fo 
ſtrahlend in der Seligkeit ihrer jungen 


Liebe, ſo voll heiteren Uebermuthes 
und trotzdem von ſo ernſtem Beſtreben 


erfüllt, den ihnen vom Schickſal an— 


gewieſenen Platz würdig auszufüllen. 


Kenntniſſe anzueignen wußte. 


Es war ein langes, banges Schwei-⸗ 


gen. Charlotte ſitand abgewandt, er 
fonnte ihr Geficht nicht jehen. 
Sengjam, zaghaft trat er nahe zu 
ihr heran. 
„Liebe, liebe Charlotte —” 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Mie fam ihm nur das vertrauliche | 


Mort auf die Lippen?! Er erſchrak. 
Das Mädchen war hei erglüht. Galt 
diefer meiche, fchmeichelnde Laut ber 
geliebten Stinnme ihr? Hatte fie ſich 
eiwa unbewußt verrathen, ahnte er 
das ſtreng verſchloſſene, jahrelang 
qhmerzlich gehütete Geheimniß ihrer 
iebe? 


wenbend, ſagte ſie haſtig: 

Wundern Sie ſich nicht, daß mich 
Willis Zuneigung ſo beglückt. 
eine Gabe, die mir noch nie im Leben 
entgegengebracht murbe, nicht einmal 
von meinen Gefchmwiltern, als dieſe 
Fein waren. Vielleicht trug ich ſelber 
die Schuld. Man hat mir oft gejagt. 
daß ich unliebenswürdig bin, ftreng 
verſchloſſen und kalt.” 

„Und das fol der glauben, dem 
eben dur) ihre große, Jelbitlofe 
Opfermwilligteit fein Kind mieber- 
aeiegentt murbe?” fragte er. „Ich 
meine vielmehr, Sie ſind ſich nur der 

‚zeichen Schätze des Guten und Edlen, 
die in Ihrer Seele ruhen, gar nicht be⸗ 
mußt.” 

Mit einem müden Lächeln [ehüttelte 
ie den Kopf. „Nein — mozu auch? 

icht mir, nicht Anderen kann ich ba= 
mit nügen.“ 

„Nur nüben? Gie irren,“ fagte er 
warm. „Sie fünnten viel, viel mehr. 

\ Zief und wahr fünnten Gie ben ber 
füden, dem fich Ihr Herz zuneigt.“ 
Und ihre Hand fallend: „SRomtefle 
Charlotte, wenn ich nun ben Muth 

de, zu fragen — nicht jegt, nicht 
te, aber jpäter — wenn ich Sie einit 

agte, ob a das Scönlinder 
erhaus 


t zu eng, bie Stellung. 


| 


f 


| 
| 
| 
| 


Magda eiferte der älteren Schmeiter 
in mufjterhafter Leitung des Haufes 
nad, mährend Konrad, vom alten 
Senfert unterftüßt, ji fehr bald 
die mangelnden — — 

t, 
wenn die Beiden von einem Ritt durch 
die Felder heimgekehrt waren, machte 
der Oberinſpektor ſeinem Herzen Luft, 
indem er bewundernd gegen den Rech— 
nungsführer äußerte: 

„Unfer Herr, tas muß mahr fein, 
fo jung tie er noch ift, aber für Alles 
hat er den richtigen Blid, Hab’ ich 
das nicht fehon vor jenen dazumaligen 
Sahren gejagt, daß er nicht blos Luft 
und Ziebe hat für unfere Qandwirth- 
Ichaft, fendern aud) Genie? Go mas 
lernt fi) nicht, das muß einem bon 
Natur angeboren fein.“ 

Zwiſchen Großdamnitz, Altfelde 
und Schönlinde entſpann ſich nun ein 


Das durfte nicht ſein. Sich zu ihm reger, verwandiſchaftlich nachbarlicher 


Verkehr, beſonders, nachdem ein hal—⸗ 
bes Jahr ſpäter Georg Reimann 


Es iſt Charlotte als ſein liebes Weib in das 


Pfarrhaus geführt hatte. 

Auch Frau von Dernberg pflegte 
jeden Sommer mehrere Monate in 
Damnitz zuzubringen, um ſich an dem 
Glück ihrer Kinder zu erfreuen. 

Seit ihr aber gar ein Enkelſöhnchen 
geſchenkt worden war, widerſtand ſie 
den Bitten Konrads und Magdale— 
nens, ganz bei ihnen zu bleiben, nicht 
länger. Dore begleitete ſie natürlich. 
Der Alten Treue und Zuverläſſigkeit 
war jetzt gerade am Platz; ihrer 
Pflege wurde der kleine Jobſt Konrad 
anvertraut. Und gewiſſermaßen hatte 
ſie ein Anrecht an ihn; denn während 
in Altfelde, ſowie auch im Pfarrhauſe 
von Schönlinde ein Töchterchen ge— 
boren worden war, behauptete Dore 
ſtets mit aller Entſchiedenheit: 

„Es hat in meine Karten geſtanden: 
Bei uns wird's ein kleiner Majorats⸗ 


er.“ 
* Ende 


— Die Hauptfadhe. — Parpenu3- 
Gattin (zur Tochter): Spiel’ an Wal- 
zer, Lina, und hau’ tüchtig d’rauf, daß 
man das Klimpern von denen in ber 
zeiten Etage nimmer hört. 


Z:äulein Holaday. 


(Copyright, 1903, by Henry Holt & Co.) 


— — 


LKapitel 


Die Atmoſphäre im Büreau war 
dieſen Morgen etwas weniger erfreu⸗ 
lich als ſonſt. Wir Alle hatten unſe— 
ren Weg durch die Stadt ertämpfen 
müſſen bei einem ſolchen Schneeſturm, 
untermiſcht mit Schloßen und Grau— 
peln, wie er eben nur in New York zu 
Mitte März vorkommen kann. Unſere 
Laune hatte naturgemäß darunter ge— 
litten. Ich hatte keine Droſchte be— 
tommen, die Hochbahn war natürlich 
überfüllt, die Zuge hatten alle Ver— 
ſpätung. Auch ich kam infolge deſſen 
eine halbe Stunde zu ſpät, und als 
ich in's Büreau trat, ſaß Herr Gra— 
ham, unſer erſter Chef, ſchon an ſei— 
nem Schreibtiſch. Er nictte mir ein 
turzes „Guten Morgen“ zu. 

„sh möchte, da Sie die Akten über 
den Fall Herter durchſehen, Leſter,“ 
ſagte er, und ſchob mir das Akten— 
bündel zu. 

Ich nahm es hin und ſetzte mich an 


meinen Platz, als die Außenthür mit 


ganz ungewöhnlicher Heftigkeit zu— 
geworfen wurde. 

Herr Royce — „unſer Zweiter,“ wie 
wir den Partner unſeres Chefs nann—⸗ 
ten — irat ſo aufgeregt, ſo verſtört 
in's Zimmer, wie ich ihn noch nie ge— 
ſehen hatte. Er hielt eine Zeitung in 
der Hand. 

Durch den geräuſchvollen Eintritt 
geſtört, drehte ſich Herr Graham auf 
feinem Site herum und ftarrte ihn er= 
liaunt an. 

„Bei Gott, Kad, Sie fehen ja ganz 
rathiog aus. Was it denn 105?“ 

„Was los iſt?“ 

Herr Royce breitete die Zeitung auf 
dem Schreibtiſch aus. 

„Sie haben die, Morgenpoſt‘ natür— 
lich nicht geleſen — bitte, ſehen Sie 
mal!“ Er wies mit zitternder Hand 
auf den Artikel, der die erſte Spalte 
der erſten Seite einnahm. 

Ich ſah, wie unſer Chef die Farbe 
wechſelte, als er die Ueberſchrift las, 
und deutliches Entſetzen malte ſich auf 
ſeinen Zügen, als er den Artikel über— 
flog. 

„Das iſt das Unglaublichſte, was ich 
je gehört häbe,“ rief er endlich aus. 

„Unglaublich,“ antwortete der An— 
dere, „es iſt eine 
Schande! Der Gedanke, daß ein ſanf⸗ 
tes, feingebildetes Mädchen, wie Fran— 
ces Holladay, ihren eigenen Vater 
mohlüberlegt ermorden fünnte — in 
faltblütigjter Art — tft fo unerhört, 
fo albern, jo — fo —“ er brach ab, 
von feiner Bewegung übermannt. 

SH fuhr auf. Frances Holladay 
angeflagt — fein Wunder, daß unjer 
Zweiter außer ji) war. 

Herr Graham las den Artikel noch 
einmal aufmerfjam dur), und mäh- 
rend er dem Anderen beiftimmend zu= 
nicte, trat eine tiefe alte zmwifchen 
feine Brauen, die ich, ala ein Zeichen 
der inneren Unrube, gut 
Darn fing er an, 


diefes Noberts abhängt — Holladays 
vertrauten Gefretär — und mie ih 
Robert kenne, ijt er der Lehte, ber 
wiffentlich eine falfhe Angabe machen 
würde. Er befundet, daß Fräulein 
Holladay geftern, zu fpäter Nachmit- 
tagsfiunde, zu ihrem Water in’s 
Büreau fam, zehn Minuten dort blieb 
und dann haftig fortging. Ein paar 
Minuten fpäter trat Robert in’ 
Büreau und fand feinen Herrn tobt. 
Das ift der Stern der Sadıe; eine 
harte Nup!” 

„Die Sahe muß aufgeflärt mer- 
den,“ ermiderte der Andere, indem er 
fich zu beherrfchen fuchte. „Natürlich 
übernehme ich den all.“ 

„Natürlich.“ 


Dos Eobens mie, 
Sehrerkliche Leiden, 


Schredlihe Schmerzen von einer Wunde 
am Fuß — Körper voliftändig erigäpft 
nac) jeh3 Monate von Oualen — Un: 
fähig zu arbeiten — Rolftändig geheilt 
in zwei Wochen 


— — 
Wunderbare Heilung 
durch Cutteura⸗-Mittel 
— 


„Worte können nicht anerkennend genug 
über die Euticura:Mittel fprechen. ch bin 
jeßt zwei und fiebzig Jahre alt. Mein Kür: 

per war vollftändig er- 

{Höpft. Mein Blut war 

ſo ſchlecht, daß Blutver⸗ 

giftung eintrat. Ich 

war bei —* Aerz⸗ 

ten in ehandlung, 

ſchließlich ging ich in's 

Hoſpital, wo ich zwei 

Monate blieb. Mein 

Fuß und Knöchel waren 

kaum noch zu erkennen. 

Dunkles Brut floß aus 

Wunden an vielenStel: 

len und ich war fo ent» 

muthigt, daß ich glaubte, daß e* Feine Hoff: 

nung mehr gäbe. Da der Fuß fi nit 

ssjjerte, tönnen Sie fich denfen, wie mir zu 

Nuthe war. Ach war geradezu des Lebens 

iberdrüfjig.. Ih ertrug die fhredlichen 

schmerzen fechs Monate und während diejer 

jeit konnte ich feinen Schuh anziehen und 
‘onnte nicht arbeiten. 

„Jemand erzählte mir von Euticura. Dir 
Folge war, daß ich ein Set der Euticurar 
Heilmittel von einem befreundeten Apotheter 
faufte und meine reure nach der zweiten 
Inmwendung läßt fich nicht befehreiben; es 
thien ein Wunder, denn die Euticurasgeil: 
nittel wirkten augenblidiih. Ich mujch den 
Fuß zuerft mit Cuticnra-Seife, ehe ich die 
Salbe anmandte, und zu gleicher Zeit nahm 
ch daS NRefolvent. Nach zweiwöchentlicher 
Behandlung war mein yuß bo...ändig ge: 
heilt. Leute, die meinen tranten Fuß geile 
hen haben und ihn jeht fehen, trauen faft 
nicht ihren eigenen Augen. \ 

Robert Schoenhauer, 
Newburgh, N. 9. 

n der 
Zalde She® Mloiarnt abe (ia os a Selle De 
überzogenen Pillen 25e per 


bei allen Upotbelern au Fehr, 
Gorp., alleinige Gigenthümer, 


8 Frei verihidt "The Great Skin Book.” 
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21. Aug. 1905. 


Shmah und | 


kannte. 
„Es ſcheint mir, 
daß der ganze Fall von dem Zeugniß 


„Fräulein Holladay hat vermuthlich 
ſchon geſtern Äbend nach mir geſchickt, 
als ich unterwegs war, um den ZJeugen 
in der Sache Herter aufzuſuchen. Er 
iſt übrigens einwandfrei, und durch 
ſeine Ausſage gewinnen wir den Fall. 
Unſere Antwort in der Braun'ſchen 
Angelegenheit kann bis morgen war—⸗ 
ten; weiter liegt nichts vor, ſo viel ich 
weiß.“ 

Der Chef nickte. 

„Ich ſehe, daß die Verhandlung um 
zehn Uhr anfängt, Sie haben nicht viel 
Zeit zu verlieren.“ 

„Nein, ich möchte gern eine tüchtige 
Kraft neben mir haben,“ und er blickte 
zu mir hin. „Können Sie Leſter ent⸗ 
behren?“ 

Mein Herz ſchlug heftig. Gerade 
das hatte ich gehofft. 

„Aber natürlich,“ antwortete der 
Chef bereitwillig, „in einem ſolchen 
Falle iſt es ſelbſtverſtändlich. Laſſen 
Sie im Laufe des Tages noch von ſich 
hören.“ 

Herr Royce nickte. „Gewiß, wir 
werden ſchon einen Fehler im Gewebe 
finden, verlaſſen Sie ſich darauf. 
Kommen Sie, Leſter.“ 

Ich ergriff Feder und Papier und 
folgte ihm zum Fahrſtuhl. In einer 
Minute ſtanden wir auf der Straße; 

| jegt waren Drofchten genug zu haben, 
| bie ihre Fahrgäjte befördert hatten und 
zurüd zur Stabt fuhren. Wir riefen 
eine heran und eilten im nädhiten 
Augenblid unferem Ziele mit folcher 
Geihmwindigfeit entgegen, mie ed ber 
Schneeſturm nur zuließ. Diele Ge- 
danken ſchwirrten mir durch den Fopf, 
auf die ich gern eine Antwort gehabt 
hätte. Der Sturm hatte mir am Mor: 
gen meine Zeitung fortgerifien, und ich 
berwünfchte meine Bequemlichkeit, daß 
ih mir feine andere verfchafft hatte. 
Ein Blid auf meinen Gefährten jagte 
mir, daß e3 Thorheit fein würde, 
| irgend etwas bon ihm erfahren zu 
wollen; fo mußte ich mich damit be= 
| gnügen, noch einmal Alles zufammen= 
| zufaffen, was ich von ben Hauptbethei- 
| ligten mußte. 
| 


! 


Ich Hatte Henry Holladay, den Er: 
| morbeten, ganz gut gefannt, und zwar 

nicht nur fo, wie Jeder den Millionär 
| in Nei York kannte, ala einen der er= 

folgreichiten Börfenfpefulanten, fon: 
dern auch perfönlich, da er feit zwanzig 
| Jahren ein Klient von Graham & 
Royce war, Er mußte nahe an die 
| Siebzig gemefen fein, wenn man e3 
‚ihm auch nicht anfah. Seine Frau 
| war fehen lange todt, und er hatte nur 
| ein einziges Kind, feine Tochter Fran- 
| ce8, die ungefähr fünfundzwanzig 

Sabre alt fein mochte. Sie war im 

Ausland geboren und Hatte die erjten 
ı Sabre dort verlebt, zufammen mit 
ı ihrer Mutter, die an der Ripiera, in 

den Bergen von Stalien und der 
: Schmeig auf Genefung gehofft hatte. 
' Gie war feit der Geburt ihrer Tochter 
recht Thmwädlich geblieben, war mit 
ihrem jhmwarzäugigen Kinde fhließlich 
nach Haufe gefommen und im Verlauf 
bon einem Nahbre gejtorben. SHolla- 
days ganze Zärtlichtet erftredte fie‘ 
nun einzig auf feine Tochter, bie fich 
zu einem großen, fchönen Mädchen 
entwidelt hatte — zu einem zu jchö- 
nen, für bie SHerzenäruhe unjeres 
3meiten. Er hatte jie erjt gejchäftiich 
fennen gelernt und dann in ber ©e- 
felifchaft mwiedergejeben, und Alle er— 
fannten bald, mie er unter der Gemwiß- 
beit ihrer Unerreichbarteit litt... Er 
war fich ganz klar darüber, daß ihr 
Vater jie nur der glänzendften Partie 
für meith hielt — was jie in der That 
auch war. Xch glaubte manchmal, dag 


| fie biefe Anjicht theile, denn obgleich | 


immer ein ganzer Schivarm bon Ver- 
ehrern um fie her war, fo fonnte fi 
doc; feiner irgend einer Bevorzugung 
rühmen. Sie martet, fagie ic) mit, 


| 


| 
| 


| 


wartet; und ich hatte mir jchon auß= | 


gemalt, was für eine ronie bes 


Schickſals es wäre, wenn unſer Zwei- 


ter damit beauftragt würde, dermal- 


einſt den Ehekontrakt für ſie auszu— 
ſtellen. 

Die Droſchke hielt mit einem Ruck, 
wir hatten das Kriminalgericht er— 
reichl. Royce ſprang heraus, bezahlte 
den Kutſcher und lief die Stufen hin— 
auf, ich hinter ihm her. Er bog rechts 
in den Gang ein und ging in das letzte 
Zimmer, das dem Koroner Goldy ge— 
hörte. Eine ganze Anzahl Menſchen 
war dort verſammelt. 

„Iſt der Herr Koroner ſchon da?“ 
fragte er. 

„Jawohl, er iſt in ſeinem Privat- 
büreau.“ 

„Bringen Sie ihm dieſe Karte und 
ſagen Sie ihm, ich möchte ihn, wenn 
moglich, ſofort ſprechen.“ 

Der Schreiber eilte fort und kam 
in einer Minute zurück. „Bitte, hier 
hinein,“ rief er. 

Wir gingen quer durch's Zimmer zu 
einer Thür am anderen Ende beö- 
feiben. 

„Ich freue mich, Sie hier zu fehen,“ 
tief ung der Koroner entgegen. „Wir 
berjuchten jehon gejtern Abend, Jhrer 
habhaft zu werben, und hörten, daß 


Sie außerhalb feien, und eben habe ich | 


Shr Büreau wieder angeklingelt.“ 

„Hräulein Holaday hat aljo nad 
mir verlangt?“ 

„sa, jofort. AS wir Sie nicht er= 
reichten, fhlugen wir Jhren Partner 
por, aber fie jagte, fie wollte warten, 
bi3 Sie zurüd wären.“ 

fab, wie unfer Zweiter vor 
Freude erröthete. 


„Ste haben e& hoffentlich nicht für, 


nöthig erachtet, fie zu verhaften?“ 
fragte er. 

„OD nein, fie ift nicht beunruhigt 
worden. Sie bradte bie Naht in 
ihrem Haufe zu — unter Benad)- 
ung.“ 

"Das ift qui. Natürlich ift ed ein- 
fach verrüdt, fie zu verbächtigen.” 

Goldy jah ihn fonderbar an. 

„Ich weiß nicht, Herr Moyce,“ fagte 
er langfam, „wenn bie Zeugenausfage 


fo ausfällt, mie ich vermutde, fo muß. 


ich fie feftnehmen laffen — ber Staats⸗ 
anmalt verlangt ed.“ 5 
‚Herr Royce padie frampfhaft eine 


- 


Zibendvoit, Chicano, Samftag, den 9. Zuni 1906; 


wein 


Diten 
Dienftag, 


und Samftag Abend, 
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Betäloifen 


Montag, Mittwoch =. 


Sreitag Abend, 


Wählt von viejer Liite am Montag. 


Die BVortbeile, welche diefer Laden bietet, find fehr zahlreich. Die von uns verfauften Waaren find bon den beiten abrifanten in der 


de 


per Yard für ti 
derei:Einfaffung u. 
Einfüge — merth 
öc — folange 250 
Ctüde vorbalten. 


2c 


per Etüd für meiße 
bohlgefäumte u md 
farbia geränderte 
Taſchentücher für 
Damen, 4c Sorte, 


dem Jr bier Tauft. Dieied große und fich ftetig vergrößernde Geihäft zeigt, dab unfere 
Sür nädften Montag offeriren wir die nach iehenden Artifel: 


M 


Welt bergeſteüt; wir taufen zu ſolch medrigen Preiſen ein, wie eS iraend einer großen Gefsligaft nur möglid ift; wir berfaufen fie mit 
tleinem Gewinn; wir baben gute Bedienung und aute Ablieferung, einen fchönen, fauberen Laden, in weldem wir unfere Waaren aus 
ftellen; wir haben das ernite Veltreben, die Wünfhe aller Kunden zu befriedigen. Diele und zablreide andere Vortbeile erhaltet Ihr ins 


ethoden dom Publilum geſchätzt werben — 


>8Se 108 | 39e | 12c 


Yard f. $1.00 rein« 
feidenen Taffeta — 
36 Zoll Breit 
ſchwarz und farbig. 


per Stück für Con 
nen⸗Bonnets — alle 
Sarben — regulär. 
180 Werth — für 
Montag nur. 


für Dreſſing Sac⸗ 
ques für Damen — 
Vercale und Lawn 
—  regulärer Töc 
Werth. 


für geftridie „M* 
Waift3 für Kinder 
— alle Größen — 
xegul. 15c Werth, 


e 


29 | 6% 


Paar für Damens 
Haus⸗Slippers, fan⸗ 
ch Sammet — Le 
derjoblen — 4 bi3 
8 — 59 Werth. 


Paar für Damen | Baar für Ninder- 
ſtrümpfe — ſchwar-⸗ hrümpfe — ſchwar⸗ 


ze Baumwolle, — * gerippte, nahtlo⸗ 


baum wo llene 
nabtlos — ſolange alle 
350 D5Dd. borhalten. 


le 
erd für Fabrikre⸗ 
er von fein gemuts 


Paar 
Damen-Oxford3 
Bluher Cut — alle 
Größen — werth 
$1.50. 


Strümpfe — 
Größen. 


Pr: 
ol 
meiße 
Lawns feiner 


Reinenfiniih, regu= 
läre 121% Corte. 


II 


per Ctüd und auf: 
wärls bis zu $6 
er Baar f. iyeder- 
iffen, mit Leinens 
Tidina überzogen 
u. daunengefült. 


Dard für 


erten Lawns und 
Batiite8 — 10c bis 
12%c Werth 2 


bis 10 95. Rängen. 


bat 


für 36 Bol 
breites ungebleicht. 
Cheeting, wohlbel. 


Gentury_„B" Cor: 
te, 9c Werth. 


1.95 


für Sommergewict | 
Walling ESlirt3 für | 
Damen — Panama 
und Eicilian, man 
tailored, $5 28th. 


Yard 


für Top Coat3 für 
Damen u. Mädchen. 
Covert Cloth und 
Novelty Checks, ver⸗ 
ſchied. Facons, wih. 


bis au 85.95.. 


Notions 


Brooks Silky Häbkel⸗ 
aden, alle 2 
Farben, Spule.. 
Engl. Stecknadeln — 


400 gegählte 
Bapier.... 1 2 c 


10c 
dad... 15c 


Grape Nut Wafers, 


Nähnadeln, 
Bapier 


Californiſche Layer⸗ 


Feine weiße verl⸗ 


muttertnopfe, 
mid. dc, Db 


Erdbeer⸗Präſerven, 


bei Goldys Worten. 

„Er wird bei 
ſein?“ fragte er. 

„Ja, wir warten auf ihn. Es iſt doch 
ein ganz beſonderer Fall, wiſſen Sie.“ 

„Wirklich, meinen Sie?“ 

„Wir halten ihn jedenfalls dafür,“ 
ſagte der Koroner etwas beleidigt. 

Ich ſah die Antwort, die unſerem 
Zweiten auf den Lippen lag, aber er 
bezwang ſich. Es hatte keinen Zweck, 
Goldy zu kränken. 

„Ich möchte Fräulein Holladay 
fprecdyen, ehe das Werhör anfangt,“ 
jagte er, „tit fie da?“ 

„Sie ift im anderen Zimmer, Sie 
fönnen fie fofort jehen. Yulius, füh- 
ren Sie Herrn Royce zu Fräulein 
Holladay,“ fügte er zum Schreiber ge- 
mwentet hinzu. 

Aa fehe jie noch, wie fie vom Stuhl 
aufiiand, al3 mir eintraten, und ed 
war mir fofort Har, daß ich fie faljh 
beurtbeilt hatte. Gie fam und mit 
ausgejtredten Händen entgegen, dann 
ſchien ſie ſich zu beſinnen, ſchlang fie 
ineinander und beherrſchte ſich mit 
großer Willenskraft. 


der Verhandlung 


„Ach, wie freue ich mich, Sie zu | 


jehen,“ fagte fie mit fo leifer Stimme, 
daß ich fie faum verftehen fonnte. „Sch 
brauche Sie fo nöthig.“ 

„E3 mar ein großes Mißgefchid, 
daß ich nicht früher fommen konnte,“ 
fagte mein Chef, und feine Stimme 
zitterte leicht. „Ich — hatte faum er= 
wartet, Sie bier zu treffen — ohne 
irgend einen —“ 

„D,“ unterbrah fie ihn, „ic 
brauchte Niemand. Meine Freunde 
waren fehr gut zu mir, haben jich zu 
jeglicher Hilfe erkoten, aber ich mußte 


— 


Rod:Semden | 


em die Qualität, das Yus: 
eben u. die Dauerba a 


E 1 e . Meike I 
ee en a 


für lobfarbige 


Feigen — mn: 
Mund-Badet....DE 


Stuhllehne, und feine Hände zitterten | 


IS 2 


Baar für Catin 
Calf Schnürſchuhe 
für Jünglinge und 
Knaben — ganz ſo— 
lid, 81.25 u. 81.50 
Werthe. 


Yard für Shelf Oil 
Elotd — fanch Mus 
ftec— regul. Breite. 


Nard 


Vaar für ſchwarze, 
uwarz 
Shepberd 


baummoll., nabtlofe 

Männerfoden— re: | Kleideritofie 
fi Veige Zurting 

auläre 12% XUıral. 5 W 


39 | 15e 


für Beftidte Qawı 
Wailt Längen, leicht 
durh Anfaſſen be— 
ſchmust — 7de bis 
81.00 Wth. 


sI%| St 


| 
und bis au $15 f. | Qüchfe für „Handh“ 


für _40:3öU. 
und meiß 


c Bertb. 


für meite 25 Tas 
ved Damenleibchen, 
niedr. Hal — Turs 
3e ober Teine Wer 
mel — 4 bis 9. 


Sommer Betisoms Samilp Raint — i 
fort., feinfte auftea, | Temilb Paint — In 
liche Lammiwole u, | len Farben — für 
Sanitarp Daumen Stühle, Ständer u. 
Füllung. ſ. m. 


für Gaffimerehofen 
für Männer und 
Sünglinge, 283 bis 


42 TIaillenmaf. 


für feine Caffimere 
Männer-Anzüge, — 
aebrodiene Partien 
bon unferen $7.50 
»Bartien—35 bis 40. 


3 Badete Nieeda 
Biscuits zu 
ai Speck > 
anch mas 
ger, PBfb.... i3lc 
Beite runde Som- 
merwurſt, 7 ic 


V 
Biel⸗ 


Granulirter Aucker, 
10⸗Pfd.⸗ 46 
Sud 

Mehl — Villsbury 
oder Cereſota, per 
14: & . 

Öl... 1.16 Ansiodis — 
Rosa Seifendips, —— Import. nor⸗ 
"id. . wegiſche, x 
ür 10° 2 Büchſen finde 
— — Biellands FiſhBud⸗ 
rer Bid. biug, große 

ir. a | || Büchle 


vie ı Se | 258 | 50F 


| Boldts 


| 


1.95 4.95|1.19) 50 


Wänhlt von dieſer Grocery-Liſte 


und rechnet Eure Erſparniſſe aus. — Sie ſind hier immer am größten. 


für 3 Stücke U. S. Mail 
oder Armour's Seife. 


Ir 


ver Stüd für Ro 
man gaeitreifte PBors 
tieres — ſehr ſchö⸗ 
ne Farben — ſolan⸗ 
ge 500 vorhalten, 


580 


Dard für 31.25 
ſchwarze importirte 
Novbelty Aleider⸗ 


ftoffe 45 Soll 
breit. 


19t 


für feine Balbrig- 
gan Hemden und 
Hoien für Knaben, 
doppelfitige Hoſen, 
29c Werth. 


251 


Bader für Hygienie 
Ealfomine 16 
fhöne Farben — 
4:Pfd, Padete, 


19 


für 25c und 38c 
Strob Sailors für 
Knaben — Canton 
u. Summit Braids, 


Liföre 
450 Flaldı. vat 
En P'an, Pin 

— re £ 
Preis T vr 


— 

— 4 Gul 
Ione 

a 
eer, 

—* für..20 
talt Marruw oder 


At 


Baar für Nottings 
bam Epigen-Gardis 
nen — biele Mus 
fter zur Auswahl. 


Yard für 50:3ÖU. 
ſchwarzes Mo h air 
Brilliantine — be— 
ſter a längen der 
Finiſß — 831 WBtih. 


196 


für Umbrella 
Beinkleider für Das 
men — tiefer Spis 
Benbefag — Grös 


Ben 4, 5 und 6 


29 


für Wie 
dauerbaften 
Floor Varniſh 
trocknet hart 
Nacht. 


25c 


Kanne 


über 


für Auswahl don 
Etrobbüten f. Mäns 
ner, die - regulär 
zu 75c u. $1.00 
berfauft werden. 

Kur v. 9-11 Lorm. 


Kümmel 


—* 80 


racaibo, 
Bid 


faney Ma⸗ 


Rohal Java u. Mo⸗ 
cha Kaffee — die 


ling, 5 S100 


Port Tender» Slafchen, 


loins, »BfD... 
Fanch Beal 
Etew, Bid 


14:c 


IIEANLEPIL OFF OA OFF OF OFF? 
* — 


allein ſein, um denken zu können. Ich 
hätte gern meine Jungfer um mich ge— 
habt, aber —“ 

„Sie muß wahrſcheinlich Zeuge 
fein,“ erklärte ihr Herr Royce. „Nun 
ich Hier bin, roerde ıch aud) dleiden, bi3 


ih bemiegen habe, wie abgejchmadt | 


dieje Untlage gegen Sie tit.“ 
„Glauben Sie, daß Sie es können?“ 
„Ob ich es kann? Aber nauür— 
lich. Es iſt ja einfach unglaublich! 
Wir brauchen nur ein Alibi nachzu— 
weiſen, einen Beweis zu erbringen, daß 
Sie zu der Zeit, als das Verbrechen 
geſchah, wo anders waren — und die 


Von der Voltsſchule in Preußen. 


Die Volksſchulnoth in Preußen 
wird durch einige Angaben in dem ſo— 
eben erſchienenen drittenJahrgange des 
„Statiſtiſchen Jahrbuches für ven 
preußiſchen Staat“ in markanterWeiſe 
beleuchtet. Die Unterrichtsverwaltung 
behauptet bekanntlich, der Lehrerman— 
gel habe ſeinen einzigen Grund in der 
unzureichenden Zahl der Seminare 
und Präparandenanftalten, und hat 
deswegen feit 1897 nicht weniger als 
23 neue Seminare begründet und da= 
| neben die außerordentlichen Seminar: 
und Präparandenturfe 


ganze Gejcichte fält in fih zufams | Mn faken 1897 in den bamals be: 
men. Und das fünnen Sie Doch mit | ftehenden 111 Seminaren 11,034 ©e- 


Leichtigkeit, nicht wahr?“ 
Sie wurde todtendleih und fehlug 
die Hände vor’3 Gericht.” „Ach weiß 
ı nicht,“ ftammelte fie, „ih muß Zeit 
| zum MUeberlegen haben. Jh bitte, 
| laffen Sie es nicht dahin fommen.“ 
i %h mar überrafht — verirrt. 
| hr guter Name jtand auf dem Spiel, 
| vieleicht jogar ihr Leben, und fie ver= 


| langte Zeit zum Uebezlegen! ch jah, | 
| dab auch mein Chef beunruhigt war. | 


\ 
“, 
F 


„Ich werde eö zu hermeiden juchen, 
| Tagte er zögernd, „da Sie es wünſchen. 


minari”en, d. h. jedes Seminar hatte 
| durhfchnittlich etwa 100 Schüler. Am 

Sahre 1905 hatten die jet beftehenden 
134 Lehrerfeminare 11,575 Schüler, 
d. h. 543 mehr. edes Seminar hatte 
jegt nur 86 Schüler. Verrechnet man 
die 1905 mehr vorhandenen 543S5chiü- 
ler auf die 23 neu begründeten Semi- 
nare, jo entfallen auf jede Anftalt an 
Stelle der etatömäßigen 90 ganze 23 
bi3 24 Geminarijten, db. bh. etwa ber 
pierte Theil der etatömäßigen Zahl. 
| 1500 bis 1600 Pläße blieben unbe- 


| SG fann Sie alfo nicht auffordern, | jebt. Die daneben beftehenden außer: 


ein Wort zu Xhren eigenen Öunften 
zu fagn? Da ijt immer uns 
| angerehm; aber ich hoffe, daß bie 
| ganze Sache überhaupt in ich zufam- 
menfält, ich bin überzeugt bavon. 


| ordentlichen Kurfe hatten 1905 nur 
1118 Schüler. Sie füllten alfo die 
in den Anftalten entftandenen Lüden 
no bei weitem nicht aus, können 
demnach unmögli dazu beitragen, 


Sedenfals quälen Sie fich nicht mit | daß ber hronifche Lehrermangel ih 


Gedanten, verlaffen Sie ji) auf mich.“ 
Sie jah auf und lächelte. „Das 


| the ich au,” fagte fie leife, „ich weiß. | 


da& ih feinen beiferen Anwalt haben 
könnte.“ 

Es war klar, wenn er dieſen Fall 
gewann, ſo gewann er noch etwas 
nebenbei. Ich glaube, ſelbſt der Poli⸗ 
ziſt in der Ecke ſah es, denn er drehte 
ſich mit ſeltener Diskretion zum Fen— 
ſter und ſchaute angelegentlich hinaus. 
Ich weiß nicht, was mein Chef noch 
geſagt haben würde, ſeine Lippen zit⸗ 
terten ſo ſehr, daß er kein Wort her⸗ 
vorbringen konnte — da klopfte es an 
die Thür, und der Schreiber rief her—⸗ 
ein: „Es ſoll angefangen werden, 
Herr Rechtsanwalt.“ 

„Schön,“ antwortete Rohce, „ich 
komme ſofort. Leben Sie wohl, Frl. 
Holladay. ch wiederhole, Sie fünnen 
fih auf mich verlaffen.“ 

Und er eilte aus dem Zimmer, als 
hätte fie ihn zum Kampfe gegürtet;- 
ftatt deflen, meinte ich, hatte fie ihn 
an Händen und Füßen —— ehe 
fie ihn in die Arena ſchleuderte. 


Fortſetzung folgt.) 


vermindert. Die Unterrichtsverwal⸗ 
tung hat alſo mit allen ihren Bemü⸗ 
hungen, Anwärter für den Lehrerbe— 
ruf heranzuziehen, ein klägliches 
Fiasko gemacht. Trotzdem wird na— 
fürlich die materielle Miſere des Leh— 
rerſtandes ſo lange beſtehen bleiben, 
| wie Herr- Stubt im Kultusminiſte— 
| rium wohnt, Zu folden Nebenfachen 
ı bat die Dermwaltung,“ bie Herr 

Schmarkfopff an Stelle bed Minifters 

führt, feine Zeit. 

Wie nervenihwahe Münner lcben 
follten. 


Bernänftige Berhaltungdmahregeln für fdivade 
& Männer. 


Um jedem aeiäwädhten und Bilfäbedärftiaen 1 
Reidenden Gelegenbeit u aeben, feine Man ! 
neölrait und Gefundheit wieder au erlangen, 
bat ein berübmter }ierbenarst eine Deutfhe ° 
Abhandlung geidrieben, weiße nidt nur bie 
nötbıge Velebrung Aber Diät, Sugiene, Ba- 





fortgeführt. ._. 


ce 


Telegraphiſhe depeſchen. 


Geliefert bon der "Associated Press”, 
Inland. 


Verdächtiger Vorfall. 

Das Staatsobergerich} befhäftigt fich in ger 
heimen Situngen mit Samilienwäfce. 
Springfield, IU., 9. Juni. In ge 

heimer Gitung hat das Staatäoberge- 

richt fi) mit Beihuldigungen beichäf- 
tigt, Die über bie Verwaltung eines 

Nachlaffes angeblich gegen ein Mit> 

glied des Gerichtshofes erhoben iwor= 

ben find. Es ſoll jich um eine Summe 
bon $100,000 handeln. Angeblich hat 
ber ausſcheidende Richter Magruder 
bie Unterfuchung veranlaßt. Es wer—⸗ 
ben nod) ein paar Zeugen zu vernehmen 
fein, und vor Mitte nächiter Woche 
faum etmas befannt gemacht werben. 


Das neue „Fristo“. 


San Franzisfo, 9. Juni. Immer 
mehr nimmt die Zahl der auf öffentli- 
che Unterſtützung angewieſenen Perſo— 
nen ab; es ſind ihrer nur noch einige 
Taufende, und überall wird fleißig am 
Wieberaufbau bon Heimftätten gear= 
beitet. In der Miinze find die großen 
Ma’chinen in Betrieb geſetzt worden, 
um die borhandenen Sildernorräthe 
auszuprägen. Auf dem ruffifchen 
Hügel wird eine Station für Zunfen= 
telegraphie eingerichtet, welche mit ei= 
ner gleichen im Koloraboer Tyeljenges 
birge in Verbindung treten Toll. 

Garfon, Nev., 9. Juni. Staatsver- 
fiherungsfommiffär Davis. empfiehlt 
feinem faliforniichen Kollegen Wolf, 
alle Verſicherungsgeſellſchaften, melche 
ſich durch Kniffe der Zahlung ihrer 
Verpflichtungen in San Franzisko zu 
entziehen verſuchen, ſofort vom Ge— 
ſchäftsbetrieb in Kalifornien auszu— 
ſchließen. Er werde darauf ein Glei⸗ 
ches für Nevada verfügen und hoffe, 
daß die Kommiſſäre in allen anderen 
Staaten dem Beiſpiel folgen werden. 
Das würde jofort | Wandel Ichaffen. 

New Horf, 9. Juni. Der hiefige 


Hlfaausfhuß hat heute den Reft ber | 
Sammlungen mit Zinfen, inögefammt | 


5458.31, 
von San Franzisto abgejandt 
ajeine Gefchäfte abgemwidelt. 

Der Grabſch bei der „Penna““. 


Philadelphia, 9. Juni. Vor der Zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels-Kommiſſion 
wurde hier geſtern ausgeſagt, daß 
der verſtorbene Präſident Thomſon 
der Pennſylvania-Bahn die Grabſch— 
methoden der Untergebenen als ent— 
ſchieden unehrlich anſah. Der Chef— 
clerk Aikens, welcher bei 85126 Mo— 
natsgehalt 5786 000 in Grubenaktien 
anlegen konnte, iſt entlaſſen worden. 
Alle Angeſtellte der Pennſylvania⸗ 
Bahn müſſen ihren Vorgeſetzten jetzt 
über ihren Aktienbeſitz, auch über die 
bei der Lieferung von Wagen begün— 
ſtigten Grubengeſellſchaften berichten, 
ſowie über die Gründe der Bevorzu⸗ 
gung. 
„Die nähften Dazu.‘ 

Springfield, Mo., 9, uni. Edward 
Baumann, , ein auter St. Louiſer 
Wardpolitiker, hat ſeinen Poſten als 
Clerk im hieſigen Bundeslandamt ver— 
loren, weil er ſeine Stellung benutzte, 
um beſonders werthvolles Land für 
ſeine Frau anzukaufen, ein Verfahren, 
das ſtreng verboten iſt, aber von den 
Landamiſchreibern trotzdem angeblich 
allgemein befolgt wird. 


—— —— —— 


Ausland. 


an Bürgermeiſter Phelan 
und 


Aus deutſchen Landen. 
Deutſche Fleiſcheinfuhrgeſetze ausreichend. 
— Entfeſtigung von Neu⸗Ulm. —Bertha 

Krupps Schatz zieht in die Ferne. 
(Spezialfabeldepefhe der 
Berlin, 9. Juni. Der deutfchen mie 
der preußifchen Regierung bieten bie 
beſſehenden Vorſchriften 
Handhaben, um das Volk vor dem 
Konſum von Fleiſchwaaren, welche die 
Geſundheit ſchädigen könnten, zu 
ſchützen. Das Reichsgeſetz verbietet 
ſchon jetzt die Einfuhr von luft— 


dicht verſchloſſenen Büchſenfleiſch, fo— 


wie ſolcher Wurſtwaaren, und ſchon 
dieſes geſetzliche Verbot iſt für 
Zwecke ausreichend. Weitere Geſetzes— 
erlaſſe ſind daher nicht nothwendig. 

Das ſilberne Jubiläum des „Allge- 
meinen Deutſchen Schulbereins zur 
Erhaltung des Deutſchthums im Aus— 
land“, welches zugleich mit der 25— 
jährigen Hauptverfammlung bes Vers | 
eins in Breslau gefeiert ift, hat einen 
glänzenden Verlauf genommen.. 

Sn Herne, Weitfalen, ift von einer 
Anzahl der bei dem furchtbaren Gru= 
benunglüf in Courriere geretteten 
Bergleute ein Dantbefuch zum 1. Juli 
angemeldet worden. 

Dem bairifchen Zanbtag ift eine 
Vorlage zur Entfeftigung der Stabt 
Neu-Ulm augeqangen. Neu-Ulm wurde 
1821 gegründet und hat etma 9500 
Einwohner, außerdem eine ftarfe Gar- 
nifon. Der Ort murbe 1844 befeftigt. 

An Braunfhiweig hat ber Regie⸗ 
rungsrath Kammerherr Günther von 
Unger, welcher dem Finanz⸗-Nollegium 
der herzoglien Regierung angehörte, 
Selbſtmord begangen, weshalb, mei 
man nicht. 

Sefretär Dr. von Bohlen von ber 
preußiſchen Geſandtſchaft, der Brãuti⸗ 
gam von Fräulein Bertha Krupp in 
Eſſen, iſt als erſter Botſchaftsſekretär 
der deutſchen Botſchaft von Rom nach 
Peking verſetzt worden. 


— 


Gehirn braucht 
Nahrung. 


Grape-Nuts 
liefert fie. 
„8 hat feinen Grund.“ 


„N. 9. Staatszeitung".), 


genügenbe 


_ Tefegrapfifde Kolizen. 
Inland. 


— In acht Tagen halten die Ce— 
treidemüller des Landes in Milwau— 
kee ihren jährlichen Kongreß ab. 

— Der reiche Lebemann Snowden 
von Philadelphia hat ſich in einer Ner— 
venheilanſtalt umgebracht. 

— 206 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 209 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Vom Blitz erſchlagen wurden 
geſtern bei Syracuſe, N. Y., zwei 
Farmarbeiter. 

— In Poſadena, Kal. iſt heute der 
penfionirte General Chas. H. Alben 
im Alter von 70 Jahren geftorben. 

— Den 14. Xuni hat Goup. Deneen 
al3 Fahnentag: Aufziehen bon Fahnen 
als Beweis der echten Vaterlandglie- 
be, feftgefett. 

— Furhtbarer Sturm in Detroit, 
Mic., und Umgegend fol geitern 
Nachmittag ein Kind von der nfel- 
brüde in den Fluß gemeht haben. 

— Der Nationalabgeorbnete Fuller 
bon Belpidere, XL, murbe auf ber 
Straße in Waſhington, 3. E., geftern 
bon der Hite überwältigt. 

— Der Neger Davis wurde in n= 
verneß, Fla., geſtern wegen Ermor— 
dung eines Weißen und deſſen farbigen 
Dieners „gelyncht“. 

— Bei dem Zuſammenſtoß zweier 
Züge der Iron Mountain-Bahn bei 
Mengo, Mo., fand Heizer Richards 
den Tod; 22 Perſonen wurden verletzt. 


— Die Unterſuchung des Betriebs 
der Staatswirthſchaften in Süd— 
Karolina deutet auf Günſtlingswirth— 
ſchaft und Grabſch hin. 


— Von San Pedro bei San Yran- 
zisko aus beginnt am Montag eine 

Jachtwettfahrt nach Honolulu. Eine 
ganze Anzahl Klubs von der Pazifik: 
füfte betheiligt fich. 

— Der ahtjährige Wallace Wilfon 
in Parfersburg, W.Ba., ertrank heute 
früh, ald er einen fleinen Kameraden 
zu retten verfuchte. Auch dieſer kam 
um. 

— Um ein Haar märe ein fäljch- 
Yich für einen Sittlichfeitöperbrecher ge= 
baltener Schwarzer in Qemars, Jowa, 
geftern von einem Volf3haufen gemor= 
det morden. 


— Eine Ueberführung wegen Ber: 
legung des Antitrujtgefeges hat den 
Ioledover Eistruft gefprengt. Die Ei3- 
preife find fofort auf 40 Gent3 für 100 
Pfund gefunfen. 


— Der Gireif der MWeichfohlengrä- 
ber in Sindiana und im füdmeftlichen 
Kohlengebiet ift durch Erneuerung de 
‚ 1903er Lohnvertrages beendigt mors 
| ben. 

— Freigeſprochen murde in Ridh- 
mond, Ky., Frau Nannie Nudols, 
melde Mittwoch) auf dem Univerfi- 
tatsplabe por 10,000 Perfonen ihre 
Nebenbuhlerin VBiana Blad erfchoffen 
hatte. 

— Dr. Gould, Philadelphia, führte 
por dem nationalen Aerztefongrehß in 
Boston einen großen Theil allerfranf- 
heiten auf Weberanftrengung der Aus 
gen zurück. 

— Geftorben: Lynda Harrifon,Rich- 
ter und Millionennachlaß-Vermalte., 
einer der Gründer ber republifanifchen | 
Partei, 68 Jahre alt, Neiv Haven, 
Konn. 

— GSpradlehrer Bohlmann in Nem 
York Tchlug in einem Anfall von Geis 
jtesftörung den Adpofaten Billington 
nieder und wurde verhaftet. Der Ver- 
legte wird genejen. 


— Am Broofiyner Aufgang zur 
Williamsburger Brüde wird am nädh- 


ften Samftag ein achtzehn Fuß hohes 


Reiterdentmal von Geo. Wafhington 
enthüllt werben. 


toſtet. 


alle 


ſchaden 
Baton Rouge allein zu tragen. 


— Die American Tobacco Co. be— 
herrſcht ſeit drei Jahren, wie die Un— 
terſuchung vor den Bundes-Großge— 
ſchworenen in New York ergeben hat, 
das Lakritzengeſchäft des Landes. 


— Der frühere Bundesſenator Ma— 
ſon, ſeine Angehörigen und mehrere 
andere Damen waren bei Peorit, Ill., 
als ihre Dampfjacht in ſtürmiſchem 
Wetter nohezu kenterte, in Sebentee⸗ 
fahr. 

— In den Strafanſtalten in New 
Vork iſt ein Beförderungsſyſtem für 
gutes Verhalten eingeführt worden, 
welches den Gefangenen beſfondereVer⸗ 
günſtigungen in Bezug auf Zeitungs— 
leſen, Briefwechſel uſw. gewährt. 

— Da der Staat Zouifiana ſeine 
Gebäude feljt verfichert, aber für den | 
Zweck noch feinen Yyonds befikt, jo hat 
er den $40,000 betragenden Feuer⸗ 
im alten Staatsgebäude in 


—Die National Fire Inſ. Co. in 
Hartford, Kom., führt allerlei Ent- 
fhuldigungen dafür an, meshalb fie 
ihren unglüdlihen PBolizeninhabern in 
San Yranzisfo nur drei Viertel ber 
berechtigten orderungen bezahlen 
will. 

— Als Tächerlih bezeichnet Di- 
ftriftsanwalt Jerome in Nem York 
die von fünf Börfianern und Politi- 
fern gegen ihn erhobene Anklage der 
Annahme von $50,000 ald Gejchent 
bon dortigen Verjiherungsgefellichaf> 
ten. 

— Der frühere Zollinfpeltor der fa- 
nabijchen Pazifitbahn, David Hobbs, 
mehrt fi in New York, mo er ergrif: 
fen mwurbe, gegen jeine Auslieferung. 
Er ſoll mit $60,000 durchgebrannt 
fein; feine Spur wurde durch Europa 
verfolgt. 

— Die Unterfuhung der Verwal⸗ 
tung der -Staatsirrenanftalt in Kans 
tafee, IU., über die Baterfchaft vo:: 
Kittie MWarbs Kind hat jhon Ausfa- 
gen über Mikhandlungen von Geiftes- 
tranten zu Tage geförbert. Auch die 
Koblenlieferungen an die Anftalt wer- 
ben —— werden. 


Es hat 350,000 ge: , 


Abendpoft, Chicago, Samitag, den 9. Zuni. 1906, 


— Gin- unbefannter -Yüngling 
mwurbe heute bei Mounds, IU., als 
Leihe aus dem Waffer gezogen. Er 


iſt vermuthlich ertrunten. 


— Sohn Sh. Williams, Füjrer der 
bemofratifhen Partei im Abgeorbne= 
tenhaufe, beabfichtigt, fi) aus dem po 
litiſchen Leben zurückzuziehen und eine 
Profeſſur an der Univerſität von Vir— 
ginien anzunehmen. 

— Die Brauerei der Weſt Virginia 
Brewing Co. in Huntington, W. Va. 
iſt heute früh bis auf das Gishaus 
und die Lagerräume niebergebrannt. 
Verluft $200,000; faſt nöllig. ver= 
Tichert. 

— Bei dem Zufammenbruch eines 
breiitödigen Gefhäftshaufes an Liber: 
ty Aoe., Pittsburg, Pa., gejtern Nach- 
mittag, wurden Thos. Mercer, fein 
Sohn, vier Buchhalterinnen und der 
Fuhrmann Mercer verfchüttet, von der 
Tseuermwehr aber, wenn auch jchmwer, fo 
doch nicht tödtlich verleht, gerettet. 

— Ferd. E. Borges, Gejchäftstheil- 
haber des früheren Nationalabgeorb- 
neten Dmwen von Indiana, ift heute in 
Bofton in einem Falle der Verfchiod- 
rung und in 53 des Diebjtahls jchul- 
dig erfiärt morden, als Tolge der von 
ihm und Omen betriebenen Ubero- 
PVlantagengründung in Merifo. 

— Goud. Warfield hat den 82jäh- 
rigen Anwalt Wın. PB. Whnte, Frühes | 
ren Gouverneur und einftmaligen | 
Bundesfenator von Maryland, in Anz | 
erfennung feiner Verdienjte in biefen 
Aemtern und al3 Bürgermeilter von 
Baltimore zum Nachfolger des verjtor= 
benen Bundesfenator3® Gorman er 
nannt. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Chicago 2, 

1 New York 6; Cleveland 4, Wafhing- 
n 8; ©&t. Louis - Philadelphia me- 
* Regens unterblieben, Detroit 4, 
ſton 2. „Rational League” 
Nem York 7, Chicago 3; Boiton 4, 
| Pittsburg 10; Philedelphia 1, Cin- 
| cinnati 2; Brooklyn 5, St. Louis 8. 


Ausland, 


— Der deutfche Zionijtentag in 
Hannover hat fich für alabaldige Ko= 
lonifirung von Paläftina erklärt. 

— Raifer Wilhelm hat amerifani- 
The Dffiziere zu den Herbitmandvern | 
eingeladen. 

Sn St. ohne, N. %., ftreifen | 
500 Holzmühlenarbeiter um höheren | 
Kohn. Der Betrieb ruht. 

— Kohn D. Rocdefeller mahnte in 
Eompiegne, Frankreich, die Erklärun- 
gen der Großfleifcher anzuhören, ebe | 
man urtheile. 

— Griechenland hat den langen 
Streit mit Rumänien jet durch den 
Abbruch der diplomatſchen Beziehun— 
gen verſchlimmert. 

— Aus Rückſicht auf König Oskar 
wird die ſchwediſche Regierung bei der 
norwegiſchen Krönungsfeier nicht ver— 
treten ſein. 

— Die franzöſiſche Regierung will 
den Kammern den Ankauf mehrerer 
Eiſenbahnen empfehlen und den Erlaß 
einer allgemeinen Amneſtie. 

— Zur Wiedererlangung des von 

den Rebellen in Guatemala ergriffenen 
amerikaniſchen Schiffes Empire i der 

Kreuzer Marblehead von Panama ab— 

gedampft. 

— Prinz Heinrich von Preußen kam 
bei der München-Wiener Kraftwagen— 

Weitfahrt als Dritter ans Ziel. Bei 
Melk wurde von einem der Wettfahrer 

| ein Bauer überfahren und getötet. 

| — Anäardift Morale8 mollte fein 
Attentat auf das fpanifche Königa- 

paar anfänglich während der Trauung 

ausführen, fand aber feinen Einlaf. 

Die Verhaftung feiner vier Mitver: 

Ichmorenen wird erwartet. 

— 12,000 Kirchenmitglieder aus | 
Zancafhire unter Führung der Bifchd- | 
fe von Zondon und Mancheiter veran- 
Ttalteten vor dem englifchen Unterhaus 
fe gefiern eine Kundgebung geaen bie 
Schulgefegporlage zur Wusmerzung 
des NReligionsunterriht3 aus den 


Lokalbericht. 


Techniſche Fehler. 


Cooke's Anwalt entdeckt ſie in der Anklage— 
ſchrift. 
Anwalt James Hartnett, Verthei— 
diger von John A. Cooke, dem frühe— 
ren Vorſteher der Kreisgerichts-Kanz⸗ 
lei, beantragte heute vor Richter Ben 
m. Smith die Abmwetrfung der gegen 
ı feinen Klienten erhobenen ' Anklage, 
und zwar deshalb, meil fie angeblich 
technifch nicht in der Ordnung ift. E83 
werde darin nirgends gefagt, mefjen 
| Vergehend oder Verbrechens, fTurz, 
welcher ftraffälligen Handlung Coofe 
fi fchuldig gemacht haben fol. E3 
wird in der Schrift gejagt, daß Coofe 
fih mit anderen Perfonen verfcehworen 
habe, die Countyvermwaltung zu betrü- 
gen, und daf er die Bürgerfchaft auch 
mwirflich um ‚etwa $50,000 befchiwindelt 
| habe. Das genügt aber dem Herrn 
| Hartnett nicht. Er will genau milfen, 
unter welchen Umftänden, wann und 
wo Herr Cooke die Schwinbdeleien ver- 
übt hat, und zwar folle das fehon in 
der Anklagefchrift ausführlich mitge- 
theilt fein, fonft fei diefe nichts mwerth. 
Der Richter mie3 bie Staatsanwalt: 
Ihaft an, dem Verteidiger eine „Bill 
of Particulars“ zuzuſtellen. Edol⸗ 
wurde dann dem Richter vorgeführt 
und bekannte ſich nichtſchuldig. 
— — ——— — 


Von Dieben heimgeſucht. 


Thomas E. Holland, „Coach“ der 
Athleten der Univerſität Northweſtern, 
meldete geſtern der Polizei zu Evans⸗ 
ton, daß ungebetene Gäſte in ſein in 
der Athletic Hall, Sheridan Road und 
Coot Str., Evanſton, gelegenes Zim⸗ 
mer gedrungen ſind und eine Uhr im 
Werthe von 865, ſowie einen Revolver 
geſtohlen haben. Er ſtellte den Ein— 
bruch feſt, als er geſtern Abend heim⸗ 
kehrte. Die Thäter wußten ſich bis⸗ 
her ihrer Verhaftung au eniziehen, » 


Mädllides Abenteuer. 


— — 


Peter Heffernan veranlaßte die 
Berhaftung zweier Raubgejelleg, 


Die Kagd nad dem Glüd, 


Dier Knaben madten fih nah Panama 
auf die Soden. — Einer Fniff rechtzeitig 
aus und fehrte beim. — Henry Kuhlmann 
wahrficeinlih von Räubern erihlagen. 


Peter Heffernan, Nr. 245 Huron 
Straße, wurde heute zu früher Mor- 
genftunde an State, nahe Huron Str., 
bon zwei Banbditen "überfallen, die ihn 
in eine dunfle Gaffe zu zerren verfuch- 
ten. Er fträubte jich natürlich gewal- 
tig. €E3 gelang ihm aud), jich loszu> 
reißen. Wie ein gehegtes Wild jtürm- 
te er davon, bi3 er den Polizijten Ot— 
tinger und McCarthy begegnete. Die- 
fen erzählte er in fliegender Haft fein 
Abenteuer. Die Schergen machten fich 
mit ihm auf die Suche nad) den Raub- 
geſellen. Lebtere wurden in einer 
Gafje aufgejtöbert. Als Polizift Dt- 

| tinger einen ber Kerle padte, verfehte 
ihm der Burfche einen jo muchtigen 
| Yaufthieb ins Gejicht, daß er halb be- 
taubt zurüdtaumelte. Die Räuber eil- 

| ten in langen Sätßen davon, murben 
aber nad aufregender Hat, in deren 
Verlauf ihnen fünf Schüffe nacdhge- 
fandt worden waren, an Lincoln Bart 
Boulevard und Superior Straße ver: 
haftet. Der Halunfe, der fih an Dt» 

| finger vergriffen hatte, entpuppte fi 
als ein gemwiller Hans Bennett. Sein 
Spießgejelle gab feinen Namen als 
ı Thomas D’Shea an. Die Häftlinge 

| wurden von Heffernan mit Beftimmt- 
ı heit ala jeine Angreifer identifizirt. 


Wurde fnieihwac. 


Bier Edhulfreunde, der 14jährige 
Frank Schoenfeld, Nr. 187 Oakwood 
Blod.; der gleichaltrige Fred Quiſt, 
Nr. 2407 42, Place; der 12jührige 
Stewart St. Hie, Nr. 155 42. Place, 
und ber gleichfalls 12 Jahre alte Jas. 
Hidmel, Nr. 3 Dakland Erescent, 
warfen gejtern Nachmittag ihre Er- 
| fparniffe im Gejammtbetrage von 
etma $20 zufammen und bejchloffen, 
ı na) Panama zu reifen und dort ihr 
Glüd zu fuhen. Sie benutten bis 
' Bullman die Jlinois = Zentralbahn. 
Bon Pullman aus wollten fie verfu- 
“chen, fih als blinde Paffagiere nad 
dem Süden durchgufchlagen. Auf dem 
Mege na den Frachthöfen begriffen, 

| wurde James Hidmell Iniefhwah. Er 
hatte Hunger, fniff aus und fehrte zu 
Muttern zurüd, wo er beichtete. 
Vater benahrichtigte Die Polizei. Diefe 
fahndet jeßt auf die abenteuerluftigen 
| Knaben, die wohl noch nicht weit ge- 
fommen fein werden. 
Muthmaßlich ermordet. 


HH. Kuhlmann, ein befannter Chi- 
cagoer, ver in der Sommerfrifche in 
Gkplord meilte, aber feit fünf Tagen 
vermißt wurde, ijt gejtern Abend als 
Leishesoug dem Kanal in Benton Har- 

' bot, Mi., gezogen morden. Stopf, 
Bruft und Geficht des Todten find 
| mit Braufchen und Wunden bebdedt. 
Die zuftändigen Behörden find der 
Unficht, daß der Mann von Banditen 
überfallen und nach verzmeifeltem Wi- 
berjtande ermordet wurde. Die Leiche 
bat, allem Anfcheine nad, nur zwei 
Tage im Waffer gelegen. Wo der Ver- 
jtorbene ich die Tage zuvor aufgehal- 
ten hat, bliebe noch zu ermitteln. 

AUS er feine Billa verließ, äußerte 
er feinen Angehörigen gegenüber, daß 
er Abends heimfehren werde. Als er 
deffenungeagtet ausblieb, nahmen 
feine Angehörigen, feineswegs beunru- 
bigt, an, daß er feinen Plan geändert 
und einen Abitecher nach Chicago ge= 
macht habe. 

Der Koroner und bie Ortspolizei 
haben eine gründliche Unterſuchung 
eingeleitet. 

Geldſchrank geplündert. 


Frau A. L. Gray, Nr. 3144 State 
Str., meldete geſtern in der Bezirks— 
wache an Cottage Grove Abe. daß 
aus ihrem Geldſchrank in ihrer Woh— 
nung 8500 baares Geld und Schmuck 
im Werthe von 81000 verſchwunden 
ſind. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives haben ſich 
bisher vergeblich bemüht, der Diebe 
habhaft zu merden. 

‚ym Korridor des Haufes Nr. 411 

\ Halfjted Str. murde gejtern Abend 
Thomas Glofter, Nr. 5736 Homan 
Une, Chicago Lamn, bon zwei 
Schnapphähnen überfallen und um $3 
und feine Uhr erleichtert. Die Raub- 
gejellen bemerfitelligten ihre Flucht. 

Berzlos. 

Die 34jährige Frau Suſan Scrok, 
Pullman, wurde geſtern, nachdem ſie 
Zwillingen das Leben geſchenkt hatte, 
von ihrem Gatten böswillig verlaſſen. 
Die Aermſte wurde hilflos aufgefun— 
den und mußte von der Polizei nach 
dem County-Hoſpital geſchafft wer— 
den. Andrew Scrok, der herzloſe Gatte 
und Vater, wurde ſpäter von der Po— 
lizei zu Kenfington verhaftet. So⸗— 
bald ſeine Frau imſtande ſein wird, 
das Hoſpital zu verlaſſen, ſoll er dem 
Polizeirichter vorgeführt werden. 

Freundſchaft in Scherben. 


Der frühere Stadtvater Charles F. 
Holman, Nr. 1082 W. Monroe Str., 
erwirkte geſtern einen Haftbefehl we— 
gen angeblich thätlichen Angriffs gegen 
ſeinen ehemaligen Buſenfreund Chas. 
A. Weary, Nr. 412 S. Paulina Str. 
Zum erſten Male in ſeinem Leben 
mußte er unter den Haftbefehl an 


Stelle ſeines Namenszuges ein Kreuz 


ſetzen, da Weary ihm angeblich im 
Verlaufe einer ſchlagenden Auseinan⸗ 
derſetzung den Zeigefinger der rechten 
Hand gebrochen hat. Die Freunde ge- 
riethen angeblich über ein ihnen — 
meinſchaftlich gehöriges Haus 

Streit, der bald in eine Prügelei — 
artete. Holman erwirkte erſt den 
Haftbefehl, nachdem Weary ihn unter 
bes auf thätlichen Angriff lautenben 


Sein 


7400 neue Gelephone. 


Zwiſchen dem erften Januar und 
dem erften Mai biefes Jahres murben 
7400 neue Telephons in Chicago in- 
ſtallirt. 


Von dieſen waren nur 414 
feſte Rate Geſchäfts-Telephone, und 
nur 106 waren Wohnung-Telephone 
zu unbeſchränkten Raten. Der Reſt, 
über 90%, mar Meßpdienft, — das 
heißt, bezahlt, mas hr erhaltet. 

Das Verhältniß iſt thatſächlich das— 
ſelbe in der geſammten Zahl von Tele— 
phons in Chicago. Weniger ala 10% 
ſind feſte Raten-Telephone, während 
über 90% nach dem Meßpdienft betrie- 
ben iverden. 

Dies zeigt deutlich, mas die Mehr- 
heit des Wolfes beporzugt — mas bie 
meiiten Leute für das Befte halten. 
hr bezahlt für war hr erhaltet. Ihr 
bezahlt nicht das, mas Jemand ander 
erhält. 


CHICAGO TELEPHONE CO. 
203 Waihington Str., Chicago. 


Anklage hatte verhaften lafjen. Bei- 
ber Verhör wurde von Richter Codh- 
rane auf den 14. Yuni verfchoben. 


Fie! unter die Räuber. 


Als geftern Abend der 6Ojährige 
Sigmund drant, Nr. 434 Throop 
©tr., durch eine nahe Sangamon und 
W. 12. Str. gelegene Gafje fuhr, fie- 
len drei Wegelagerer feinem Pferde 
in die Zügel, zerrten ihn vom Wagen 
herunter, jchleppten ihn in eine Stal- 
lung, prügelten und mürgten ihn und 
beraubten ihn um $23. 3 gelang 
ihnen unbehelligt zu entfommen. 
Frank ſchleppte ſich nach der Bezirks— 
wache an Maxwell Str. und erſtattete 
Bericht. 

Ehret die Frauen! 


Frank Bove, Nr. 10 Sinnoth Place, 
und ſein Freund Andrew Rodunda, 
Nr. 546 W. 71. Straße, beläſtigten 
geſtern an 63. nahe Halſted Straße 
zwei junge Mädchen, Namens Lenora 
Brady und Kittie Burns. Als Ro— 
dunda im ſtürmiſchen Liebeswerben 
Frl. Brady zu umarmen verſuchte, 
ſtreckte ihn die Maid mit einem wuchti— 
gen Fauſtſchlag zu Boden. Ehe er ſich 
wieder aufraffen konnte, fielen beide 
Mädchen über Bove her und prügelten 
ihn windelweich. Die Poliziſten Burns 
und MeNally von der Bezirkswache zu 
Englewood befreiten ihn mit Mühe 
aus den Händen ſeiner Angreiferinnen 
und lochten ihn und ſeinen Begleiter 
ein. Die Mädchen weigerten ſich, ihre 
Adreſſen anzugeben, verſprachen aber, 
ſich im Polizeigericht einzufinden und 
als Zeugen gegen die Häftlinge aufzu- 
treten. 

ee 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Apartmenthaus an Evanfton Ave. und 


Ainslie Str. verfauft. 


Das arohe Apartmenthaus an der 
Süpdmeftede von Evanfton Ave. und 
Ainslie Str. ift von Charles T. Richey 
für $110,000 an Edward Bittner ver- 
fauft worden. &3 ift mit $48,650 be= 
laftet. Das Gebäude hat drei Stods 
mwerfe und Keller und enthält 21 Woh- 
nungen und jech3 Arbeitäräume. 

Die Mount Glenwoop Cemetery 
Affociation, eine neue Gefelfchaft, hat 
bon George M. Williams von Chica- 
ao 141 Necres Land 
Bloom, drei Meilen füdlich von der 
Stadt, für $150,000 gelauft. Das 
Land wird von der Chicago &Eajtern 
Illinois Bahn durchſchnitten. Es ſol— 
len 850,000 auf Verbeſſerungen ver— 
wendet werden, und man gedenkt, bin— 
nen drei Monaten den Friedhof eröff— 
nen zu können. 

Das Miethshaus an der Nordweſt⸗ 
ecke von Potomac und Dafley Ave .it 
bon Andrew K. Mofe an Ejther Gold- 
berg für $29,500 verfauft werden. &3 
ift mit $15,000 belaftet. 

Edward %. Stelling hat das Eigen- 
thum an der Norbimeftede von Wape- 
land Ave. und Dsgood Str. an Yohn ! 
Entminger für $29,500 verlauft. 

——— 


Kein weiteres Geftändnif. 


Gerücht, dat Jvens ein feldhes abageleat, 
unbegründet. 

Dhne rechte Begründung ift ein Ge— 
rüht, daß Richard vens, der zum 
Iode verurtheilte Mörder der rau 
Hollifter, ein ‚weiteres Gejtändniß ab- 
gelegt und damit verjchiedene von fei- 
nen Rumpanen belajtet habe. Hilfs— 
ftaatsanwalt DOlfon, den ein Vertreter 
der „Ubendpoft“ heute hierüber be- 
fragte, jtellte in Abrede, daß Ivens 
ihm oder ſonſt einem Vertreter der 
Staatsanmwaltfchaft gegenüber ein der= 
artiges Gejtändniß abgelegt habe, er 
erklärte jedoh, daß die Unterfuchung 
in diefem alle noch feineswegs ganz 
eingeftellt jet. Er ließ auch durchbli- 
den, daß er mehr über den Hergang 
bes greulichen Verbrechens mei, als 
er vorläufig mitzutheilen für gut be- 
findet. Hilfe-Staatsanwalt Going, 
der unterrichtet fein müßte, falls die 
Ergebnifje der fortgejegten Unterſu⸗ 
chung ſchon ſo weit gediehen wären, 
daß ſie den Großgeſchworenen vorge— 
legt werden könnten, weiß bisher 
aber von einem ſolchen Stand der 
Dinge noch nichts. 

Ivens' Vertheidiger hat ſich eine 
beglaubigte Abſchrift des Prozeßpro— 
tokolls verſchafft und wird beim 
Staats-Obergericht um Aufſchub der 
auf den 22. ds. Mtis. anberaumten Ur—⸗ 
theilsvollſtreckung, bezw. um eine Re- 
viſion des Prozeſſes einkommen. Die 
Staatsanwaltſchaft wird gegen die 
Gewährung des Aufſchubs Proteft 
einlegen. 


PN * —* en ommatttuns z Eimer & 
en Vahaslihen Seilungen. — 


—ñ—— — — — 
— Vom Kaſernenhofe. — Unterof⸗ 
fizier (zu einem Rekruten, der ſeine 
Uniformknöpfe nicht gepußt bat): Wa- 


im Townſhip Waſſer. 


0 den Polizeigerihten. 


Wie ein Arbeiter von einem „Derfhöne- 
runasratb‘‘ geichröpft wurde. 


Herbert Tallon, ein von %. E. 
Smith, Nr. 130 Ban Buren Straße, 
befehäftigter Barbier, wurde heute un- 
ter der Anklage verhaftet, Hermann 
Gefell, einen Arbeiter aus Milmautee, 
der ihm in die Hände gefallen mar, 
nach allen Regeln der Kunit geichröpft 
zu haben. Er haite vem Manne, ber 
nur verlangt hatte, rafiert zu werben, 
$2.50 abgenommen. 

Der Angeklagte wurde dem Richter 
Caverly vorgeführt. „39 berechnete 
für Rafiren 15 Gent,“ jagte.er, „für 

Dampfen bes Gefichts 35 Cents, des 
Kopfes 35 Cents, für Haarjengen 35 
Gents, für Gefihtsmaffage 35 Cents 
und für ertheilte Ausfunft über einzu= 
fhlagende Wege 35 Cents.“ 

„Der Kunde hätte für die geleifieten 
Dienſte in einer erftflaffigen Barbier- 
ftube nicht mehr als $1.50 gezahlt,“ 
bemerkte der Richter. „Das Schrö- 
pfen der Zandontel fann nicht geduldet 
werden. Ich verurtheile Sie zu 825 
Strafe und Tragung der Koſten.“ 

Smith gab dem Opfer einen Dollar 
zurück. 

War unſchuldig. 

Anton Torock, der geſtern, wie an 
anderer Stelle berichtet, unter dem 
Namen Andkew Socki unter der An» 
klage verhaftet wurde, ſeine Frau bös— 
willig verlaſſen zu haben, nachdem ſie 
Zwillingen das Leben geſchenkt hatte, 
mußte heute von Richter Carlton frei— 
geſprochen werden. Der Mann wies 
nach, daß es ihm gar nicht eingefallen 
ſei, die Familie im Stiche zu laſſen. 
Der Noth gehorchend, ſei er ausge— 
gangen, um Arbeit zu ſuchen. Als er 
erſchöpft nach Hauſe zurückkehrte, ohne 
Beſchäftigung gefunden zu haben, ſei 
er verhaftet worden. 


Ging aus Dem Leim, 


Erplofion einer £uftpumpe verurfadhte Un 
heil im Xlew Howard» Hotel. 


Mie erit heute der Polizei berichtet 
wurde, erplodirte am Freitag Abend 
im Keilergefchoß des New Howard⸗Ho⸗ 
tels, Nr. 3559 Vincennes Ave., eine 
Luftpumpe, mittels der das Leiiungs 
waſſer in die oberen Stockwerke getrie— 
ben wurde. Theile der geſprengten 
Pumpe flogen durch die Decke in das 
erſte Stockwerk. Der Gäſte und Ange— 
ſtellten bemächtigte ſich ein paniſcher 
Schrecken. Von einem abgeſprengten 
Metallſtück wurde die 17jährige Jo— 
ſephine Cartwright, die in der Küche 
beſchäftigt war, getroffen und innerlich 
ſchwer verletzt. Sie befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. Anwalt Henry 
C. Morris, der Eigenthümer des Ho— 
tels, wurde ſofort benachrichtigt. Als 
er im Hotel eintraf, ſtand der Keller 
unter Waſſer. Er ließ den Schaden 
ausbeſſern, fand ſich aber erſt heute be— 
müſſigt, der Polizei Meldung zu er— 
ſtatten. 

Wird vielleicht erblinden. 

Frank Socki, der Diviſion Straße— 
Brückenwärter, hatte, um den Ratten 
in ſeiner Warterbude den Garaus zu 
machen, Rattengift in Pulverform er: 
ſtanden. Als er geſtern Abend die 
Schachtel öffnete, trieb ihm ein Wind— 
ſtoß, der durch das offene Fenſter feg⸗ 
te, einen Theil des Pulvers in die Au— 
gen. Geblendet und vor Schmerzen 
| more fih, mufch er die Augen mit 
Als feine Linderung eintrat, 
beranlaßte er einen Mann, der die 
Brüde paffirte, die Polizei zu benach⸗ 
richtigen. Der Verunglückte wurde in 
einer Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 198 North Ave., geſchafft. Die 
ihn behandelnden Aerzte befürchten 
angeblich, daß er das Augenlicht ver- 
lieren wird. Der Mann ift 23 Jahre 
alt und verheirathet. 

— — — — 
Gläubiger melden fi. 


©. Berffon, D. W. Fifhel und ®. 
U. Burnitein reichten heute im Bun= 
bes-Diftriftsgeriht ein Gefuh um 
Banterotterflärung der „Lativrence 
Manufacturing Eo.”, 139 North Bau- 
fevard, Daf Park, und um Einfegung 
eines Mafleverwalter® ein. Richter 
Landis verfchob die Entfcheidung über 
das Gejuh um einige Tage und mies 
alle Gläubiger und Beamten der Ge- 
fellichaft an, jich bis dahin aller Ein- 
griffe in das Eigenthbum zu enthalten. 
Die Verbindlichkeiten der Gefellihaft 
belaufen fich auf $20,000, die Beitände 
auf etwa $10,000. 


Ergebniflos verlanfen. 


Die Jurn, die über John Graben zu 
Gericht jaß, konnte fih auf feinen 
MWahrfpruch einigen und mußte heute 
bon Richter Dupupy entlaffen werben. 
Zehn der Gejchiworenen maren für 
Verurtheilung, zwei für Freiſprechung. 
Grahey war tngeklagt, im Juni vori— 
gen Jahres in ſeiner Wirthſchaft Nr. 
103 W. 26. Str. eine gewiſſe Agnes 
Wiscuski vergewaltigt zu haben. 

Obmann der Jury war Lafahyette 
McWilliams, ein früherer Theilhaber 
des verſtorbenen Großkaufmannes 
Marſhall Field und ein treuer Freund 
und®erwandier de3 verftorbenen Prä- 
ſidenten MeKinley. 


ee a —— 
Chicagos Redhtsanwälte, 


Das foeben erfchienene Verzeichnig 
der Rechtsanwälte in Chicago enthält 
287 neue Namen und im Ganzen 5092 
Namen. Während be3 verfloffenen 
Stahres haben 85 Anmälte die Stadt 
verlaffen, 178 haben ihre Zhätigteit 
als Anmälte eingeftellt, und 25 find feit 
Mai 1905 geftorben. Bemerfensmerth 
im diesjährigen Verzeichniß iſt die Zu⸗ 
nahme der Sprechzimmer in den Woh⸗ 
nungen, ungefäht 800 Anwälte haben 
ihre Sprechzimmer außerhalb des in⸗ 
neren Stadtbezirks. 


— Illuſion.Gnädige (bie ihren 
Verehrer erwartet): „Ach Gott, dieſes 
Warien, es iſt nicht mehr zum Aushal⸗ 


tum bat er denn feine Knöpfe nicht ge: | | ten! (Zur Zofe): Gehen Sie doch ein- 
pugt? — Rekrut: Jh finn nit ftolz, mal hinaus und läuten Sie ein paar 
Herr Unteroffizier. 


Mal zeit fürmifh!“ 


Dr. Edward Koch, der Berbor- 
tragende Qungen-Spezialift, war ber 
Erfte, der ein Mittel für die Heilung 
bon Schwindfuht und Ajthma ent> 
dbedte. Er hat pofitin beiwiefen, daß 
durch seine Methode Schwindbfucht 
heilbar ift. Er hat ihre Heilbarfeit 
über allen Zmeifel feitgeitellt. 

Patienten, bei denen die Qungen- 
gemwehe jtark zerjtört waren, find durch 
die KRoh’sche Behandlung mieberher: 


| geftellt worden. 


‘n feinen verfchiedenen Offices lie— 
gen Hunderte von Trällen von Leuten 
auf, welche ausgefprochen ſchwindſüch— 
tig waren und geheilt wurden. Etliche 
diefer Fülle waren von den beiten Aerz⸗ 
ten als unheilbar aufgegeben, doc 
haben fie ihre Gefundheit durch diefe 
wunderbare Entdedung wiedererlangt. 

Die Medizin, welche Dr. Koch ber= 
abreicht, gelangt nicht in den Magen, 
fondern direkt in die Qungen. Auf diefe 
Meife befeitigt er die Urfache, welche 
die Krankheit hervorruft. 

Wenn Ahr an fchmahen Lungen 
oder an Ajthma oder an Schwinbjudht 
leidet, unterfucht er Euch foftenfrei. . 
Spredt vor- in 70 Dearborn Straße, 
Suite 9. Sprechſtunden: 10 bis 6; 
Sonntag 10 bis 3 Uhr. Montags, 
Mittwochs und Freitags 10 bis 8 Uhr 
Abends. Nehmt den Elevator auf dem 
unterften Floor. 

— nen —— — — 


Die Schmerzempfindung. 


Die Empfindung von Schmerzen 
wird bei den verſchiedenen Völkern 
verſchieden ertragen. Wie weit eine 
Abſtumpfung dagegen gehen kann, dar— 
über äußert ſich Vita Haſſan in ſeinem 
Paſcha“ folgendermaßen: „Ein Mann 
in Karthum nimmt in meiner Gegen— 
wart eine glühende rothe Kohle, ſtreckt 
fein Bein aus und legt mit unerfhüt- 
terlihem Gleihmuth die Kohle auf” 
eine Wunde. Ein meihlicher Raud) - 
fteigt auf, ich höre das Kniftern des 
verbrannten Fleijdes, ich jpüre den 
ftarfen Fettgeruch, der fich davon ber= 
breitet. ch beobachte den Mann, der 
unbemeglich bleibt; feine Mustel in 
feinem Gefichte zudt, und auch nicht 
da3 geringjte Anzeichen von Schmerz 
macht fich bemerkbar. Als er endlich 
die Kohle abnimmt, jagt er zu feinem 
Beine: „Wenn du in drei Tagen nicht 
heil bift, fchneide ich Dich ab,“ mobei 
er feinen Dolch fpielen ließ. Xch weiß 
nicht, ob das Bein diefen Rath beher- 
ziat hat, da ich den Mann nicht wieder= 
gefehen habe. “ich bin aber feit über- 
zeugt, daß er fich mit derfelben Kalt- 
blütigfeit das Bein abgefchnitten Hät- 
te, wie er e8 gejagt hat.“ — Ein ans 
dere Beifpiel: „Ein SKameltreiber- 
bittet eine Frau, die vor der Thür des 
Haufes fikt, um Feuer für feine Ziga= 
rette. Die Frau bringt ihm in der 
bloßen Hand eine glühende Kohle. Er‘. 
würde jich ihr gegenüber feige borge= 
fommen fein, wenn er fie in der&leich- 
giltigfeit gegenüber dem Schmerz nicht 
hätte ülerbieten fönnen. Er faßt aljo 
die Kohle mit dem Fringer, legt fie auf 
fein nadtes Bein, wirft feine fertige 
Zigarette fort, zieht feine Büchfe her— 
aus und dreht ſich langſam und ge— 
laſſen eine neue, während ſein Fleiſch 
brennt. Wie er mit der Zigarette fer— 
tig iſt, nimmt er die Kohle mit den 
Fingern und zündet die Zigarette an.“ 
Darauf wirft er das Feuer zur Erde,‘ 
macht der Frau feinen Salam und 
jegt feinen Weg fort.“ E3 würde übers? 
flüfftg fein, diefe Beifpiele zu vermeh- 
ren. 3 ijt allbefannt, daß die Su=- 
dan-Araber bei ihren Beluftig:ngen 
ihren Muth darin zu bezeigen fuchen, 
daß fie fich mit entblößtem Oberkörper 
von Allen auf3 heftigfte mit der Nil- 
pferbpeitfche Schlagen laffen, ohne daß 
fie mit den Wimpern zuden, jelbit‘ 
wenn das Blut in Strömen herab- 
rinnt und Fleiſchfetzen ſich bismeilen 
unter der Peitſche loslöſen, denn bei 
den geringſten Anzeichen von Ungeduld 
oder Schmerz werden ſie für feige ge— 
halten und aus der Geſellſchaft ausge— 
ſtoßen. 


— ——— — 


— Unvorſichtig. —, Geſtern Abend 
war ich recht leichtſinnig, liebe Roſa!“ 
—,Um Gotteswillen, Hans, Du be— 
reuſt doch nicht, Dich beim Wohlthä— 
tigkeitsfeſt in einem lauſchigen Eden 
mit mir heimlich verlobt und mir 
hundert Küſſe geraubt zu haben?“ — 

„Gewiß nicht. mein Herz, aber wenn 
uns eine der Vorſtandsdamen beobach⸗ 
tet hätte, hätte ich für die Küſſe Jam — 
ſend Mark bezahlen müſſen 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi⸗ 
zier: Menſch, Sie ſtehen ja da, wie 
ein hohler Bomſtamm, der üwer ſein 
trauriges Ende nachdenkt. 


— Vergnügen. — Sagen Sie, Herr. 
Baron, ift das wirklich ein Vergnügen, - 
mit einer Geſchwindigkeit von achtzig 
Kilometern im Automobil dahinzuras- 
fen?!"— Nein, gewiß nicht; das Ber- 
gnügen beginnt erit bei hundert Kilo- 
metern Geſchwindigkeit.“ 

— Indirekt. —Mutter (die zum Be⸗ 
ud ift, empfindlid): „Du fcheinft ou} = 
dentlich froh zu fein, "da ih wieder“ m 
abreife; hingegen Dein M A 
Junge Frau: „O, der Heu 
Dir gegenüber iſt er bie Siebenswürs E 
digfeit felbft, und mir zieht er jebe 
Woche fünf Mark vom — 
gelb ab, * lange Du hier biſt! 

Draſtiſch. — Junger Gatte 
ſeiner Frau, die ſehr ſchl 
„Emilie, weißt Du aud, Du 
fchon fünf Kilo von meinem 


wicht heruntergefocht Kaftl“ 





— — 
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pn 
Falſche und richtige Beſteuerung. 


Am Beſteuerungsſyſtem allein liegt 
es nicht, daß die Stadt Chicago ein 
ſo ſchmutziges, vernachläſſigtes und 
verlottertes Ausſehen hat. Der ehe— 
malige „Kommiſſär“ Patterſon, der 
die Steuerhinterzieher für alle öffent» 
lihen Schäden verantiwortlih machen 
will, urtheilt entfchieden einfeitig oder 
überfieht geflifjentlich die vielen an- 
deren Urjachen ver unleugbaren Miß- 
verwaltung. E35 fann aber feinem 
Smeifel unterliegen, daß der Gtabt 
reichlichere Einkünfte zufließen und 
die Steuerzahler auf die Dauer weit 
zufriedener fein mürben, wenn an bie 
Stelle ver lächerlichen Abgaben auf 
„perfönliche Habe“ die abgejtufte Ein- 
fommenfteuer treten würde. 

Soeben ift feldft der kürzlich ver— 
ftorbene und af der Bahre als Mu 
jterbürger gepriefene Marfball Field 
no im Grabe als ein Betrüger am 
Gemeinmwefen venunzirt worden. Es 
wird ihm nachgefaat, daß er auf 
Merthpapiere, die in feinem Nachlaſſe 
auf $15,000,000 angegeben imerben, 
minbeftens zehn Sahre lang feine 
Steuern bezahlt, und „folglich” dem 
Zäafar annähernd $3,000,000 borent= 
halten Hat. Zhatfählih hat Herr 
Field den Einfhägungsbehörben nie= 
mals einzureden verfucht, daß er feine 
ganze bemegliche Habe mit ihrem vol= 
len Marftwerthe angemeldet habe. Er 
hat vielmehr offen erklärt, daß er in 
Anbetracht der ortsüblichen Vermö— 
gensverſchweigungen ſich nicht ver— 
pflichtet fühle, ſeinerſeits die volle 
Wahrheit zu ſagen. Da ſeine Ge— 
ſchäftshäuſer und die Straßenbahnen, 
in denen er viel Geld angelegt hatie, 
zu ihrem richtigen Werthe eingeſchätzt 
waren, glaubte er, im Vergleiche mit 
ſeinen Mitbürgern ſeine ganze Schul— 
digkeit zu thun, wenn er ſein ſonſti— 
ges „perſönliches Eigenthum“ auf 82,⸗ 
500,000 bewerthete. Die „Aſſeſſors“ 
ſowohl wie die „Reviewers“ ſchloſſen 
ſich dieſer Anſicht an und entlaſteten 
ihn gewiſſermaßen amtlich von dem 
Vorwurfe der Steuerhinterziehung, 
zumal er ohnehin der „größte“ 
Steuerzahler war. Nach dem Buch— 
ſtaben des Geſetzes war dieſes Ver— 
fahren nicht in der Ordnung, aber das 
betreffende Geſetz iſt eben ſo unſinnig, 
daß es ſich unmöglich ſeinem Wort— 
laute nach vollſtrecken läßt. 

Mit den Steuern, die nicht in bie 
allgemeine „Rote“ eingefchloffen find, 
ftellt ji das WUbgabenverhältniß auf 
ungefähr 13 Prozent. Wer aljo 
Shuldieine, Hypothefen oder andere 
Papiere bejibt, die 44 Brozent Zinfen 
tragen, müßte „bon Rechtswegen“ den 
dritten Theil diefes Einfommen? an 
den Fiskus abführen. Dazu fommen 
no die indireften Steuern, die an 
den Bund zu entrichten Jind, die 
Steuern auf etwa vorhandene3®rund- 
eigenihum und die von Zeit zu Zeit 
geforderten „Spezialfteuern”, Todaß 
der Steuerzahler inzgefammt fogar die 
Hälfie feines Einkommens preisgeben 
müßte, wenn er ftreng gewilfenhaft 
fein wollte. So siel dat aber jelbjt in 
Eanptens Thlimmiter Zeiten ber Yel- 
lache nicht an feinen Balcha abgeben 

müffen,. und ficherlich wird in feinem 
Kulturlande von dem Bürger erivartet, 
daß er fein Einfommen in gleichen 
Hälften mit dem Stanie theilen foll. 
Alferdinas würde die Beiteuerungsrate 
etmas niedriger fein, wenn ‘ebermann 
zur Gelbfteinfhägung feiner aanzen 
Fahrhabe angehalten werden fönnte, 
aber da da8 aus naheliegenden Grüne 
den nicht ausführbar tit, jo fann dem 
einzelnen Bürger nicht zugemuthet 
werben, für die vielen Mitbürger ein- 
zufpringen, die ihr „unlichtbares“ Ver— 
mögen ganz oder arößtentheil3 ver> 
heimlichen. Der ehrliche Mann fchließt 
alfo ein Kompromig mit den Gteuer- 
bebörben, d. h. er leugnet nicht, daß er 
mehr befiht, al3 er angegeben bat, 
macht aber geltend, daß er nur ben 
rehtmäßig auf ihn entfallenden An- 
theil an ben allgemeinen Laiten zu 
tragen haben jollte, und die Behörden 
ftimmen ihm bei... a, fie loben ihn 
noch, weil taufend Andere einfach ihr 
ganzes Vermögen „abihmwören”, 
Sein Kahreseinfommen Tann aber 
Niemand fo leicht verbergen mie fein 
unfichtbares Vermögen. Die Erfah» 
rung aller europäifchen Länder lehrt, 
daß eine Einfommenfteuer meit leichter 
richtig zu bemeffen und eingutreiben ift, 
als eine Steuer auf bewegliche Habe, 
Beute, die in fchönen Häufern ober 
theueren Flat? mohnen, ihren Hauss 
rath nur auf wenige hundert Dollars 
- einfhäten undWerthpapiere überhaupt 
nicht zu befiten vorgeben, fönnten nicht 
bejtreiten, daß fie ein ihrem Aufmwande 
entfprechendes Einfommen haben müf» 
fen. Auch wird Jedermann eher ben 
zwanzigſten Theil des im verfloffenen 

Sabre verdienten Geldes hergeben, als 

alljährlih Steuern auf Dinge bezah- 

Ien, deren Marktwerth fich bejtänbig 

verringert. Da alle Kulturländer die 

Einfommenfteuer eingeführt und gut 

befunden haben, und da das Bundes» 
‚ obergericht entjchieden hat, daß hier- 

zulanbe der Bund diefe Beiteuerungs- 
form nicht annehmen darf, fo follten 
boch endlich die Einzeljtaaten fie ent= 
mweber für die Staatsfaffen oder, noch 
befler, für die Gemeinbetaffen in Ans 
fpruh nehmen. Nur ein Narr hält 
eigenfinnig an einem Spftem feit, da3 
ſich noch nie und nirgends bewährt hat.. 


— — — — — — — — — — —— — — — ee — — — — — — — — — —r — 
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Weltblatt⸗Politit. 


Die „Chicago Tribune“ nimmt ſich's 
heraus, ihren Bericht über die erſte 
Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der 
“United Societies for Local Self- 
Government” (Donnerftag Abend) 
einzuleiten mit den Worten: “The 
United Soeieties for Local Self-Go- 
vernment dedicated to the cause of 
all night dancing and drinking ‘for 
respectable societies only”, effected 
permanent organization” ufiw. 


Die mortgetreue und dabei finnge- 
rechte Wiedergabe dieſes Satzes im 
Deutſchen iſt ziemlich ſchwer, wenn 
nicht unmöglich. „Dedicated to 
the cause of all night dancing and 
drinking“ — das heißt wörtlich: „ge= 
widmet der Sache des die ganze Nacht 
mwährenden Tanzes und Trintgelages“. 
Aber die mwortgetreue Ueberjegung ift 


bier nicht nur, wie zumeift, fehr fchlech- | 


tes Deutjch, fie gibt auch den Sinn des 
Gates nur jehr mangelhaft mieder 
und läßt die Abficht, die ihn diktirte, 
lange nicht fo jeharf und klar hervor— 
treten, tie der Urtert. Um diefen 
gerecht zu werden, müßte man ben 
Sat umfchreiben, und auch da ijt’3 
noch nicht jo leicht. Wenn man beifpm. 
Tagte, die „United GSocieties” (ufm.), 
die feinen andern Dafeinsziwed haben 
und fein anderes Ziel fennen, ala die 
ganzen Nächte hindurch zu tanzen und 
zu trinken, bezw. ſich und ihren Mit— 
gliedern und Geſinnungsgenoſſen die 
Erlaubniß dazu zu ſichern, ſo käme 
man damit der Wahrheit wohl näher, 
gerecht würde man ihr noch nicht. Da— 
zu gehörte mehr. Dem „tanzen“ 
müßte ein Beigeſchmack von Ausartung 
und Unſittlichkeit gegeben und an 
Stelle des „trinken“ müßte das häß— 
liche, aber bezeichnende „ſaufen“ ge— 
ſetzt werden. 

Könnte man dann noch daran 
zweifeln und bedürfte es noch eines 
Beweiſes, daß die Abſicht, den Bund 
der geſelligen Vereine der Stadt als 
den Vorkämpfer für etwas nicht 
Wohlanſtändiges — Unſittliches hin— 
zuſtellen, jenen Satz diktirte, ſo wird 
der geliefert durch die Hinzufügung der 
Worte „for refpectable Gocieties 
only“, bezw. Die Gänſefüßchen, zwi— 
fchen die fie geftellt wurden. — „Nur 
für anftändige Gefelfchaften" — Die 
zum Bunde der „United Soeietied“ ges 
hörenden Vereine ufw. erheben den An= 
fprud) ala folde angefehen zu werben 
— die „Iribune” weigert fich, fie als 
anftändige Gefellfehaften gelten zu laf- 
fen: die Gänfefüßchen drüden in fol: 
chem Falle immer zum Wenigjten einen 
Smeifel aus; in den meitaus meijten 
Tällen gefellen fie zum Zmeifel noch 
Spott, und fehr oft follen fie an- 
deuten, daß der Schreiber ber gegen 
theiligen Anficht ift. 

E3 ift richtig, Die „United Go- 
cietieg“ haben fich zunädhft die Auf: 
gabe geftellt, den Stadtrath zur An 
nahme einer liberalen „Bar Bermit- 
Drdinanz“, eines ftädtifchen Gefehes 
zu bewegen, welches gegen mäßiges 
Entgelt und unter vernünftigen Be- 
dingungen anjtändigen Vereinen das 
Recht gibt, auf ihren Feiten und Zanz- 
vergnügen, jo lange diefe in der Regel 
mähren, an ihre Gäfte alfoholhaltige 
Getränfe zu verabreihen, alfo das 
Recht, zu tanzen und zu trinken, wenn 
nicht gerade die ganze Nacht hindurch, 
jo doch bi3 in die frühen Morgenitun- 
den hinein — fie verlangen damit aber 
für die Vereine und Klubs der fleinen 
Leute und Einflußlofen und Armen 
nur daffelbe Recht, das den Klubs der 
Bemittelteren und Prominenten al3 
ganz jelbitverjtändlich zuerfannt mwird, 
auch von der „Iribune”. Auch die Mit- 
glieder und Gäjte der hochfeinen Klubs 
tanzen und trinien bei den Klubfeft- 
lichkeiten bi in die frühen Morgen- 
jtunden. Wenn da3 genannte Blatt 
trogdem in der gedachten Weije über 
die „United Gocieties* und ihre Ziele 
Ichreibt, fo zeigt e3 damit, daß es die 
Bevölferungsklaffe, weiche durch dieje 
Vereine vertreten mird, al3 durchaus 
minderwerthig und tief unter „feinen“ 
Kreifen Ttehend erachtet. 3 ift ber 
alte Fall des „Sa, Bauer, das ift mas 
ganz andre“, wenn die (mir) Großen 
jo wa3 thun, ift’3 darum Euch noch 
lange nicht geftattet. — — — 

x * * 

Man ſoll vielleicht ebenſowenig jedes 
in der Tagespreſſe geſchriebene Wort 
auf die feine Wagſchale legen, wie das 
im lebhaften Geſpräch unter guten Be— 
kannten geſprochene Wort. Es bleibt 
dem Journaliſten vielleicht nicht im— 
mer die Zeit zu genauer Information, 
zum gründlichen Durchdenken ſeines 
Themas und zum ſorgfältigen Abwä—⸗ 
gen ſeiner Worte — beſonders dann 
nicht, wenn, wie in unſrer Weltpreſſe, 
auf „Fixigkeit“ und Menge das Haupt—⸗ 
gewicht gelegt wird. Man muß da 
ſehr oft Nachſicht üben. Im vorlie— 
genden Falle kann man weder mangel⸗ 
hafte Information, noch Flüchtigkeit 
oder etwa eigenmächtige Schnoddrig— 
keit eines unverantwortlichen Bericht— 
erſtatters oder Hilfsredakteurs als Er— 
klärung oder Entſchuldigung gelten 
laſſen. In der Redaktion der 
„Tribune“ iſt man über die „United 
Societies“ und ihre Ziele ſehr gut in— 
formirt. Die Grundſatzerklärung der 
Vereine kennt man dort wahrſcheinlich 
ſo gut wie auswendig. Wenn das 
Blatt derſelben keinerlei Beachtung 
ſchenkt, ſo iſt das wohldurchdachte Po— 
litif: da man die darin niebergelegten 
Anfichten nicht widerlegen, die darin 
gejteckten Ziele nicht offen befämpfen 
fann, meil fie jo echt amerifanifch und 
demofratifh und gerecht find, verfucht 
man, fie tobtzufchweigen; und meil 
man ben „United Societies" offen 
nicht3 zur Lat legen fann, fucdht man 
ihnen durch verbächtigende Rebensar: 
ten und hbämifche Andeutungen Ab 
brucdh zu thun und fie verächtlich zu 
maden. €3 ift eine Unverfchämtheit 
ber „Zribune,” zu fchreiben: „Ihe 
United Gocietied for Local Celf- 
Government bebicateb to the caufe 
of all night dancing and brinking“, 
und eine beabfichtigte Kränkung 
aller Mitglieder diefer Vereine, ber 
Freunde und Geſinnungsgenoſſen der⸗ 


' felben. Und es liegt Methode darin: 
Genau diefelbe Redewendung hat bie 
Tribune fon in einem früheren Be- 
richt über die „United Gocietieg" be- 
nugt. Sie hat offenfichtlich die Ab- 
ficht, bei jeder Gelegenheit in biejer 
Meife von dem Bund der Vereine zu 
reben, in der Hoffnung, durch die Wie- 
derholung ihren Lejern den daraus 
fprechenden Geift einzuimpfen. 

Die „Iribune“ ift ein großes Blatt 
— tmohl nicht jo groß, mie fie felbit 
fi) vünft, wenn fie fih befcheiden das 
„Tiebente Weltwunder” nennt, aber im= 
merhin groß genug. Wenn nicht im 
Geist, — dazu gehörten vor allen Din- 
gen die Liebe zum „Fair play“ und 
zur Wahrheit und der fittliche Muth, 
die die „Iribune” in ihrer:Haltung 
gegenüber den „United Gocieties“ nicht 
zeigt — fo doch körperlich und ge— 
Tchäftlich, jogufagen. Aber worin be- 
jteht ihre Größe? 

Die „Iribune“ bringt täglich viele 
bedrudte Bogen und Sonntags nod 
biel mehr — mehrere Pfund Bapier! 
— Eie hat einen gut gefehulten Stab 
und berichtet eingehend und umfang- 
reich über alle Ereignijfe, wichtige und 
unmwichtige, wenn’s ihr paßt und bor= 
theilhaft erfcheint. Uber das macht 
nicht die „Größe” aus. Die beruht auf 


fo groß fie ift, jo verſchiedenartig iſt 
fie au — oder glauben die leitenden 
Geifter des „jiebenten Weltwunders“ 
etwa, daß die vielen Taufende Käufer 
ber „Zribune” alefammt Patentre= 
former (Anderer), Waflerheilige, Na- 
tipiften und Sabbathmuder find? Na- 
türlich nicht, fonjt wären fie wirklich 
ein Weltwunder — an Kurzlichtigteit! 
Sie millen fehr wohl, dah viele Tau- 
fende ihrer Lefer jogenannte „Yor= 
eianers” find, die von dergleichen 
nichts mwifjen wollen, und daß viele 
Zaufende Andere gute Umerifaner 
find, die meinen, in der demofrati= 
{chen Republik jei das Streben nad) ei- 
nem möglichit hohen Grade vonSelbit- 
regierung ſelbſtverſtändlich — desglei— 
chen die Berechtigung des Bürgers, nach 
ſeinem eignen Geſchmacke zu leben, ſo 
lange er dadurch nicht Andere ſchä— 
digt; der Gedanke, daß die Mehrheit 
entſcheiden ſoll und nicht eine kleine, 
ſich etwas Beſſeres dünkende Minder— 
heit. Aber ſie verlaſſen ſich wohl dar— 
auf, daß jene aus Reſpekt vor dem 
großen Weltblatte die Kränkung ru— 
hig hinnehmen und ſich nicht muckſen, 
und daß dieſe ebenfalls aus Reſpekt 
vor dem „größten Blatte der Welt“ 
wohl gar an ihrer Anſicht irre wer— 
den und denken lernen: die „Tribune“ 
hat vielleicht doch Recht. 

Mag ſein, daß ſie damit Rech' behal⸗ 
ten. Es mag aber auch anders kom— 
men. Auch ſehr große Zeitungen ſind 
ſchon ſehr klein geworden und der Nie— 
dergang trat allemal dann ein, wenn 
ſie glaubten, ſo groß zu ſein, daß ſie 
auf „fair play“ verzichten und auf 
Gerechtigkeit, Wahrheit und „Grund— 
ſätze“ pfeifen könnten. 


— — — 


„Nigger“⸗Geſetze für Einge— 
wanderte. 
Was der Kongreß jetzt an Einwan— 
derungs- und Einbürgerungsgeſetzen 
vor hat, trägt unverkennbare Aehnlich— 
| feit mit der füdftaatlichen „Nigger”- 
Geſetzgebung. In beiden Fällen — 
zweierlei Maß und zweierlei Recht. 
Mit dem einzigen Unterſchied, daß im 
Süden die trennende Kluft zwifchen 
Weißen und Negern beſteht und daß 
der Kongreß ſie zwiſchen Eingebore— 
Inen und Eingewanderten errich— 
| tet. Wie dort‘ der Neger, wird hier 
— „Foreigner“ als „Nigger“ behan— 
elt. 
| Die Negerbevölferung im Gübden 
| polittfch macht- und rechtlos zu ma= 
| chen, find befanntlih die füdlichen 
MWahlgefege fo eingerichtet worden, dat 
jeder Meike jtimmen darf; aber nicht 
— und noch lange nicht! — jeder Ne= 
ger ftimmen darf. Der Neger muß, 
ivenn er ftimmen will, den Nachweis 
führen, daß er Lejen undSchreiben ge= 
lernt hat; oder muß bemweifen, daß er 
Gigenthbum bon gemilfen Werthe be- 
fißt und daß er darauf Steuern be> 
zadlt hat. Der Weite darf ftirımen, 
auch wenn er vom Leien und Scitei- 
ben nicht die Bohne verfteht; und 
braucht fein Eigenthum zu befiten und 
braucht feine Steuern zu zahlen. 
Gleiher Weife verlangt das bom 
Senat angenommene Einwanderung? 
geſetz die Zurückweiſung von Ein— 
wanderern, die keine Schulbildung ha— 
ben. Und das vom Hauſe angenom— 
mene Einbürgerungsgeſetz ſchließt von 
der Erlangung des Bürgerrechts alle 
Eingewanderten aus, die nicht der 
engliſchen Sprache mächtig ſind; alſo 
alle die, die nicht zweiſprachig ſind, ſo— 
fern nicht ihre Mutterſprache die eng— 
liſche Sprache iſt. Weder das Haus 
noch der Senat hat jemals Schul— 
bildung oder Zweiſprachigkeit von 
Eingeborenen verlangt. Alle bürger— 
lichen oder politiſchen Rechte, die durch 
Bundesgeſetze dem Eingeborenen mit 
Schulbildung gewährt ſind, ſind auch 
dem Eingeborenen ohne Schulbil— 
dung gewährt. Kein Geſetz macht ei— 
nen Unterſchied zwiſchen dem zwei— 
oder mehrſprachigen Eingeborenen und 
dem nur einſprachigen Eingeborenen. 
Noch niemand hat befriedigend zu 
erklären vermocht, warum die Gleich— 
heit vor dem Geſetze, die in Betreff der 
im Inland Geborenen beſteht, nicht 
auch beſtehen ſollte in Betreff der im 
Ausland Geborenen. Wenn ein hie— 
ſiges engliſches Blatt die Erforderniß 
engliſcher Sprachfertigkeit als Vorbe— 
dingung der Einbürgerung mit der 
Bemerkung vertheidigt: „Ein Mann, 
der genug Verſtand hat zur Ausübung 
des Stimmrechts, ſollte auch im 
Stande ſein, in fünf Jahren die eng- 
liſche Sprache zu erlernen“, ſo iſt Zehn 
gegen Eins zu wetten, daß der Ver— 
über diejer fchnobdrigen Bemerkung 
nie jelber eine zweite Sprache erlernt 
bat und deshalb nicht weiß, mas für 
eine Aufgabe e8 ift für Leute, die iiber 
die Schuljahre hinaus find und fchmer 


| 

| 

| 
der Zahl der Abonnenten, und die ift 
wirklich groß bei der „Iribune”. Aber 


Abendvoſt. — Samiftag, den 9. Juni 1906. 


\ Wer irgend kann, lernt hier Eng= 
ich, auch ohne daß ein Gefet ihn dazu 
zwingt. Und es gibt verhältnigmäßig 
Wenige, die nicht joviel lernen, mie fie 
für’3 tägliche Leben nöthig haben. 
Uber daß jeder genug lernen fol, um 
eine öffentliche Spradprüfung zu be= 
ftehen, und vielleicht zurüdgemiejen 
werben fol, wenn er nicht im Stande 
ist, Schwierige Stellen aus der Verfaf- 
fung oder au3 den Gefegbüchern zu er= 
Hären — das ift eine Anforderung, 
die für den gewöhnlichen Yyarmer oder 
Arbeiter einfach politifche Entrechtung 
bedeutet. Und offenbar auch nichts 
anderes bezmedt. 

Ebenfo unvernünftig ijt die DBe- 
hauptung, daß der Bürgerrecht3-Sans 
didat engliſch ſprechen oder engliſch le— 
ſen und ſchreiben können müſſe, weil 
er durch die Einbürgerung dasStimm— 
recht erlangt. Die Einbürgerung, wie 
eigentlich auch Kongreßmitglieder und 
engliſch-amerikaniſche Zeitungsſchrei— 
ber wiſſen ſollten, gibt an und für ſich 
Niemand das Stimmrecht. Das Bür— 
gerrecht verleiht der Bund und das 
Stimmrecht verleiht der Staat. Wenn 
der Staat will, kann er Leuten das 
Stimmrecht geben, auch wenn ſie nicht 


das Ver. Staaten-Bürgerrecht ha— 


ben. Und wenn der Staat will, kann 
er Leuten das Stimmrecht verweigern, 
trotzdem ſie das Bürgerrecht haben. 
Will ein Staat Leuten, denen ein ge— 
wiſſes Maß der Schulbildung fehlt, 
das Stimmrecht nicht geben, ſo iſt das 
ſein Recht. Und wenn ein ſolches Ge— 
ſetz gleichmäßig für Eingeborene und 
Eingewanderte gilt, ſo iſt füglich nichts 
einzuwenden dagegen. Aber ein Un— 
recht iſt es, wenn die Bildungsprobe 
nur bon den Eingeborenen verlangt 
wird, oder Zweiſprachigkeit verlangt 
wird vom Eingewanderten, während 
der Eingeborene einſprachig ſein kann. 
Und doppelt unrecht, wenn der Kon— 
greß ſolche Unterſcheidung macht, der 
von Rechtswegen nichts zu thun hat 
mit Regelung der Stimmrechts-Be— 
dingungen. 


So lange das Einbürgerungsgeſetz 


Fähigkeiten vom Eingewanderten ver— 
langt, die nicht auch vom Eingebore— 
nen verlangt werden, ſo lange ſteht 
das Geſetz auf gleicher Stufe mit den 
ſüdlichen Nigger-Geſetzen. Und wer 
im Kongreß für ſolches Geſetz ſtimmt, 
der beweiſt damit, daß er die einge— 
wanderte Bevölkerung politiſch zu ent— 
rechten bemüht iſt, genau ſo, wie die 
Verfaſſer der ſüdlichen Wahlgeſetze 
um die Entrechtung des „Niggers“ 
bemüht ſind. Wer für die ſogenannte 
Bildungsprobe oder Sprachenprobe des 
Einbürgerungsgeſetzes ſtimmt, der 
ſtimmt dafür, einer möglichſt großen 
Anzahl von Eingewanderten die Er— 
langung der bürgerlichen Rechte un— 
möglich zu machen. Welcher feindſelige 
Zweck auch hervorgeht aus der andern— 


falls ganz unerklärlichen Vertheuerung 8 


des Bürgerrechts. Während die Er— 
langung des Bürgerrechts bisher nur 


hat, ſoll ſie nach den neuen Vorſchrif— 
ten künftighin elf Dollars koſten. Of⸗ 
fenbar aus keinem anderen Grunde, 
als weil man erwartet, daß das der 
ärmeren Klafſe der Eingewanderten zu 
theuer ſein wird. 


Die Preisbewerbung für den 
Friedenspalaſt imn Haag. 
Wie das Kabel bereits meldete, hat 
das zur Beurtheilung der Pläne für 
den Friedenspalaſt ernannte Preisge— 


richt, zu dem Deutſchland, Frankreich, 


Oeſterreich, Amerika und die Nieder— 
lande je ein Mitglied geſtellt haben, 
ſeinen Spruch gefällt. Den erſten 
Preis (12,000 Gulden) hat der Archi— 


tekt L. M. Cordonnier in Lille mit ſei- 


nem im Stile der nordfranzöſiſchen 
Schlöſſer gehaltenen Entwurf errun— 


gen, derſelbe, der im Jahre 1885 aus 


dem für eine Börſe in Amſterdam aus— 


geſchriebenen Wettbewerb ebenfalls als 
daß, 


erſter Sieger hervorging, ohne 
wie man weiß, ſein Entwurf zur Aus— 
führung gekommen iſt. Auch der zwei— 
te Preis (9000 G.) iſt nach Frankreich 
gefallen, ihn erhielt der Architekt A. 
Marcel in Paris für einen an den 
Bauftil des Petit Palais in Paris er— 
innernden Entwurf. Den dritien 
Preis (7000 G.) erhielt Franz Went— 
holt in Charlottenburg mit einem im 
klaſſiſchen Stil ausgeführten Plan; 
der vierie Preis (000 G.) wurde dem 
Architekten Otto Wagner in Wien für 
eine „einfache, aber vornehme Arbeit“ 
zuerkannt, während der fünfte und 
ſechſte Preis (je 3000 ©.) der Firma 


Howard Greenley und H. S. Olin in 


New York und dem Architekten Franz 
Schwechten in Berlin zutheil geworden 
iſt; erſtgenannte Firma hat ein Gebäu— 
de im franzöſiſchen Renaiſſanceſtil mit 
niedriger Kuppel, Schwechten 
Vorbau mit Fronton und einer den 
Mittelbau krönenden Kuppel einge— 
ſandt. Ob einer ber preißgefrönten 
Entwürfe thatfächlich zur Ausführung 
fommen wird, fteht feinesimweg3 feit, da 
in diefer Hinficht das Iehte Wort von 
der bon dem Preisgericht fharf aus- 
einander zu Haltenden Kommiffion, 
melche die Carnegie-Stiftung verwal— 
tet, gefprochen werben wird. Diefe ift 
aud, an feinen der mit einem Preis 
ausgezeichneten Entwürfe gebunden, fie 


fann nad Belieben auch einem nicht BR 


preisgefrönten den Vorzug geben, was | 


Thon deshalb fehr leicht möglich ift, 
teil bei den erfteren faft durchweg die 
zur Ausführung nöthige Summe aus 
den Mitteln der Carnegie-Stiftung 
gar nicht bejtritten werden fönnte. 
Die „Köln. tg.“ ſchreibt zu dem 
Befund des Preisgerihts: Man wird 
fich noch erinnern, daf e3 in meiten 
Architektenkreifen gerechte Brfremden, 
um nicht zu Jagen, beareifliche Erbitte- 
rung hervorgerufen hatte, als dieſe 
Kommiſſion, nachdem die öffentliche 
Aufforderung zum Wettbewerb erſchie⸗ 
nen war, einzelne Architekten, ſowohl 
des In⸗ wie des Auslandes, aufgefor⸗ 
dert hat, ſich an der Löſung der Preis⸗ 
frage zu betheiligen, und daß ſie dieſe 
Bewerber noch dadurch bevorzugte, daß 


arbeiten müſſen von Morgen bisſie ihnen aus den Mitteln der Carne— 
Abend, um Frau und Kinder zu er⸗ gie?Stiftung zur theilweiſen Beglei— 


nähren. 


chung ihrer Koſten einen gewiſſen Geld⸗ 


Taaen nach langem Leiden am 8. 


anderthalb oder zwei Dollars gekoſtet 


einen | 


; Zrauerhaufe 3031 Parnell Me. 
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Betrag zur Verfügung geftellt hat. Und 


ba, foviel bis jeßt verlautet, feiner die⸗ 
fer Privilegirten bei der Preisverthei- 
lung berüdfichtigt worden tft, jo wäre 
e3 gar nicht unmöglich, daß einer bie- 
fer Herren ſchließlich doch noch die 
Hauptbeute davontragen und mit der 
Ausführung ſeines Planes betraut 
werden würde. Es ſind dies freilich 
nur Vermuthungen, die man im Pri— 
vatgeſpräch vernimmt, aber ſoviel ſteht 
doch feſt, daß die bisherige Thätigkeit 
dieſer Kommiſſion ſich keineswegs des 
allgemeinen Beifalls erfreut. Es wird 
ſich auch bald zeigen, ob auf der von ihr 
gewählien Bauſtelle „Forgvlied“ am 
Scheveninger Weg, die der Gegenſtand 
wüſter Spekulationen geweſen ſein ſoll, 
irotz des Widerſpruchs aus ſachverſtän— 
digen Kreiſen das Gebäude in der 
That errichtet werden ſoll oder nicht. 


— Freier Klaffenauffag Nr. 10. — 
Die Türken. — Die Türken haben gro- 
Be Hofen an und ein Kopftuch um, mie 
die Milchfrau, aber einen Bart hat die 
nicht. Die Türken haben einen ande- 
ten Glauben als mir, und glauben, 
daß das Schmweinefleifch aiftig ift. Sie 
eflen aber gern Schaffleifch und Lamm: 
fleifh, desmegen heißt ihr Glaube auch 
Shlamm. Bon den Türken friegen 
wir türfifhe Pflaumen und Pflau- 
menmus, deswegen heißen fie aud) 
Mufelmänner und ihre Frauen heißen 
Mufelfrauen. Davon hat ein Mann 
mehrere, aber Ontel Egon hat gar Fei- 
ne Frau. Mama fagt immer, Ontel 
Egon lebe toie ein Türke, da weiß ich 
aber nicht, ma3 fie meint. Mädchen- 
Haffe V. Lieschen Schwarzkopf. 


Sodes - Anzeige. 


Kreunden und Bekannten die traurige Nad- 
riht, dab unfere tbeure Gattin u. gute Mutter 
Friederida Mielle geb. Echwinfe 
im Alter ton 65 Jahren, 7 Monaten und 2 
Tagen siah langem jchwerem Leiden fanft, im 
gerri entfchlafen, ift. Beerdigung findet ftatt 
em Sonntag Nahın. um 2 Uhr, bom Trauer: 
banfe, 818 32. Str.. nah ber HI Kreuzficdhe 
und bon da_ nad dem Bethania Friedhof. Die 

irarernden Hinterbliebenen: 
Sriedrih Mielke, Gatte, E 
Otto, Hermann und Friedrich, ir. 


Söhne. 
Frau Reinhold Hoppe. Frau Mar 
Marquardt, Frau Friedr. Schmidt, 
‚und Frau Friedrich Mollenhauer, 

Töchter. 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Befannten die traurige Nadh- 

richt, dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Johann Etzkorn 

am 9. Juni 1906, 1 Ubr Morgens, im Alter von 
35 Jahren und 10 Monaten ſanft im Herrn ent— 
ſchläfen iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, Morgen um 9 Uhr vom Trauerhauſe 
101 Weſt 22. Place nach der, St. Paulus⸗Kirche 
und bon da nach dem St. Bonifazius-Kirchhof. 
im ftile Iheilnahme bitten die trauernden ‚Hin 


‚ terbliebenen: 


Andreas ınd Frranzisfa Euforn, Eltern. 

Michael, Zudwig, Lennhard, Andreas, 
Anton, Marie, Elifabeth‘ und Katha- 
rina, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


ater 
Baul Marichner 

im Alter bon 42 Sabren, 5 Monaten und 4 
Sunt, bald 
fünf Uhr, felia im Herrn entihlafen ift. Veer- 
diaunga findet flatt am 11. Nuni, 9 Uber Vor» 
mittaag, vom Trauerbaufe, 1033 School tEr., 
nah der St. Mlpbonfusfiche, don dort nad 
dem ©t. Bonifazius Gottesacker. Um ſtille 
<heilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Katharine_Marichner, Gattin. _ 
Bauline, Zofeph und Therein, Rinder. 
frfafon 


Sodes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Marie Bodtfe 


im Alter bon Sabren, 11 Mon., felia im 
Herrn entichlafen ift. Die Veerdiaung findet 
itatt am Montaa Moraen um 8 Uhr 30 Min., 
bom Trauerbaufe Nr. 66 Home Str., nad der 
St. Mihaeld-Rirche und bon da nah dem St. 
Bonifacius-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Gottlieb Bodtke, Gatte. 
Sohn, Antonin, Touſaint, William, 
Margarethe. Frank und Marie, 
Kinder, nebſt Verwandten und Be— 
kannten. ſaſo 
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Todes - Anzeige, 
Freunden und NWefannten die traurige Nad 
richt, dab unfer aeliehter Nater 
Friedrich Graack 
am Mittwoch, den 6. Juni. Mittgas 2 Uhr. 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 82 
Jahren, 11. Wonaten und 28 Tagen fanft im 
Herrn entihlafen ift. Veerdianma findet ftatt 
am Eonntaa, den 10. Nuni. Mittand_balb ein 
Uhr, vom Tranerhmufe, 53 Haftings_Str., nad 
dem Waldheim friedhof. Um itilfe Theilnahme 
bitten die franernden HSinterblichenen: 
nıffelminn Grand. Tochter. 
Heury Graack Sohn. 
Helene Graack, Schwiegertochter. 


Todes » Anzeige 

Freunden und PBelannten die franriae Nach 

richt, dab mein geliebter Gatte und Vater 
Reinbold Marquardt 
im Alter von 49 Zabren ſanft im Herxrn ent— 
ſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet ſtatt am 
Dienſtaa, den 12. Juni vom Trauexbauſe 2414 
Princeton Ave. 12 Uhr Mittaqgs, nach Waldheim. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Hedwig Marenardt, Gattin. 

Gertrud, Tochter; 


* 
nebſt Verwandten. 


frſa 


Todes-Anzeige. 
Marlitt deuticher Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Witgliedern die 
Rachricht, daB unfer Mitglied Frau 
Vanlina Engert 
aeftorben ift. Die Perdiauna findet ftatt am 
Sonntag, Nachm. 1 Ubr, vom Trauerbaufe 4740 
Siftb Me, Die Mitalieder find aebeten der 
Serftorbenen die legte Ehre zu erweiien. 
Helena Sprehne, Rräfidentin. 
Anna Kirchner, Selretärin. 


traurige 


Todes - Anzeige. 
Südſeite Liederlranz. 
De Sängern zur Nadridt, dab unfer Mit- 


glie 
Victor Hang 
geftorben iit. Die Beerdinung findet ftatt am 
Sonntag, den 10. Suni, Mittags 12 Uhr, bom 
\ \ Die Sänger 
deriammeln fid %12 Uhr in der VBereinshalle. 
Stto Trautmaun, Präſ. 
Adolph Hoenig, Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Germania Court Nr. 82, T. B. H. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Vaul Marſchner 
am 8. Juni geitorben ift. Die_ Beerdigung fin- 
det fe am Montag, den 11. Juni. Die Beam- 
ten find erfuht am Montag, den 11. Juni, um 
Uhr im Trauerbaufe 1033 School Str anive- 
fend au jein. Begräbniß auf dem St. Bonifa- 


cius⸗Kirchhof. 
Ernſt Frenud, Chief. 
Um. Gerfiner, Ceft. 


Todes -» Anzeige. 


| Ne und Belannten die traurige Nach 
richt, daß 


Otto Wehrmeiſter 
Sohn von Wilhelm und Marie Wehrmeiſter, im 
Alter von 10 Monaten und 18 Tagen, am 7. 
Suni geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag vom Trauerhaufe 4338 Brinceton 
Abe., um %1 Uhr Nadm., nad dem Bethania- 
Friedhof. ie trauernden 
Eltern und Geficdhwiiter. 


Tubes - Anzeige. 
WBalbed-Loge, Nr. 674, VA. F. & U. m. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Bieter Hang 

orben ift. Die er iverbe: 
rn en 10. Se Bm. 1 Ak — 
— naufin um dem Berdlidenen 


— — 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 


Lorenz Müller 


im Alter bon 53 Jabren und 9 Monaten felia 
im Seren_entilafen it. — findet 
ftatt am Sonntag, den 10. Juni, 1 Uhr Rach 
—— vom Trauerhauſe, 79 Larrabee Etr., 
nach dein Bonifazius Friedhof. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emilie Müller, Gattin. 
Antonette Ford, Tochter. 
Friedrich und Johann, Söhne, 


nebſt 
Verwandten. 


friaſon 
Geſtorben: Am 7. Juni 1906, Frau Charltes 
MWicber jr. aeborene Hodlirh, geliebte 1tz 
ii von Charles W. Asıeber, Mutter von 
lc$, Specdore umd George Wieder, Schw 
mutter von Ella Wieder, Schweiier bon 3. 
Sohläch, Frau Sohn Noelle, Frau Mar Go: 
eonratd, Frau William Hodfich und des ber: 
fturbenen Gus. Sodhfich. Beerdigung So 
den HM. Juni, um 1.30 Nadım., nad = 
Tincents Kirche. bon dort nad dem St. Yonis 
fatn3 Ensteseder. 


Gat 


Greiorben: Freda Yojeph, geliebte Battin von 
Joſepy Joſeph. Beerdigung amt Dienitag, den 
12. Suni, um 12.30 Mittags, vom Irauerbauie, 
79 Kafbburne Aven nach der St. Franciskirche, 
von dort nach dem St. Bonifazius Gottesacker. 

Geſtorben: Veter Ohlberger, im Alter von 83 
Sabren. Begräbnis am Sonntag, den 10. Iumi, 
Rahm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe 204 Canalport 
Ade., nad Graceland. 


Danfiagung. 

Sür die vielen Bemweile liebevoller Iheilnab- 
me an der Beerdigung meiner lieben Gattin 
und unferer lieben Mutter 

Anna Sibbert 

ſagen wir hiermit Allen unſeren herzlichſten 
Dant. Beſonders dem deutſch-amerilänifchen 
Bürger-Verein für die prompte Ausbezahlung 
des Sterbegeldes, ſowie die rege Theilnahmeé 
des Vereins, ſowie auch Herrn Paſtor Reinke 
für feine troftvollen Worte im Haufe ſowie auch 
auf dem Friedbofe. Beionderen Dank au dem 
lutheriſchen Frauenverein der Zienskirche. Für 
die vielen Blumenſpenden danlen wir bon 
Herzen. _ 

Friedri 

John, 


Sibbert, Gatte. 
uſt, Mary und Emma, Kinder. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe liebevoller Weilnab— 
me an der Beerdigung unſeres lieben Gatten, 
Vaters und Sohnes 

Alfred E. Seiler 
ſagen wir hiermit Allen unſern herzlichſten Dank 
und beſonders den Freimaurern von der Lin— 
coln Part Loge Nr. 611, A. F. &A. M Lin—⸗ 
coln Part Chapter Nr. 177, R. W. A, Apollo 
Commandary Nr. 1, 8. TJund für die vielen 
Blumen nochmals beſten Dank. 
Amanda Seiler, Gattin. 
Harold Seiler, Sohn. 
John und Frances Seiler, Eltern. 


SF | NKailer’3 kleinſtes Taſchenwörterbuch der 

dertihen und engliihen Sprade. 356 Seiten 

in Leder gebunden. Mit Inder. Preis 50 Cents, 
KOELLINS & KLAPPENSAC |, 


106 Ramdeiyb Str. — Telepbon: Central 5861. 


HENRYN. BIRREN, 


Leichen beſtatter. 


404 Ost Division Str. 


Beerdigungen von allen Theilen der Stadt und 
Vorſtãdten. 


Tel. North 130. Privat-Ambulanz. 


260mai, ſamomi, 1m 


Maldheim. 


Einziger deutſcher donfeſſionsloſer Friedhof von 
Chicago. Dur Meteoyolitan-Hocbahn für 5c zu 
erreiden. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[bönen Yriedbof x nee au das 
ben. — Office: Dal_PBart—Telephon 273 Welt.— 
Etadt-Office 670 W. Ehicago Ave. Tel. 751 Weit. 


ilippy Maas, Gelr. acob Schwab, Supt. 
Bhilipy 9, J Ss 


Nontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien:Qotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Finder, $6.00. 


Einzelne Gräber für Ermwadäfene, $10. 


5 Cent3 Car-Fare don irgend einem 
Ibeile der Stadt. 


Selephoue Humbaldt 1512. 
— — 2 


’ Volksfell 


— bon de — 


Nialttichen Aiden 


afboll'n bon de 


Plattd. Grot-Gilde 


von de DBercenigten Stanten von 
Kord-Amerifa, 


Zluundag, den 15. Zuli, 


Mondag, den 16. Zuli, 


— it — 


Brands Park, 


Eliton un Belmont Ades,. 
Tideis 25 Cents de Perſon. 
Anfang Middags Klod 12. 
nti26, in9,21,30,115,14,18 


Großes Sommrrfeit 


arrangirt vom Veranügunas-Klub der 
Altenheim: und Wailenhans-Gefellihaft 


der 


Dentschen Odd Fellows von Coo” Connly 
am Sonntag, den 10. Juni 1906, 
in Riverview Larf, Belmont und Weftern Ave, 

und Roscoe Vlod, Tickets 106 die Perfon. 


— — — 


Großes Pik-Nit 
verbunden mit Preis-Kegeln nud Preid- 
Scieten, abgehalten vom 


Grütli-Männerchor. 
Sonntag, den 17. Juni 1906, 


im Excelſior⸗Park, Irving Blod. nahe Elſton 
Ave. Tickets 2c die Perſon. 7,16in 


Lessing-Lodge No. 15, 


Orden der Hermann's Schweſtern, 


5. Jahres-Pirnik, 


Sonntag, den 17. Juni 1906, in Gardens Grave, 
Ede Madifon Str. und DesplainesAve., Sarlem. 
Zidet3 25c. a Berion. Anfang 1 Uhr ur“ 

i ‚in 


“ & bin bald mieder aurüd. Aber ih muß 
theilnebmen an der Aweiten großen Exfur- 
fion and PiL-Nif, veranitaltet dom 
gnügungsfind Goethe 8. D. T. M., ins 

forporirt, im Santa Ye Barl, am Sonntag, 

den 17. Juni 1906, Tidet3 50€ j. d. Rundiahrt. 

Kınder unter 12 Jahren 25«c. reistegelun. 

Spiele jeder Art. — Zuge fahren a 

Str. Babubof, Dearborn u. Boll Etr., um 9:39 

Vorm. und 1 Nadm. Halten an Halited und 

Suller tr. 


[4 77 


19. grosses PIK-NIK 


e veranitaltet vom 
Bridmacher - Kranken - Unterftüsungs- 


Berein von Nord- und Norbiweit-Chicago 
Sountag, den 17. Juni 1906, 
in Hoerdt’3 Graue, Belmont und Weltern Abe. 


Anfang 1% Ubr Nachm. Tidets 25 Gents für 
Herr und Dame, 9,16ju 


“ 


De r Gegenſeit ünſcht 
=. 


ige w 
Angebote 
F Ti. zT für no m 
ga irten an John Winkelmann, 1754 B, 


| Maffenverfammlung ! 
Am gegen die Einwanderungs« 


Bill zu proteftiren, 


Am Montag, den 11. Juni, Abends 8 
Uhr, findet eine große Viaiienverfamm: 
lung in der Nordieite Turnhalle, 259 N. 
Clarf Sir., jtatt, um gegen die „Bill“ zu 
protejtiren, welche gegenwärtig im Abs 
geordnetenhaufe in Waſhington vorliegt. 
In derſelben ſind ungerechte ſowie derbe 
Angriffe enthalten, nicht allein um die 
Einwanderung von Armen und Verbre— 
chern fernzuhalten, ſondern auch arbeit⸗ 
ſame, brave Männer europäiſcher Länder. 
Gute Redner werden anweſend ſein. 
dofrſaſonmo Das Komite. 


TE TE RED 
> ® e⸗ 
Speziell für Montag! 
s 
€ 
rc indigoblaues Kalito (nicht mehr als 10 
Yards an einen Käufer), jpeziell per 3 
Yard ic 
de ſchlicht weiße hohlgeſäumte Damen— 
Taſchentücher, ſpeziell für 
50e Gingham Damen- Unterröcke, 
breite Ruffle, ſpeziell für 
Smyrna Rugs, 27x54, fpeziell 
für 
100 jelbjtöffnende Männer-Regens 
fchirme, jpeziell für 
59 hellblaue Percale Dreijing Sac: 
für Tamen, jpeziell für 
Te weiße Kanvdas Spiten Kinder: 
DOtfords, Gr. 5 bis 8, jpeziell für. 
———— ——— ———— — —— 


Neuntes großes Pit-Nit 


veranſtaltet vom 


Alldenfſchen Anferſt.« Verein von Chicago 


Sonntag, den 10. Juni 1506, ‚m Mahfair Bart. 
Anfang 12 Ubr Mittags. Tidlet3 25 Gent3 pro 
Derion. Breisfegeln und Vollsfpiele aller Art. 
Man nehme die Elfion Avenue Straßencar bis 
zum Ende, 27mai,9in 


Großes Fifnit u. Sommernadtfeit 


verbunden mit Breistegeln für Herren 
veranfialtet vom 


Badischen Unterstuetz,-Verein, Chicago 


Sonntag, den 17. Junt 1906, 


im Afhland Grove, Ede Addilon Str. und Alb» 
land Ade. Anfaug 1 Uhr Nam. 9,16ju 


—V 


Erreicht durch Nordſeite Kabel-oder Northwe⸗ 
ſtern Hochbahn bis Grace Str. 
Heute Abend Eröffnung der Saiſon. 
INNES und jeine Drdeciter - Kapelle 
von ſechzig Spielern 
ermannBellſtedt, Deutſchlands hervorragendſter 
tornetiit. Hervorragenditer Bahgeige-Solift der 


Welt, Vaclav Jistra. Zehn andere cbenjo bes 
rühmte Soliſten. 


Zwanzig eleltriſche Straßenbarnlinien nad 


RIvERVIEW PARK 


Weitern und Belmont Avenue. 


Der ſchönſte deutſche Erholungs- und Ver⸗ 
gnügungsplag Ehicagos. Eintritt 10 Tents! 
scene Witraltionen im Wertbhe einer halben 
Million! KAryl’3 böhmifı.,e Kapelle! Das 
Igorstte Dorf. — „traußsfarm, Alligatos 
renzüchterei, Arenen ver wilden XIhiere, das 
deutihe Hippodrom, ncubator etc. etc. 

Simai 


—D 


VESSELA’S GREAT BANDA ROMA, 


All New Attractions. Vaudervilie. Midget Land 


The Relic House, 


900 N. Ciark Strasse. 
Gegenüber dem Lincoln Bart, 
Grfriihungs = Lofal und erjter Klajie 
Familien-Refort. 


Vortrefflihes Konzert jeden Abend und Sonne 
tag Nadmittags. Achtungsvoll 


mse,didoſa John Weis, Eigenthümer. 


August Josts 
Sommer-BRefort: Grove, 


Cheridan Drive und Prait Ave. 


Rogers Park. 
Nebmt Evaniton Ade.-Car bi Pratt Ave. um). 
dann gebt bi3 zum See. Feiner Plak f. El» 
Bilnif!. Ale Sorten CErfriihungen; 
audb Boote zu dermieiben zum Fifchen. 


ſowie 


Erite große Pr-Hik-Eröffnung 


— gegeben bon — 


Mike Lehner, 


Eigentbümer der Tentonia-Tumbafe u. Grove, 
51. Straße und Aibland Ave., am Sonntag, den 
10. JZunt 1906. Anfang 2 Uhr Nachm. Eintritt 
25 Cents, Srauen 15 Cents. Gute Muſik. Kin⸗ 
der frei. Alle höflich eingeladen. 


Volks-Garten, 


195—200 €. North Are. Henry Fiiher, Mar. 

Konzert jeden Abend! 
Ein bollitändig neued3 Programm gelangt fur 
CSamitag und Sonntag und nädjitfolgende Node 
zur Wufiührung unter Mitwirfung folgender 
Künftler: Die beliebte Tiroler Truppe Sutter» 
Inte, Herr Bm. Thaten und Frl. Willow, Here 
Adermann und die Alrobatin Frl. La Roin. — 
„Das Schwert des Damotled." — Anfang Sams 
tag 7 Uhr, Sonntag 2 Uhr 30 Kadım. — Eins 
triit frei. 


Arheiter-Hnterflüsungs- Herein 


(Gegründet 861.) (Intorporirt 1865.) 
ladet Zehen ST don 18 bis 50 Nabren ein, 
seine öffentlige VBerfammlung au befuden, da 
denfelbeit Gelegenheit gegeben wird, einem ru 
ten Verein beizutreten. Die monatliden Bei 
träge für 3500 Sterbegeld jind folgende: 

18 bi3 25 Sabre 
25 bis 30 Nahre...... — 45€ 
30 bis 35 SJabre.... hs 


35 bi 
4 3 45 Sa 
45 Jahre und 
Außerdem zahlt der Verein im Todesfall der 
rau eines Mitgliedes 3100.— Das Rranengeld 
$5.00 die Woche) mird 13 Woden lang audbes 
bit.—E3 fteben jedem Kandidaten euere 
teferenzen betreff5 der prompten 3 lung des 
Eterbe- und Krantengeldes zur Verfügung. 
Der Berein iie in finanzieller Beziehung einer 
der beiten in Chicag». 
Austunft ertbeilen auf Berlangen: 
Gbas. Burmeiiter, 303 Larrabee Er. 
Nobert Duditein, 2047 NR. —— Ade. 
Lonis Reineder, 210 Bufh Temple, oder 558 
Orleans Etr. 


Eb.... 
darüber 


14.23a9.12.261mt.9 2312 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Eir. 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialttät. 


Kodaks, GCamerad und photogr. Material, 





S, 


— —— 


Eokalbericht. 


| 


Der Hothnagel. 


— — 


Bryan ſoll als ſolcher gegen Hearſt 


dienen. 
Iſt hart für Hardt. 


Ein Quartier für die Stadtgerichte gefichert. 
— Hohbau, der in weniger als fechs Mo: 
naten fertig geitellt fein fol.— Ein Para: 
ataph des Anjtoßes. 


Er-Mayor Harrifon ift in die Som- 
merfrijche abgereift, hat e8 aber vorher 
für gut befunden, der „Ueberzeugung“ 
Yusdrud zu geben, daß Wmn. Jennings 
Bıyan als der „logijche demotratiſche 
Präfidentfchaftstandidat” für Das 
Sahr 1908 zu betrachten ſei. Auch die 
Hopfina3-Sullivan-Fraftion, welche auf 
dem St, Louifer Nationaltonvent bon 
Bıyan als-eine Bande von politifchen 
Strauchdieben bezeichnet worden ilt, 
begeiftert fich für den Mann von Ne— 
brasfa. Im Grunde genommen tft e3 
natürlich weder diefer Politiker-Klique 
nob Herrn Harrifon mit ihrem En 
thufiasmus für Heren Bryan ſehr 
ernit, aber fie halten die Befundung ei- 
ne3 foldhen für ein gutes Mittel, um 
Herrn Hearit den Weg zur Präfident- 
ichaft3 = Kandidatur zu verlegen, und 
darum ift e8 ihnen in erfter Linie zu 
thun. ©3 gewinnt mehr und mehr ben 
Anschein, ala ob — mie es nun jchon 
die demofratifchen Konpente von bier 
anderen Staaten gethban — aud Die 
demofratifhe Staatsfonvention bon 
Illinois ſich für die Wiederaufſtellung 
Aryanz erflären werde, Die Hearit- 
Zeute würden das nicht verhindern 
fünnen, auch wenn fie’3 wollten. Aber 
fie werden nicht einmal einen Verſuch 
dazu machen. Sie geben fich der Hoff- 


N. nung bin, daß ihr Mann im Gtaate 


Dem York für den Gouperneurspoften 

inirt und mit Hurrah gewählt 
mökgen wird, Als Gouverneur” des 
„KRaiferitaates" mird er fi dann — 
das erwarten fie zuberfihtlid — in 
folchem Grade auszeichnen, daß man 
über ihn bis zum demokratiſchen Na— 
tionalfonvent Herrn Bryan völlig ber- 
geilen haben mirb. 


Muß Plab machen, 


ALS vor zwei Jahren auf dem repu> 
blikaniſchen Staatskonvent unfer Mit- 
bürger oe Bidmwill mit Lorimer zus 
fammen für Herrn Lomben eintrat 
und gegen Gouverneur Yates Front 
machte, da hatte er das mit dem Ber= 
Iuft feiner Stellung als Regiitrator 
der Getreidesnfpektion zu bezahlen. 
Der zornentbrannte Yates übertrug 
diefen Poiten feinem Gefolgsmanne 
Edivard Hardt, der ihm die Stimmen 
der Delegaten von Joe Davies County 
verfchafft hatte. Geither hat Hardt 
fleihig das fette Regijtratorägehalt be- 
aogen. Xebt aber ift’3 mit der Herr— 
fichfeit vorbei. Gouverneur Deneen 
hat ihn geftern nad) Springfield rufen 
laffen, und dort hat. er feine Entlaf- 
fung nehmen müffen. Vielleicht erhält 
er einen anderen Poften, aber gewiß 
it eg noch nicht. Die Regiftratorftelle 
wird für einen der perſönlichen Adju— 
tanten des jetzigen Gouverneurs ge— 
braucht. 


Verſpricht raſche Arbeit. 


Der Finanz-Ausſchuß des Stadt— 
rathes hat geſtern den Kämmerer er— 
mächtigt, mit Herrn Jacob L. Kesner 
von der „Fair“ einen Miethskontrakt 
abzuſchließen für die Benutzung eines 
zwölfftöcdigen Gebäudes, das dieſer auf 
dem Grundſtücke Nr. 148 Michigan 
Ave. errichten zu laſſen beabſichtigt, 
und das bis zum 1. Dezember fix und 
fertig daſtehen ſoll. Der Kontrakt lau— 
tet auf fünfjährige Dauer, und der zu 
zahlende Wiiethöprgis ift auf $68,000 
feitgefebt. In dem Gebäude follen bie 


Staptgerichte untergebracht werben, bie 


bei der Serbitwahl auf Grund des ein— 
ſchlägigen Geſetzes geſchaffen werden 
müſſen und am 1. Dezember in Thä— 
tigkeit zu treten haben. — Ald. Fore⸗ 
man verſichert, das Kesner'ſche Ange⸗ 
bot ſei von allen eingelaufenen das 
weitaus günſtigſte geweſen. Man habe 
es für's Beſte gehalten, dem Mieths— 
kontrakt nur die Dauer von fünf Jah— 
ren zu geben, da nach Ablauf dieſerZeit 
die Stadt hoffentlich im Beſitz eines 
neuenRathhauſes fein würde, in wel— 
chem dann auch die Stadtgerichte wür— 
den untergebracht werden können. 


Iſt unangenehm. 


Privatunternehmer, denen der frag⸗ 
liche Grund und Boden gehört, haben 
am Fuße der Indiana Str., gerade 
dort, wo man eine ſüdliche Verlän— 
gerung der äußeren Seeufer-Promena⸗ 
e würde durchführen müffen, mit dem 
Bau eine mächtigen Fabriffchlotes be- 
oonnen. Die Anwohner des GSeeufers 
{iind höchlich entrüftet darüber und fin- 
nen auf Mittel zur Abhilfe. Ob fie den 
Bau mwerden verhindern können, iſt 
aber jehr fraglich. 


Anfiößige Bedingung. 


Die Vertreter der Straßenbahn-Ge- 
ielfchaften nehmen heftigen Anftoß an 
einer Beftimmung des Fiſher'ſchen 
Vereinbarungsentwurfs, nach melcher 
e3 der Stadt freijtehen fol, ihr Kauf- 
re&ht auf die Straßenbahnlinien an ei= 
ne beliebige Gejellfchaft zu übertragen, 
die fi mit den Lizend-Bebingungen 
der Stadtverwaltung einverftanden ers 
Härt. Ein maßgebender Beamter einer 
der Gefellihhaften erklärt, daß unter 
diefer Bejtimmung die jegigen Stras 
benbahn-Gefellfchaften nur das frage 
twürdige „Necht” haben würden, ihren 
Kredit anzuftrengen, um die Anlagen 
muftergiltig berzurichten, worauf man 
fie zwingen würde, die Straßenbahnen 
zum Koftenpreife auszuliefern an eine 
beliebige Gejelichaft von Leuten, bie 


fich der Gunft der gerabe im Sattel bes’ 


find! Stabtverwaltun 
bije Bedingung miıde 


eut. In 
— — 


nimmer einwilligen; auch ſei ja gar 
nicht daran zu denken, daß ihnen unter 
folhen Umftänden Jemand das Geld 
liefern würde, deffen fie zur Durd)- 
führung ber geplanten Verbefferungen 
benöthigten. — Mayor Dunne ann 
nicht einfehen, mas die Geſellſchaften 
gegen ben fraglichen Paragraphen der 
Vorlage Stichhaltiges follten einzu> 
wenden haben fünnen. Gr bebeuie 
do nur, dab die Stabtvermaltung, 
falls die jetzigen Geſellſchaften den 
Verkehrsdienſt nicht in annehmbarer 
Weiſe regeln, das Recht haben werde, 
ſich nach Parteien umzufehen, welche 
dazu willens ſein würden. Irgend ei— 
ne Handhabe müſſe die Stadt doch ha— 
ben, um die Straßenbahn-Gefellichaf- 
ten zur Erfüllung der Verpflichtun- 
gen zu zwingen, bie fie übernehmen. 


Aufruf. 


Sur Befämpfung der geplanten Ein= 
wanderungsbefhränfung. 


Das Gefpenft des verfloffenen, aber 
noch lange nicht endgiltig überwunde- 
nen Know-nothingthums iſt wieder 
einmal auf der Bildfläche erſchienen. 
Es heißt heute „Einſchränkung der 
Einwanderung“. Die Fürſprecher die— 
ſer Maßregel wollen dem für unſere 
amerikaniſchen Verhältniſſe brauch— 
barſten Theil der Einwanderer den 
Eintritt in unſer Land ganz beſonders 
erſchweren. Wir ſind alle dafür, daß 
nur wünſchenswerthe Einwanderer ins 
Land kommen ſollen, ſolche, die gute 
amerikaniſche Bürger abgeben und 
durch Fleiß und Pflichttreue dem 
Land zu Nutzen und Segen gereichen. 

Dies wird aber nicht erreicht durch 
die vom Bundes-Senat angenommene 
Vorlage, wodurch nicht allein die bis— 
herige Kopfſteuer von zwei Doll. auf 
fünf Doll. erhöht werden ſoll, ſondern 
jeder Einwanderer ſich auch im Beſitz 
von mindeſtens 825 befinden muß und 
eine beſondere Schulbildungsprobe zu 
beſtehen hat. Die letztere Beſtimmung 
wurde von dem früheren Präſidenten 
Cleveland während ſeines zweiten 
Amtstermins, indem er eine ähnliche 
Vorlage mit ſeinem Veto belegte, in 
mannhafter Weiſe als durchaus un— 
würdig bezeichnet. Bei Erſchließung 
der unermeßlichen Hilfsquellen dieſes 
Landes ſind ſtarke Arme und ein red— 
licher Wille, dieſelben in nutzbringen— 
der Arbeit aufzubieten, das erit: Er- 
forderniß. Wer in der Werkſtatt den 
wuchtigen Hammer ſchwingt oder auf 
dem Felde die Aehren baut, gilt auch 
heute noch als der nützlichſte Einwan— 
derer. 

Was nun die erhöhte Kopfſteuer und 
die Mittel betrifft, die der Einwande— 
rer jetzt in's Land bringen ſoll, ſo 


können dieſe Vorſchriften doch nur die 


Wirkung haben, vielen Tauſenden der 
beſten Leute die Einwanderung un— 
möglich zu machen. Den leichtlebigen 
Abenteurern, die wir im Lande nicht 
brauchen, wird es ſtets ein leichtes 
ſein, bei ihrer Landung 825.00 vorzu— 
zeigen, die kräftige Bauernburſchen 
und ehrliche Handwerksgeſellen nach 
Zahlung der hohen Ueberfahrtskoſten 
aber nicht leicht erübrigen können. Die 
Geſetzesvorlage iſt eine durchaus wi— 
derſinnige und ungerechte und fordert 
den energiſchen Proteſt unſerer frei— 
ſinnigen Bürger heraus. Wir laden 
dieſelben daher ein, an einer Maſſen— 
verſammlung theilzunehmen, die am 
nächſten Montag, dem 11. ds. Mts., 
Abends 8 Uhr, in der Turnhalle an 
Nord Clark Straße, 


nahe Chicago 


Avenue, ſtattfinden ſoll, damit gegen 


die Annahme der Vorlage durch das 
Repräſentantenhaus entſchieden Ein— 
ſprache erhoben wird. (Gez.) 

Fritz Glogauer, Wilhelm Vocke, W. 
R. Michaelis, J. F. Stepina, Max 
Eberhardt, John F. Smulski, Eugen 
Niederegger, Emil Höchſter, Georg 
Pfeiffer, John Koelling, E. Mann— 
hardt. 


Marims Empfang. 


Anarchiften verurfachten eine Störuna. 


Mehr als zmweitaufend Menfchen be- 
grüßten gejtern Abend im Meitfeite- 


Auditorium an Taylor Str. und Cen— 


ter Une, den rujfiihen Revolutionär 
Gregory Marim bei feinem erjten öf- 
fentlichen Auftreten in Chicago. Beim 
Betreten de3 Saale? murde Marim 
mit braufenden Hochrufen empfangen, 
die Mufitfapelle fvielte rufjifche Weis 
fen, und Mädchen überreichten ihm 
Blumenjpenden. 

Die Begrüßungsanfprade an den 
Saft hielt Thomas Y. Morgan, Vor: 
figer des Vollzugsausschuffes der So- 
zialiftifchen Partei. 

Er fagte u. W., daß in den Vereinig- 
ten Staaten feine Nothwendigfeit zu 
einer gewaltfamen Revolution vorhan= 
den jei, danf der NRebefreiheit und des 
allgemeinen, gleihen Stimmredt3. Bei 
diefer Stelle ließen ein paar anardi- 
ftifjhe Schreier die Gelegenheit nicht 
porübergehen, Radau zu machen und 
dem Sprecher Worte wie „Lügner!“ u. 
f. wm. zuzurufen. Morgan wiederholte, 
den Lärm übertönend, jeine Erflärung 
und fügte hinzu, daß dies die Anficht 
der Sogialiften fei. Die Aubeftörung 
wurde von der Polizei unterbrüdt. 

Marim wandte fich in feiner Nede 
an die Opfermwilligfeit jeiner Zuhörer. 
Die Männer in Rußland, fagte er, 
feien zwar bereit, ihr Leben für die 
Sade der Freiheit in die Schanze zu 
fchlagen, aber jelbit eine Revolution 
fönne nicht ohne Geldmittel durchae- 
führt ‘werden. Die Eintrittsgelver 
und eine Sammlung ergaben über 
$570, fo daß der biefige Zeig des 
„Bundes“ jebt mehr ala $12,000 für 
die Repolution in Rußland beigefteuert 
bat. 


— Aus der Schulſtube. — Lehrer: 
Was geſchieht mit den kleinenKindern, 
damit ſie von der Erbſünde befreit 
werden? — Schüler: Sie werben ge- 
impft. 

Drugfehler. (Aus einem An 
nonzentheile einer Zeitung). — Bes 
ft einer vermögenden Dame 
geſucht 


zwecks Annäherung. 


AHbendpofit, Chicago, Sanıitan, den 9. Zuni 1906. 


Küthfelhafle Erplofion. 


Ein Gebäude zerftört, mehrere an- 
dere Häuſer ſchwer beſchädigt. 


Zwei Maädchen verletzt. 


Der unfanft aus dem Schlafe gefhredten 
Bewohner der Nachbarichaft bemäcdhtigte 
fih eine fieberhafte Aufregung. — Unter» 
fuhung im Gange. 


Sn dem anberthalbitödigen, Sohn 
R. Eoyne gehörigen Badjtein-Gebäude 
Nr. 152 N. Haljted Str., 
Hrant Bartolato eine Nubdelfabrif be= 
trieb, erfolgten heute zu früher Mor- 
genftunde drei Erplofionen. Einen 
Augenblid fpäter brac Feuer aus. 
Das Gebäude wurde gänzlich zerjtört. 
Der Sahjehaden beträgt etwa $2500. 
Benachbarte Häufer wurden durch die 
Erplofion bejchädigt. Der Bewohner 
der Umgegend bemächtigte fi) ein pa= 
nifher Schreden. Zwei PBerfonen er- 
litten Verletzungen. 

Die Verunglüdten find: 

Mary Musparelli, 17 Jahre alt, 
Nr. 101 Auftin Unve., wurde durch die 
Gemwalt der Erplofion aus dem Bett 
gejchleudert und erlitt innerlich DVer- 
legungen. 

Alice Campano, zwölf Jahre alt, 
Nr. 99 Auftin Ave., wurde gleichfalls 
aus dem Bett gefchleudert und inner= 
lich verlett; außerdem erlitt fie Braus 
ſchen. 

In folgenden Häuſern wurden die 


Fenſter zertrümmert, auch fiel Bewurf 


von Decken und Wänden, 
Riſſe erhielten: 

Nr. 158 N. Halſted Str., zweiſtöcki— 
ges Holzgebäude, Eigenthümer J. R. 
Coyne, Bewohner L. E. Delagno. 

Nr. 157 N. Halſted Str., zweiſtöcki— 
ges Holzgebäude, Eigenthümer J. R. 
Coyne, Bewohner Frank Argon. 

Nr. 105 Auſtin Ave., zweiſtöckiges 


die große 


in dem 


Der ungläubige O' Reill. 
Iſt noch nicht überzeugt, daß er abgeſetzt iſt. 
Sohnftreitigfeiten gefchlichtet. 


Die Union Nr. 4 der Frachtverlader 
hat ihren bisherigen Geſchäftsagenten 
Sohn F. DO’ Neil für abgefegt erklärt, 
nahdem diefer von einem Unterfus 
hungs-Ausfhuß fehuldig befunden 
worden tft, bon einem Vertreter ber 
Illinois Zentral-Bahn Beſtechungs— 
geder amgenommen zu haben. 
DNeil will an feine Abjegung aber 
noch nicht glauben und hegt angeblich 
die Abficht, morgen Nachmittag mit 
einer Schaar feiner Anhänger in die 
Verfammlung der Union zu dringen 
und diefe zu fprengen, falls verfucht 
werben follte, einen Nachfolger für ihn 
zu wählen. Die Gegenpa:tei hat von 
dem Kriegsplan Wind befommen und 
trifft Vorkehrungen für einen warmen 
Empfang, den fie O Neil und deffen 
Leuten bereiten will. Die Union Nr. 
4 verfammelt fich in MWojta’3 Halle, 


ı Ede Lake und Desplaines Straße. 


Shelsreihtlib geftinihtrt. 


Lohnftreitigfeiten, zu denen e8 zwi— 
Then der Parmelee Trandfer Eo. und 
deren Fahrerperfonal gefommen ift, 
haben geftern eine fchiedsgerichtliche 
Shlitung erfahren. Die Lohnraten 
der verſchiedenenKlaſſen von Angeitell- 


‚ ten find von $50 und $60 den Monat 


auf bezm. $52, $52, $63 und „65 den 
Monat erhöht worden. 
Fotba ner iimmen ab. 


Der Verband des Betriebsperfo- 
nal3 der Metropolitan Hohbahn=Ge- 
felihaft wird heute Abend über bie 
Bedingungen des Uebereinfommens 
abjtimmen, melches der Präftident der 
Hohbayn-Gejelichaft mit einem Auß= 
Thufle der Angeftellten vereinbart hat. 
Die Anzeichen fprechen dafür, dab das 
Uebereinfommen gutgeheißen merden 
wird. 


Gewerfihaften und Stadtverwaltunn. 
Um zu verhüten, daß es zwiſchen 
| der Stadtverwaltung und den in ihren 


Holagebäude, Bewohner 8. %. Coome. | Dienften jtehenden Gemwerkfchaftlern je 


Nr. 101 Auftin oe, zmeijtöciges 
Holzgebäude. 

Nr. 99 Auſtin Ave., 
Holzgebäude. 

Nr. 153 N. Halſted Str., dreiſtöcki— 
ges Bäckſteingebäude. 

Unterſuchung im Gang. 

Die Entſtehungsurſache der Explo— 
ſionen konnte bisher nicht feſtgeſtellt 
werden. Leutnant MeDonald und 
mehrere Detektives nahmen ſofort an 
Ort und Stelle eine Unterſuchung vor. 
Nachbarn deuteten an, daß die Urheber 
der Exploſionen wahrſcheinlich rach— 
ſüchtige Tagediebe, halbwüchſige Bur— 
ſchen waren, deren Zorn ſich Barto— 
lato zugezogen habe, mweil er nicht dul= 
dete, daß fie in der Nähe der Anlage 
lärmende Saufgelage abhielten. Die 
Polizei jcheint aber dieje Verdächti— 
gung für unbegründet zu halten. Gie 
ſowohl, als auch die Feuerwehr, neigt 
zu der Annahme, daß die Erplo- 
fionen auf Gelbjtentzündung leicht 
entzündlicher, erplofiver Stoffe zu= 
rüdzuführen fer. 

Heuersiinfpektor Frank Hogan und 
zwei jeiner Gehilfen begaben fich heute 
Morgen nach derBranditätte, um dort 
ber Sade auf den Grund zu gehen. 
„Ss werde nichts unverfucht Lafjen, 
um die Entjtehungsurfache diejes fehr 
berbächtigen Brandes zu ermitteln,“ 
jagte Herr Hogan, als er fich auf den 
Meg machte. 

Salvatore Campano, der mit fei- 
ner Yamilie im zweiten Stod des 
Haufes Nr. 99 Auftin Ave. mohnt, 
mwurbe unfanft aus feinen Träumen 
gejchredt, als er aus dem Bette flog. 
Nachdem er fich aufgerafft und feftge- 
itellt hatte, daß er unverfehrt bavon- 
gekommen tar, hielt er Umfchau nad 
feinen Lieben. Er fand fie unbefchä- 
digt vor, bis auf feine Tochter Alice. 
Die lag bemußtlos auf den Dielen 
ihres Schlafzimmer. Campano 
Ichleppte jie auf die Straße und fpä- 
ter nah dem GSprechzimmer eines 
Arztes. 

Mary Musparelli wurde gleichfalls 
bon ihrem Vater aus dem Haufe ge- 
tragen und in ärztliche Behandlung 
geaeben. 


$lüchteten ins SKreie. 


Als das Gebäude Nr. 153 N. Hal- 
fted Str. zu madeln begann, eilten 
Frau Agnes MeNally und Frau Rofe 
DO’Brien und Familie, die im dritten, 
bezw. zweiten Stod wohnen, in ihren 
Nachtgewändern in’3 Freie. Mamie 
undMartha Noelfer, 18 und 21 Jahre 
alt, wurden buiterifh. Sie mußten 
bon ihren Angehörigen aus der im er- 
ften Stod gelegenen Wohnung aufr die 
Straße getragen erben. 

Auch die Beivohner der übrigen, in 
Mitleivenfhaft aezogenen Gebäude 
eilten Hals über Kopf in’3 Freie. 

Nachdem der Brand gelöfcht worden 
war, fehrten mehrere der Tyamilien in 
ihre Wohnungen zurüd, andere aber 
fuchten und fanden ein borläufiges 
Unterfommen tin der Bezirfamahe an 
MW. Chicago Ave. 

Bon der Erplofion murde aud 
eine gerade vborbeifahrende Halfted 
Str.:Car arg mitgenommen. &3 bar: 
ften nicht nur die Fenfterfcheiben, fon- 
bern auch Badfteine und andere 
Irümmer flogen mitten unter bie 
Paffagiere. Diefe aber famen mit 
dem bloßen Schreden dabon. 


dreiftödiges 


Befann fi) eines Anderen. 


Louis A. Gourdain, der, mie berich- 
tet, mit 3. H.Dalton megen Benußung 
der Poft zu betrügerifchen Zmeden zu 
Zuchthaus- und Geldftrafe verurtheilt 
wurde und erflärte, fich dem Urtheil 
ohne Weiteres unterwerfen zu mollen, 
bat fich die Sache amderd überlegt. 
Sein Anwalt, Anor W. Hayes, hatte 
geitern eine Unterredbung unter bier 
Augen mit Bundesrichter Landis und 
ermwirfte tie Erlaubniß zur Ausarbei- 


tung einer Einwandafchrift, mit ber, 


eine Berufung begründet werben foll. 
Gourdain wurde geftern Abend in das 


Zuchthaus zu Joliet eingeliefert. 


zu Lohnſtreitigkeiten kommt, wir) von 
einem Ausſchuſſe der Gewerkverbände 
befürwortet, 
Statuten eine Beſtimmung eingeſchal⸗ 
tet werden, nach der die von der Stadt 
beſchäftigten Handwerker ſtets nach 
den Lohnraten bezahlt werden ſollen, 
welche die betreffenden Fachvereini— 
gungen feſtſetzen. Der Finanz-Aus— 
ſchuß des Stadtrathes hat dieſen Vor— 
ſchlag jetzt unter Berathung. 
— ——— —— 


Unglückliches Mädchen. 


Minnie Gundlach verſucht, ihrem Leben 
mit Karbolſäure ein Ende zu machen. 


Als heute früh der Oheim der 18 
Jahre alten Minnie Gundlach aus 
ſeiner Wohnung, 286 W. Erie Str., 
trat, um nach einem Laden zu gehen, 
fand er ſeine Nichte bewußtlos auf der 
Haustreppe, mit dem Rücken gegen die 
Thür gelehnt. Ein Fläſchchen, das 
Karbolſäure enthalten hatte, lag neben 
ihr, und Spuren an ihren Lippen be— 
wieſen, daß ſie von dem Gift getrun⸗ 
ken hatte. Der Onkel und ſeine Frau 
nahmen die Bewußtloſe in's Haus 
und holten einen Arzt, der ihre Ueber— 
führung in's Countyhoſpital veran— 
laßte. Sie wird geneſen. 

Fräulein Gundlach war, wie jeden 
Abend, geſtern Abend um 8 Uhr von 
der Wohnung des Onkels, bei dem ſie 
wohnte, fortgegangen, angeblich um 
zur Arbeit im Countyhoſpital zu 
gehen, wo ſie angeſtellt war, wie ſie 
ſagte. Dies iſt aber, wie ſich heute 
Morgen herausſtellte, nicht der Fall 
geweſen. 

„Meine Nichte ſchien ſich über ihr 
Schickſal im Leben zu grämen,“ ſagte 
der Onfel der Armen. „Ihre Mutter 
ftarb vor mehreren Jahren, und fie ift 
feit ihrem vierzehnten Jahre fich felbit 
überlaffen gemwejen. Ahr Vater ift 
Schaffner in Dienften der „Union 
TIraction Company“ und fährt von 
dem Schuppen an Dipifion Str. und 
Meitern Ave, aus. Seine Abdreffe 
weiß ich nicht.“ 

Fräulein Gundlah hat feit etwa 
einem Jahre im Haufe ihres Ontels 
gewohnt und vorher bei einem anderen 
Verwandten. Bor mehreren Monaten 
Jagte fie dem Onfel, daß fie eine An- 
ftelung in dem Hofpital gefunden 
habe, und pflegte feitdvem das Haus 
Abends gegen 8 Uhr zu verlaffen und 
ungefähr um 6 Uhr Morgens heimzu- 
kommen. In der Nachbarſchaft der 
Wohnung zeigte ſie ſich ſelten und 
war nur Wenigen bekannt. 


Der Fall Hedlund. 


Brauerei⸗Geſellſchaft und ihr Leiter werden 
Mitbeflaate. 


Auf Verfügung des Richter Tuts 
hill wurden geſtern die Joſeph Schlitz 
Brewing Company und ihr 
biefigr Vertreter, Edward ©. 
Uihlein, zu Mitbeflagten in 
dem Prozeß der Kinder von Kohn 
Hedlund gemadt. Die Kläger hatten 
urfprünglih drei Ehicagoer Schanf- 
wirthe auf $25,000 Schabenerfaß ver= 
Hagt, meil fie ihrem dem Irunf erge- 
benen Water geiftige Getränke verfauft 
hätten. Die Beflagten wurden vor 
einigen Monaten zur Zahlung von 
$17,000 verurtheilt, da3 Erfennt- 
niß der Gefchworenen wurde aber auf« 
gehoben, und ein neuer Prozeß wurde 
angeorbnet. Seither find aber zwei ber 
beflagten Schanfmwirthe geitorben, und 
die Anwälte der Kläger erfuchten de3- 
halb das Gericht, die genannte Braue> 
rei-Gefelfhaft und Uihlein zu Mitbe- 
flagten zu machen, weil die Gefellfchaft 
die eigentliche Beliterin des Eigen- 
thums von Louis Lundquiſt, einem ber 
geſtorbenen Wirthe, ſei. Der noch le— 
bende Wirth, Oskar Geyer, iſt eben⸗ 
2 Mitbeklagter in dem neuen Pro- 
ieh. 


— Weneftlihd.—Sonntagsreiter (bei 


einer Pferbefchwenme vorübergehend): 


Gott werd’ er mer 


nicht geben 
aud.fo 'n Gaul * ar 


e3 möge den jtäbtifchen | 


— — — — — — — — ————— — — — —— 


Nationales Deutſchamerikaniſches 
Lehrerſeminar. 

Unter den Lehranſtalten der Verei— 
nigten Staaten nimmt das Nationale 
Deutſchamerikaniſche Lehrerſeminar 
zu Milwaukee eine Sonderſtellung ein; 

nicht in dem Sinne, als wollte es ſich 
in ſeinen Zielen von den allgemeinen 

und berechtigten Forderungen, welche 
dieſes Land an die Volkserzieher ſtellt, 
fernhalten, ſondern weil es ſeinen 
Schülern Gelegenheit gibt, ſich neben 
einer allgemeinen Bildung eine Kennt⸗ 
niß der deutfchen Sprache zu erwerben, 
tie fie: gleich tiefeindringend feine an= 

dere Schule diefes Landes zu geben 
bermag. 

Indem da3 Seminar beftrebt ift, 
feine Zöglinge nit nur zu patrioti= 
Then Amerifanern, jondern au zu 
fräftigen und meitjchauenden Weltbür- 

| gern zu machen, bejtärft e3 fie in ihrer 
| Riebe zum amerifanifchen Baterlande. 
; Denn wer andere Nationen fennen und 
ı Thägen gelernt hat, mird das Wefen 
| und die Bebürfnifje feiner eigenen Na= 
| tion beffer verftehen, und indem er das 
| Beite der anderen Nation auf fie über- 
| trägt, madht er fih zum mürdigen 
Sohn feines eigenen Volkes. Den Ein- 
| blid in den unvergänglichen Geiſtes— 
, Thaß eineg Volkes gewährt das Semi= 
nar feinen Schülern, indem es ihnen 
nit nur Grammatif und Wortihag 
| der deutfchen Sprache darmeift, Ton- 
| dern indem e3 den Unterricht mit deut= 
ſcher Atmofphäre umfleidet, mit deut 
fcher Seele erfüllt. Darin liegt das 
Geheimniß feines Erfolges und die er= 
mähnte Eigenart feiner Stellung. 

Bon feiner Gründung im Yahre 

! 1878 an hat das Lehrerfeminar die 
porgejtedten $deale mit nie wanfender 
Ireue verfolgt, oft unter Darbring- 
ung von Opfern, nicht jelten unter den 
größten Schwierigkeiten. E3 hat wohl 
fein Hauptziel darin erblict, tüchtige 
Leber der deutfchen Sprache heranzus 
bilden, aber nie hat e3 bei diefem Be— 
ftreben einen einfeitigen Standpunft 
eingenommen. 3 vermwirft jede ein- 
feitige Bildung, und wäre fie auch in 
ihrer Art noch jo ausgezeichnet, und 
darum hat e3 in feinem Lehrplan da= 
für geforgt, feinen Zöglingen eine all 

ı gemeine und harmonifche Bildung zu 

geben, die jie dazu befähigt, ala Leh— 
rer an Bolfs- und Mittelfchulen eine 
geachtete Stellung einzunehmen. Viele 
ehemalige Abiturienten des Lehrerfe: 
minar3 find heute als Klaffenlehrer 
und®rinzipale thätig; auch wenn diefe 
nicht mehr unmittelbar im Dienjte der 
| deutfehen Sprache wirken, fo tragen fie 
ihrer Erziehung im Lehrerfeminar 
dennoch Rechnung, indem fie die beiten 
deutfchen Zehrmethoden, wie fie im Se= 
minar gelehrt wurden, meiter verbrei- 
ten. 

Der dreijährige Kurfus des Semi- 
nars umfchließt unter befonderer Be— 
rüdfihtigung der deutfchen Sprade 
und Literatur alle Fächer, die in der 
Boltsfchule gelehrt werden. Was theo- 
retifch vorgetragen wurde, mird als» 
bald in Praris umgefegt, da das Ge: 
minar in der Deutſch-Engliſchen Aka— 
demie in Milwaukee eine ideale Mu— 
ſterſchule beſitzt, in welcher die gewon— 
nenen Anſchauungen verwerthet wer— 
den. Ein Uebereinkommen mit den 
Schulbehörden der Stadt Milwaukee 
verleiht den Schülern der höchſten 
Klaſſe das Vorrecht, während eines 
ganzen Semeſters täglich eine Stunde 
in den öffentlichen Schulen den deut— 
ſchen Unterricht zu ertheilen. 
der Anſtalt ſelbſt gibt die Stadt Mil— 
waukee mit ihrem ausgezeichneten deut— 


Then Theater, ihren blühenden Ges | 


fang3- und QTurnvereinen den Schü- 
lern milllommene Gelegenheit, mehr 
und mehr in deutfche Sprache,deutfches 
Wefen, deutfchen Geift einzubringen. 
Die Verbindung des Lehrerfeminars 
mit dem Turnlehrerſeminar 
Nordamerikaniſchen Turnerbundes er— 
möglicht es den Seminariſten, eine 
gründliche turneriſche Ausbildung zu 
ı erwerben uhd auch als Leiter des 
Turnunterrichts an Schulen zu wir— 
ken. 

Der Seminarkurſus umfaßt drei 
Jahre. Abiturienten von Hochſchulen 
finden Aufnahme in die zweite Klaſſe, 
vorausgeſetzt, daß ihre deutſchſprach— 
liche Vorbildung den geſtellten Anfor— 
derungen entſpricht. Das Diplom des 
Lehrerſeminars findet, je mehr dieſe 
Anſtalt bekannt und nach Verdienſt ge— 
ſchätzt wird, ſtets weitergehende Aner— 
kennung. In offizieller Weiſe geſchieht 
dies in dem öffentlichen Schulſyſtem 
der Städte Milwaukee, Toledo und 
Indianapolis. 

Die Nachfrage nach Lehrern des 
Deutſchen, wie fie von den verſchieden— 


— — 

Gerade in 5 Wochen 

Wurde die Geſundheit einer chroniſch invaliden Frau 
durch Pe⸗ru⸗ua wiederhergeſtellt. 


— — — — 


Außer | 


| Hauptbegrifjen 


l 
bei |) Geichichte. 
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Frau Lizzie Sharpe. 


Frau Lizzie Sharpe, 2083 Friend— 
ſhip Str., Providence, R. J. ſchreibt: 
„Vor einiger Zeit ſchrieb ich Ihnen 
um Rath betreffs meiner Geſundheit 
und beſchrieb meine Symptome. 


Nachdem ich Ihren Rath befolgt und 
Ihre Medizin nur fünf Wochen genom— 
men hatte, konnte ich ſagen, daß ich eine 
geſunde Frau war. 

„Ich litt mehrere Jahre an Verſto— 
pfung, Unverdaulichkeit und Frauen— 
beſchwerden der ſchlimmſten Art. Ich 


beit verrichten. 

„als ich Beruna nahm, perfpürte ich 

große Belferung. Sch Ein jegt mie 

umgewandelt. ch verrichte, dank dem 

Beruna, alle meine Hausarbeit. 
„sh empfehle Peruna allen, 

ähnlich Ieiden.“ 


Empfiehlt Pe—-ru-na. 


Frau Mary C. Dart, Cardington, 
Ohio, ſchreibt: 

„Zwei Sommer war ich bei einem 
Doktor in Behandlung wegen Mala— 
ria, und mir wurde geſagt, daß ich es 
bis zum Herbſt aushalten müſſe. 

„Ich beſchloß, Perunga zu verſuchen, 
und ſeit ich es genommen, hatte ich 
nicht mehr zu leiden. Seit fünf Jah— 
ren hatte ich kein Fröſteln und Fieber 
mehr.“ 

Frau Lizzie Lohr, 1155 W. 13. 
Str., Chicago, Ill. ſchreibt: 

„Mit Vergnügen ſchreibe ich Ihnen 
dieſe Zeilen, denn ich glaube, daß es 
noch viele andere Frauen gibt, die ſo 

| leiden, tie ich früher. 

„Dr. Hartman fagte, wa8 mein Lei: 
den fei und wie ih PBeruna nehmen 
müfje. Jetst bin ich geheilt.“ 

Wenn alle Frauen in der Welt, die 
durch Peruna von einem Lehen de3 Lei: 

| den und Glends gerettet wurden, 
| berfammelt werden fünnten, meld) eine 
große Mafle würden fie bilden. 


die 


den fünf Erbtheilen und Weltmeeren, 


der Geographie Amerifa3 und den 
der 
Geographie. 


Kenntniß der Ge— 


| Ihichte der Ver. Staaten. 


e) Naturgefhichte und Naturlehre. 
Beſchreibung einheimifcher Pflanzen, 
Ihiere und Steine; die einfachiten Leh- 
ren der Chemie und Phyfit; eine ele- 
mentare SKenntniß des 


‚ Körpers. 


ften Seiten beim Seminar einlaufen, | 
it Jo groß, daß daffelbe fie mit feinem | 


gegenwärtigen Status von Schülern 
nicht deden kann. Alle diefe jo aün- 
jtigen Umftände follten dem Seminar 
eine Reihe intelligenter junger Männer 
und Mädchen zuführen, melche fich dem 
Lehrfach zu widmen beabfichtigen. Der 
| Unterricht ijt fojtenfrei; auch Schreib- 
material wird unentgeltlich geliefert. 
Mittellofen Schülern, die fi durch 
Fleiß und Fähigkeit auszeichnen, wird 
auf Empfehlung de3 Direktors der An- 
ftalt von der Seminarfafle ein in Mo= 
nat3raten zur Auszahlung gelangen- 
der Stipendienvorfhuß gemährt. Aus- 
wärtigen Zöglingen werden aufWunfch 
Koft- und Wohnhäufer empfohlen. 

Die Aufnahmebedingungen für. den 
Eintritt in die erjte Klaffe find fol- 
gende: 

Zöglinge, melde um Aufnahme in 
das Seminar nachſuchen, müſſen das 
16. Lebensjahr überſchritten haben 
und folgendes Mindeſtmaß vonKennt— 
niſſen beſitzen: 

a) Deutſche und engliſche Sprache. 
1. Mechaniſch geläufiges und logifch 
richtiges Leſen; 2. Kenntniß derHaupt⸗ 
regeln der Wort- und Satzlehre; 3. 
Richtige mündliche und ſchriftliche 
Wiedergabe der Gedanken in beiden 
Sprachen. 

b) Mathematik. Sicherheit und 
‚Gemanbiheit in ganzen Zahlen, in ge- 
meinen und Dezimalbrücen, in be- 
nannten und unbenannten Zahlen, 
Sins» und Diskonto⸗ 


Montag, dem 10. September 1906, 
eröffnet das Lehrerſeminar ſeinen 28. 
Jahreskurſus. Die Aufnahme findet 
am voraufgehenden Samſtag, dem 8. 
September, ſtatt. Anmeldungen nimmt 
von jetzt an der Unterzeichnete entge— 

en. 
Max Griebſch, Direktor. 
ſtilwaukee, Wis. 16. Mai 1906. 


Der Boden des Meeres. 


„Wenn ein neuer Jules Verne, mit 
einem noch zu erfindenden Appatate 
ausgerüſtet, eine Wanderung über den 


Boden des Ozeans unternehmen woll-⸗ 


te,“ ſchreibt J. Thoulet in der „Revue 
des Deur Mondes, „jo würde er un- 


' endlich eintönige Evenen finden, die an 


EEE — — — —— nn nn 


Ausdehnung nicht nur die Prärien 
des Weſtens der Vereinigten Staaten 
oder die weiten Pampas von Südame— 
rika weit übertreffen würden, ſondern 
auch gewaltiger wären als die kahlen, 
endios ſich dehnenden Steppen Ruß— 
lands und Sibiriens. Der Nordoſten 
des Stillen Ozeans zwiſchen 
San Franzisko und den Sand— 
wich = nfeln, eine Gtrede, bie 
durch die  Lothungen, die bie 
Amerifaner bei der Anlage des te- 
legrapbifchen Kabels bier borgenom= 
men haben, jett ziemlich gut befannt 
ift, würde diefen Charakter einer mo- 
notonen Ebene. in hohem Grade mwie- 
ergeben. Keine Vegetation, eine un- 
geheure, trodene Wüfte, deren einfür= 
mig weiße Farbe faum durb einige 
graue oder rofa Yärbungen unterbro- 
chen wird, hier und da eine leife Wel- 
Ienlinie de3 Bodens, deren tmeiche 
Schwingungen in diefer dunklen und 
troftlos jchweigenden Einöde des T!ee- 
resabgrundes wie ein legter Reit Ie- 
bendiger Formen auftaucht. rn ande: 
ten Gegenden, befonders in der Nadh- 
barfchaft gewiffer fteilabfallender Kü- 
ften, 3. 8. nahe bei Norivegen, würbe 
er jühe Abgründe entdeden, bie oft viel 
fteiler herabftürzen, al3 die Berge un- 
jerer Erbe fich emporheben. Anberd- 


100, wie etwa an ben 


fonnte ohne Hilfe nicht meine Haußar- |, 


mathematifchen | 


menjchlichen | 


Frauen vom Norden, Frauen bom 
Süden, Frauen vom Diten undyrauen 
bom Weiten; rauen in ben —— 
Kreiſen und Frauen in den mederen 
Ständen, Geſellſchaftsdamen und 
Hausfrauen 

Es gibt keine Klaſſe oder Nationa— 
lität, welche nicht auf eine große Menge 
Frauen hinweiſen kann, die ein chro— 
niſches, ihrem Geſchlecht eigenthümli— 
ches Leiden hatten und durch Peruna 
geheilt wurden. 

Sin beinahe jedem Falle Hatten biefe 
Frauen andere Mittel verfucht und 
zahlreiche Aerzte fonjultirt, ohne nach- 
haltigen Nuten zu erzielen. 

Schließlih nahmen fie Peruna. Ge» 
möhnlich, weil eine Freundin e3 em= 
pfahl. 

Sie finden, daß Peruna gerade das 

ı Mittel ijt, nach welchem fie jeit Jahren 
ſuchten. 

Peruna iſt ein Mittel, welches eine 
Frau gerne einer anderen empfiehlt. 

Es iſt ein Mittel, welches prompt 
Hilfe bringt, und der Nutzen iſt nach— 
haltig. 

Berung für erihöpfte Mütter. 


Frau Hattie Harger, Cajtle Gate 
Utah, Ehaplain G. U. R. Circle und 
Mitglied der Daughterd of Amerika, 
Ichreibt: 

„Seit ih Deruna im Haufe 
brauche, 
mehr. 

„IH bin Mutter von zwei Kindern. 
Eines litt an Katarrh im Kopf. 

„Beruna heilte fein Leiden in weniger 
als drei Wochen. 

„Das andere Kind hatte Magenbe- 
Tchwerben, die einen üblen Athem und 
Appetitlojigteit herporriefen. 

Fünf Flafcdhen Peruna heilten da8 Ma- 
genleiden. 

„IH mar entfräftet und hatte 
Schmerzen, aber nadhdem ich Peruna 
fünf Wochen gebraucht hatte, mar mei: 
ne Gefundheit mwieberhergeitellt, meine 
Kraft kehrte wieder und alle Schmer: 
zen verfcehwanden. 

„Ih empfehle Peruna ganz Tpeziell 
für erfhöpfte Mütter und Kinder.“ 

Hält Pesru:na im Haufe. 


Frau Ehriftina Stueven, New Hol: 
ftein, Wis. ſchreibt: 

„Mit Vergnügen theile ich Ihnen 
mit, daß ich geſund bin. 

„Ich befolgte Ihte Inſtruktionen 
und nahm Peruna und Manalin. 

Ich kann jetzt wieder meine Haus— 
arbeit verrichten. 

„Ich danke Dr. Hartman vielmals 
für ſeinen werthvollen Rath. 

„Ich glaube, hätte ich nicht Perund ge— 
nommen, würde ich nicht mehr unter den 
Lebenden weilen. 

„Wenn ich ein wenig an Verſtopfung 
leide, nehme ich eine Dofis Peruna und 
fie hilft. 

„5% halte jegt Beruna im Haufe.“ 

Frau Carrie King, 730 North Cas- 
cade, Colorado Sprinas,Kol., Threibt: 

„peruna war feit nahezu fünf Jah— 
ren mein Liebling» und einziges 
Hausmittel. Seit Jahren hatte ih an 
Biltofität und Nieren- und Blafenbe- 
ſchwerden gelitten. Peruna heilte mic 
jedod — zwölf Flajhen machten mic) 
zu einer neuen, gefunden Frau.“ 


ge: 
hatten mir feine Krankheit 


| er fi plößlich inmitten einer bizarren 
phantaftifhen Landichaft, die von 
Bergipigen jtarrt, von ungeheuren 
: Höhlungen bededt tft, die nadte und 
' Table, aber regelmäßige Wände haben. 
; Ueberall würde er tiefeSchlünde jehen, 
aus denen er dumpf rollend das Dröh- 
nen unterirdifcher Teuer hören würde, 
Krater würden fich vor ihm aufthun, 
deren Ausdehnung der Oberfläche des 
Genfer Sees gleich fommt, und die fih 
| bismeilen öffnen und fpalten, um gro= 
Ben Lapaftrömen zum Ausbruch zu 
dienen, bulfanifchen Eruptionen, die 
bon jchredlihen Stößen begleitet find 
und das ganze Meer in feinen Tiefen 
aufmühlen. Gemaltige Wellen tragen 
die Erfchütterung von einem zum ans 
deren Ende der MWeltfugel und über: 
ftreuen das ganze Bett de3 Meeres mit 
Schuttftüden, Bimftein und Schladen. 
Unfer Wanderer mürde auch meite 
| Plateaus überfchreiten, die von faft 
fenfrechten Mauern begrenzt- find; er 
würde in der Dunfelheit aufragende 
einzelne fegelfürmige Berge unterjcheis 
den, bie wie riefenhafte Zuderhütt 
ausjehen, und meite Thäler, die bon 
runden Bergfämmen eingefchloffen 
find , dazmwijchen einzelne Riten und 
Klüfte. Sicherlich ift das Bett des 
Ozeans, in feiner Gefammtheit be- 
tradhtet, in feinen Formen tmeniger 
mannigfaltig al3 die Erboberflädez 
aber feine Großartigfeit würde ih 
den Charakter einer unvergleichliches 
Majeftät verleihen. Die immer tiefe 
ren und genaueren Unterfuch..ngen i# 
ber Zufunft werden ung diefes gramı 
diofe und feltfame Bild immer deut= 
licher vor Augen ftellen,” 


—-0 

— Beitrafte Brahlerei. — Um den 
Stammtifh zur „Goldenen Krone“ zu 
&. Iharten fich die befannteiten PBan- 
toffelhelden der Provinzialftabt. Sie 
redeten gar wichtig und rühmten ſich 
ihrer unumfchräntten Gewalt im eige- 
nen Heim. Lächelnd jtand die Hübfche 
Schenkmamſell binter'm WBufett, fie 
fannte ja ihre Bappenheimer; fie moll- 
te die Brahler ftrafen. „Meine Herren, 
ih habe Hier einen Hausfchlüffel ae 
funden!” jpracd fie, indem fie an den 
Stammtifh trat. „Der gehört mir!“ 
„Rein, mir!“ „Das wird wohl meiner 
fein!” riefen die Stimmen durcheinan⸗ 
der; man ftritt fich lange. „Aber, meis 
ne Herren, Sie wollen dad Regiment 
im Haufe führen und fennen jo wenig 

ittene e Ö * 

En A boshaft lüdhelnd die pfiffige 
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Peot Euer Geld in 
Chicago Heights an! 


Der großen Fabrif- umd 
Induſtrie⸗Stadt! 


Chicago Heights wächſt ſchneller als ir⸗ 
gend eine andere Stadt im Staate, ausge⸗ 
nommen Chicago, und wird in wenigen 
Jahren die zweitgrößte Stadt im Staate 
Illinois ſein. 

Mehrere neue Fabriken ſind jetzt im 
Bau und viele andere werden errichtet. 

Es ſind wenigſtens 1500 Häuſer und 
Flats eryforderlich, um die Leute zu ver— 
ſorgen, die mit den neuen Fabriken kom⸗ 
men. Alle Häuſer können zu guten Preis 
ſen gleich verkauft oder vermiethet wer⸗ 
den. 

Die Lotten ſteigen fortwährend im 
Preiſe, ebenſo wie in Chicago vor viergig 
Jahren. 

Chicago Heights iſt das „neue Chicago“ 
des Weſtens uͤnd offerirt Vortheile, die 
ebenſo gut ſind, wie ſie dem Publikum 


offerirt wurden, als Lotten in Chicago zu 


8500 das Stück verkauft wurden und die 
Kr #500 bis $10,000 per Frontfuß fos 
ten. 

Dies Dies iit Eure Gelegenheit; laft 
fie Euch nicht entgehen. 

Wir offeriren dem Publikum die beite 
Gelegenheit in Amerifa eine fichere und 
gemwinnbringende Geldanlage in Grundeis 
genthbum zu macen. 

Trefft heute Vorkehrungen, Chicago 
Heights zu befuchen und feht felbit, mas 
fir eine wunderbar aufblühende Stadt 
e3 it. 

Schreibt wegen vollen Einzelheiten und 
einer unjerer Agenten wird bei Eud) bor= 
Dreh oder beifer noch, fprecht in une 
erer Haupt-Dffice vor, Zimmer 410, 
MWeitern Anion-Gebäude, Ede Clark und 
Sadjon Boulevard, irgend einen Tag 
givifchen 8:30 Bormittagd und 6 Uhr 
AbendE. Sonntag3 ziwilchen 9:30 und 
12:30 Nachmittags. 


Chicago Heishts Land 
Association. 


M. H. Kilgallen, General Manager 
iuni2,fafonmi,i14t 


für Ionlag! 
er Challies — per Me 


75e u. 50e feine Partie Korſets und 
Gürtel für Damen, das Stüd.... 


65 Damen = 


35e Bluſen 
Stück zu 
25c Unterkleider für Knaben, das 
Stück zu 
Stählerne Eiszangen, das Stück........Ne 
9-Quart Glas-Pitchers, das Stück 
Beſte Seifen-Chips, 3 Pfund.......... 
Chicago Family-Seife, 6 Stücke. ....... 
Beſte Glanz-Stärke, 3 Pfund..........7Te 
Veal Stew, per Pfund............ 80 
California Schinken, per Pfund........9e 


Schiffskarten, 


für Knaben — 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dam⸗ 


pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigjten Preijen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 


DE Erbicajten AM 
BEE Bollmadten "Ba 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen 9I—12. 


2iu,jamomi* 


Kel. North 1325. Gtablirt 1834 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe BZederihindein, mit Kupfer und 


. sgalvanifirten Nägeln. Stritt Hhocfeine Arbeit. 


so HUDSOoN ANNE; 


Trinidad Lake Asphalt Dächer 


NKoften % bis 14 weniger al3 Echindeln — 

Halten Be o lange und 

Sehen beiier aus al3 iraend ein anderes fog. 
Sphalt-Dadı. 


zel.: Main 62 — oder fickt Poftlarte an 


GENASCO ROOFING GO,, 


1139 Stod Exibange Bldg. 
mail7—juni132 


North Chicago Roofing (., 


Dachdecker, 
—— 128 und 130 Oft North Ave. — 
Etablirt 1868. .elephon North 570. 
Dächer ausgebejfert. „PBrepared Roofing“ ge 
Bededen bonCchindeldäern. zılle Sorten Leitern 
19a9,6m0,2 


— 


Bekanntmachung. 


Erlaube mir hiermit dem verehrten Publi 
fum die Wiedereröffnung des 


BOULEVARD EXCHANGE 
rüber PBedhiteins), berrlicher Commergarten, 
neigen. Ede Waihington Ponicvard und 
Harlem Ave. reisdunzert Fedın Abend und 
Sonntag . 
milieniofal. Alle Sorten Talie 
lunasto 
Yo mai, lafondo,im 


Speifen, Ach» 
5 6. Dieper. 


Tr 


Dr. J. H. GREER, 

deutfcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Speszialift, in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Wiänner 
und Frauen, Schwäde. VBaricocele und 
Blutvergiftung. — Offiee-Stunden: Täg- 
ich bi8 um 8 Uhr Abends. Sonntag? 
bis 12. Uhr Mittags. & 


baben Berfonen bon gutem 
Nuf Gelegenheit au berdie 


8 528 1 0 nen vro Tag. Brandelennt- 


e nit bedingt. Rifito nit borbanden. Ans 
un. — 2* * Annoncen-Bureau „Union“, 
Etuttgart. Deutichland. 4an.mifa.268 


RUDOLF SEIFERT 
103 RWafhingtoen Straße, 
Drei Thüren Bflih von Glart Str. 12miim2 


Tonangebendes Zigarten- u. Tabangerhäft 


—— —— — — — —— ———— a a a EEE en. 


Nachmittag. Ein fehr gemüthliches Fa⸗ 


Sotalbericht. 
Der Schulbücher-Truſt. 


Dr. Cornelia DeBey beſchwört 
ſein Geſpenſt herauf. 


Cooleys Stellung gefährdet. 


Hafen⸗-Inſpektor Burkes Anwalt über den 
früheren Ober-Baukommiſſär Patterſon. 
— OÖ’ Donnell und Genofien fliegen. —Die 
Steuer-Mifere. —Kontraftor Duffy. 


In der Sitzung des Schulraths— 
Ausſchuſſes für Unterrichts-⸗Angelegen— 


heiten kam hauptſächlich die Schulbü—⸗ 


cherfrage zur Sprache. Es lagen in 
dieſer Beziehung zwei Anträge vor, die 
am vorigen Mittwoch im Schulrath 
geſtellt und an den Ausſchuß verwie— 
ſen worden waren. Einen davon hatte 
Kommiſſär Duddleſton eingebracht, 


Abendpoft, Ehtcago, Samnag, den 9. Zuni 1906, 


tion“ hat die Steuer-Revifionsbehörde | HH 


in einer längeren Zujchrift auf die 
Drüdebergerei aufmerfjam gemacht, 
bie hier in Bezug auf die Verjieuerung 
von Fahrhabe die Regel ift. ES werde 
noch nicht der fechite Theil von fteuer- 
pflichtigen Werthen "herangezogen, und 
ein unverhältnigmäßig großer Theil 
der Steuerlaft ruhe deshalb auf den 
Liegenfchaften und Gebäuden. Herr 
Prüffing macht befonders auf den Fall 
Yield aufmertfam. Der nun verjtor- 
bene Großfaufmann hätte zu Lebzeiten 
nie Fahrhabe im Werthe von mehr al3 
$2,500,000 verfteuert; jeine Nachlaf- 
fenfchaftsverwalter hätten an derHand 
der bon ihnen aufgenommenen nen 
tur Fahrhabe imWerthe von über $17,- 
000,000 zur Berjteuerung angemeldet. 
Da3 mürde, nach der gegenwärtigen 
Einfhätung, ungefähr der jechiteTheil 
der jämmtlichen jteuerpflichtigen Fahr 
babe in Chicago fein. Dap das Ber: 


‘ hältnif ein mwefentlich anderes ilt, lie= 


welcher veranlafjen möchte, daß Die in | 


den unteren Klafjen eingeführten Leje= 
bücher durch andere erfegt werden; der 
zweite Antrag jtammte von Dr. Cor— 
ı nelia De Bey und enthält die Beitim= 
mung, daß der Schul-Superintendent 


ge auf der Hand, Herr Prüfling er= 
Härt, es fer ihm mohlbefannt, daß 
Marjhall Field nie eibliche Angaben 
über jeinen Vermögenzitand gemacht 
babe, wie es geſetzlich vorgeſchrieben 
iſt. Bis vor etwa zehn Jahren hätte 


er nur Fahrhabe im Wertbe von $1,> 


000,000 verjteuert. Als man ihn dann 


ı aufforderte, feinen Pflichten beſſer zu 


in jedem einzelnen Falle jchriftlich die | 


ven Tertbüchern gemwechjelt, oder 
Einführung empfohlener neuer Lehr- 
bücher abgelehnt wird. in der Aus 
Thuß-Sigung jtellte Dr. De Bey noch 
den meiterenntrag, e3 Tolle von Be= 
merbern um Lehrbuch-Lieferungen eine 
eidlihe Erflärung verlangt werden, 
daß jie nicht mit einem Verleger-Syn- 
difat in Verbindung jtehen. — Bei 
der Debatte, die ich über den Gegen= 
ftand entfpann, ftellte Dr. De Bey feit, 
eö märe eine allgemein befannte That- 
fache, daß feitens der American Boot 
Eo. fajt überall im Lande großer Ein- 


leitenden Schulmänner jomohl mie 
auch auf die Fachprefie ausgeübt wür- 
de. Daß diefe Behauptung auch in Be 
zug auf Chicago zutreffe, fagte Dr. 
De Bey nicht, aber nur deshalb nicht, 
meil ihr „Bemweife fehlen”; wäre fie im 
Belibe von folchen, jchloß fie, jo würde 


men. 
ſchuſſes, Frl. Addams, die 
darauf aufmerkſam machte, daß ihr 
erſter Antrag als eine Verdächtigung 
des Superintendenten Cooley aufge— 
faßt werden könnte, ging Dr. De Bey 
über dieſe Bemerkung hinweg mit der 
Erklärung, ihre Forderung ſei nicht in 
Bezug-auf Herrn Cooley gejtellt, jon- 


denten, der vielleicht fhon im nächlten 
Ssahre nicht mehr Eooley heißen mwür= 


beimohnte, jtellte feit, daß mährend 
feiner Amtsführung die 


beträchtlich an Boden verloren hätte. — 
Der Aufforderung, die Nutgritäten zu 
nennen, auf deren Anrathen hin Die 
Einführung neuer Lehrbücher bon ihn 
empfohlen wird, werde er entjprechen, 


tigten, ihre Namen zu nennen. Mand)= 
mal hätte das fein Bebdenkliches, meil 


ihre „Segner“ aus ihren Stellungen 
zu bertreiben. 
>tädtifcher Zivildienft. 

Die Zivildienit-Rommiffion befchäf- 
tigte fich geitern wieder einmal mit 
dem Yalle des Hafen-ngenieurs Bur= 
fe. Herr Hartnett, der Rechtsbeiftand 
des Herrn Burke, erklärte in längerer 
Nede, dat die gegen feinen Klienten er= 
bobene Anklage, er märe zur Ausfül- 
lung feines Pojtens nicht befähigt und 
hätte feine Amtspflichten vernachläf= 
figt, fich als hinfällig ermwiejen hätte. 
Die direften Vorgejegten des Herrn 
Burke, Fachleute von Urtheil, hätten 
zu dejjen Gunjten ausgejagt; für un 


frühere Ober-Baufommiffär Patter» 
fon, ein unfähiger junger | .tenfch, der 
allenfalls imjtande jein möchte, mit 
anderen Jungen feines geiftigen Kali= 
ber3 in der Gafje „Knöppchen“ zu Tpie= 


terfon hätte denn ja auch eingefehen, 


auf den man ihn irrthümlichermweife ge= 
ftellt; er hätte diefen aufgegeben und 
die Stadt verlaffen. — Kommilfär 
Prentiß jchien geneigt, dem Antrage 


Gründe angeben joll, aus denen mit 
die | 
ı Ort verlegen und in Eoof 


ı mehr bezahlen. 


genügen,. habe er fi} unter Proteit da= 
zu verjtanden, „allenfall3 $2,500,000“ 
zu berjteuern. Sofern man jich damit 
nicht zufrieden geben wollte, würde er 
feinen Wohnftt nad) einem anderen 
County 
überhaupt keine Steuern auf Fahrhabe 
Man habe ſich damit 


zufrieden gegeben, — aber mit welchem 
Rechte? — Herr Prüſſing erklärt es 
nun für die Pflicht der Reviſions-Be— 
hörde, gegen die Verwalter der Field'— 


ſchen Nachlaſſenſchaft 


auf Zahlung 


von Steuerrückſtänden im Betrage von 


werden. 


mindeſtens 88,000,000 klagbar = zu 


Er macht auf einen ähnlichen 


Prozeß aufmerkſam, der vom Staats— 


Obergericht zu Gunſten der 


fluß auf Erziehungsbehörben und die | Steuerbehörde entfchieven worden ift, 


betr, 


ı und aus dem fomit hervorgehe, dap 
ı ein folches Verfahren nicht ausfichts- 
| 103 fein würde. — Präfident Weit von 


der Reviſions-Behörde 


fie mit offenen Antlagen herausfoms | 
Als die Vorfiterin des Aus | 
Rednerin | 


Steuerweſen ſtatt. 
ſer Gelegenheit 


erklärt, daß 
dieſe die Aufforderung des Herrn 
Prüſſing am 9. Juli in Erwägung 
ziehen werde. 
Trauen dem Stadtrath nicht. 

Geſtern Abend fand eine Sihung 
des Charterkonvents-Ausſchuſſes für 
Es wurde bei die— 
von Herrn Louis F. 
Poſt und beſonders auch von dem frü— 
heren Ober-Baukommiſſär Patterſon 
heftig gegen die Juul = Akte geeifert, 


' welche die Steuerquote auf 5 Prozent 


bern betreffe ven Schul-Superinten- | 


de. — Herr Eooley, der der Gikung | 


American | 
Boof Co. im jtädtifhen Schulmefen | 


des eingejchäßten Steuerwerthes be- 
Ihräntt. Herr Patterfon jagte, daß 
dieje Akte auf Betreiben reicher Leute 
angenommen worden jei, die ich den 
öffentlichen Laften möglichft zu entzie— 
ben verfuchten. Auf eine Frage, ob 
nicht auch er jelber zu den reichen 
Leuten gehöre, gab er ausmeichend zur 


| Antwort, feine Familie gehöre dazu, 


fofern die betr. Perfonen ihn ermäd)- | 


Ein Antrag, in den Charter-Entmwurf 
eine Beftimmung einzufchalten, dat 90 
Prozent der Steuer für munizipale, 
Park-, Schul- und Bibliothekszwecke 


Verwendung finden ſollten, und daß 


Verlagsfirmen, die nicht berückſichtigt 
werden, es ſich angelegen ſein ließen, 


fähig erklärt hätte den Mann nur der 
ı Spezififationen gemäß 
ſchinen 


len, und den man dieſer Beſchäftigung 
nie hätte abwendig machen follen. Bats | 


für diefe Zwede außerdem Ertrafteus 
ern jollen erhoben werden dürfen,wenn 
immer eine Mehrheit der Wählerfchaft 
e3 jo beichließt, wurde verworfen, 
Man machte dagegen geltend, daß der 
Stadtrath die regelmäßigen Einkünfte, 
auch wenn fie vollfommen ausreichend 
fein würden, verwirthichaften möchte, 
in der Zuperficht, dat die Maffe der 
Mählerichaft ich immer bereit finden 
laffen würde, für die Vornahme befon> 
derer DVerbefferungen Erirafteuern zu 
bewilligen. 
Dermwirft feinen Kontraft. 


Die Abmwafferbehörde hat geftern bes 
Thloffen, den Kontrakt des Joſeph F. 
Duffy auf die Einrichtung der Kraft: 
ummwandlungs=Anlage bei Zodport für 
verwirkt zu erklären, mweil der Unter 
nehmer die Arbeit nicht rafch genug 
fördert, fie auch zum Theil nicht den 
beforgt hat. 
Die Behörde will nun auf Duffyg Ma= 
und fonitige Arbeitsmittel 
Beichlag legen und die Anlage unter 
der Leitung ihres Chefingenieurs Ran» 
dolph von Arbeitern fertig ftellen laf- 


ı fen, die fie jelber befolden wird. Duf- 


daß er auf den Plaß nicht Hinpaßte, | 


fys Anwalt, Herr James %. Meagber, 


| hat gegen diefes Verfahren Verwah— 


ı Einhaltöverfahren 
| perfuchen. 


ı auf Niederfchlagung des DVerfahrens | ! 
| tt e3 unter den obmwaltendenlimftänden 


| ftattzugeben, Präfident- Errant aber 


und Kommiffär Pomwell bezeigten dazu | 
ı ber feftgefegten Frift, alfo bis zum 1. 
daß Herr Hartnett feinen Klienten | 
| den, da ein Theil der von Duffy gelte- 


vorläufig feine Luft. Gie verlangten, 
feldjt auf den Zeugenjtand treten laffe. 
Dazu wollte aber der vorfichtige An 
malt fich nicht entfchliegen. Die Ver: 
handlung wird am Montag fortgefeht 
werden. — In Gaden der Kanzliiten 
D’Donnell, Mahoney und Fleming 
aus dem Bureau des Stabtjchreiberg, 
denen nachgewiefen murde, daß fie 
häufig den Dienjt geichwänzt haben, 
erfannte die Kommiflion auf Entlaf- 
fung. — Entlaffen werden foll aud 
MichaelRaifpis, Brandleitern-Infpet: 
tor des Bauamtes, Diefem ijt nad- 
gemwiefen worden, daß er in verfchie- 
denen Fällen für die Gewährung von 
Vergünftigungen Gelb erprekt bat. 
te -tener-Einihäß n 

| Nach den Liften der Einfchähung?- 
: Behörde beläuft fich der jteuerpflichtige 
Werth der Yahrhabe in Hyde Part 
heuer auf $6,981,560. Nm borigen 


J | Sabre hatte die Einfehägung in diefem 


| Bezirk Die Summe von $7,877,060 er= 
' geben, doch wurde fie von der Rebi- 
ſionsbehörde 
: $6,555,655. Im Townſhip Jefferſon 

hat die Einſchätzung der Fahrhabe die 
| Summe von $2,015,000 ergeben, ge: 
| gen $2,460,000 im vorigen Jahr; für 
Galumet und für Ridgepille ftellen fich 


die Zahlen bezw. auf $248,806 und ı }i 


$1,152,157. — Präfident Eugene €. 
Prüfling von der „Citizens’ Äſſocia⸗ 


| Behandlung im Voraus zu bezablen. 


ı nifches Buch und eine „Stile Diagnofis“, 


rung eingelegt und mag e3 durch ein 
zu Hintertreiben 
Selbit wenn er das nicht 
thun, oder es ihm nicht gelingen follte, 


faum möglich, die Anlage innerhalb 
Sanuar nächiten Jahres, fertig zu ftel- 


ferten Arbeit al3 unbrauchbar vernich- 
tet und ganz von Neuem wird gethan 
werden müffen. 


FREI! 


Eine wirkſame, wiſſenſchaftlich zuſam— 
mengeſetzte Behandlung für ſchwache 
Männer jeden Alters — Frei. 


Cie Tönnen fih zu Haufe felbit behandeln, 
ohne dab irgend Jemand etwas dadon erfährt, 
und ohne einen Cent für diefe wifienichaftliche 
E Schwade 
aufammengebrodhene Männer— Männer, melde 
an Berluft der Zebensfrait leiden—an Ueberar- 
beiftung—Strampfaderbrud—an den Folgen von 
Sugendtborheiten oder an Ausihweifungen im 
Mannesalter—Untauglichfeit zum SHeirathen-— 
nädtliden Ausflüffen—Verluften im Urin — 
Santausihlägen — NRüdenihmergen—Gedädts 
nihihwähe— Schüchternbeit—Nerpofität — Ges 
mwictsverluft, unterdrüdten Krankheiten — alle 
diefe Männer foliten fohreiben und unfere freie 
Behandlung derlangen—frei auf unfere Koiten. 
Wir jenden Ihnen ebenfalls frei unfer medigi- 
wel⸗ 


qhe ſofort die Krankheit nachmweift und uns die 


heruntergeftrichen auf | 


Urfade Ihres Leidens zeint—dies Alles fenden 
wir Sbnen in einem — Kouvert auf 
unſer Riſilo koſſten frei. Wir wünſchen 
Ihnen einen einfachen Weg zu zeigen, wie Sie 
zu Haufe in Doc eigenen Simmer alle Folgen 
von SJugendfünden und Ausichweifungen in 


| fpäteren Jahren heilen Tönnen, welche fo vielen 
' Männern das Leben zur Qual — Und das 


Alter leinen Unterſchied macht, und Sie eben— 
o gut behandelt werden fünnen, wenn Sie lau⸗ 
ende von Meilen entfernt find, wie wenn Sie 
perfönlich borfpreen, fo fapreiben Sie beute— 
zu Ihrem eigenen Beiten— und ©ie find 
erettet. Bergellen Sie nicht, die Behandlung 

ei—die „Itille Diesuort “ ijt frei, das Bui 
ei. Sie. brauden blos zu 


dr 
Iten. Adr Sie: Int 
Rue Yulldine Door an 


# Perfonal-Hadrichten. 
————s 


In der Konkordia-Kirche vollzog Paſtor 
Dietz die Trauung von Herrn Charles Luebs 
mit Frl. Lulu Weber, Tochter von Hrn. Ja— 
kob C. Weber, 2020 Elſton Ave. Die weltli— 
che Feier, an welcher auch Abordnungen des 
Richard Wagner-Männerchors, Pfälzer— 
Damenvereins und Vereins der Hannovera— 
ner und Braunſchweiger theilnahmen, fand in 
Conrad's Halle ſtatt. 


* 


—e 
Bevorftchende Bergnügungen. 


An Hoerdis Grove an Belmont und We: 
ftern Ave. gibt der Prinz Heinrid 
Deutjche Gegenfeitige Unterftügungsverein 
am morgigen Sonntag ein großes Volt8- 
feft. Ein tüchtiges Feitfomite unter der Lei— 
tung der bewährten Rräfidentin Frau Dora 
Haaje jorgt in umfichtigfter Weije dafür, dak 
allen Bejuchern, Groß und Klein, Alt und 
Sung, eine echt deutjche, gemüthliche Volf3- 
Unterhaltung in freier Natur geboten wird. 
Bei dem großen Anjehen, deffen diejer Ver: 
ein fich erfreut, wird der VBefuch zweifellos 
[ebr groß werden. Eintrittsfarten foiten 25 
Fents. 

Der Vergnügungsklub der Altenheim— 
und Waiſenhaus-Geſellſchaft 
der deutſchen Odd Fellows von Cook Counth 
veranſtalte am morgigen Sonntag im 
River View Park ein großes Sommerfeſt, 
das, nach den Vorbereitungen zu ſchließen, 
in Bezug auf Bejucherzahl wie in Betreff 
der gebotenenlinterhaltungen großartig wer: 
den wird. Der Eintritt foftet nur 10 Cents, 

Preisfegeln, Voltsipiele und Unterhaltung 
mancherlei Art bietet der Altdeutiche 
Unterftüßungsperein von Chicago 
den Gäften auf jeinem Pifnif, das am 
morgigen Sonntag im Mapfair Rart 
ftattfindet. Der Verein hat dafür geforgt, 
daß Alt und Yung für den billigen Ein 
trittäpreis don 25 Cents Gelegenheit hat, jich 
prächtig zu amüjiren. Das Teft beginnt um 
12 Uhr Mittags. Der Teitplag liegt am 
Endpunft der Eliton Ape.-Linie, 

Die Herder » Geyangsjeltiun 
beranftaltet am morgigen Sonntag in 
Beders Grove, 2. Str., Bertoyn, ein Bas: 
ket-Piknik. Außer Muſik, Gejang, Tanz, 
Preistegein für Herren und Damen, Preis: 
hießen, Wettjpielen für Kinder mit Preifen, 
Jind heitere Ueberrajhungen fir Damen 
vorbereitet worden. Der Eintrittspreis, 
$1.50 für Herren und 50 Cents für Damen, 
Ichließt Erfriihungen mit ein. Da der jchd: 
ne Park leicht: von allen Stadtgegenden aus 
zu erreichen und für bequeme Zurüdbeförde- 
rung gejorgt ift, jo fteht ein zahlreicher Be: 
juch des vielverfprechenden Feites in Aus: 
ſicht. 

Am morgigen Sonntag findet in Freres 
Grove, Ede Clark Strafe und Garmen 
Ade., das Pilnit des Goethe Frauen: 
vereins ftatt. Das Komite hat PVorbe: 
reitungen getroffen, um der Feftlichkeit einen 
guten Erfolg zu fichern, und e8 wird den 
Theilnehmern die Garantie geboten, einen 
vergnügten Nachmittag zu verleben. Befon: 
ders ift ein großes Preisfegeln in Aussicht 
genommen, wobei jehr werthovolfe Preije zur 
Vertheilung kommen, für die XTanzluftigen 
ift ein flottes Drchefter engagirt torden. 
Doch) hat das Komite hHauptfächlich den „geis 
ftigen“ wie leiblichen Genüffen Rechnung ge= 
tragen, indem die feinften Getränfe und die 
ihmadhafteften Speiien an die Hungrigen 
und Durftigen verabreicht erden. Der 
Grove ift renopirt und einer der fchönften 
DVergnügungspläge der Nordjeite. Der Preis 
der Tidets ift auf 25 Eent3 die Perjon feit: 
geſetzt. 

Viel Vergnügen ſtellt den Theilnehmern 
das Pitnik in Ausſicht, das am mor—⸗ 
gigen Sonntag vom Pocahontas 
Frauenverein im Aſhland Grove, an 
Aſhland Ave. und Addiſon Str., gegeben 
wird. Daß dieſer Verein es vortrefflich ver— 
ſteht, ſeine Gäſte zu unterhalten, iſt von frü— 
heren Gelegenheiten her bekannt, und auch 
diesmal iſt ſeitens eines erfahrenen Aus— 
ſchuſſes Alles gethan worden, was den Mit— 
gliedern und zahlreichen Freunden des be— 
liebten Vereins eine Reihe genußreicher 
Stunden bereiten kann. Das Feſt beginnt 
um 1 Uhr Nachmittags, Eintrittskarten ko— 
ſten 25 Cents. 

Einen für alle Theilnehmer viel Vergnü— 
gen in Ausſicht ſtellenden Ausflug nach Du— 
buque, Jowa, bereitet der dramatiſche Ver— 
ein „Humor« für kommenden Don— 
nerſtag und Freitag vor. Die Abfahrt er— 
folgt am 14. um 8:45 Uhr Morgens, die 
Nüdfahrt von Dubuque am 15. um 11:15 
Abends. Der Fahrpreis für Hin- und Rüd- 
fahrt zufammen ftellt fich auf nur 83, Hinz 
der unter zehn Jahren zahlen die Hälfte. 
Außerdem erhalten dieTheilnehmer für $2.50 
Mahlzeiten und Nachtgquartier in einem der 
beiten Hotels in Dubuque, jowie Beförde: 
rung nach den intereffanteiten Punkten von 
Stadt und Umgebung. Alle nähere Auskunft 
ertheilen die Beamten des Nereins. 

Der Bergnügungsflub Goethe, 
K.D.T. M., veranftaltet am Sonntag, dem 
17. Juni, jeine zweite große Erfurjion nebit 
Sinif nach dem Santa Te Park. Preisfe: 
geln und Spiele jeder Art jind in Ausficht 
geftellt. Fahrkarten für Hin und Rüdfahrt 
foiten 50 Gents, für Kinder unter 12 Nah: 
ren die Hälfte Die Züge *ahren um 9:30 
und 1 Uhr vom Rolf Str.:Bahnhof ab und 
halten an Halfted und Fuller Straße. 

Die Bereme des Chicago Turnbes 
zirts werden am Sonntag und Montag, 
dem 17. und 18. Juni, im Riverview Part 
an Meftern Ave, und Roscoe Boulevard ein 
großes Schülerfeft veranitalten, da3 in 
aroßartigem Mahftabe vorbereitet wird. Der 
Eintrittspreis ift auf nur 10 Cents feft- 
geſetzt. 

Ihr fünftes Jahrespiknik gibt am Sonn— 
tag, dem 17. Juni, die Leſſing-Loge 
Nr. 15 vom Orden der Hermannsſchweſtern 
in Gardens Grove, Ecke Madiſon Str. und 
Desplaines Ave., Harlem. Was die Leſſing⸗ 
Loge unternimmt, pflegt mit großem Erfolge 
durchgeführt zu werden, und nach den von 
einem rührigen Feſtausſchuß für das bevor— 
ſtehende Feſt getroffenen Vorkehrungen läßt 
ſich mit Sicherheit ſchließen, daß alle Theil— 
nehmer einige höchſt genußreiche Stunden 
verleben werden. Der Anfang des Feſtes iſt 
auf 1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt, der Ein— 
tritt koſtet 25 Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 17. Juni, wird der 
Grütli Männerchor im Exzelſior 
Park, Irving Part Blod., nahe Elſton Ave., 
ſein diesjähriges Piknik abhalten. Das Ko— 
mite iſt eifrig an der Arbeit, allen Beſuchern 
Gelegenheit zu geben, ſich nach echt ſchweize— 
riſcher Sitte zu amüſiren. Außer Geſangs— 
vorträgen und ausgezeichneter Tanzgelegen— 
heit werden Preiskegeln, Preisſchießen und 
Spiele für Jung und Alt mit ſehr hübſchen 
Preiſen arrangirt. Auch iſt in ausgiebigſter 
Weiſe dafür geſorgt, daß Niemand Durſt zu 
leiden braucht. Tickets im Vorverkauf zu 25 
Cents ſind zu haben bei Sam Wirth, 109 
Wells Str.; John Langenegger, 344 E. North 
Ave., und E. Reder, 55 Grand Ave. 

Der Nord- und Nordweſt Chicago Brick— 
mader = Kranten - Unterftüß- 
ungSpverein gibt am Sonntag, dem 17. 
Juni, in Hoerdt’s Grove, an Belmont und 
Metern Ave, ein großes Pilnif. Der in 
Arbeiterfreifen jehr angejehene und beliebte 
Nerein, hat ein tüchtiges Komite ernannt, 
welches" die Worbereitungen zu dem feft bes 
treibt, die auf einen großen Erfolg und auf 
prächtige Unterhaltung der Bejucher jchließen 
lafjen. Der Anfang ift auf 32 Uhr Nad- 
mittags feftgejegt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents für einen Herrn nebft Dame. 

Zum Beten der San Franzisfoer Noth- 
leidenden veranftaltet die Erfte Spiri= 
tualiften- Gemeinde don Chicago 
ein ‚großes Pilnit am Sonntag, dem 17. 
Auni, in Ieftrams Grove an Harrijon Str., 
nahe dem Dat Ridgesizriedhofe. Ein ftarker 
Bejuc ift dem viel Vergnügen veriprechenden 
Feft auch in Anbetracht des guten Zweckes 
zu wünjden. Man benuft, um zum feft- 
plag zu. gelangen, die Aurora und Elgin 
Bahn bis Bellewood und von dort den Om- 
—5 — oder die Dat Ridge > Straßenbahns 

e. * 
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ſirt, ſo adreſſiren Sie behufs 


Am 24. Juni veranftaltet der Deut: 
He Kriegerperein vom Harlem und 
Umgegend ein großes, mit Ausmarjch ber: 
bundenes Bitnit im Altenheim Grove. Der 
Zug wird fi um 1 Uhr in Bewegung jeten, 
an Volksheluftigungen und Erfrifchungen 
wird fein Mangel jein, und eine ftarfe Be- 
theiligung ift gu erivarten. 

Der Nordmweft - Frauenperein 
hält am 1. Juli in dem jhönen, großen und 
ihattigen Elmtree Grove ein Pilnit ab, 
welches den Bejuchern Gelegenheit bietet, jich 
auf's Befte zu amüjiren. Da es der Ver: 
ein verfteht, jeine Gäfte auf das Schönfte zu 
unterhalten, hat er bei früheren Tyeftlichkeiten 
ftetS beiwiejen, und auch zu diejem Pitnit ift 
ein ausgejuchtes Komite erwählt worden, um 
At und Jung, Groß und Slein, recht ver= 
gnügte Stunden zu bereiten. Unter Anderm 
wird ein großes Preisfegeln veranftaltet 
werden, bei dem jchöne Preije zur Vertheis 
lung fommen, auch wird das Stomite für den 
inneren Menjchen beftens Sorge tragen umd 
für doppelte yahrgelegenheit jorgen. Der 
Veftausjchuß befteht aus den Damen Karo: 
line Krauje, Präjidentin; Anna Rebenitod, 
Marie Butenihen, Dora Mied, Magdalene 
dride und Hulda Müller. 

Am Koliieum:Unner, Wabaih Ave und 
15. Str., werden am Sonntag, dem 1. Zuli, 
die 270 Beamten der fänmtlihen 18 Logen 
des Ordens der Hermannsihwes 
ftern mit öffentlicher Feier in ihre Aem= 
ter eingeführt werden. Nac der Feier fin- 
det Konzert, Unterhaltung und Ball ftatt. 
Der Orden hat jo umfajiende Rorbereitune 
gen fomwohl für die eier wie für die gejellige 
Unterhaltung getroffen, dab die Veranftals 
tung ein Glanzpunft in der Gejchichte des 
Drdens zu werden veripridt. U. a. wird 
Frau Minna Schmidt einige ihrer jo belieb: 
ten Tänze aufführen, und an unterhalten 
den Norträgen verjchiedener Art wird fein 
Mangel jein. Die eier beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt ift frei, Garde: 
tobe fojtet 10 Eent8. 

Um Sonntag, dem 1. Suli, feiert, wie 
altjährlih, ver Shwäbijhe Frauen- 
derein fein Sommerfeft in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und Metern Avenue. 
Die Veranftaltung wird, wie nicht anders 
zu erwarten, twieder jehr gemüthlich werden. 
Der Verein hat auch diesmal jchöne, werth- 
volle Kegelpreiie ausgejegt, an einem guten 
TIröpfle wird es nicht fehlen, und an ſchwä— 
biihen MNationalgerichten und  delifatem 
Zwiebelluhen auch nicht. Die Schwäbinnen 
werden in ihrer malerischen Volfstracht er: 
fcheinen, der „Schtwäbiihe Sängerbund« 
wird feine Lieder erjchallen lajien, eine gute 
Kapelle wird zum Qanz aufipielen, und die 
Kinder werden um 35 Uhr zum Reigen an= 
treten und beichenft werden. Das Tyeft be= 
oinnt um 1 Uhr, Eintrittsfarten foften 25 
Cents. 

Das große Volksfeſt der Plattdeut-— 
ſchen Gilden, veranſtaltet von derPlatt⸗ 
deutihen Großgilde der Ver. Staate::, findet 
am Sonntag und Montag, dem 15. und 16. 
Auli, in Brands Rarf ftatt und wird ich 
auch diesmal tvieder, wie in früheren Jah— 
ren, durch Großartigfeit und yülle der Ver: 
anftaltungen auszeichnen, Die eS zu einem 
echt deutichen Volk3feft im beften Sinne des 
Wortes machen werden. An beiden Tagen 
wird eine aus 26 der beiten Mufifer zufam: 
mengejegte Sapelle fonzertiren, der Part 
wird jelbftverftändlih prächtig gejchmitdt 
und beleuchtet jein, Gejchenfe werden an die 
anwefenden Kinder vertheilt werden, und 
Voltsbeluftigungen für Jung und lt find 
majienhaft in Vorbereitung. Bejonders her: 
borzuheben find zmei große Bauernhochzei: 
ten, die mit dem ganzen länbdlich-fittlichen 
Glanz und Pomp gefeiert werden jollen, jo: 
twie ein echt beutfcher Bauernfrug mit Baus 
erngruppen in ländlichen Originalkoftümen. 
Der Feftausfhup maht außerdem geheim: 
nißpolle und Höchft jpannende Andeutungen 
über eine Ausftelung des „größten Mun: 
ders der Neuzeit“. Da der Gintrittspreis 
auf nur 25 Cents bemeffen ift, dürfte das 
Fafjungsvermögen des fchören, an Elfton 
und PBelmont Ave. gelegenen Parks an den 
beiden efttagen ftark auf die Probe geftelt 
werden. 


* Grtra Pale, Salvator unb „Bats 
if,“ reine Mealzbiere der Conrad 
Geipp Bremwing Eo., in Ylafchen und 
Täffern. Tel: Calumet 730 und 869. 
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Volksgarten. 


Die Tyroler-Truppe Sutterlute erntet in 
Fiſchers Volksgarten, dem beliebten deutſchen 
Familienlokale, allabendlich reichen Beifall. 
Die neuen Schlager der Duettiſten Thaten 
und Wilkow, „Kloſter-Idylle“ und „Leut— 
nant und Backfiſch“, ſprechen nicht min— 
der an, und auch Herr Ackermann, der 
Charakterkomiker aus Davonport, verſteht es 
mit ſeinen neuen Vorträgen vortrefflich, das 
Publikum zu feſſeln. Beſondere Anziehungs— 
kraft wird in der beginnenden Woche das 
Auftreten der Akrobatin Fräulein LaRoſa 
ausüben. Thaten, Wilkow und Ackermann 
führen das überaus komiſche Terzett „Das 

auf, und zum Schluß 
wird die luſtige Poſſe „Das Schwert des 
Damokles“ von allen Künſtlern geſpielt. 


Nach Kolorado. 


Drei Züge täglich via der Rock Island 
Bahn. 

Abfahrt von Chicago 8:30 Morgens; 
5:45 Abends; 10:30 Nachts, am und nad) 
dem 3. Auni. Die erften zwei find nur 
eine Nacht auf der Reije. Allerneuefte Bull: 
man eleftrijch beleuchtete Wagen und Eins 
richtung, mit neuen Rod Ysland eleftrifc 
beleuchteten Etuhl Waggons und Goades. 
New Mijiion Style Dinner? Serving beite 
Mahlzeiten auf Eijenbahnzügen. Niedrige 
Naten den ganzen Sommer. Tidets 91 
Adams Str., oder La Salle Str.-Station. 

30mi,2,6,9 a 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.” ftellten fich heute die 
europätfchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutjihland: 100 Marf....$23.74 

Defterreich: 100 Kronen.... 20.28 

Schweiz: 100 Frances 19.34 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.12 

Dänemart: 100 Kronen.... 26.73 

— ——ñ— — 
Wird zurücktreten. 

Oberſt Samuel Rucker Whitall vom 
27. Bundes-Infanterieregiment, ſeit 
zwei Jahren Kommandant von Fort 
Sheridan, wird aus dem Dienſt ſchei— 
den. Dies iſt amtlich zwar noch nicht 
bekannt gegeben worden, man glaubt 
aber, daß der Rücktritt des Oberſten 
innerhalb der nächſten zwei Wochen 
angekündigt werden wird. 


Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 
an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Musfel- oder Gelentrheumatimus, an 
Hüftfhmerzen, Herenfhuß, Rüdenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven- 
fhmerzen Teiden, geht dahin, an jie um ein 
Hausmittel zu fhreiben, welches wiederholt 
fänmtliche diefer Gebrechen geheilt hat. Gie 
fühlt eS al3 ihre Pilicht, dasfelbe an alle 
Toftenfrei zu fchiden. Gie können zu Han e 
eine Heilung herbeiführen, wa8 QTaufende 
bezeugen Zönnen; ein Rlimamechfel ift nicht 
erforderlih. Diefes entdedte einfahe Mit» 
tel jcheidet Harnfäure aus dem Blute, macht 
die fteifen Gelenke gefchmeidig, reinigt dad 
Blut und Märt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperfgitem wird Elektrizität und Spann- 
kraft verliehen. Wenn Obiges Sie interef» 
von 
Beweijen Frau WM. Summers, Boz R, Notre 
Dame, Zud. Schreiben Sie indiefer Sprade. 
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Waſſer-Eimer 


10 Quart galvaniſirte ſchwere Waſſer-Eimer, 
en... anne 


Wenn Ihr dieſen Koupon ausſchneidet und am Montag 
im Baſement vorzeigt. 


It 


m... ....% ...» 


other Zettel-Berfauft 


Der „Rothe Zettel”-Verkanf bedentet, daß jede Offerte, die während Piefes 
Berfaufs hier angezeigt wird, auf die Hälfte des regulären PBerfaufspreifes 
herabgeiest ift und in vielen Fällen noch niedriger wie das. — Seht nad) den 
Waaren, denen ein „Rother Zettel“ angeheftet ift! 


Montags und Dienstaz! 


Santa Claus Seife — Fairbanl3 San 
Elaus Eeife, das Stüd äu..... 
Montag nur don S:30 Dis 11: 
und bon 1:30 bi$ 3:30 Nacdım. 
Helle Galicos—Veite Qualität beller_ Shirt: 
ing Calico, gute Mufter, echte Farben, 
bom Stüd, feine Reiter, rvegulärer 23e 
Preis 5c, fpeziel au........ ——— Se 
Montag Morgen don 8:30 bis 11:30. 
Kleider-Ginnbam—Geitreifter und farrirter 
Kleider Gingbam, aute Qualität 
tirt edite Farben, arobe Auswwa 
don Muftern, wertb SC, All...... . 
Montag Nabm. don 1:30 bis 4:3 
Nod-Futteritoffe—1,500 Nards beſte Quali— 
tät Rodfutter, in allen Farben, der regu— 
läre Verkaufspreis it dc, unfers 
Nerf mispreis 
Overalls für Knaben — Brownie Overalls 
für Knaben, gemacht von blau ve 
aeftreiften Den ffien, Gr. 3 1 7e 
bis 13, werth Joe, ſpeziell 
Patent-Mehl — Waſhburns Gold Viedal od. 
Klein Bros. xXxxx Minn. Ba& m 
tentmebl, per 49 Pfund Sad -S1.05 
Batitte — 2 Kilten von fatin geitreiiten 
Batiites, im einfaden Farben und Blu 
men-Muftern, alles Mufter von dieſem 
Jahr, regulär zu 15c berlauft 
— nur 
Cream Moheir 
Cream Mohair ie r t 
Sal. Zuitre, nirgends findet Ihr das— 
felbe für weniger als 


68 — MU 
au nur : 2% 


Kleider-Nöde — Nleiderröde für Damen — 
von reinwollenem mittelihwerem Broad— 
clotb. nah der neueiten plaited Facon 
in diefer Caifon, veq. au SEL,99 
verkauft, Tpez. VBerlaufspr. nee 

Cambdrice Mustin — 1 Pard breiter weich 
appretirter Cambrice Muslin bon ausge- 
mwählter Staple Ba volle gemacht, 
mwertb Sc, ipez. Verlaufspreis e 

Shirt Waiſts — Damen 

N Shirt 9 
em Lawn 
mbeſeßzt, 

ene Front oder Y 
fpez. Berfau 


42-3Öllige 


5, Etüde Mi 
S i feine 


Sicilians, ertra 


3 mit Tuds 
t e tucked 
Euff3, o 49€ 
mwertb 79c 
Taffeta Seide — ide feine 
Zofieta Seide, in Del aelodt, 
anläre 50c Diralttät — Rother 
Zettel VBerfaufspreis 
Shirt Waiitd? — Damen Shirt N 
neuen beitidte Front Shirt U , 
fehr feinem aliattem Lamn und Leinen 
Laron, Turze_ oder ee arai werden 
regulär zu $1.75 verfauft, beig 
dieſem Verlauf nur............ 1.00 
Männer-Unterzeug”?‘ — Sommer-Unterzeug f. 
Männer, Hemden und Unterbofen, in lobs 
farbia und Gold Farbe, franz. finifbed 
Hemden und Interboien ntit Dop- 14c 
peltem Sit, die 35c Sorte mur..... 
Sreiling Sacanes — Damen Dreifing Sac- 
ques, ehtfarbiaed Percale und Calico — 
mit aroßem rundem Kragen, befegt mit 
Braid, belle, mittlere und dunkle Far— 
ben, Gr. 34 bis 44, reaulärer 22c 
Preis ift 506, zu mur nn 


Geht 
nicht in 
den un- 
richtigen 
Laden 


I ERRETTNIRENE SER 
Macht Heu, wenn die Sonne jcheint. 
Wenn Ihr Geld haben wollt, müßt Ihr zu fpa=- 
ten anfangen. Die meilten Ziute eriwarten ein 
sanzes Vermögen auf einmal. br erbaltet auch 
vielleiht noch einmal ein Termögen, aber e3 
lommt immer mur wenig zur Zeit. Wenn Ahr 
e3 ausgedt, fo wie eS einlommt, dann erhaltet 
Ahr natürlich niemal3 Euer sermögen. Farat 
das Eparen an — cröffnet ein Konto heute mit 

un3 und madt es anwadfen:. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. CHICAGO. 


Gekd, an oder vor dem 12. Juri deponirt, trägt 
Zinjen vom 1. Juli. 


“ PEOPLES 
Trust & Savıngs 
BANK, 


41. Sir. und Ashland Ave. 


Direftorens 


Sohn A. Svpoor. 
Arthur Meeler. 
S. R. Flynn. 


Nelſon Morris. 
C. F. Clauſſen, 
EBmin. J. Rathie 


Die zuverläſſigſte deutſche Bank in 
Chicago. — Dieſe Bank bezahlt 34 
Zinſen auf Sparkontos. — Stellt er⸗ 
ſte Hypotheken aus und bietet ſie zum 
Verkauf an. — Wir laden Jedermann 


zu tinem Befuch unjerer Bant ein. 
9mi,mi,iagm 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grundeigen- 


thum zu niedrig 
Machen 


iten Zinien. 
Bau: Unleihen. 
Fr Wer Eigenthum berfaufen oder 


faufen will, wird erjucht, fich an obige 
Firma zu inenden. 2ap,didofa* 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheten-Bank, 


Zelephon Mein 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 0-2 345 


ED nn an oreielen orund- 


Erite Gold- in beliebigen - Beträgen 


und weis ‘ 


m: DIET N | 
a VE AL ARE} eur 


Männer⸗Hemden — 62 Dutzend faney Män— 
ner⸗Hemden, weich gebü nittl 
belle Farben, alles 
Rartien von 50 Waare 


Mädchen-Unterzeug — Gr 
munas-Partie 
terzeug — alle 
26, 25 und 30, 
Iurze Aermel, 


Sraht-yeniter — 
Fenſter. überzo 
Wire Cloth, laſf 
34 Zoll ausgiet 

Beien Gutgen 
fach genäht, re 
bei dieiem Verla 

Serge Slipverd — 
Damen, mit cla 
Schleife, mit Sauer 
Eoumters, werden qeivöh 
75c verlauft, zu nur. 

Männer-Unterzeng — 
feine Qual. eavdtiich 
zeug fir Männer, Sen 
Multer-Waaren und ar 
Partien, 5Sc Wertbe 3 

Kaffee-Keſſel — 
Vollratb3_ bei 
weiß an der J 
— hberabgeſetzt ni 

Spisen-Gardinen — 600 Paar Spiten-Gar- 
dinen, aute Qualität, aroßes3 Aſſortiment 
bon guten Eniwürfen, wertb bi m 
zu $1.25, da8 Paar au..encaenecc 59 

Geichirrihiiieln — 14 Duart dreifach über: 
zogene Geichirrihülfeln, blau und weiß 
emaillirter Stabl, 3 
T5c Werth 20c 

Kuaben-Anzüge — Walhdare Matrofen- ır. 
Buiter-Anzüge für Nnaben, einfah und 
Bloomer Stvle Hofen, Alter 3 bis € 
S Sabre, Töc Werte, —— 

Matratzen — Cotton Top Matragen, gem. 
bon ehr quter Sorte Tidinga — Weißer 
Cotton Top, gut gefüllt, alle 


bon Emwih arrıny 
von Swiß gerivp 


Mittlere G 


gen it 
e 


er reguläre 


Waſchkeſſel — Nr. 3 Walchstteifel gemacht 
bon jehwerem Blech mit Nupferboden und 
Kupferrand, reg. 98c Wertd — 4 
UNION ilfesananseacnesuinennen 59e 

Damen-Hüte — Die beſten, Facons der Sai—⸗ 
ſon, franz. Sallor Effelte, gemacht von 
Spisen und Haar Braids, neihmadvol 
mit Roſen, Laubwerk und feidenen Bän- 
dern qurnirt, reguläre $5.00 22 49 
erans anne us 

Dleiweis — Eine fehr aute Sorte — ftellt 
Euch volllommen zufrieden — das Ic 
Pfund fpeziell zu 2 

Montag Abend von 7 bis 9 Uhr. 


Damen-Unterröde — bon_febr autem echt 
farbigem Gt am, mit FSlouncePBottom, in 
bübicen Streifen, alle Farven, volle Weite 
— regulärer Preis 500 — m 
unfer Spezialpreis 

Einew für jeden Kumden. 

KRoriet-Bezüge — Damen-storjet-Bezüge — 
gemadht bom feinem Muslin. V-Sacon — 
mit Stiderei und Spigen beiest 10€ 


Vergeßt 
nicht den 
Namen 
und die 
Straße. 


BE 


* 


Finanzielles. 


— 


Krause Savınas Banx, 


897 Milwaukee Ave., nahe Pauling Str. 


Allgemeines Bank-Geiäft. 


% — werden begahlt auf Spargelder.— 
Wechſel und —— nah Deusf lan 
und anderen Ländern. #- Beld zu berleifen au 
Grundeigentbum zum niedrigften Zinsfuß. Erfts 
fidere Shpetdelen gs Berlauf vorräthin. 
Cicherheitänewälbe-Bores $3.00 Jahr. 
rompte Aufmerffamfeit wird gefhentt.—Dffen 


bends bi 9 Uhr an Montag und Samfta 
fatosl 
Bau- und 


1516,6m,bo 
B 
Columbia unseren 
420 Chamber of Commerce. 


Geld zu 6 VWrogent anf 


Grundeigenihum. 
7 Wöhhentlihe Zahlungen. 6inmifa* 


Sn Chicage jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


ED rer an Arundeigentgum 


Beite Bedingungen. 
 Bau-Anleiben unjere Spezialität. 
Crite Hypotheken zum Berlauf jtet3 an Sand. 
Lfeb, ſami, 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


15! E. VAN BUREN STR., 


iſch. Clart Str. u. 5. Abe., gegenüber Depot, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ u. Dopdelſchraubendampfern nach 
Deuticland, Defterreih, Schweiz, Suremburg et 
Abfahrten vun New Dorf: 

Dienfiag, 12. Juni, „Kaijer Wilh. d. Gr.“ n. Bremen 
Mittwoch, 13. Juni, „Ryndam“ nad...... Rotterdam 
Donnerftag, 14. Juni, „Blücer“ nad Samburg 
Donneritag, 14. Juni, „La Zouraine* nad....Da 
Donnerftag, 14. Auni, „Barbarojja* 

Samftag, 16. Juni, „Seeland“ nac 

Samitag, 16. Juni, „Batricia“ 
Dienitag, 19. Auni, „Kaiier Wilb. II. 
Mittwoch, W. Junt, „Potsdam“ nad....- Rotterdam 
Donnerftag, 21. Iuni, „La Savoie“ nad......Hadre 
Donnerft., 21. 3 if. Aug. Bilt.“ n. Hamburg 
Sonnerftag, 21. Juni, „Bremen“ nad Bremen 

Anfahrt von Chicago ziwei Tage vorher. 


Bollmanhten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


lolleltirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutihe Neihspoft. 
Prompie und reelle Bedienung garantirk, 
Geötinet bis 6 Ubr Ubds. Eonntags 9 bis 12 Born, , 
Admz. modideje,® 


H.Claussenius & Lo, 


gegründet 1864 durd) 


H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Volmaden, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- m. Ben- 
lionsiedhen, Rotariats- u. Redtäburenn, 
CHICAGO, ILL. — 

95 Dearborn Strasse. 


Difen SiS 6 Ur Möcnds. 123 





ZUENUPOTN, VHIcagp, Sanfag, Den 9, TFunt 1YUB, 
Anzeigen-Annafmeflelten. Frag: Bee D Breite, 200 I. Mensotob Der Orundeigenthumsmarkt. | Er liegt in bedenffichem Zuftande in Berlangt: Männer und Knaben. Stelungen fuhen: Eheleute. 


Eir., de Sales Cr Brieftaſten 938 mei er unter dieſer Zudrit 1Ceut des Mark.) 
Ghriftenjen, D., 1235 W. Yadfon Boulevard, * di Rubeit 1 Gent das Wort.) i ter bi Nübrit 1 t das 
Cde Gallorıia Mbe, ve — Folgende Grunde g¶bams ⸗ uebertraaungen/ ſeiner Wohnung Nr. De re FT EEE —— 
Un den naäfolgenden Stellen werden fleine | Tewis, Ipro. 9., Apoiheler, 2404 Milwaulee „Alter Abendpoft-Leier”" — Zur in der Höhe von $1000 und darüber wurden darnieder. — Geſucht: Ebepaar, Ftau erſter Klaſſe AQbchin, der⸗ 
"Onzeigen für die „Atendpoit“ und „Sonntag» Abe, —— ftebt alle Hausarbeit, Mann entweder Hausarbeit 


ſetzli e t „Trade | amtlid eingetragen: 
Fofi“ zu deniclben %riifen entgegengenommen, Srejfet. 9 Apotheler, 323 ©. Weſtern Ave. N er nahen *3 als Morje Ape., 185 F. wel. von Aihland, Nordftont, Frau Mary Murphy, 58 Jahre alt, Verlangt: Gute ſtarke Männer für Porterarbeit. oder Janitor, juden Stelle. Adr.: 9. 2. 57 u 


ie in der Haupt-Dffice des Platte. Wenn Dies de Eorcifon Etr. foldes beim So „Kidrarian ‘ Unzuftagen beim Superintendenten bon 8 bis 10 | poft. 
ee. o * 11 um u —— Grauer, — 3., Anutbeter, 1061-1063 Milwau⸗ J Congreßꝰ) Hi fi Finden angemzibet wor⸗ — ——— — (OHR. AUHERE — —3 Indiana Straße, übe Norgens auf dem 4. Floor, Wabajd Unenue 
n, eriheilten jie_ noh am nämlufen Tage ec Abe, en ilt. © < * ebäude. 

während für die „Eonntanvoft“ bis um 10 Uye | Fehler, M. @., yotbeler, 62 analport U» | yes Mt er Anmeldung find zmei Gzemplare | Southport Ave, 141 F fübl, von Bratt Adr., OR fiel an art Straße in Ohnmacht. —— Berlangt: Franen — 

eee Abend Angeigen entgegengenommen Ede Sefferfon Etr. beizuf abel” und ein Zollar Einfhreibegebühr front, 50 bei 122; Yola Stanley Gosby an Sa: Sie fand Aufnahme im Eountyhofpi- MandelBrotherz I * — 

werden. i Fernit, ‚ Apothefer, 418 WB. Divifion Et, er 3* nn D, Susann, #0 nn dom Bonteofe Biod., | tal. P > (Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent da3 Wort.) 
N " Ede NRoben Eir. er eitungdlefer" — and be 28 ei ee 

Senat — „ Moigeier, 38 Suse Ave. Ede Gabert, N, ‚Slbotöefer, 1312 N. Weſtern Abe. ueber u „Slapia“ — Br a — 160; €. 4. Barnlund an Emily Kohn Meley 40 Jahre alt, Nr. 140 Läden und Fabriken. 

rchard r Fullerton Abe. etr. ide Zeitung „ Ss v t, — ' —— Vetlangt: Ehtlicher Junge, der Luſt hat, Gold⸗ 

—J ie Apotheler, 156 Center Str., —— 9 Epoipeier. 280 eg en —— pa — 3 ae ne Si W. Harriſon Straße, erlitt por dem | Silder- ind Siebictaveur du werden. Muh Talent 4 = — u 

Sceriug Ühazmag, 2. > Kae MR REN. Bi. — 2 — 748 W. Chicago d dom Aare 1000 670,238 ein: ee F. jüdl. von Cornelia, Weitfront, Haufe Nr. 20N. Desplaines Straße Vangs nad. jede bis “dt Bonatın —S— Alter von iz bis 33 Jahren ausnahmameiie Öelegene 

F un bbourn de | ‚ ‚ R vohner. Inzwiſche eſe Zahl wohl au el * — Id erforderli eiten zum Geldverdienen bei Nachtarbeit. Erfabrum 
Bienen, a Sipotbeler. ‚377 — — Era 8, A., Apotheter 55 @. Belmont vund 700,000 A E * 12; ıfsed Kanon an Auna wijſdod, einen Hitzſchlag. Die Polizei ſchaffte — —— —— Bali nicht erforderlich, Appiifantinnen. mäjfen ab aber enge 

EEE TORE yup ai GEMEE map Motte, a. abe, Cie | eiiet” EHTE aDPaR melde | Ce ar, iz gear Ammann uns Sau he 

{fe © ꝙ Ef, | Grtufer, „ 4. Straße, tt im Ddeutihen Reih im Jahre 15 Road, Eüd t, 100 bei 110: €. T. T. Co., 

————— 115 Ey * hl Dun. Apotheler, & ne eingeführt „Pochen, nn act, NorBeutie — — * Aloe en. wird vorausſichtlich geneſen. Madiſon Straße. jaſo Morgens, 8, Ave. und 4. Straße, 

NM. — ruener, @ hot 84 * ı e Neuerung ihon im Sabre 8 alle E Ape., 139 dl. v race Str., 2 F x 
— as ‚guotbeter, 366..6._Morid Üibe, Ede ee — ter, 11 Ave. — begonnen batte. Das gegenwärtige a * — J. ——— an ————— Verlangt: Mehrere erfahrene Orgelbauer zn Weſtern Electric Go j 
Gchiris. 2. %., Aporbefer, 757 N. Halfted_&tg | Faller, ©. @., Slvothefer, 474 ®. North Moe | veutihe Münz-Enftem  dutirt dom Dezember | Ghyas. M. Hanion, KilW. Sol p t fofart verlangt. Max aprejlize 3. 970 Übenpeh, ü 5 asa a 
wcorges, Dar. Apotheler, 316 5 Str. nahe Milmaufee Abe. ntee 1871, dod bat es bis zum Sabre 1875 ges | Melrofie Str., 181 %. weiti. von Racine Abe., Süd⸗ ollen abgeſetzt werden. Ad Iw — fie lei Ucbei : e 
— Gert Victor, Mpotyeler, AbL Larrabee verein Gr 3 Mpotbeler. RER mübrt, biß e3 vollitändig eingelübrt war. front, 25 bei 125; 3. 9. Carlfon an John Dies —— Verlangt: Ein ſauberer Vorter, muß auch den se en le S 8 
Oettinger, dann ©. Avst thefer, 224 Lincoln ı Sertwin, H.,, Atibeter, 176 Milmautee Abe, — —— An Fener Ciadt . Per $. Öftl. don Leavitt, Nordfront, ne gas bon Polizen der —— in Ordnung halten. :9 Cit _ Aben dpoſt. 

Ede Karrabee Er. x | Erre Chicano Ad Ede | nen Sie wahrigeinliih im der Buchhandlung | 43 bei 125; 'S. Tırger an Wbert Lindftädt, $330. utua ife Injurance Company“ |: Ttrebe = 
Steal Drua G 1100 %. SHalfted Str., Ece Deilans Gn,, Kohn, is W. Madiſon Str., * ꝓ d 2 hod Mark, Süpdoftede Meiroieötr., Weit: | % Verlangt: Mädchen von 16 bi 18 Jahren. — 
z Sutlerton he, Rn ee. | Senmeeglaines Eir. ie Me in Grfäbrung bringen. 1 ee ar | hielten geftern Abend im Auditorium | Ierianet: Fuhrmann. 1907 %. Marfbfield Ane. | Csdoen Slove Co., 1% Martet Str. jajo 
art, ,„! velne G or . 952 > A Sn) . . Bm ñe ñ —ñ — — — — mn — 

En, Seorae, —— 161 €. North | einrich, Ppotbeler, 95 Alter Lefer. — Die Wahl einer Hans tinſon, Wooo. 4 eine Verſammlung ab, in welcher Verlangt: Guter Wurftmacher bei Singer K Co Verlangt: Mädchen in Bäderei zu helfen. 10218 


Ede Salft FIe ftedzie Ah BR . x — 
eeigmindtl, d Ftr. potheler. 278 Eihbourn | tif, €. %, Mpeifiefer, 738 3. Divifion Elt« | deictpule mütfen wir Ihnen überlaffen. E8 gibt e behreont, 34 Aub dir Mey; en. nmer ai Schritte zur Stürzung des jegigen | FL Foret Me. jeioms | Guanion Nbenne 
Direktorium eingeleitet wurden. In —— Aelterer Mann an Brot und Cakes mit— 


eo Men -feinood IMbe, bier ja genitgend derartige Anitalten. 

a s . ve. ! Brezfauer und Gattin, $520. 

en Ed Salon G., Mpotheler, 285 NRufb Str., Scher, Nobert, Apotheler, 261 Plueht ee Ehriit. St. und Otto WM. — Cie müffen — Ei. 14 5 jüol. von Syubert Ade., Dit: zubeifen; geringer Xohn, Board und Zimmer. Adr.: 
ganz Jlinois fol um Vollmachten zur | 3. 91 "Wbenopoft. 


e alton | Race. Sellin, &, „Opotbeter, 1 1971 .R. — alttornia | Ti zur Regiftrirung verfönlih einfinden, Der front, 2 bei 125; &. Olfon an Glizabeth ©. 
Gtellvertretung bei ber Jahresmahl i ım Verlangt: Bolfterer, gute Männer für Arbeit au: 


9., Slhotbeler, 052 Larrahee Etr., ı — F. F. Avotheler, 418 
November geworben werden. herhalb —8 Anzufragen nur — bei Emil 


Betlangt: Ein erfahbrenes Madchen für Leinen⸗ 
Zimmer; $6.00 die Woche.; keine Sonntagsarbeit. 
Ratalley, SO Nandolph Str. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Röden. 190 W. 
North Ade. 


Baffagier-Agent der Burlington-BVahn wird Puls, $45W. 


bnen allen näheren Aufichluß geben. N. 55 4 3 fünf. von 55. Str., Oftfront 
J Ave., Ooelzer, m, 9 x, 638 ®. Nortb BR 56. Abe, 8. 5 ' AR. %ors 
Ede nstiaıg votbeter, 125 Eeminarb ve, 15 —— — E. F. S. — Wir werden verfuchen, Ibre 50 bei 1255; T. E.'Hoskins an Greta M. Yors 
ende, T. &., Npotheler, &O Sf Chicago Abe.  Maprus Mreg,, Mnathefer, 1923 Armitane Abe. | Ynfcage im nächſten Brieffaften zu Deant- genfon, — %. : i 
& Gomp., Ghas. D., Apothefer, 99 Mabon2, Wrod,, Mnothefer, 1704 I, Nottb a orten. Chicago Abe., 100 &. weitl, von Pine Str., > 
m —— potheter, 146 N. Elart Sir, Kern ae ——— — | m. © — Ein feldes Zertififat, it = a ET RER NR VE ERNRNE. ONE DEE 
i G. S. Talifornia Ave. Schul u A F $ an, 
Martens. A. , äh otbefer. 36 Genfer Ctr., Ede Marniir Ero2., Ipotherer. sa Armitage Sn Diefige Ceulesn lat Befian Re ER 2 domer- Str., 212 F. öftl. von Oakley Im. Sud⸗ 
Eheffieid' Abe, en Nie.. Anothefer, 471 N arnien &tr., | weifen müflen, daß e3 einen gemillen Bil- feat, 34 bei 100; Gaeuee Tpiking am: SRNg. Wei 


Biart, 9 Rel3 Etr,, Ser Sipn 32 Late 3 r mann und Gattin, SI0V. £ 
Ges. A, Mpotheler, 8506 We ei Erinert, Sinotheler, 4 dDungsgrad befitt. Ks er 317 5 fl. don Kalfted, Eüdfront, 


de i S * S on © D, OHDIEO 
Meiner, Aunns. Spotdete 117 Wels Etr., Lange. 8 ahetbon Ci. 674 W. Lale Eir., Ede Ph. K_— Ein Kabeleramm nah Ungarn 43 bei 221; 2. NRosmanitb an Yuguft W. Eheim. 
Ede Obio tr. : ' Mood Ctr Toftet 40 Cent3 das Wort. Hınlihtlih der Rate Soobo. 
Faden Grove Bharmar, 95 Cheffield Abe, | Pre, Tonn M, ‚ Swotheter, 962 w. Halfteb tr. für die telegraphifhe, Anmweilung bon Geld | Spetfield Ave., 244 5. jüdl. von Center Str., Weits 
Ede Elhbourm Ave. ’ Belah, 8s6 Fegte for, 994 milmaufee Abe, dortdin wmüllen Sie fih bei der Sabelgefell- front, 48 bei 125; Robert Bartlett an Dattherw 
"eibchofz, Kohn M., Mpothefer, 411 Eodawid , Sictenhereer X. X, Mnthefer, 883 Milwaulee ſchaft erfundigen. v. diae vie ooð 
Str Ave.. Ecke Nieifon @ir. F 


Genter Str 
:8@. 

Mojes, 08 Wet 14. Blace, Flat 1 
— Verlangt: Medchen zum Nähen an Kraftmaſchine; 
Mädten zum Lernen; 84.00 im UAnjang. 405 Web: 


heine 
* der! : Henbinder. ®. Rob, 12 Wett IM. 
— Fürcterlihe Drohung. — „Der | name | Mer alen, 


Mülermar joll ja feinen Zropfen Bier Rerlangt: Lining Sewer und XTader und Stit: 
bers, jomwie Lıhrmädhen an Weiten; guter Lobn. 
Gardrer K Rilion, 28% Welt Superior Str., nabe 
Milwenfee und Chicago Ave. 


mehr trinten; wie ift denn das gefom: Siscatte Walter Etrape. o ER 
men?’ — ‚Na, der Herr Pfarrer bat "Bertangt: Tag Feuermann, _ dauernde Arbeit file 
ihm gefagt, fo viel Wier er. Hier ‚auf | !gtigen Mann Ciarie Batem & Eon, 21. Sr. 
Erden trinkt, ſo viel Waſſer muß er in — — — 

Jenſeits trinten. und das ift ihm Doch | s53'%."Spaumine Abenue. 0 a Ann (0 


a 3 “ — 
zu ſchrecklich vorgekommen. Verlangt: Helfer. 955 N. Spaulding Avenue. 


— — — 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre, für leichte 
Office⸗Arbeit. 447 €. Rortb pe. 
Verlangt: 10 Waitrefjes. Deutiches Reftaurant, 
River Sie Bart. 31.50 per Tag. Manager. 


P. L. — Jener Herr heißt Nofeph Beifeld | Center Ape., 30 F. füdl. von 32, Str, Weftfront, 
=omano, 9, Mpotheter, 187 N. Halfteb Cir. Eint. X. @., Mnotbeter, 649 3. 21. Str, Ede | m it im ee — und, Ran⸗ % bei 24; N. Kenind an Wildeini Keller und 
Eaimert, 8. d. — Ecke R. Halſted Str. — —R Etr. 49 @ranb Ne, dolph Str., zu finden, dejlen Pächter er iit. Gattin, $12,100. L 0. Str. Welt 
Webſter Ave a rich. R. J., Avotheker, L rdl. von 20, Sir. eit: 
Etolze, %. E., Aro:befer, 886 N. Halfteb tr. —W —— — 0949 milmmufee Abe. Lejer. — Eie finden alle biefigen Firmen, — — — ne zu Softus on Märs 
Boih. Arcadins, potbeter, 305 Wells Ctr., Ed? Matthai, GHa®., Moothefer, 698 M.Ghicnao Abe. ; welhe mit Mineralwäffern bandeln, auf Seite | narer Aiten, 810,00. 
Sihifion Etr. Matthei, Cha2., Mpotheter, SI0 W. 21.Etr.. Ede ; 2719 u. ff. des „City Directory aufgeführt, band Are. Süpoftede 64. Str., Weltftont, 49 bei 
Boseifann. Nobert, Apotbeler, 85 Sremont Er., Sohne Pfbe, air nd Xhroop | die vo Spiegelfabrifanten auf Ceite si — e —— Swanion,, ‚Hi. . 

e Str. Mmer Bros, Apotheler, Madifen u u. fl. Per Str., 232 5. nördl. von 32., Weitfront, 2 
Bindt, %. M., Apotheter, 277 Larrabee Elir., | _ Er. : Snbaber, |; Geo. #8. — Führen Sie im „Sireet Clean Be Pr 6. — 7 Chatles T. Ya Francis 
Kir —— e , elhbonen Abe. Sana tn 8 North „ne. Tharmach, J. Schachter, ing Dedartement“ in der Stadthalle Beſchwerde. und Satin, $1800, e 5 

ee Far ER * | Ketitan ee eoiheter, B 870 Pinegslard Abe. Auftralien. — PVerfuden Cie e3 mit | Elizabeth Str., 100 F. nörd!. a 2 
| wi. Emil &, Mnothefer 477 Daben Abe einer Anfrage bei den Polizeibehörden, mit der bei 131; Dary x. Cote an William 9. Curtis 
Bate Diem IR —A Ap otbeter, 816 D. 12. Ste, | Bitte, die Ylirgelegenheit der Preffe zu über: und Gattin, $16W. 
—— Stant_9., Anotbefer, 1202 BrhunMator | Harfe, Ditn © belec, | mitteln. Halfted Str., 45 . füdl. von 77., Weftfront, 25 
l 


— — — —— — Verlangt: Mädchen für Trodenraum, Erfa zung 
DVerlangt: Guter Rodınader. Wm. —— nicht nothig. Overall Laundry, 108 Wilcot — 


Blue Island, Illinois. 


Kleine Anzeigen. Verlangt: vanſcieſffer Seiſc. 510 R. aa 


denue. 


* 


u Knopflohmacherinnen. 75T N. - Aibtand 
de. 


Berlangt: Männer und Knaben. Verlangt: Hojenbügler. 157 Gault Court, 4. 


— 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an 
Anzeigen unter bdieier Rubrik 1 Gent das Wortj | Wloor. TE 


ftetige Urbeit. 594 W. North Uve, nabe Leapitt 
\ rn ug Straße. frjafon 
Verlangt: Agenten. Mineraldad Dentwalter, Spen- : 

cer, Ind., Lurirt Nierenleiden, Wlafenleiden, Rbeus 


mati3mus, Magenleiden. Qilli ger Kurort. Himpi 


Verlangt: Verbeiratheter Mann mit ein oder zwei 
Jungen für Morgens und Abendzeitungs-Runde zu 
geben, leichte Nanitorarbeit, Mann $10, Aungen $4; 


| ——— Mädchen mit Erfahrung an Nähma: 
| 
rauen für leichte Hausarbeit 2.00; billige Miethe, | m 08. ag. | ade Ürfeane. frjaja 


Ge gaflin Eir r Wi n 
S. Waterman an William Krizan, fchinen. W. Bredemeier Co., 14 Miigan Ste. 


> ZitI, 2 J 

Bartling, Cde Evanlion —5 N. Clark Ce. | Felinble Phermach, 1783 W. Edicago Abe. Ede | John D. Zu Det Titel geht erit nad dem Be 100; A. 

— a orneler, 408 Sit Ravenswsod var, & an 982 9. 12. Etr., Ede — des ihn Führenden auf den älteſten Sohn — Str., 106 F. ſüdl. von 4. —D 94 bei 

e Melrofe | mr 2 * ——— = s 14; U. cernd an Jozef Droſt, 81580 

Granns, M. 2., Anothefer, 156 Belmont Ave., | tood_ Str. = ina Str., TI üglider Lefer — hre Anfrage üf | gailin Etr., 48 rdl. von 52., Oftiront, 24 bei 
Ede Leabiti Er. Nobind, Se Spnfhefer, 468 5. Baulin allerdings in der lekten Wode beantwor- w J Gaiper Schmidt, $140. 

Brody, W. %., Anotheler, 950 Southport Ave., ee 206 W. Divifion Ehe. tet worden, und war dahin, daß jich der Pahn- | May Str., 350 5. fünl. von 54., Weitfront, 37% 

— Be, ——— * 2824 Evanſton Ab Ele Hood er. 2 Ed X af ee re eietteilhen Dahn in bei an: Patric ‘3. DeCarthy an Henry Gklund, 

DR pothefer, r anſton tie ®., 9ft Hhefer, 918 WG. Norid Abe., e Stanfton, dem der Et Pau abn gegenüber: — 

Ede Fofter Abe. Car, 9., Mnorhefer, gelegen, befindet. Robey Str., 19 5. jüpl. von 50., Oftfront, 24 bei 

Erhler Pharmach, 1659 Lincoln Abe, Galtforuia Mo. ae — ° eo r, 10 9. | An er 
| Edhaper, M., Abotbeter. 1369 W. Nor S. T. — Jene. Seife werden Sie hier nicht 124; V. Kotva an Frauk Kl eteda, $1200. 
innen 2 5 oh Apotbeler, Ede N. Elart —chmirt. de pothefer, 565 ®. Chicago faufen fönnen. Per Cinfubrzod, a ke Robey Str., 10 3 3. nördi. von 49, ln. 
' de, Ede Mood Str Seife aller Art und auf iog. medizinifhe Seife | _bei 124; N. Wonpdrajef an Jan Shande 

a EX EHeittein dive — — Silbermang. — —— 263 ©. LoomiS | neträgt 15 Cents das Pfund. Swan Str, 241 %. öftl. von \ Wentiworth : — 

Ehlers, Pa. vipotheter. 293 €. seh Ave. | Etr.,. Ede Rolf void: ter, 457 Centre Abe. Marion -— Mo Cie bier Pernftein im — 24 bei 100; 6. Fitd an Anni er, 

un Sonne be. — De: Apotheker, 48 Block kaufen können, iſt uns nicht befannt. Fr 4 %. nördl. von N. Str., Oſtfront, 

y Mibe., u RE, ch — E’orken, 6. M.. Mnotkefer, Ede Weftern be. 2 3; 2. ou Ep bei 255 €. 2. Casivel u. And. an Annie 

ann ww 25 und Nnaufin Etr. ine zweite Srau beira e austncht, i 

e- t erh, 5 ee. „1208 N. SHalfted | Etuhenranf. Geo Avotheker, 477 W. Divifton aciolio — iſt, ———— Us Sr — en 195 5. nördl. von Gcand “u. => 

. &., not banitor Etr.. Efe Hohne, Abe. mir Cinfperrung tin Zuchthau > 30 U % A. Sikſen an William PB. Me- 

Je Jianetvotheter. 1974 Evanſten on. anna, Snotheter, 1620 Daben Abe. Jahren ftraibar. Db die erfte rau bier oder han el en ⸗ 

Apotheker, Gde Clark und Grace | Thorion, ©. W., Annthefer, 208 Grand Mbe., | ob jie im einem anderen Lande it, madt feinen Garrol Ape., 15 4%. Öftl. von Central Bart, Süd— 

Fo Carventer Str. Unterſchied dabei. front, 30 bei 159; James W. Stafford an Charles 


an 64 — EVEN Verlangt: Mann für Vorterarbeit. Des: bare 
Dampiheizung, engli preden. McDonald, 80 * 3 3 — 
Lafe En. Flat F ER plaines Str., Ealoon. Ira Berlangt: Erfte, zweite und dritte Majchinenmäp: 


gen au Handmädchen an Männerröden. Dauernde 


PVerlangt: Verbeiratbeter Fuhrmann, leichte und rbeit und guter Vobn. 47 Vrigham Etr., ziwiichen 


Berlangt: Junge für Päüderei. Anzufragen in Nr. 


ftetige Arbeit. 1057 &. Lincoln Str. fefa Raulina und Aibland Ave. fra 


4 Nord Clark Straße. 


— — 


Verlangt: Dinner-Waiter. 165 Oſt Adams Etr.. Verlangt: Baufhloffer für Treppen, Geländer und Verlangt: Mädchen zum Zigarrenkiſten trimmen. 


Bafement. Glevator-Enclofure:Arbeit; ebenfalls folhe für ci: | U. €. Denihel & Eo., 112—114 Indiana Str. 


jerne Store-tonts. Um die Stadt zu vderlaiien. Ein, Int 


nm mm 11JÜÜIIIII 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon und Re: | Nahsufragen Sonntag Morgen 10 Uber, 3. ©. 


Praun, 32 ©. Paulina Straße. doft ſaſo Verlangt: Mädchen. A. B. Fiedler & Sons, 


geldahn reinmaden. 1155 Milwaufee Avenue, 


Eugenie und Hammond Str. midofrja 


Verlangt: Engineer oder fFeuermann mit Qigens, Verlangt: Kunfticloifer, tühtig auf Eifen: und —— — — ———— * 
leiter Wat; vieie „oder 8 S-$12; Hauds und | Bronzeriirbeit, muß audh das Zifeliren veritchen. Berlangt: M nette Mädchen, im ‚Lundroom aufs 
Stallleute, Treibers, Dagazingebilfen.76 Yajalle Str. | Um die Stadt zu verlajien. Nahzufragen Sonntag | zwivarten. 9. 9. Kobljaat & Co., 14 — kr 

niw} 


——— | Morgen 10 Uhr 3. ©. Braun, 322 ©. Paulina 
Verlangt: Waiter®. MW Süd Halfteb Str. jajo | Straße. © — —— 
— com r * Handarbeit. 
Berlangt: Guter Porter, der am Tiih aufwarten erlangt: Erite_ Hand Gafchäder, Nachtarbeit, Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 


und Yar_tenden Tann; guter Cohn. 935 N. Haliten | $16. 518 George Sir. dofrja | yieiner Familie. Guter Lohn. 4343 Galumet Une. 


Straße, Saloon. 


:g Albert, Anotbcler, 701 Belmont Ave, | 1nton Pharmach, TARR smirtautee he ER — Daß das Haus den Pefiber ges Peterion und Gattin, $180. EEE EEE ET RT EFT Verlangt: Agenten vinden boben Berdienk, 29) Verlangt: Ein Küchen: Mädchen. Grace Hoipital 
Hannover Pharınacm, 1934 Sincoln Ave. | Zefa, 8. S.. Mtınthefer, 709 Milinaufse tpechfelt Bat, 2 den Dielböverirag a Kr Pe ei ea, Günipetede Karding Moe., Rorb: g in Küche dcheu. Grace Hoſpital, 
—— Stbe.. Ehe Nero ir Der Bertrag gilt für den Unterzeichner und für front, 21 bei 75; Mary Gerrity an Henry Wid: 
— Be, &ivotbeter, 1689° SL Eiatl Str. | @eüpdjelte. deffen Rechtsnachfolger. mann, $1300. — 
limont Ave 20 F on Ai de. 
Si | Zadhene, R., Apotbeler, 43. Etr,, Ede EMI3 br. %. Ch, Wells tr. — 8 ‚| Glarinda Str., 120 F. weitl. von Aſhland Ave. 
rn Se ‚Udı Geeenieat umd Cal Wadens Date, Senn 3, Yposheier, 43. und €. Lam wie ae Ga aa und epeltetbie it, 10 Nordiront, 27 bei 94; I. Olejniggat an John 
mooh Park sive, Mogers Park, AU. tence Abe. h wird er wegen des fteifen Beines bon den | Riieget und Gattin, SID. Lot 38 
uni, WS, nötneler, 1152 Rincoin Une, | ® on, © I Mpotbeler, 2402 Gottage ÖEHdE | Cinmandgrunsbehärben „ nicht ee dom Tünohl. Aot, 80, 13; Fohn Xerg an 
. © * \ & Y e a ⁊ J 
Bi... Frau eipoipeter, 2520 Zincoln Me. | Ferner, Albert, NApotheter, 5100 sland Abe, BEER roofekihnt Daß 1E% Diane Iip eiukn Ve Wina Luder, 2120. 
Len; w. * Apotheker, 1681 m, Halited Str. — Thomas E.« Apothzexer 35. a. Eots den PBürgerfchein verihaffe und fig daraufhin Elizabeth Str., 150 5 nördl. v. — 8» 
Ede ashifon te taae Grobe de. und Vincenne VR Ss. Str als ameritantider Bürger ausgebe, iſt eine front, 25 bei 135; A. Secrritella an S Ser⸗ 
—— —— 801 Dtto Er, Ede cn m: is ———— 1410 grobe —— — — Spnen u. a 202 F. südl. von 29. Str, Oft: 
u © 8 er — = nur rathen, fih auf den twindel nicht einzus SIDE.) 2a: .1ue ADS. INDIE cute Sarnen MAR 
Weir, inllon be Ari Ele Grace Str. un» | Teir —— are F, Avotheler, 63. Etr. und — Fi * Kann Bi folge bes —— er GW. Emerfon an Auguft R. 
| e rügerifhe Weile ins Land gelangen _follte „e1819. 
Merten, sum, Avotl eler, 830 Lincoin Abe. | Dick, John, Apotbeler, 4448 Gtate SE wland Te u Br Gefahr ausgefegt | Harding Ave., 191 $. mördl. von Chicago, Dftfront, 
Beimer, Ro Anotheter. „02 Sii:coln Abe. Eren?, Mebert, !ipothefer. 57. Er. um fein, nachträglich abgefabt und wieder abgeichos 25 bei 1m. Nas. Griffin an Herman Gabel und 
® ADe. 
Een, u, — 1085 N. Afbland zunmse. Yanl, Voller: we m, u a: > P9 * a en. 7 F. ſüdl. Wigael zei onen. Rn 
e Addon. Str Grein, G. Mnnthefer. 35 z 5 hei PH: M. Arendt an Michael Denbinsti, $15% 
Edtmiht, v. .. a otbefer, 8 ran Pharmach, E. von, 22. Etr. und Mts Rechtsanwalt Steh *lotfe, Nr. 79 Dear- j < ede 3. Str., Oftiront, 49 bei 
Ede aose ch € 1 b 850 Noscoe Blvd. He men Pharm { > born Str. ., Zimmer 1044—1048, Unity- Gebäubde, — ee an E. Hajicek, a ER 
Eiimitt, 8. J. Sipstheter 1127 N. Clatt Str, . Hik, M. E., Avotbeler. 3100 Wentmwortb_Abe. eibt nachitegende Auslunft auf ihm übermittelte | ginzie Str., 151 %. öftl. von_N. 44. Ape., Nords 
Ecke Arlington Blaue. * Kos, 1, &., Apotheler. 29. und Canal Ete Anfragen: nt a bei 100; Mary Dufficy an Silla M 
a — Fharmarh, Ge Glar? Str. und Night, 6. &., Apotveler. wg —— 3 A. M., Halſted Str. — Sie ſind, wenn, die ——— 
Etcinbteiher, kenwit, Ohotheker, 8 Stnocie, Biniam ®., &poibeler, SU6 Scheiben zerbrohen werden, nicht für den Echas | Le Moyne Etr., 175 $. öft. von Koman Abe., Süd: 
J yo eler, 80 Mebiter Eir. . te Str. den haftbar. Der Hauswirth dann Cie nicht front, 25 bei 124; m. M. Raday an Adolph Ya: 
Abe, Efe Eouthdort Abe. Krchäiter. €. G., Adotbeler, 5059 Etate ® a 
Etarr, Sreb. ., Apotbeler, 1103 ®. Montrofe Arisen, — — 5501 ©; ee es | fo wenig Tune Die un Teen —X 6 8. nöcdt. von 12., Oftfeont, 35 bei 
ive.. Ede Elfton oe, Kürvaft), „ &potheter, 2839 Cottage Oro — (d ai Ida Malt, 81450. 
Reiretir, &., © x zwingen. 125; 8. Gelfeld an Ida Wa 
treten. 3. a ne a ra — potheler, 31; und. Haliteb Etr. AM, — Wenn Ahr Mann nur fifchen acht, Rider —— — uni A DES 
Silfon, Fred 5%.. Mbotkoler. 1147 Oft Pelmont Marer, %., Avothefer. 2376 Mrcher 2Ibe und allein gebt, fo ift das fein geſetzlicher Schei⸗ 3. bei 102; enny ! 
a Me Ge Purine Mbe. Matbifon, Eoren, Yipotbeler, 2126 “Indiana und-n peu: rar wenn Fir been und ber — Sir. Weſt, 875, 184 bei 126; Edw. A 
obel, G. @., Mhothiefer 1973 Croffield Mb> 2lde. und nicht in gehöriger Weife für Ihren und der Str., Zelt, 89, — 
* * * 26. Str. und der Unterbalt forgt, fo fünnen Sie auf fo- Weit an Iohn Ios. Weit, $H1000. 
wefticise. MeDonnelt, Yoyn, Abotheler, rinder Unterhalt forgt, fo Tönnen S uf f 
Beachten, Zum. du Spviyeier, 1118 Armilage | — — News Dealer, 37. Str. und In— genaunte Trennung Bon Zilh, a EEE TFT 
ß 1 din Aye. 2 iß i 
Bchmer, Otto, Apothelet, 8050 Auçuſta Str., RN. Anpotbefer, 8601 ©. Hallted ei. den, — ee nn zu zahlen, Bau: Erlaubnigfcheine 
Ede Wood .Str, | Betenficin, 5.m., NAnpotbeler, 47. Etr. und C. A. H. Weit 21. Str. Wenn alle Erben 
Behrens, E., Üipotbeler, 807 ©. Haliteb Etr., Gotfage Stohe Ave. des Eigenthums bolzährig find, jo Tünnen fie wurden ausgeftellt an: 
Ede GCanafpdrt Ave. Kadard W Apgheter. 2 Mentwortöfie. | eine Sbpotbel darauf aufnehmen, andernfall3 E. M. Meet, Iföd. Brid:Store, 216 Welt North 
Bernard, Ed. Anotheier, 882 W. Taylor Etr, Wahliz din. S.. 3659 ©. Hted Str. mit. Ave... 82400 
Bde Raten Ein. &tmeiinn, &, Avoiheter: 8468 ©, Saltten Gi. — — Er. itöd. Frame-Cottage, 257 N. 45. 
— Eyes. u — 2132—36 Eliten Schmidt. 3. JJ ——— PN Te Todesfälle Ave, 36. . — — 
band e. er, W. H., Apotheler, 25 tr. ⸗ 
Bine $ —— Ede zal: w. Campbell Ava, "an er Meftern Ave. R —— Heafieid & Kirball, una 2ftöd. ee Flats, 1545 
— %., Mvothefer, 239 3. Dibilion Er. Ehutan, Mibert, Apotbefer, 1124 W. 63. Etr, Nocfolgend veröffentlichen teir die Namen ber bis 1551 N. Tarmnbale Mog., $3AL 982 W. Diver: 
Ede Baulina Gtr. Ede EIS etr. Deutiben, über deren &o> dem Gefunoheitfams Wiliom Malid, Möd. Framie-Flats, 082 
Bie-te, John C. Abpotheler, Wrightwood und Schuter. 6 potnefer, 1256 W._ 69. Str. an ſey Ave., 8200. a — 
—2 Abe, —— Dear Muotbefer, 48 Oft 43. Ste teimeng guging: Mik Nora Newman, Ztöd. Prid-Flats, WII Weit 
Brill. E. ©. %., Apotheker, 949 M. ge Sr. ee Avotbeter, 4466 Mentmortb Abe, | oben, Cftber, 7 Monate, 30 Haddon Ave. | Adams Str., 5000. 
Btod, Sera. Shemicas G»., 249 W. 9 North Ave. Etenernaael, Rr., Apothefer, 933 31. Str. Eggert, Pauline, 47 3., 4140 Filth ve. Ritchie K Anderjon, 2660 2662 Waſhington Boul., 
Ccutral Park Arenne Pharmacy, 1100 Arriitage Strauß. Simon, 700 E. #7. Etr., Ede Indiana ne — 2, 9— ——— Er —2 U, MdE. Brid Pront-Anton, 473 Mel 
be. de, raed, Friedrich, = ** . Prestill, 2itöd. Bric Front-Anbau, 43 W 
» 8, Upstdeler, 22. Etr. und Ealie Eritert, €. ®., Nvotbeler, 1259 W. Garfield Graf, Ernit, 563, 48 Clybourn Ave. 14. Str., $140. 
e. Rouledard, nahe Centre Abe. Harzen, Louiſe M., — J. I W. 13. Str. .E %. Savıs Manufacturing Co.“, Witöd. Brid: 
Eenturn Bearnıach, 1600 VW. Ihicago Abe, Ede muiltinmd, WM. G., Apotbeler, 1700 W. 63. Eier, Hofınann, Auguft, "sy 3, 64 Arch Str. Sabrit, 233 bis 237 Welt 21. Str.. 8,0. 
St. => Abe. @de Mihland Abe. Kein, Nicholas, 6 Monate, 505, Soutbport Ave, Kohn Domney, zwei 1}ftöt. Frame:Cottages, 1668— 
Eoffeh, X.. Avotheler, 1543 W. 12. Str. gettner, Ired, Apotbeler, 3156 Wallace Ete. Keld, Anna, 50 3, 5145 Urtejtan Ave. 1670 87. Place, KUN. 
— — Yanıp, Albert, 2 IR 372 Soutbport Alpe. I. 2. Shaw, Itöd. Prid-Apartments, 4550-1558 
m Sande, Mathilde, 35 I SO W. 20. Str. ©t. Lawrense Ade. 5ll—5id 6. Str., 34500. 
Bruclter, Xorenz, 53 I., 19 Yarrabee Str. Julius Meyer, 1itöd. Brich-Cottage, 5712 Xaflin 
Eicı— Meyers, Fred, DI .. 3305 Wernon Ave. Str., $i400. 
Brilß he Manre, ohne Abzug don Naunert, Mary, 49 3, 442 Eliten Ave, 6. Bepron, litöd. Frame-Store, 11697 Michigan 
erluft, per Dugend (Kiften zus Schuber, PNalentine, 53 I., 721 Grace Str. Ave, & 200. 
tüdgejandt 1 TFT RETTET 0.12 k Weber, Louiſa, 49 Me 1425 R. bıar! Str. > O'Brien, zwei 13108. Frame-Cottages, 


Verlangt: Guter ſtetiger Küchenmonn. Swiß Cafe, Clybourn Abe. 4juni, 1X 164 E Sangamon © Str. 


107 Wells Etraße. s 
eier erlangt: 500 Arbeiter für Michigan Woods und F in 
Perlangt: Starter Aunge, an Brot zu helfen; ; Sägemitbien, Lohn $25 bis 830, Koft und Yogis; ———— a en 
muß Erfahrung in WXäderei haben, 13) Orleans ftrede Yahrgeld dor; Kohlengräber und Kofemacher, — — —— — Be 
Str. ö berheitatbete und ledige, für Kolorado, freie Fabrt, s S * 

a Ma — hoher Lohn; Hilfe für alle Sorten Wrbeit, Stadt Verlangt: Kindermädden für Kind von 1 Yahr, 
Verlangt: Ein guter Porter. 452 Wells Str. | oder Land, 703 M. 18. Etr. oder 666 Milwantse | Abents frei. 345 Qampden Court. fajo 


— — — — — 


Avenue. ir ſa 


Verlangt: Sofort eine Amme, muß genügend 


Verlangt: Ein ordentlicher Junge an Gates; guter | a 


Berlangt: Cabinetmalers. Gentury Parlor Furs | Milh baben. 1115 Addilon Str., 2. Stod. 


7 m ö 15 
Lohn. 147 Webfter Ave. niture Co., 42 Welt 21. Str., Ede Yoomis. dofria 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 


Pen ——— || es m Berlangt: Guter Verkäufer, junger Mann, welder | Berjonen in der Familie; muB etwas Tochen „tnnen. 
= 3 3 8 Stadtlundihaft beiugen fan, muk aut enaliih | Guter Yohn. Nachzufragen in der Upotbefe, 272 Lars 


er a 0 fprehen und Erfahrung haben. Offerten mit Ges | rabee Strake. fajo 


Verlangt: Junger Dann für Porterarbeit:; einer, hal 2. ! r k 
8 or DEDE Oluen altsanjprüde unter Woreife D. 214 Abenppoft. — — — — 
der etwas Bar tenden fann. 2522 Xinceln Ave. » Bofıfa Verlangt: Köhin und Rücenmähen. Guter Lohn, 
i — 48 den Avenue. 
‚Seelangt: Ein lediger Dann, ‚sauce Kin Eng: Verlangt: Tüchtige Agenten ür neue polnijche, — — — —— ER 1. 
— als Delfer im Milchaeichait. s706 bohmiſche, deutſche und engliſche (ramiensiger und er rlangt: : Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
{ Str. Abzahlungsſachen. 87.50 bis $9 Gehalt und Kom: | Lleiner Familie. 732 Wolfram Str., nabe Aihland. 
Verlangt: an an Shop:Hofen; guter Zohn. miſſion Mai, 146 Wells St. An. imi —— an autes 2 utiches Mädchen für al 
05 Weiter Ave. BR. BR er Bien nn; 
405 W Berlangt: Jungen zum Lernen. 330 R. Wood | gemeine Hausarbeit. 669 Ya Salle Avenur, 


Verlangt: Eine erfter Klafie Wagenmacher, guter ein, Int 


Lohn, ſtetige Arbeit. Nahzufragen: &8 Greenwich Verlanat: ifenbabnarbeiter, $1.75—$2.00; freie & Ball: Eine tüchtige, reinliche Frau zum mas 
Eir. Fabıt, Farmarbeiter, 25438 per Monat und —— 9 suis rt — Bitte vorzu⸗ 
R | 5 — — een, Ge 25 Slam: wait ———— oard, ſowie andere Arbeiter. Roß Labor Agench, ie ı 8 Rorwoo be dgelvater. 
er ang » sunget —— agen zu fahren; U 117 Süd Canal Straße. in, 108 ER ee ee 
ſchon Bäderwagen gefehren haben. 130 Orleans | __—. — — Verlangt: Ein gutes Mädchen, das foden fan; 
Str. Verlangt: Brüden-Garpenter® für Wyoming, ger — 2110 Clarendon Ave., nahe Grace, 
500 Meiten teitlich. Lohn $3; lange Arbeit. Rok | Dlat. 


ee — [5 
Verlangt: Männer für Gartenarbeit im Pilnit: Q = &i K-— nn 
Srove. $LO die Woche und Board, 45 Milwaufee Saber Ügeney, 117 Güb Genal Eir. Sin,Imf Verlangt: Erfahrenes und tüchtige® Kindermäd- 


Avenue. — —ñ —ñ — — * —— it 5 Monaten. Muß beite Re: 
2 * ee erenzen haben. 4331 Michigan Ade., dla 
Verlangt: Ein guter Wurftmacher. Nachzufragen Stellungen juchen: Männer und Knaben. |  ———_ —____ — 
Sonntag bis 2 Ahr Nachmittag. Fred Kunzmann, (Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. Verlangt: Aeltere Ftau als Haushälterin für 
8 State Str., Hammond, Ind. — — — — — — Bater mit erwachhienen Sohn. Muß fauber und 
nn —⸗* — Gejuht: Aunge, mit Erfahrung, wünjcht Bäderei | arbeitswillig jein. Adr. 3. 51 Abendpoft. 
erlangt: Grfahrener Nanitor, verheirathet, $35 | zu erlernen. Nik. Zilavfic, 493 South Gentre Ave. — 


Be ae . —— Geſucht: Ein deutſcher Mann ſucht allgemeine Ar: Hausarbeit. Muß gut Fodhen fönnen und j 
Terlangt: Guter Waiter für Saloon und Res beit. 192.8. Curtis Str., Kinterbaus. jein. Gutes Selm in — Vorſtadt. Bohn 36 
ftaurant. 876 Milivaufee Upe, Schönhofens Halle. —— Kein Waſchen“ Nachzufragen 95 Andiana hr. 
9 2 £ 


— —— — — — Geſucht: Deutſ cher, friſch eingewanderter Fleiſcher Vorzuſ Mor 
ran: Gin — Mann von bis 9 Jah: fucht Arbeit. Werielit, is u Place. Seife pen era De Zen. — 27 
ren. Muh mit erfjeugen winzugeben veriteben. Berlangt: Erfahrenes deutiches Mädche 
©. 9. Müller, 71 W. Jadſon Blod. Gefucht: Friih eingewanderter junger Deuticher | meine Hausarbeit im tleiner Famitie. Ger 
ne m en m | (19 Jahre), fuht irgendweiche Veigäftigung. Kann | 5545 Michigan Avenue, 2. Floor. fajo 
— Guter ZDrygoode Verkäufer, in allen | Ti — — a een rn ne ae —— 

a b . North A machen. ev ttmann bei Mar Jahnke, ⸗ in Ai z 

ranchen erfahren. 47 6 orth Ave. * Sting z Yahnte ab „edengt: Ein Zimmermädden. 279 Eipbourn 
„erlangt: Yorker, — en und am Briust: 6 Nafsinitt ——— REN 
Ziih aufwarten fann, 1954 Madifon Str.. Robert eu n junger Mafhinift von 22 Jahren Berlangt: Aüdifche Haushälterin beit Wittiv im 
Guengel. jucht irgend eine Stelle für Bankarbeiter, Hoblet — er er in 
= oder Dreber. 35 Fry Str. u ’ einjahen Hauje. Adr.: D. 254 Abendpoft. doia 
Verlangt: Erfter Klajfe Wurftmaher und Shops | ——7 — — — — 
tender, muß gut ſein; kein anderer braucht ſich Ju Geſucht: Engineer oder Nahtwäcter juht Beihäfs Berlangt: 50 Mädchen für ee Reftans 
melden. Anzufragen Sonntag 8 gmwiiden 2 2 und 3 Uhr tigung, beite Empfehlungen und Lizens. 268 Dos | rantS und Hotels. Beite Löhne, auh Köchinnen. 


Rahmittag, 300 Princeton Ude bawt Straße. fafomo | Kolds DVermittl.:Bureau, 772 Wilwaulce — ke 
— 2 mido 


Verlangt: Guter junger Mann an Gates. 108° of 
Telmont Avenue. 


Maritoe sim 
r Gejuht: Wiener, 24 Jahre alt, fucht Stelle. Selbi: E Be i - 
ger jpricht englifch. A. 2., 36 Wil Str., nabe Mil: Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit, das 


| 
ne eng = waufee ive., 2. fFloor. jeio kochen verſtebt. 40 Elli⸗ Ave. dofefon 


Chicago, den 9. Nuni 1906. 
Die Breife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Qaarpreiie). 
MWintermweizen, Nr. 2, roth, He; Nr. 8, 
roth, S—8bc; Kr. 2, hart, Ri; Nr. 3, hart, 
TO—Rlc. 

Sommermweizen, Nr. 1, Northern, 84-86; 


>, . W. ©. 
Friſch agre, ohne Ahzug von 13 5 Y 2 
— —— — 13321—23 Souſton Ave. 220%. 
— uſt (Riften eingeichl ojien). / ü * (% Safıl | — W. 
en 3 3 ren, Uſtödc. Vriae Coitage, 414 416 
ima, 69 Prog 151 Heiraths⸗Lizenſen. eh u — 
td > ww. . * - 
& va für den Stabier fauf ver= %. 3. Cororan, Möd. Frame-Wohnung, 137 Weit 


Verlangt: Verkäufer oder Agent. Thiel, 42 9 482 Na- — — —⸗ 
cine Avenue. dem Maſchiniſt, in Automobilarbeit erfahren, Verlangt: Deutjches Mãdchen für Sausarbeit in 
— — [md guter Helfer; ferner ein Plumbergehilfe juchen | Meiner Familie 54 St. James Place, 2, Flat. 

Verlangt: Mehrere Glaſer. 1254 Milwaulee Ave, | ftetige Poſten. 382 N. Lincoln Str. fria 


—* olgende Heiraths-Sizenſen wurden in der Offiet Str., 822W. 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. w at lien a: " EAiẽ "üpeet Eo.“, Iſtöck. Brid-Mafhinenhaus, 
Geflage! dGebend — Arthur Jenkins, Anna Driebufh, 29, 27. Sacramento Une, umd Ohio Str., 810,000. — 
Hühner, das Pfund ‚114 Suitorf 9. Mundt, Grace X. &. Wood, 23, 21. | R. M. KHanion, 1jitöd. GramesGottage, 12154 Eggles 
Nr. 2, Norihern, I—Hc; Nr. 3, Spring, 82— "S Sp inos Pfun * Kalpb Roth, Dlarie Synef, 24, 21. ſton Ave. 88500. 175148 
8. — v Lo Gojierosti, France! Grupa, 29, 24. W. F. Anderſon, — Apartments, 175—181 


| 
Berlangt: Gin erfahrener Mann für einen Coat⸗ GSejuht: Gute zweite Hand an Cales ſucht ſteti⸗ Berlangt: Kindermädchen für Kind. 493 Süd 
Mais, Nr. 2, 5l-5lMe; Nr. 2, weiß, SIbe-äRe; Tentölipner Pfun . Wiliam %. Cohen, Ray Soloman, 23, 25. — ee : i 
in, b, REARS LTE N. Gänte, das ‘ » . Nagemer Vaumbos, Micalana Vilaitzeke, N. 18. | Paul Hoffmann, 2itöd. Brick-Flats, 6341 Biſhop 


Shop zu en: 54566 N. Alhland Ave, Hinz | gen Dat. E. Kuehn, 657 R. Weſtern Abenue. Marſhfieid Une. frjajo 
tergebäude, 2. fyloor. — - — — ii ice ee 
— Geiugt: Friih eingewanderter Maurer u. Zimmer: 2 
Verlangt: Starker erfahrener Junge im Bäderel | mann, fann painten und Tapeten hängen, ei Ars ne ee 
beit bei Eigenthümer oderKontraltor. 76 Lafalle Str. | YA rpeit. Mrs. Kern, 49 Delaware PBlace, nahe State 
— — 


au oe Be 
Verlangt: Junger Deutiger für Porterarbeit. — | Gefucht: Aunger Deutiser fuht Stelle als Porter | rrnne Rorbjeite. fria 


Ol Halited Straße. in Zuffet. Heller, 686 Elybourn Abe. 


— — — — — * 


an Cakes zu arbeiten. 1100 Milwaukee Ave. 


8, Sur u 51 1; 
a — 9 as * 5 ar 2 9, Str, 3100. 
3, meiß, 5llac; Nr. 3, gelb, sla—öltbac; Enten, d a ö . Henry Boehle, Anna Zimme rman, 34, a otr., * Fr büßel 
a4 50% At. Se | tüg ei (Mi * Auguſt Benſon, E mma Welion, 24, 9. Berg, Iitöt. Frame-Cottage, 5156 Marſhfield 
\ Br Nun. 0. Szezya Lutkas ziewieez, —— — 8, 2). Ade., "oo — Eee — 
prings — — 1 18 Front M. Are: ii rn, Emma €. Underjon, 30, 2. &. German, töd. — und -Flats, 3500 
ruthühne "das > i George Watjon, YUnnie Well, 24 W. Wentworth Ave. 5000. 
iten, das Rind. —— 0.09 Ä Wet Baginsty, Sophie Kielin, 24, 20. NR, G. Clarke, Ihöf, Brid-Flats, 740 Sangley 
Gänje, das Pfund . ; John G. Essers, Elſie Vehrz, 23, 19. Ave. 8WW. ——— TR 
Fiide-— William Bennett, India Darkel, 31, 24. William —J 14ftöd. Yrid:Cottage, 3136 Prince» 
Meipiiih, Nr. 1, per Bfund.... Wellace E. race, Margaret Leonard, 4, 8. ton Ave., 82500, 
Schwarzer Bari Ö, ver Pfund... gr * x. We ſtover, Jennie en. 21, u en 
Weiber Barſch, Pfund Walter D. Crawley, pie Surtis, 3, 8. 225,0. —— ER : 
Viderel, per 5 m &lbert EC. Trammell, Te g0s, 2, 18. * eg Höd. Brid:iylats, 3240 Union 
heibte, Ber Dlund....000cnnsssence 2. x. Norman, Mollie . von, 31, 38. Ave SO z * 
— N en, per hp —— v. d ammuel Behrftod, Sallie Schoen, 30, 22. V. Wetrocelli, Möd. FramesfFlats, 2439 115. Place, 


Mer 1 % t = s D 27 % W 
per an — —* 0.05 Sur ‘gt Um En Un u Iftöd. Vrif:Kegelbahn, 8050 


due 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Berlangt: Erfahrener Hausfneht, mit guten * Grange. Anzuftagen oder zu ſchreiben an O. F. 
Gmpfeblungen, etwa 25 Jabre alt. Kotel vismarce une: use — bier oder | Schuis, 1812-90 Dgden Ave. Xeleppon Canal Al. 
835 WRandolph Str. F — — — 

IE ; Geſucht; Junger deuticher verbeicatheter Porter 2 = 

Verlangt: Free Lundnen, etwa 25 Yabre alt; ! fuht Stelle; fanır Qunch fehneiden und Bar tenden. Verlangt:_ Mädchen für u ausarbeit 
reinliher Dann. Hotel Vismard, 186 NRandolpp | Broolei, 744 N. Vaulina Str in Peiner Familie; gutes Heim. 471 Alta Ville 
Str. | —— — — | Zercace, Sheridan Station der NRoörthweitern Hoch 
— — — — Geſucht: Ein deutſcher Wurſtmacher ſucht Stelle. bahn. frſa 


Verlangt: Koblengräber für Colorado und Yowa, | 13# Eaft North Ane., 2. Floor. "Berlangt: Mädchen oder {Frau für Küdenarbeit. — 


verheirathete und ledige, ſowi ür lahryaus * 

und Farmarbeit, freie nr Mi netige Waldi- Gefugt: Mann, der deutih, polniid, italieniich, 5 S. Desplaines Str., Saloon. feja 
niiten; Hausmann und Rorters, in Stadt zu arbei: 
ten. 666 Milmwaufee pe. 


Nr. & weiß, 5 


.83, weiß, Sb; 

ndar fejajo 

M e Minter -Bat ents, 83.80-54.00 das Faß; 

traight3*, 83.60-83.70; Minnejfota Hard Bas 
ten t. Strai iabt, Er ort Rays, 33.40-83.60; bes 
fondere Marfen, 84.70 $4. %. 

Seu (Verlauf auf den Geleifen).—Beites Timothy, 
$13.00--814.00; Nr. 1, $11.50—$12.50; Nr. 2, 
$10.00--$11.00; Ne. 3, 89.00—$10.00; beft:3 Prais 
tie, 812.0 814.00; ditto, Nr. 1, $9.0—$11.00; 
Nr. 2, 88.50-89.50; We. 3, 87.00-58.00; Nr. 
4 $6.50-$7.0. 

(Auf Tünftige Lieferung). 

Weizen, Juli, 8460; September, 83356 8160; 
Dezember, S4igc. 

Mais, Juli, 5löge; September, 5Ia—5ligc; Des 
zember, 508%c. 

Hafer, Juli, 3758; September, 34 —34i4e; 
Dezemper, 35%. 

Die ge Arige Anfuhr von Weizen für den, biejigen 
Markt ftellte fich auf 10,000, von Blais auf 10,400 
Buſhels. Verſchickt von hier wurden 5925 Buſhels 
Weizen und 371,269 Buſhels Mais. 

Proviiionen. 

Schmalz, Juli, 8.80; September, 8.95; Des 
zember, SEIT 

Gepökeltes Säweinefleiie. Juli, 
$16.85; September, $16.4712. 

Rippen, Juli, 8.45; September, $9.35; Des 
zeinber, 8. 15. 


— 


V. Sreiftöt, Brid:Apartnients. 6928-30 Stewart Une, 


froatiih umd flaviih fpricht, 2 Jahre im Bantge- 

ſchäft gearbeitet bat, jucht Stelle. Adr. F. Kappel, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
— Augufta Str, jajomo | Erwachfene und Kind, eins das etwas engliid vers 
Verfangt: Zwei Wähter für Yabrik, jofort; müls Et — * —— beborzugt. Gettelfon, 5739 Prairie Abe., 1. 
fen englinh Ipreben; $l5 Die Woche im Xnfang. Geſucht: Friſch eingewanderter Tiſchler, kann Fla dofria 
Rahzujcagen: 643 Milwaufee Une, Schmidt'3 Em: Bau: und Möbelarbeit, jucht irgendivelde ftetige 
ploynent Agency. Arbeit. Adr. 668 Morgan Str. Stefan vlodi. 


Zacs, per Pfund 0.13 Henry Doodenan, Anna Delpene, 22, 2 Sn 2 ee —* 
Sacufiſch per Pfund ......... 0.% Auftin Springs, Minnie Porter, 22, : Sottage Grove 0 Ran 
Salibut, per Pfund....... 8* a Janecet, Mary Pfeiffer, 21,21. ** — SAied. Vrick-Flats, 809 N. Hamlin 
Slundern, der Bjund k Peter Torzel, Elybieta Obuntacz, 22,” %. Ade. *8 ee, * 
Anle, Plund... h harles Lad, Garrie Mueller, 26, 8. Gus Epabnbauch, Zſtöc. Brick-Flats, 3800 N. Lea: 
Hering, ber Vfund, . Kohn U, Bowman, Clara 2. Mariball, 2, 2. pitt Etr., KW. n. 
Trout, ir. 1, ber 8% Seo X. Windseim, Carrie B. Sigmund, N. 8. Frant ame Stöd. Vrid-Flatd, 1000 Troy 
Maderel, per P 2 Arthur %. Williams, Geetrude Hemmers ac, Str.,_ 5 z \ — 
—— (acto :e Pfund... >: — e Beier Soufup, zwei Ar Prid:Gottages, 1068-70 
S 3 UApe., SION 
(ber (geichlachtet — Kiman Selitowsky, Hinde L. Sedewich, 8, 65. Et. Youis — 
50 Rd, Gewicht, daS Pfund 0,05 54 Davie Trok, Tatina Kedrik, N,. 10. W Kraus, Sitöd. _ Vrid: Stores und -Flats, 2056 
60— 75 Bid. Gewicht, das Pfund 0.053 .08 Same! Lhorat, Anna PBırian, 26, 21. Weſt 12. Stt., FON. —— 48 Denen 
80-110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 —. Öharlie M. Rolph, Elizabeth Wells, 233, 21. Wiliom Damon, Atöck. Brick⸗Flats, D 
Jan Krzyski, Eiizabeth Slet, W. 22. Str., OO. 
Friſche Früchte, Gemüſe. Kohn W. Golden, Gertrude U. Howard, 31, 4. _—— 
\ 50 3. 
er Be 0 Meter 39, Serpuin, Weilte' Briner, 3, 2 Athmeten auf. 
ee N E Fell Maned, Buelah Wafhıngton, 22, 20. - 


Verlangt: Tüchtige_ umd fühige Mädden und 
frauen für allgemeine. Hausarbeit in einem Waijens 


Verlangt: Guter Rodieneider, ftetige Arbeit. Bejugt: Deutſch⸗Oe ſter reicher ſucht Urbeit als Un: | baus._ Guter Lohn. 5929-58 .R. Wood Strahe, 
Nahyufragen | Morgens 8, Abends "no Uhr.  freicher. 3737 Wentworth Une. Jojef Maroth. 2 nahe Divifion. fria 


sis 2. St Sout Y j —— — — — — — — —- 
> Sie, Goa em Eng Tin —— 
Ver NY ü - 5 ann, fu ü i La ge. Lohn $6. 
azelenet; Mann, NRöde abzubügeln. 317 ’ Sa gilsaceier, ein Fifa, "in Sinmerm un, f gen nzuftagen Zimmer 748, Hirk Rark. Sant ag. 
. tie »+ 
— Junger Mann, on Gates zu hei en. Geſucht: Aeltliher Mann jucht Arbeit, zur Aus: . Tücti ä 
Vlue Island Ave. I ilfe in irgendwelcher Werkftätte oder Store; jtreb: — —, Re —— u — 
am. Wbr.: 3. Yl5, Abendpo Ade., Ealoon. friafo 


Donat, belle Wohnung. 2110 Glarendon Apr. nn — Verlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 


Verlangt: Ein ehrlicher Mann, um Garten und ' 


Pferd zu bejorgen. Dauernde Stellung. Mu Res | Gefudt: Ein guter Wein-Rellermann jucht Arbeit. Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 


gitronen, KRalifornia, per Ri Fe * Der man Viilz, Banna Roffte, 51. 8 Eine fühle Briſe brachte den Chicagoern 
ferenzen haben. 1078 Evanſton Ave. A. Graeff, 151 Seminary Abe arbeit. 436 iblend pe. bofriame 


$ 
Krangen, Kalifornie, per Stifte r N Henry KR. Brooks, Olive ©. Kingsbury, 06, 24. 


Verlangt: Porter für Saloon. 0 Hobbie Str. Gefucht: Friih eingewanderter erfter Rafie Sänet- 
Soutoport | Ade.= oder Larraber Str. :&ar. der fuht Stellung. Selber vorzuiprehen P4 Eiy: —— = a ga 


Terlangt: Iunge, im Grocerp-Store zu arbeiten; | wo. Spenue. a. für ein gutes Mädchen, ungarifches bevorzugt. 
muß etwas vom Geihäft verftehen. 124 Kincoln Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Sattler Shwars, 706 RN. Mapieivood Une. dofeia 
Abe. und Volfterer jucht Stellung. Jasnoch. 142 Berry — 
| Straße. fafo Verlangt: Starkes Midden oder Frau bei Haus⸗ 
Verlangt: Bartender, muß Porter⸗Arbeit mit ver — arbeit mitzuhelfen. 2429 R. 64. Ave. nahe Irving 
richten. Mit Angabe des Witers, wo zulegt * Geſucht: Buchbinder, in allen Ziveigen ausgebildet, | Bart Blvp, Boirjajo 
arbeitet und der Xohmanfprüge zu —— und Vergolder, jucht dauernde Beſchäftigung. Sei/U — 
21. Abendpoft. fafon jaf, 669 Yoomis Etrahe. irja Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ei TE IE guter Lohn; jones Heim; metie Ilmgebung; * 
Verlangt: Sgneider, um Röde zu preſſen. 146. Geſucht: Sinotppe-Tperator, geübter Arbeiter juht | engliich veritehen. Nahzufragen jofort: Mrä, 2. 
Perry Str. Albert Bad. Stelle. Unträge jub Sinotpper, 587 Süd Gentre | Lemie, 226 ©. Homan Mve., Beitieite * 
Verl eine Uve., care of Miadie. Br — 
— Ss den vo Rachtarbeit. 88 und Verlangt: Madchen für allgemeine Qausarheit in 
uüerion jaſo Geſucht: Junger Wann ſucht Stellung als Porter. Leinet Femilie. 1875 R. Lincolun Str nabe 


er 2 Re en Elias Grahobad, „Kasse —— — 26. Sindernna nah der Tropenhite. 
Melonen ı N 546 Robert D. Beair ara Kergert, 9, 2. 
Melonen, Gem3, die Kifte j . Jobn E. Roth, Vloe Richardion, 24, 30. Nachdem die Bernohner Chicagos 


Wafiermelonen, das { ’ 
Erdbeeren, Mitiigan, 16 Ouarld..e. 0 > 2% Garies Mind, Zikie Diem ID 20: drei Tage lang unter der Gluih der 


— — — 


SF 


do., bieſige, 2 Quarts......... 1 7 Metel PBavlit, Lizzie_ Projansfa \ 
Kirchen, biefige, 24 Quart3 1.0 m Joſef Koas, „Nefula Deringer, 3, * — ſengenden Sonnenſtrahlen gelitten 
I Spirit} Stagelberren, Michigan, 16 Öuarts.. 1.00 I, Charles Ss, Larien, Minnie Ra: un tn — Abend en 
Bafolım (Ofen) «u. Himbeeren, biefige, ihtwarze, 24 Pints 59: Theodore F. Nauahın, Mary M. Noeste, 20, 2 batten, brachte geſtern end ein 
do., 


a en ee en 
Dom 


HL Kapmond IR. Gorley, Helen . Schwars, D, 2. 
ee ’ ee a Be See her mehende fühle Brife die er- 


Er 


Seinjamen:Cel, rob, bet 5 Kopfialat, per Kübel — — ee .i 0. Wilieom Kehm, Meta Krod, 23, 21. z ſehnte Linderung. Am Tage war es 


to., gereinigt, per 5 Fa 
Ierpentin 


BI lat, der Kifte ou... sornnunn.. (). F Albert MW. Haeffner, Catherine MeConoohie, 
Seuerie, der Rifte SIT 0 ne drücend ſchwül geweſen. Das vom 


sessspepess> 


SEE 


Walter Knappe, Iennie Eageritrom, 21, 19. 
2 sie Küfte ... \ Kolet € yumingti, Marpanna Soynomwsta, 3,19: Wetterpropheten in Ausficht gejtellte 


Ewiantvieb. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.50-80.00. per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, 83.704. 50; gute bis ausge: 
fudte Kübde, 8. 5984.90; gewöhnliche bi3 mitt» 
lere Kälber, #. 505.7. 75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.75—$7.00; Yullen, geringe bis ausge: 
fudte, 82.35—H.25. 

Ehmeine. Ausgeiudte bis befte (zum Verjandt), 
$0.4716—$6.55 per 1009 Pfund; gute bis ausge: 
ſuchte Fleiiherwaare,. $6.47y2—86.00; gewöhnliche 
bis jdmwere Schlahthausmwaare, 85.30-80.48; 
ſchwere nemiichte MWaare, $6.45—$6.52%2; leichte 
ausgejuchte, $6.45—$6.50. 

Shafc:. PBeite jhwere Hammel, ver 100 Bfund, 
8. 25—$6. 25; gute bis ausgejuhte Ecyafe, B .15 
—$6.0; gute bis ausgejuhte „Yearlings“, $5.40 
86.25; gute bis ausgefuhte „Lambs“, 86.50 — 


3 b er Fa Dat I. Sammelion, Anna M. Warlos, 8, 3. a3 

Bade üben biellare “5 Faß. Nichael Kendus, Anse Sotajte, 27, 20. Gemitter entlub ſich —2 * = 

Nettige, biejige, vet 100 Biündehen.. 0.75 —ı. Aaathon Staron, Biörgerie a * Queckſilber im Thermometer etterte 
F N. 

Gurken, das Dutzend. ............ ... 0.10 b Edger A. Coates, France o 3 höher und höher, bi8 ed am Nahmit: 


Zwiebeln, per Bujhel >) John Antenoivis, Lena Ofoling, 21, 


Spinat, per Kübel i .: Sarıy 8 Srabam, Minerda BP. Wanderfee, tag den 88. Gradſtrich erreicht hatte. 
Spargeln, biefige, die Kift 0 3 bon = EHicaguer Anjihten 11d anderen Rari⸗ Ar fangt: Dienitmäd © Lake 
Wafierfreffe wich, dasRörbhen. * Wire am 'ir, Bed, Gligabetd Griffin, 30, 9. Die Folge mar, daß mehrere Perſo⸗ täten, 260 ©. Halfted Str., Top lat. Difafo Geebt: —— Berlang ienfttmädchen. &2—S4 We „gt, 


a Iann Bartenden und am XZiih aufwarten. Adr.: | School Sir. bofrfajon 
———— die Kifte j b Nacob Kappfer, Emma Abrabamı, 2, 21. nen Hipfchläge erlitten. Verlangt: Gin erfter — ‚Job Beinter* in ‚gro: juht Stelle in Hotel. €. &., 4 — 


Verlangt; Agent oder PVeddler für Anſichtskarten . 945 Mbenppoft. fria a a re Fe 


24 
Bohne Bergot ” Plodfom, June M. Eihmeyer, 0, 24, ber Ridtunion-Office. Guter Xohn, dauernd Deriangt; Mädchen für Küchenarbeit. U, Wagner, 
Grlne Sänittsobnen, ve Rifte.. 0.40 R ee ae al, 18. Die Todten find: * gute Gelegenheit um Emporfommen für —* 1 Elart Er. dofria 
vfene Bohnen, aus e ’ ’ 3 ——— 
— ende gobn Johnlan, Na Sarllon, 2, 2% Golda Danz, jeh3 Monate alt, Nr. 8 St. Baul, tung u. | Berlangt: Männer und Frauen. Berlangt: 100 gewöhnliche Kausarbeit-Mäbden 
ä N eg en 12 Shcsenan Saal, ana Reminsta 23. 29. 936 Wrighttoood Uoe., erkrankte plöß- | — —— Eaniocn vaiet dieiet Rubeit I Gent das Wort, | Und Röhinnen, vingemanderie jofort — — 
eln, i adungen 0.5 x 5 > : T * ⸗ 
arto gen, Burfhe 5 h Lyon D. Bramdon, Mary K. Witten, 34, 26. lich und ſiarb in den Armen ihrer —— —— Vorzufregen Wei a, u. —— ne 


. Bel Neil, 34, 19. 
— — * F —— Kin DO’ Ast, 3 Mutter. Charles Benn, 547 Milmaufee Ave midojs und für Furnace und Rajen — Frau für aut: 100 Mädchen für Hausarbeit, in San, 
1 


— Zäufhung. — Todter: „ Semee ©. Zenlec, Meet —— Gligabetb Doyle, vier Jahre alt, 
if further in mic, belieht, er Dat | Sit Basıh, Hank | Mars Ubends in der elterlichen Mob: 
te wieber ein Gebicht “| Boni ⸗ 
—— et „Der bentt — —** —— a Colaaaıe 
wiepiel Du mitbelommft.“ N — kehrt war 
— Im Herbſt unſeres Lebens laufen — Schlaue Auslegung. — ‚Wieſo Von der Hitze überamnnt wurden: 
— ——— ie I mie mit dem Gießkännchen zu den können denn — 35 John E. &resner, 33 Jahre alt; | 30 Meilen von, Ghiaes; erbeisaiteier, 9 u ne Denue. xſ⸗ — —— 
— Fee, DE Biund.... 0.13% zarten Pflänzchen unferer lang vergef= ' Syleifch effen?“— Ich eſſe es ald—ver- brach u. ein Uhr an Wo: nchmen fonn, Dauernde Srelung für ‚inen Be A Agenten, 
ne us "ai Wlan RENTE Ey jenen Jugendideale botene lg baſh Abe. und 12. Straße zufammen, Khreiie ©. 3 DU an Die Mbendpof, ER Fk * Ave. ——— AHertiegung aut der 8, Seite.) 


Laund d bei de J it l beid piä faurants. 3119 Wentmorth W 
Verlangt: Ein tüdhtiger Färber und Cleaner; fies fnüffen ihre Urbeit I nt een 
tige Arbeit und guter Lohn dr den ee Dann. lungen vorzeigen. Abr.: dpoft. 
Adr.: Koliet Steam Dye Koufe, 5 Str. An,int | ®. größtes deutich-amerifaniiches 
Joliet, U. frf * 3 tung3: * *5 a" Kine 
e Berlangt: Ehepaar a öchin und Porter in te e um n u t, 
Bel t: Bimei gute Au bon etwa 18 d. 
gie x Yorle ze * ar. 3 ER San ' = Su 0 —— Board und Rooms. = Genäsätkeunen immer an San ei. Rortä 
abe. 


Verlangt: Sofort, erfahrener Farmer Je and mehr a an > ar 2 t für a —⸗ 


Mollerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, per Pfund....4 
Ne. 1, per Bi 
Nr, 2, per Pfund 
Cooleys⸗, per Pfund....... —** 
Nr. Lver Pfund *4 
Vackwaͤare, friſch, per Pfund. ... 
Käſe— 
Rahmläſe, Twins“, das Pfund. 0.10 —0.1014 


— 





Dergnügungs:EBegweifer, 


Seir t R 
— „Fortyfive u Broads 


— „The Lion and the Moufe.- 
Es — — Prince Chap 

. — „The Prince .. 
era HSoufe uihe Three 


» 
ple. — „The Wedding Mar.“ 
Konzert jeden Abend und - Gonntag 


2 @ »=B Saar m 


ittag. 
nn nn EEE EEE — 
DE En — — 20 
(GSortſetzung ⸗vn der 7. Seite.) 
— —— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzergen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Deutihes Mädchen für 
eins, das Kinder Tiebt. 


Konzert jeden Ubend und 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
boldt Boul. 


allgemeine 
5 Hum— 
fajonmo 


Verlengt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
o0 S. Aſhland Ave. ° 
Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
dr junges Mädchen für leichte Hausarbeit. Vor— 
‚uipreden Samjtag Abend oder Sonntag Morgen. 
sed Hazel Ane., nahe Wilfon Upe., 2. Flat, nördl. 
Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Päderei. 905 Southport Avenue. — 
Verlangt: Gine gute deutice frau zum waſchen 
und bügeln. 2516 Archer AÄbenne. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, deutjches oder jlawiihes; guter Sohn. 
413. Welt Divifion Str. fajomo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 663 W. Adams 
traße. fafomo 


— ——— BER 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Bamilte don dreien. Anzufragen bei M. Heiter, 
4523 Evans Avenue, 


Berlangt: Junge deutihe Frau zur Pflege eines 
Keinen Knaben; muß gebildet und intelligent fein 
und gitte Kenntniffe des Englifhen befiten. Eine 
junge Dame aus Hamburg oder deren Eltern aus 
— ſtammen, bevorzugt. Anzufragen bei Mrs. 
E. O. MeCormick, 1854 Wellington Abe. ſaſo 

a Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Anzufragen Sonntag, 52350 Prairie Ave., 
erites Flat. 


Berlangt: Frau oder Mädchen in der Küche zu 
arbeiten, imo Bufinehlund gegeben wird. 61 Weit 
Kinzie Str. fajo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Vorzirfprehen im 1. Flat, 1324 N. Francisco Str., 
nahe Fullerton Avenue. 

BVerlangt: Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Evaniton, fünf in Familie. Lohn 86 
die Woche. Anzufragen Zimmer 15, 99 Randolph 
Straße. ſaſo 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar: 
beit, mit. Empfehlungen. Anzufragen im — 28 
Rufh Straße. % 


ne 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, waſchen 
oder nicht; guter Lohn. 3488 Sheridan Road, Ros 
gers Bart. fafo 
Verlangt: Junges deutiches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. Vederm, 311%, Ba Avenue, 
Verlangt: Grfte und zweite Köchin, $16 u. $12; 
oute Haushälterin, $6. Strelow, 76 La Salle Str. 
Verlangt: Ein Mädchen mittleren Alters für zwei 
BVerfonen die Hausarbeit zu.thun. Nachzufragen 404 
Milwantee Abenue. 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim 
3 in Familie. Anzufragen des Morgens, S. cn 
gel, 400 Potomac Avenue. famo 


Berlangt: Haushälterin für Milch: Depot, eine 
Wäfche, und feine Kinder; gutes Heim, bringt Em: 


pfeblungen. . Ede Ems und MWeftern Abe, 


Berlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 364 
Sarrabee Str., oben. 

Verlangt: Starkes Mädchen für Küche und alls 
gemeine Arbeit. Bäderei, 551 Wells Str. 


Verlangt- Ein Mädchen für Hausarbeit, in Lets 
ner Fanilie. 1620 Barry Mpe., 1. lat, nahe 
Clark und Halfte Str. 


Derlangt: Sauberes Mädchen für allgeineine 
BERN: Zwei in Familie; $4.50. 199 Evanfton 
be, 


Berlangt: Eine Haushälterin, Wittwe, ohne Kind, 
mittleren Alters, oder älteres Mädchen, bei einem 
MWittwer ohne Kinder; Norddeutiche vorgezogen. 
Zu erfragen Sonntag: Wilhelm Meyer, 523 North 
Bart Une, zwiihen Schiller Str. und North Ave. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
591 Winthrop Ave. Evanſton Car bis Berwyn Ave. 


Verlangt‘ Eine deutiche Frau oder Mädchen für 
Kücherarbeit und Gefhirr waſchen; kann zu Hauſe 
ſchlafen. 1 Roscoe Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
724 Sepgmwid Str.. nahe Webjter Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit, 1724 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau fi 


1 i ausarbeit, 
bon. Mittags bis Wbends. 402 Gar 


ield pe. 


Verlangt: Zimmermädchen. 44 Sherman m. 
ajo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, jofort 
anzufangen. 254 Dft North Wpe., nahe Larrabee 
Straße. frfa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 14 Lane Place, 3. Flat. frfa 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 28 Canal: 
port Une, Ede 18. Str. frfafon 


RE EEE — — 


Stellungen fuhhen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Mitteljährige alleinſtehende Perſon fucht 
Stelle als Haushälterin. 1119 Belmont Abe, Sas 
loon. 


Geſucht: ze Mädchen fucht eine befiere Stelle 
3u.2—3 Berjonen, fpriht böhmih und deutih, fann 
nähen und einfah kochen, Bitte perfönlich vorzujpres 
hen, 137 Weit Ban Buren Str., Flat &. jafo 


Gefuht: Zwei Mädchen für leichte Hausarbeit oder 
bei Kindern, rs Kauspälterinnen und viele andere 
Mädchen. fuhen Stellen. Strelow, 76 La Salle Str. 


Sefudt: Jüdiſche, ale in ſiehende Frau ſucht Stel⸗ 
lung für allgemeine Arbeit in kleiner Familie. — 
Adr.: 8. 2. 272 Abenppoft. fafo 


Sejuch; Deutſche Frau ſucht ftetigen Pla für 
gemwöhnlihe Hausarbeit und in Küche mitzuhelfen. 
Bitte perjönlih borzufpredhen. 878 MW. 20. 


Str. 


Geſucht: Junges Mädchen wünfht Plak für Hause 
arbeit. Bitte, perfönlih vorzufpreden: 154 Gips 
bourn Ave., hinten, unten. 


“ Gefußt: MWittive, mittleren Alters, wünfcht guten 
Play als Haushälterin. Perſönlich vorzuſprechen: 
11 Raymond Gourt, nahe Robey Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit, in guter Privatfamilie; kann 
tohen. Nachzufragen Montag: 88 Haddon Ave., 
hinten, oben. 


— — 


Gefuht: Sehzehmjähriges Mädcen ſnac. Nnigt⸗ 
Hausarbeit in fleiner Yamilie Adr.: Yamilie 


Friebl, 80 Toon Str., nahe North ve. 


Gefuht: Deutihe rau, gute Launbrek, fucht 
Waſche. B. Moelte, 11 Raymond Court. 


Geſucht: Junge 
Waſchplaätze. Biite, perſoͤnlich vorzuſprechen: 
Clebeland Ave., hinten. 


Gefucht: Ein deutſches Mädchen ſucht eine Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Adr. 3. 941 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſche Frau, geübte Schneiderin wünſcht 
are von Privat: oder Seihäftshäufern ins us 
zu- nehmen. 196 We 2%. Strabe, Front, 

Selu t: Deutfhe Frau mwünfcht Wäfche ins Saus 
zu — Schume, 2457 Wentworth omas 

Gefucht: Welteres Mädchen tvlinfcht bei KHausarbeit 
mitzubelfen; geringer Lohn und gets Behandlung. 
Verjönlih zu erfragen 1414.W. 20. Str. nahe Wis 
bany Wdenue, Seine Briefe. 


G t: Geprüfte erfahrene Krankenpflegerin ſucht 
BE geht auh zu Wöcnerinnen, ro 
Orchard Str., 1. lat, vorne. fafo 


Gefuht: Bebilbetes, älteres Fräulein, Iangjährige 
deutfche Diatoniifin just te ung als Erzieherin 
oder fonftige leichte BA ftigungs Offerten unter 3. 
914 Übendpoft. 


t: Deutihes Mä t Stelle in s 
vom eivatbaus. "548 Wentte Mpe., bei Dakaben- 


Wpe., bei Saftaboe. 

t: MWafhpläge unb usreinm be 

Fa —— a Pet A een 
Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 

—* eit in befierer Yamilie, kein Saloon 9 : 

ee Bitte amnzufragen in 517 14. Blace, 


deutihe Frau wünſcht fteti t 


— ee, a nal 
u wen; gute in; 
Label r bier — wenn Aöthie. Adr.: ©. 


B. er, j bendpoft. 
tt: - t Stel 
a » Pa a iſch. x ea de 
: Mü t Stelle für Sausarbeit. 
er ſucht St⸗ ar 
Geſucht· e Frau, Wienerin, fußt Stelle tags⸗ 
; it 
8 ; — Hausar berrichten. 


Reulteenn, 
a — 


— . 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fuht Plak bei Möchnerinnen; thut 
us —2 242 Augufta Str., nahe — 
e. 


Geſucht; Ein deutſches Mädchen im Alter von 18 
Jahren fucht allgemeine Hausarbeit bei deutſcher 
Familie. 3 Fry Str., unten. 


Gefuht: Frau, mittleren Alters, jucht ftetigen, 
guten Pla als KHaushälterin, 27 N. Weftern Ave, 


— — ——— — — — — 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verſchleudern; Neues Piano, ſofort, wegen 
Todesfalls. 724 Grand Ave. 

Verſchleudere billig feines Upright Piano. 365 
Cleveland Ave., ſüdlich von Center, 1. Flat. 


865 taufen elegantes $350 Upright Piano. Baar 
oder Zeit. 629 Larrabee Str. aſon 


Muß verkaufen: verlajfe 
bie Stadt. 457 W. North Wpe., 2. lat. 

Zu verfaufen: Billig, gut erhaltenes Bradford 
Piano. 166 Dayton Str., 2. Floor, hinten, Nemeb. 


u. —— 


Wir vertaufen leine Pianos wegen Abreiſe, ſon⸗ 
dern wir offeriren wirkliche Bargains. Aug. Groß,. 
590-594 Wells Straße, nahe North pe, 

10mai,didojafo,im 


Groß, 
bin, Iw 


Davis 


825 für ein ſchönes Roſenholz-Piano. Aug. 
592 Wells Str. 


Kimball Upright Piano, $110, — Hallet & 
Upright, $9, KB monatlid. — BP. 
Piano Eo., 204-206 Wabafh Ave. 
KRonzertina, gebraucht, in gutem Zuftande, bilig 
zu verlaufen. 437 Milwaufee Ave, nahe u 
dey⸗ 


Zu verkaufen: Ein 8500 Upriaht Piano für $90; 
ganz wie neu. 891 Lincoln Ave. 2in, Iw 
— — — TE — —— — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Chas. Bender, 1%7, 129, 131 Wells Str. 
.... Phone 1442 North.... 

Kauft Eure Store Firtures von dem hervor⸗ 

ragendſten Fixture-Geſchäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 

tungen für Meat Markets, Bädereien, Delitatejjens, 

Bigarren:, Candy-Läden und WApotheten zu den nies 

drigfien Preiſen. 

Ale Waaren werden koftenfrei, aufgeftellt. 
Waaren für Baar oder auf — — 
Cha3. Bender, 127, 129, 131 Wells Str. 

1fb,6moX& 


x Adolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avenue, Ede Halftev Straße. 
196—198 Nord Halited Straße. 

Tel. 2177 Monroe. 

Verkauft zu fpotibilligen_Preifen neue und alte 
Storc-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Väcerei, Tailors, Mikinery und Delikateifen etc. etc, 
Ehe & einfauft, iprecht bei mir vor und über: 
zeugt Euch davon. 10mai,im& 


Hört! — Der Unterzeichnete bringt fein Lager in 
guten, fein getragenen, faft neuen Serren-Garderos 
ben in gütige Erinnerung. Anzlige, Sommers Pales 
tot3, einzelne Jadets, Hoͤſen, eiten, Hüte in os 
lojjaleer Auswahl und zu billigen Preijen, von den 
eriten feinſten Herrſchaften. Deutſches Geſchäft. — 
Sonntags offen bis 12 Uhr. Schacht, 289 R. Noble 
Str., nahe Erie Str. 12mai,jadido, im 


Muß verkaufen: Antheil an Goldmine, 1000 Uns: 
theilfheine. 103 Lubed Str., Store. 


Spottbillig, vollitändige Meatmarket:Einrichtung 
zum Fortnehmen. 626 Xarrabee Str. 


Spottbillig, vollſtändige Groceryſtore-Einrichtung. 
—— einzeln zum Fortnehmen. 626 Larrabee 
Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Guter Gas-Range, ein Jahr ge— 
braucht, billig. 255 Süd Homan Ave., 1. Fiat. 


488 Larrabee 
ſaſon 


Adr.: 


Zu vertaufen Gas Range, billig. 
tr. 


Zu verfaufen: Neue Wafhmafhine, billig. 
3. 946, Abendpoft. 
SEO, Billardtiſch. 
013. 


Zu verkaufen: 772 N. 


Halfted Str., 9 


Zu verfaufen: Stühle, 2 Betten und Kocofen, mit 
— 167 Mohamt Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


5 fehr gute Pferde. 803 Wer 
mibdofrja 


Muß verkaufen: 
Chicago Abe. 
"Pferde geiucht fr Weide Bafture), Sommer aus: 
fhließlih. Mäbiger Preis. Jacob Conrad, 64. und 
Bullerton Ade., Mont Claire, ZU. frfa 


Zu verfaufen: Teams mit ftetiger Arbeit und ein 
Schnellläufer. 1057 ©. Lincoln Str. frja 

gu verkaufen: Ein ſchweres und Aleichte — 
19866 Nord Aſhland Avbenue. aM 


Zu verlaufen: Pferd, Top:Wagen und Geſchirt. 
4 Florence Ave, nahe Wrightivood Xpe., Xate 
iew. 


Zu verkaufen: Junges Pferd, 7 Jahre alt. 
Humboldt Ave. 


$90 kaufen 1400 Pid. braunes Pferd, zieht drei 
Tonnen; $65 faufen 1100 Pfd. Ablieferungs-Mähre. 
Nahzufragen Sonntag: 950 Grand Ave. 


Spottbillig, gutes Deliverppferd, Topmwagen, Ges 
ichirr, offener Wagen, Bäderwagen. Verlaufe eins 
sein. 626 Zarrabee Str. 


366 


„Bu verfaufen: Gefpann Pony, fehr billig. 402 
Garfield Ave. 


Verkaufe fofort 4 verfciedene Pferde, Pony, Gre 
prebwagen, Geidirre, 15 Hühner. 626 Belmont 
Upe., nahe Lincoln oe. 

Be nn 

875 faufen eine jchöne Ausstattung, Pferd, Runs 
about und Gefhirr. 465 Sedgwid Str. 

75 taufen ein jchönes 1250 Pfd. fchiveres Alien 
erungs= oder Surreypferd, Bargain. 465 Sedgwid 

traße, 


Zu verkaufen: Ziweifigiges Leder Top Bugay. 638 
Weit Chicago Ape., 1. Flat, Front. 

Zu verlaufen: Surrey Ertenfion Top, Bargain; 
Preis 850. 81 Weſt Chicago Ave. 
Zu verkaufen: Milchwagen und Wholeſale-Käſe—⸗ 
wagen, billig. 101 Mohawtk Str. 

Zu verkaufen: Eine friſchmelkende Kuh. 1106 Jowa 
Str., nahe Homan Abe, bei Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Expreßwagen, ein Wagen für Plum— 
ber und Carpenter, auch Grocery- und Buicherwagen. 
Zu erfragen Sonntag, 1327 Lincoln Ade., oben. 

Zu verfaufen: Gin: und doppelfigige Top Bug: 
gie. 1188 Weit Adpijon Str. 


Zu kaufen gefucht: Affenpinfcher (Arifh oder Scot 
Terrier), reine Rafie. $. Rupolphi, 428 Kae 
Ape., Dat Bart, ZU. fafodido 


‚gu verfaufen: Billig, ein feines Gutunder Famıs 
lien Surrey und bocdfigiges Cutunder Stanhope, 
beide mit Gummireifrädern und in feinem Zuftand; 
ebenfalls cin Runabout. Habe ein Automobil und 
lann jie nicht länger gebrauchen. Bitte anzufragen 
im Haufe, da der Hund im Stalle bifjig ift. 3646 
Prairie Avenue. frſa 


Zu verkaufen; Bernhardiner Puppies, 3 Monate 
(Pedigree). 8 Edgemont Abe. frfa 


— — — — — — — — 
— — — — —— 
Aerztlidhes. 

(Anzeigen unter diefer NAubrit 2 Gents das Wort.) 
nei 


Dr Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blut:, Nerven:, Magens, Xeberz, Kierene Bee 
und Privat » Krankheiten. ür eine fhnele und 
gründliche Heilung derjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. Dr. Koefiel, 
191—19 Süd Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 8 lihr 
Abends. Sonntags von 10—12 Uhr. 5fbex 
sure 


Ausſchneiden! 
„Jungbrunnen“ glättet alle hählichen Runzeln und 
Falien, beſeitiagt Naſenröthe, Pidel uſw. und gibt 
dem Geſicht ein friſches, jugendliches Ausſehen; die 
laſche 81 bis 8. Nur zu haben beim Erfinder, 
Prof. Hall, 716 North Park Ave. 


Wichtig für Männer! 

Die Heilung ırgerd einer geheimen Krankheit, 8; 
Arzneien eingeihloijen. German 5 im⸗ 
mer 314, 52 Dearborn Str. Sonntags bis . * 

aſon 


._D., Wugenipegialit, Optifer, 
Suite 910, 9 Stk Emct 
Tin. 0X 


"a en, Kühneraugen, gründlih und erzlos 
befeitigt tr der Chitopodift, 6024 Beten ds. 
17mai,Im&% 


Ier, 546 Walhington Bipd deutſch⸗un. 

* geprüfte — 
Yandi hrige Bragis, Ertheilt Rath und Hilfe, 

19mai,im& 


O. Fi O 
PER — 


— 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Brindle Bull⸗Terrier, ſeit Mitte Mai. 


—— erhält gute Belohnung. 402 Garfield 
ve. 


(Ungeigen unter biefer ze par: das Mort.r 


s Brillen, Uugengläfer.—Unterf 9 frei. —Rünfs 


Augen. —— anaf Intl 


— — 


Abendpoft, Chicago, Samitaq, den 9. Zuni 1906. 


— Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter‘ diejer Kübrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Dogenhalle. 913 Lincoln Avenue. 
Zu bermietben: Da Shop, 8. 2307 DOrdard 
Str. Phone 4242 Blad, 


Zu bvermiethen: Ein Stall, für- ein oder 
Perde, 570 Weit Huren Str. 


Zu germiethen: Store, mit vier Simmern. 795 
Wett U. Str. jafonmo 

Zu bermiethen: Parlor und Seitenzimnter,, an 
re drei Herren; auch Koft. 136 Xocuft Str., 
2. dor. 


Zu vermiethen: Schöner Ed:Laden, gut für Gro= 
cery. Mäheres: 301 Aoscoe Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Fünf moderne heile Zimmer, mit 
Bad, an ftille Leute. 144 Burling Str. 


Zu vermiethen: SiebenzZimmer Haus, in Mont 
gms; große Yard; nahe Depot. 3239 Fullerton 
be, 


zwei 


Zu vermiethen: Store, mit Wohnräumlichleiten 
und Aöck. Brid-Stall, Raum für ſechs Pferde, 
1479—1483 Ciybourn Ave., nahe Belden be; gute 
Lage für Mehl:, Yutter: und Kohlengeſchäft. abe 
H. Kraemer & Son, 8486 Sa Salle Str. Doirja 
— — — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dtefer Rudrit 2 Gent3 das Worz.) 


Zu vermiethen: Gin fehönes Zimmer, mit Bad, 
bei alfeinftehender Frau. 545 Waihington Boul. 

Bei deutichen Leuten if ein jhönes Zimmer mit 
zwei Betten zu vermiethen. 192 N. Curtis Str. 

Zu vermiethen: Mitbewohner einer fpönen Yung: 
gejelenwohnung. 401 Dit Divifion Str., Sinterhaus. 

Zu vermiethen:_ Bwei leere Zimmer. 788 Nord 
Halfted Straße, Hinterhaus. 


Roomerd und Boarders, Heikwaffer 
356 Dayton Str. 


vermiethen: Schönes Fyrontbetizimmer, an 
35 Sarrabee Str., 2. lat. 


— 


154 Clybourn 


Verlangt: 
Piano im Hauſe. 


Zu 


zwei Herren. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer. 
Ave., Hinterhaus. 


Zu vermieten: Zinei große Bront:Bettzimmer, 
modern; heil und Lustig; leiptes Haushalten, wenn 
gewünſcht. 1298 N. Monticello Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer, an Herren oder Damen; 
bilig. 820 Weſt Randolph Str. ſaſonmo 


Zu — 
alle Bequemlichkeite 


Bu dermiethen: Schöne, helle Frontsgimmer, $1.25 
und aufwärts; Bad, Gas, Telephon; ein Blod vom 
Bart, 7IE N. Bart Ave, 


Zu vermiethen: Schönes Vorderzinmer, Bad, mit 
oder ohne Koft, in Privatiamilie, zwei Vlod von 
Sogan Square Hohbahnftdtion. 134 N. Spaul: 
ding Ave, 


Zu vermiethen: Erfte Klaffe_möblirte Zimmer, 
von $1 bis $2; Gas, Bad umd Telephon, 210 Eaft 
Huron Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer. 52 Wil: 
lom Str, 


Zu vermiethen: reundliches, möblirtes Zimmer. 
222 Dayton Str., oben. 


Wittiwe wünfcht anftändige Roomers. 11 Ray 
mond Court, nahe Robey Str. und North Abe. 


„Qerlangt: Roomers. 15 Meyer Court, nabe North 
Ave. 


Frontzimmer, an zwei Herren; 
n. 710 Larrabee Str., Flat „D.“ 


— — 


Verlangt: Boarders. MN Clybourn Ave. hinten, 
oben. 


Zu vermiethen: Hübſches, möblirtes Frontzimmer. 
572 Wells Sir., 1 Treppe, nahe North Ave. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer, für mä— 
bigen Preis. 71 Dearborn Ave. 

Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board. — 
230 Hudſon Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, $1.50. 743 
Nord Part Ave, nahe Wisconfin Str. 


Zu vermiethen: Drei möblierte, Iuftige Wront: 
zimmer; feparater Cingang; mäßig. 26 St. Johns 
Mlace, 1. Flat. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer, geeig⸗ 


net für Kleidermachetin, Gebrauch der Küche, ein— 
faches und Doppelzimmer, auch für Herrn. 285 
CElybourn Avenue. 


· — — 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board, alle Bequem⸗ 
lichleiten, Hochbahn- und Carverbindung, bei kin— 
derloſem Ehepaar. 698 N. Halſted Str. 2. Floot. 

Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Board. 
235 Hudfon Avenue. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, ruhig und 
fühl. $1.25 und aufwärts, Gas und Bad. 10 N. 
Clark Str. 5in,Didoja,im 


Kinter finden Koft. 235 Ordard Str., oben. 
. didoja 


gu vermiethen: Gin freundlich möblirtes Front: 

zimmer; ne. Humboldt Park, für einen ober zivei 

Herren. Belte Car: und Hodbahnverbindung. 86l 
. Wafhtenam Ave. 1. Flat. 


Deutfbes Hotel, billige Zimmer, 
KRofthaus. 284 Welt Lake Straße. i 


— — 


Zu vermiethen: Schön möblixtes Zimmer für einen 


odet zwei Herren. Beſte Lotkalität hier. 18 Wiscon- 
ſin Str., am Lincoln Bart, ain, 1w 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Zu miethen geſucht: Alleinſtehender Mann ſucht 


his 4 Zimmer; Nordſeite vorgezogen. Adr.: 3 
913, Abendvoſt. 


Zu miethen geſucht: Von 
moderne 4: oder 5sgimmer 


ter ruhigen Leuten eine 


Campbell Avenue, ſaſo 


— 


Berfönliches. 


(Angergen unter diefer Rubrii 2 Gent3 das Wort.) 


Briflapers und Stonemafons. 
Zur Beadtung! 

Gine Wahl findet ftatt, um zu entjcheiden, ob cine 
Ztweigellmon gegründer werden ſolle ſüdlich von 55. 
Sir.Michiganſee im Oſten und der weſtli —— 
ahl fin⸗ 
det ftatt am Samitag, 9. Juni, von 2 bı3 6 Nadhın. 
und Sonntag, 10. Juni, von 9:0 Vorm. bis 5:30 
‚ in der Pridlayer3 Halle, Monroe und Peo— 

J. %. KEorcoran, Präfident Nr. 21 von 
%. Laughlin, Sekretär Nr. 21 von 
Illinois; ſeph Ritchie, Päſident Südſeite-Klub; 
tant W. be Sefretär_ Süpjeite Klub. —Komite 
Nr. 21 von Allinois: R. PB. Fißgerald, Prant Me: 
Ginnis, Peter Spaugsneiiy, AE, Vorkeller; Komite 
vom Südjeite-Klub: Richard Delling, Geo. 
%. €. Thorn, Emil Hagitrom. 


linie von Cook Gounty im Meften. Die 
So 
“€ 


Plaſterers Laborers Benovolent Union von Chicago 


den 10. Juni 1900. um 3 Uhr Nachm. in der Lake 
Halle, 315 Root Str., nahe Wentmworth Ave., ab. 


Mayer Mihaly, aus Ungarn, wird gefuht von 
Georg Harttnian. 198 Ferdinand Str., nahe Robey 
Str., Chicago. ſaſon 


Zur Beachtung! Da mein Prozeß im 835. Str.⸗ 
Poligeigericht am Montag, den 1U Juni, zur Ver—⸗ 
handlung komnit, erſuche ich Jedermann, der gegen 
meinen Charakter etwas auszuſagen hat, dort zu 
erfheinen. Apollinsa Etanier, 932 3. Plece. 


Briefe, privat und gefhäftlih, Abichriften, Adrefs 
fen und Yuchführen werden von einem bertrauends 
wertben Dann gemiiienhaft erledigt: weorzüglicher 
Styi, fhöne Handidrift. Adr.: D. 238, Ubendpoft, 


Wenn Ahr zu pfaftern, Brick⸗ 


oder Schornſtein⸗ 
arbeit habt, fchreibt Köhler, 442 


Ihomas Str. 
in,dofamo, Im 


Mitglieder. des Ordens der United Worfmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, fowie bie der ande: 
ren Orden, bei denen beftimmt eine Ratenerhöhung 
in nächfter Zeit bevorfteht, wollen gefl. fchteiben 
unter Üdrefie 3. 980, Abendpoft. llap,*x 


Alerander Detektive =» Agentur, 171 Mafbingten 
tr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht, Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſet Rudrik 8 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dollar,) 
— Ein ſelbſtſtändiger junger Mann 
ſucht ein Mädchen, dem dienenden Stande angehörig, 
als Frau. Muß etwas Vermögen haben. Adr.: 3. 
206 Übendpoft. 


Seirathsgefuh: Mann, anfangs der 40er Aabre, 
wünjcht die Betanntihaft eine? acdtbaren .älteren 
Mädchens oder jungen Witte, ziweds SHeirath; nur 
ehrlih gemeinte Anträge werden berüdjichtig. Ügen: 
ten verbeten. Abdr.: 3. 959 Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Gebildete Dame, mittleren Yabren, 
des Alleinfeing müde, ohne Anhang, Wittwe, häuß: 
li und liebevoll gefinnt, fucht auf diefem Wege mit 
einem refpeltablen, gutjituirten, älteren Seren in 
Verbindung zu treten, zmweds &eirath bei gegen- 
feitiger Neigung. Nur Ernftmeinende belieben ihre 
Woreffe einzufenden unter: D. 250, Ubendpoft. 


Berichiedenes. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ndiana. 
anntweinbtennerei. Homesmabe Ma 


sMpistey und 
alter Rorkbäufer für „Gelunbe und ‚rent, Sie 
ran > n Mi 
Giontiur Seite und Kanebe, 0p2%-inid tebibeie 


Diana Bacher Sihlkre Andi —* 
a Harbor ed, Indiana 
ana. rüber © ebre in, Obi. Su 


ohnung auf der Nords | 
weitjeite, nahe Weftern und Miltwautee Ave, Nachzus | 
fragen bei rau Stoß, 263 Courtland Str., nahe | 
‚Rage, billig. 8. 2. 313 Abendpoft. 


hält ihre regelmäßige Verfammlung am Sonntag, | 


fajo : 


Abendpoſt. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
WWUngeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: General Store, in bfühender Stadt 
Wiseonjins, mit gutem Stod und Gebäuden. R. 
B. Rymer, 18 Maple Str. 

: Zu-faufen oder zu miethen gejucht: Guter Saloon, 
in guter Gegend. Adr.: 3. 949, Abendpoft. fafon 


— 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei, u Storege: 
galt guter Badofen, wegen Abreije. 872 W. Taylor 
traße. 


Zu verfaufen: Schlofferei, mit Eijenivaaren ver— 
bunden, altes Geihäft. 184 Blue Island Avenue. 


Zu verfaufen: Erfter Klaſſe Grocery iſt zu ver— 
faufen, iwadhiende Nahbarihaft, 3 Jahre etablirt. 
Nahzufragen Suite 1214 Schiller Bipg. fiomo 


$109 Kaufen Konfectionerpladen, jchöne Zimmer; 
prächtige Soda-yountain, $25. 478 Armitage Ave. 
nahe Weitern Ave. 


Zu verfaufen: Kaffeegeichäft, mit oder ohne Pferd 
und Wagen. Schilling, 87 Elybourn ve. fiomt 


Zu verfaufen: Boarbinghaus an 521 Belden Ave., 
12 Zimmer, immer bejegt, gute Gegend, billig, wenn 
jofort genommen. 

Wegen Rüdfcehr nah Deutihland ift mein Butcher- 
geihärt ebft Wohn: und Schlahthaus zu KE00 zum 
Verkauf. Nahzufragen bei R. Glauder, 80 Dearborn 
Straße. 9in,imX& 


Zu verkaufen: 13 bis_16 Kannen Milchrunde in 
Vorftadt. Preiswerth, Caih oder Theil auf Zeit. 
Kliter, 507 N. Ridgelvay pe. 


$175 kaufen jofort Delitatejien:, leichten Örocery: 
Store: gutes Austommen garantirt; muß Stadt 
verlafjen; vier feine Zimmer mit Store; niedrige 
Miethe. 557 Larraber Str. 


— 


Zu kaufen geſucht: Eine gutgehende Bäderei. 
Adr.: O. T. 74, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Gutgehender Store, Groceries, De⸗ 
litateſſen, Bäderei, Tabak; gutes Lager; wegen Ab— 
reiſe nach Deutſchiand. 42 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Billig, gute Orocery und wartet; 
beite Gelegenheit für SE junge Leute oder zwei 
Theilhaber; ‚niedrige Miethe. 6755 Albland * 

aſon 


— 


— — — 


Zu verkaufen: Guter, alter Meat Market, Pferd. 
Wagen, Buggh; billig, wenn ſofort genommen; 
wegen Krankheit. Zu erfragen: 162 Hamburg Str. 


Zu verkaufen: Eine Zeitungsroute auf der Nord» 
feite. Näheres: 188 Cleveland Une. 


8375 faufen beftgelenenen Grocerpitore, werth_das 


» Doppelte, an Abzahlung. Keine Konkurrenz. Gros 


Ber Vorrath, feine Ginrichtung. Billige Miethe. 
—— Wohnung. Näheres 626 Larrabee Str., nahe 
enter. 


Grocery⸗ Delitateifen- und Bädereiftore, $0 
täglich, ‚altes Geihäft, IUmftände halber zu verfaus 
fen. 142 Burling Str., hinten. ſaſon 


Zu verlaufen; Delikateſſen und Grocery, ein gu: 
ter Platz für Fleiſch einzulegen, keine Konkurren; 
in den nächſten zwei Bloks. Adr.: 3. 956 Abdpoſt. 


Verlangt: Ein Kommiſſions-Fuhrmann für eine 
Bäderei, oder ein Portner, der fähig ift, etwas 
Whol ger zu befommen, um das Geihäft zu 
vergrößern; eine gute Gelegenheit für den rechten 
Mann, jelbftfländig au imerden. Nahzufragen: FF. 
Trautmann, 6949 Anthony Ane., nahe South Bart 
Avenue, 

Zu verlaufen: Billig, Yutter-Store, Pferd, Wa: 
gen und Kohlengeihäft. 6 Oſt Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Gute Grocery auf der Nordweftieite 
zu etiva $1200; Gigenthlimer ift des Geihäfts müde, 
Keine Agenten. 912 NR. NRobey Str. 


Zu verkaufen: 3 Kannen Milhrunde, mit oder 
ohne Pferd und Wagen. BO N. Lincoln Straße. 

Zu verkaufen: Gutgehendes Butchergeſchäft. Nach—⸗ 
zufragen 951 W. 18. Str. Slumsthy. 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und 4Aabak⸗ 


Store. 33 Clybourn Ave. 
Zu verfaufen: Saloon, Reftaurant, 
Simmern; billig. 59 S. Desplaines 


Zu verkaufen: Domn:tomm Saloon; guter, alter 
Plab; umgefähr $2000 Stod; niedrige Miethe, lange 
Leafe; Preis 4000 Baar; feine Agenten. wur! 9. 
965, Abendpoft. faio 

Zu verlaufen: Ein gutgebender Eiſenwaaren- und 

arbensLaden, fehr ‚gute Gegend, billige Rente. —- 

dr.: F. 21 Abendpoft. 23,26,80mi,2,6,9jn 

Zu verkaufen: Zigarren- und GandysStore, der- 
bunden mit Delilatejien, Bäderwaaren und Soda: 

ountain. 153 Madifon Str., Harlem, Dat Bart, 

llinois. ſaſo 


mit möblirten 
Str. 9un,im 


Zu Taufen gefuht: Gute Storetrade-Bäderei. — 
Adr.: W. 974 Abendpoſt. didoſa 
Zu verkaufen: Cine gutzahlende Milchrunde in 
Auftin. 5839 W. Madiion Str. dofa 
Zu verlaufen: Eine feine Büderei auf der Eid: 
feite, nur Storetrade. Adr.: D. 205, Abendpoſt. 
1001 doſa 

Zu kaufen geſucht: Eine feine Bäckerei auf der 
Süpfeite, mit Preisangabe. Adr.: Q, .2p5 dMbbpoß. 
— * 

Zu_verfaufen: Billig, Delikateſſen und Gruxry. 
120 Seminary Ave. nahe Garfield Abe. fria 


Zu verlaufen: Ein jeit Nahren beftehendes, autzah: 
lendes Sattlergefhäft, mit Werkftätte in vollem 
Gange, 000, Stock mweilt mehr auf. 70 Meilen von 
Chicago. Genaue: Audlunft ertbeilt ©. U. Schmall, 
Simmer 67, 15 ©. Clark Sir, Chicago. frfajo 

Zu verlaufen: Morgen: und Ubendzeitungs-Route, 
oder Abendyeitungs: Route alein. 4340 Dearborn 
Straße, frfaie 

Zu verkaufen: Grocery, alter Plab, tvegen Stadt: 
verlajjen, billig. 311 Gortland Str, frja 


Zu verlaufen: Schneidergeihäft, billig, die Arbeit 
geht bis Februar, wegen zweier Geichäfte joll obi: 


| = un en. Nördlich, in Landftädtchen. -— 
dr.: D. WA 


bendpoſt. Tin, lioX 


Zu verkaufen: Sch Kannen Milchgeſchäft, aute 
dfrſa 
Zu verkaufen: Saloon in Milwaukee, inmitten 
der Stadt, krankheits- und Umſtände halber billig. 
Adt.: V. Moebius, 316 Cheſtnut Str., Milwautee, 
Wis. dofrſa 
Spottbillig zu verkaufen: Hotel mit 2Zimmern, 

wegen anderem Geichäft. 49 Hubbard Court. 
midofriajomo 


gu berfaufen: Meflaurant, elegant eingerichtet. 
Sichere Kundihaft, wegen Ubreije. 548 S. Aibland. 
in, Im 


Bu verfaufen: Saloon, inmitten großer Fabri— 
ten. Sichere Geldquelle. $975. 548 S. Afhland Ave, 
6jn,im 

Yu verkaufen: Grocerh, HIV, Ddeutiche Kundicaft. 
Derlafje die Stadt. Sitorra, 548 S. Aſhland Ave. 
bin, Iw 

Zu verkaufen: Gutgehendes Reſtaurant, krankheits— 
halber. 3 Oft 55. Str 5ju,im 


Zu verfaufen: Bäder-Route mit Pferd und Wa: 
gen. Rahzufragen: 386 Scedgmwid Sir. 5in,imX 


Wünfe irgend ein einträgliches Geichäft, merth 
820 bis 32000 in Taujh flir Chicago Grundeigene 
tbum. Ungabe genauer Einzelheiten. Adr.: 9. 570 
din, Iwx 


Geſcha ftotheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort.) 

Vartner verlangt, mit 800 8800, zur Vergröbe⸗ 
rung des bdeften und feispieiten Geſchafts in Chicago. 
Adr.: D. 245, Ubendpoit. fajon 


Partner geiudht: Ein guter Hufichmied, der etwas 


 Wagenarbeit verfteht, kann mit $150 in gutgehendes 


Seichäft eintreten al3 Partner. Arheit für 3 Mann, 

Frant Sandmait, Mäiting, Ind., 76 Short €; 

ajo 

Verlangt: Selbftftändiger Gafebäder; nur einer, 

der jih mit etivas Kapitaı am Gefhäft betbeiligen 

will, braucht vorzuipredhen; Geld wird jJıder ges 
fehlt. Näheres unter: 3. 916, Abendpoft. 


Fleikiger Mann, nüchtern, wenn au ohne GErs 
fahrung, in gutzablendem Automaten Gefhäft; 
wenig Kapital nöthig; prahtvolles, Tebenslängliches 
Kintommen. Weberzeugt Eu. 1005 NR. Hermitage 
Une. 


Partner verlangt:  Damenjchneider mit einem 
Rapital für gut etablirtes Geihäft an der Norpieite, 
Gute Gelegenheit. Adr.: 3. 997 Abendpok. frfa 


Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter Diefer Nudrit 2 Gent3 das Mort.) 


Albert U._Rraft, deutiher Advolat. 
Prozeſfe in allen Geritshöfen gaben. Ale Rechts: 
geihäfte beftens beiorgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleftirungssDent. Uniprüche überall 
durchgeiegt. Söhne ichnell follektirt. Wbftrakte eramt: 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. 6in* 


Rihard U. Rod, 

95 Waſhington Str., erfter ge; deutfher Anwalt 
und Notar, praktizirt in allen Gerichten. 5 
f#tunden täglih von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 12, 

Sap*x 

red. Vlotte, deutiher Rehtsanmalt, 
Ale Gesisiaen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Em 
104. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. 7 
e 


Dachdecker u. f. w. 
Anjeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wott. 


ſ Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres nn als indeln ober 
Gravel, von ber Glaborateb er Roo ins Comp., 
43 La Str. NRordfeite-Office: 778 Lincoln 
Une. ent: Blue Island 

on: ds 


use 
8* — Gegen Baar ober auf —5* 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 4-5 Proz. Käufer 
und Lot3 J und vortheilhaft verlauft und ver 
tauſcht. William Freudenberg & Co. 140 Waſhing⸗ 
ten Straße, Südoſtecke La Salle Straße. 

24jan, didoja* 


Wir offeriren Darleihen in den folgenden Beträ- 
gen, Chicago Title and Truft Go., Xruftee: Gas 
tantie-Polizen, Zinjen 5, 54 und 6 Prozent, 

8300.00, 900.00, _$1000.00, $1100.00, $1200.00, 
un $1700.00, $2000.00, 3500.00, $HOO.WW und 


John P. Foerſter & Co., 
ſaſon 145 La Salle Str. 
Privatgeld zu verleihen auf gutes Grumdeigen: 
thum. Pelger, 159 Ya Salle Str. jaio 
Erfte Snpothefen zu verkaufen; Geld zu berfeihen 
zu niedrigften Zinjen. Offen Abends, B. ©. Elier. 
592 Sergwid Strake. Mjan,jadido* 


Zu verlaufen: $2800 erfte Sppothel, 5 Jahre 54 
Prozent auf bebautem Örundeigenthbum im Werthe 
don 80000. Rihard U. Koh & Eo., 95 Waihington 
Straße. 26mai*t 

Privat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5% Vrogent 
Zinjen. Schreibt, werde borjpreden. Adr.: DO. 533 
Abendvoſt. l4mai*X 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfub. FR 

Sichere Erite Mortaages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum zu verkaufen. 
83 und 85 Dearborn Straße. Zin*? 


—— — 
Kohn PB. Foerfter & Co., 145 La Ealle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Grundeigenthum zu den 
niedrigften Raten; mahen auh PBau-Darleihen. 
ie haben eine Anzahl von 52, 5%= und Gsprogent. 
ppotheten .zu verfaufen. 13ja*X 


u verlaufen: Erfte Supotbefen, 5 bi3 6 Wroy., 
auf bebautem Chicagoer Grundeigentum. Richard 
U Roh & Co., 5 BWafhington Etr. 24ap*X 


Darlehen auf zweite Gnpoihelen auf Grumpeigen» 
thum prompt beiorgt; 4% ber regulären Raten. 
Henry & Rnbinfon, 112 ©. Clark Str., Bimmer 504. 

22jep*% 


zum 


Alle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu nmiedrigften Raten borgen wollen, jolls 
ten borfpreden bei Greenebaum Sons, 8 und 8 
Dearborn Straße. 2ap*X 


E. ©. Baulirg, 192 La Sale Str. — Erfte 
Hppothelen zu verfaufen. Geld zu verleiben zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepbon Main 250. 6mi,1iX 
— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
—an— 

Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde. Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth zu den allernie— 
driaften Naten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binien wegen, nicht um Gure Sachen zu erhalten. 
Darum Jafien wir die Waaren in Eurem Beiik. 

Darlehen von $U bis $200 unjere 

Spezialität. 

Es merden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr Mönnt das Darlehen in Cu 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
gufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
au bezahlen, i 
Wenn Yhr eine Anleihe zu mahen mwünidht und 


ebrlih und reell bedient fein mollt, iprecht vor bei 
U. rend, gja* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5050. 


Id! Geld! Geld! 

ago Mortgage 2oan Company, 

Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 

90 Mortgage Loan Company, 

180 W. Mabdiion Str., Zimmer 202. 
Südoft:Ede Halfted Str. 


Wir leiden Euch Geld in aroßen und Meinen Bes 
teögen anf Pianos, Mötel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend tweldhe aute Sicherheit zu den billiaften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodurd die Koften der Anleihe verrins 
ert erden. llap*® 
bicago Mortgage Loan Company, 
75 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld !— 

Anleihen auf Möbel und Pianos ohne de entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen Raten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch. 

$20 nur $1.00; 5 nur us: 80 nur 82.50; 
80 nur 81.2 nur 2.90; $90 nur 82.75: 
$40_ nur $1.50; $70 nur 82.25; $100 nur B. 00. 
—— Das einzige deutiche Geichäft in Chicago. — 
—— Spreht bor oder fchreibt mir. — 
Otto CE. VPoelder, 70 Lafalle Str., Zimmer 34, 
Deffentliher Notar. Tel. Main 4753. Ninex 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


—Die enalihche Sprtache — 
Prof. John Siebe, erfolgreichſter Spezialiſt und 
Erperle der engliſchen und deutſchen Sprache. Verein— 
fachtes Syſtem, nach einzig beſtehender Original-Eg: 
preß⸗Methode. Jetzt beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private School und College, 368 Larrabee 
Straße, nahe Rortd Avenue, Etablirt 1892, 

24mai,hojajo,im 
Engliide S,rade für Herren oder 
Damen, in SKleinllaifen und privat, ‚owie Pıurdh: 
halten und SHandelsfäher, befanntlih am beiten 
im N. W. QBufineß College; gegründet 1390 

f. George Ienjien, 1067 Milmaulee Ape., 
Lincoln Str. Tags und Abends. Preiie 
mäßig. Beginnt jegt. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lap,jadido* 


EnglifjHg in 3Monaten! = Ale, die 
mit wenig oder feinem Erfolg fonftwo fudirt baben, 
beginnen jest ipezielle Kurie. 82.50 monatlich. Prof. 
Kohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 
bee Str., nahe North Abe. 12mt,ijamodi,im 


Bampfer » Linien. 


Shiffätlarten — Billig, Sicher, bequem. 
Wer freifarten Freunden u. Verwandten in Deutfch: 
land, Defterreihsllngarn und Rußland bejorgen mill, 
oder eine Quftreife diefes Frühjahr oder Sommer zu 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, wegen ge: 
nauer Wusfunft an den bevollmächtigten Generals 
agenten der Canadian Pacific Atlantiicher Linien 
u fhreiben,— €. & Benjamin, Öeneralagent, 
32 Glarf Etr., Chicago, IU. Imz3—31d3 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends täglih nah 
Nacine und Milmaulee. Fahrpreis 75c, Rundfahrt 
1.95. Stadt Tidet-Office 218 S._ Clark Str., Dod 
Sitende Michigan Str. Phone Eentral 1749, 
lmai*% 


Örundeigentyum und Häuier, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort. 


Süpmwetticite. 

Vezahlt Doch nicht den doppelten Preis für ein 
Haus, weil es neu ik! Es ift beinahe unglaublich, 
voß ih Euch. eine nagelneue Gottage mit Xot 25x 
12613 für nur $1450 verfaufen tann, bei kleiner An: 
zahblung und deu Reit wie Jhr wünicht. In der ganz 
zen Stadt ift nicht noch ein folder Bargain in eis 
nem ganz neuen Haus zu finden, und warum jolls 
tet Ihr PKW) zahlen, wenn ih Euch für den 
halben Preis verkaufen kann? Kommt Sonntag, den 
Plag anzujchen, er wird Euch ficherlich gefallen, und 
wenn Ahr im Duchfchnitt 3 den Monat neben 
Eurer Miethe iparen fünnt, gehört Euch das Haus. 
Wenn Ihr es wicht jelbft bewohnen mwolt, labt «3 
fih für $10 monatlich vermicthen an gute Miether 
und das ift Alles, was ih an monatiiher Abzah— 
lung verlange. Werdet Euer eigener Kauswirtb, 3Ö= 
gert nit! Das Haus bat vier geräumige Zimmer, 
Korridor etc., moderne Verkleidung, alles Hartholz, 
Fußböden und ein Bafement bob genug, um vier 
weıtere Zimmer zu machen. Nabe Gars, deutjcher 
Schule und Kirche. Eigenthümer 1762 37. Straße, 
nahe Leavitt. Nehmt Arher Arc. Car bis 3. Str. 


Zu verfaufen: 1 Acre Plods, ergeben 10 Pau: 
fielen, nahe Gage Barl, 55. und WMeftern” Ave. 
Diefes Figentbum ift gelegen zwiiden 55. und 59. 
und Rodwell und California Ave. und ift durch die 
Weitern Avenue Elektriihe und andere Stadtlinien, 
fowie dur) die Chicago Terminal:Pahn, mit Depots 
an 55. und 59. Str., zu erreihen. 5 Ct3. WYahrt. 
Preis 81000 per Ucre und aufwärts. Peringungen: 
24 Baar, Reit zu 5 Prozent. Spredt vor, jchreibt 
oder telephonirt um Karte. 

W. D. Kerfoot & Co., 
9in,liv& 8 Wajhington Str., Chicago. 
Zu verkaufen: Beieht unfere feine neue Subdivis 
fion, mit Front an Sherman Part; Tot3 mit front 
an Genter Ane., Ada, Throop, Elizabeth, Loomis, 
51. und 52. Str.; Sewer, Wajier, Zement-Seiten: 
wege etc. Preiie niedrig und pajiende Bedingungen. 
MW. D. Kerfoot & Co., 5 Waihington Str. 
oder John B. Henninger, 1601 Wet 51. Str. _ 
Yin,jadidoja 


Zu verlaufen: Zweiftöd. und Bafement Steinfronts 
Gebäude; extra gebaut vom Eigenthümer vor Drei 
Jahren; Heibwajler-Heisung;  GicenbolzVerkleiz 
dung; WUlles modern; verlajie franfheitsbalber die 
Stadt. NRahrufragen im Bajement: 536 South 
Springfield Ave. 3ima—1l1ljun,tX 


Zu verkaufen: $2000— Leichte Abzahlungen—$2900— 
1384 Millard Avenue, 1386. 

Kleine Anzahlung, Reit monatlich, kauft I14sftödiges 

Bridhaus, 6 große Zimmer und Dad; Kartholz, heis 

bes und kaltes Wafier. 2lap,ia* 

Greenebaum Sons, 83 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Fünf-Zimmer Cottage; geben auf 
5l4l Ada Str. 


Tatgebäude, Cottages und Lotten 
Kaiſer K Co. 48 
din, Iwx 


Farm. 


gu verkaufen: 
billig, nahe Douglas Park. 
Galifornia Avenue. 


Zu verlaufen: 3. Str., nahe Hoyne Ane., Not 
24 bei 100 Fuß; genflafterte Straße; Breis $750. 
Hohn P. Foeriter & Eo., 145 La Salle Str. bofria 


Zu verkaufen: 1808 South 40. Ave., bequem zur 
Hohbahn:Station, 4-fflat Framegebäude; Miethe 

das Nahr; Lot 314 bei 125 Fuß; Ditfront; 
weis 3700; nur $1600 Baar nötdig. John BP. 
Foerfter & Eo., 145 La Salle Str. dofrfa 


Zu verkaufen: Billig, Frame-Eottage. 5629 Her⸗ 
mitage Udenue. lin, 219 


Burftädte. 


; verfaufen: Billig, Lot in Columbia t8 
un mL. Goie 12 Yurling Ei Bofman 


\ 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Audrit 2 Cents das Wart.« 
Sarmländereien. 

Achtung! Zu verkaufen: Eine gute OO Ader Yyarm 
nabe Rudolph, Wis., für , mit guten Gehäus 


den, 10 Milcplühe, 3 Stüd junges Bieh, 3 ftarke 
Arbeitspferde, 6 Schweine und no Heineres Wieb, 


alle Majchinen und Tools, die ein armer nur ges 


brauchen lann; dieje Farm ift nit Mert 
Doppelte, wie viele Euh armen für der 

Preis verfaufen; bezahlt was die Farm 

und nit mehr. U. U. Yanfowsti, 2566 Dil 
Avenue. 4in,imX 


Zu verlaufen: 54 Ader Michigan Farm; großes 
7-Zimmer Haus, große PBarn und Wuhengebäude, 
feier Ordhard, neue Stabl: Windmühle, die Haus 
und Barn vollftändia mit Wajler veriorgt, zwei 
gute Pferde, zwei Füllen, vier Milh:Kühe, etwa 
25 Hübner, Dreihmajhine und Mafhine, vollitäns 
diger Binder Mower, Rate Wagon, Yugay, Kart 
und viele andere Werkzeuge; diejer Plag liegt mits 
ten in der Stadt; Eigenthümer if gestvungen, zu 
vertaufen, und zwar für 30; Hälfte Laar, weit 
Hallmann, 172 3. 


drei oder fünf Jabre. Leapitt 


Str., 1. Flat. 
Zu verfaufen: Midhigan Frudht: und Getreides 
armen, mit Gebäuden, Wepjel, Kirichen, Peaches, 
flaumen, Grdbeeren, Kartoffeln, Getreide, Pfer— 
den, Vieh und Inventar. Leichte Zahlungen. Nebf, 
119 Sa Salle Str. Ziju,jafodido* 


Gute Farm, Obft, Beeren, Wein, Wieien, VBferd, 
Dieb, Inventar, Hühner. Gute Gebäude. Nabe 
Fluß. Telephbon und Poitablieferung. Alles in bes 
ſtem Zuftande. Preis I. ir War, Braß Fac⸗ 
tory. Grand Haven, Mich. 6,9,16, 17jn 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: 40 Ader Wiss 
conjin Farm; gute Gebäude. R. F. Rymer, 18 
Maple Str. 

Zu verfaufen: 120 Ader Farm, nahe den Thälern 
MWizconjins; feine Gebäude, laufendes Waijer, Stod 
und Geräthe. NR. F. Royıner, 18 Maple Sir. 

Zu_ verkaufen: Spottbillig, in der guten Gegend 
von Qurr Dat, 73 Uder mit guten Gebäuden, im: 
mer laufende Duelle, für $2000. -&. Peters, Hib⸗ 
bard, Indiana. 


Zu verfaufen: Schöne Mihigan armen, $5.00 per 
Ader. Freie Fahrt. Könnte mehrere gute Agenten 
gebraudgen. Smith, 549 Monroe Str. ſaſo 


Zu verlaufen: Feine Acres und verbeſſerte Far⸗ 
men, auch ſchönes Heim mit Garten und Obſtbäu— 
a im prächtigen Elmhurfl. Radenzel, Eimburft, 
Illinois. £ 


Zu verkaufen oder zu vertaufchen: 15 Ader farm, 
nur 9 Meilen nordieitlih von Chicago, mit gutem 
6 Zimmer Wohnhaus, Stallung etc, mit Straßen: 
oder Gijenbahn zu erreihen; jichuldenfrei. Richard 

Koh & Eo., B Wajdington Str. 6in,X* 
Zu verlaufen: 40 Ader Farm, nahe Bangor, Mid), 
gute Gebäude, Wepfelgarten, 5 Uder Timber, Reft 
unter Pflug. Hier ift Euer Pargain. Zaufhe für 
Cottage. Adr.: D. 211 Übenppoh. ft ſa 


Nordreite, 

Zu verlaufen: 6-Bimmer Gottages, 30 Fuß Lot 
neu, modern, Gichenholzbefleivun,, an Gornelis 
Straße, nahe Lincoln Str. gelegen; billig für Baar 
oder auf monatlihe Abzahlung. 


Zu verfaufen: Smeiftödiges Flat:Gebäude, ein 
5 ee und ein 6 Zimmersizlat, wodern, neu, 
7 Fub Prid:Bafement, am Roscoe Blod., nahe 
Weſtern WUve. gelegen, für den billigen Preis von 
370. Anzahlung nicht weniger als 8700. Reſt 
wenn gewünjcht auf Zeit. Tauſch ausgeſchloſſen. 


Moderne 6:Bimmer:ECottage, hohes Brick-Baſe⸗ 
ment, {Furnacesheizung. Neu. in Seeley Ave., 
8 Cornelia. Umzugs halber ſofort billig zu vers 
taufen. 

Billige Bauſtellen! — Gute Geſchäfts-Lot, Nord⸗ 
oſtece Seeley und Cornelia Ave. 2 bei 125, 81000. 
dteſidenz⸗Lotten. 

3 Fuß an Eddy, nahe Lincoln Str 

3 Fuß an Gornelia, nahe Lincoln Str... 

sd Fuß an Adpijon, nahe a 

32 ur an Uodifon, Ede Hamilton 

30 Fuß an Addiſen, nahe Hohne 

50 Fuß Lot an Addiſon Ave., nahe Lin— 

coln Str., ein Block ge 
Geld * Bauen gehehen oder auf Wunſch Häuſer 
nah Eurem eigenen Plan lomplet gebaut. 

Yuguft Berters, 1516 Lincoln Ave. 


bejonder8 große Auswahl 


Zu verlaufen: Cine 
Kottage und 2ejtödigen 


von berjchiedenen billigen 
Kan ern an der Rorpjeite. 
Die folgenden jind Cottage: 
6:3immer PBrid NRefidencee an Maud Ave, nahe 
Spetfield, $1850.—4:3immer Cottage an Melroje 
Str., nahe Neavitt, 531850. —Zimmer Cottage au 
Oalley Ave., nahe Roscoe, 31600. — Zimmer an 
Oakley nahe Meiroſe, 31800. — Zimmer Cottage 
an Roscoe Str., nahe Weſtern, $1300.—6:Zimmer 
Cottage an Mamer Ave. nahe Weitern, $22W. 
Die folgenden find 2: ftöodige Säujer: 
Sheffield Upe., nahe Clay, ZWI.— Rees Str, 
nahe Clybourn, $2400.—Bedder Str, nahe Sarras 
bee, 2A. — Newport Ave, nahe Lincoln Wpe., 
PW.—-Mohawt Str., nabe North Ave, $I&W.— 
Soutbport Wpe., nahe Eiybourn Ave. $2800.— 
Maud Wpe., nahe Sheffield Ape., KEN. —Vedder 
Str., nahe Narrabee, KIEW. fajo 
AUuguft Torpe, 147 E. North Ave. 


500 Taufe BT 3:ftödiges' yramehaus an 
Meiroje Str. terde $48 per Monat. 

Nur $3IW für Framebaus in 2 Wohnungen, m. 
2 Xotten, an Grove Court. e 

Schönes Bridhaus, mit beftem Plumbing unb 
Bade:Kinrichtung, in 2 großen Wohnungen, nahe 
Addifon, öftiıh von Lincoln Abe. Von S0V0 auf 
15600 herabgeſegt. 

Geo, J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Une, 


Zu verkaufen: Ravenswood, moderne 6=Zimmer 
Pırd:Cottage, $W5V, 850 Cajb, HIO monatlid. — 
2:flat modernes PBridgebäude, 82750, 8100 Caſh, 
$1V monatlich. Nehmt Yincoln Ave. Gar bis Folter, 
lauft drei Blods öftlihd. 3. D. Engelbredt, Ede 
Fofter und Dafley Avenue. 


—— Erbihaits:Regulirung —— 
— Maht Euren eigenen Preis!— 
Am Auftrage des Adminiſtrators nehme Kaſſa-Of⸗ 
ferten entgegen für ziweiftödiges Yramegebäude, zwei 
d:ginmer Wohnungen auj Doppeiter Wautelle ISX 
133, nabe Larrabee Str. und Lincoln Ave. Die Ers 
ben beitehen auf einem fchnellen Verkauf und wird 
daher jehr billig losgeichlagen werden. 
— Näheres: Arthur Joſetti, 20 Oft North Ave.— 


Sehr billig! PBridgebäude, drei 5 Bimmer-Wohs 
nungen, Miethe $456 jährlich, Cleveland Ave. Preis 
nur $4000. — didoſa 
—— Arthur Hojetti, 20 Oft Nortd Are. — 
Bargain — 6 Zimmer Cottage, modern eingerich: 
tet, Elybourn Uve., nahe Varrabee Str. $22WW oder 
macht Ofrerie, didoſa 
— Arthur Joſetti, 2w Oſt North Ave. — 


Großes Inveſtment! Dreiſtöckk. Frame-Gebäude 
und großer Pferdeſtall, Miethe 8465 jährlich; nur 
*400 Hudion Ape. didofa 

—— Arthur Jojetti, 20 Oſt North Ave. — 

Zu verfaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baie: 
ment, alle Straßenverbejierungen bezahlt. Haus und 
Lot nur $170, $100 baar, $10 monatlich. 

Ziwei:fglat Bridgebäude, KO, $200 baar, $15 mo⸗ 
— Rehme Lois in — Im;,jami* 

ft Belmont 


Sifiam Zelosty, 537 Ave. 

Zu verfaufen: Neue 5:Zimmer Cottage mit Bap, 
heißem und kaltem Wajrer, bobem Bajement und 
Attte, nahe Lincoln Ave. $100 baar, $I0 und Zin- 
fen monatlih,. Weshalb Miethe zahlen, wenn @uer 
Miethigeld für ein Heim zahlt? Zuetell, a 
mer, 1829 Lincoln pe. tja 


Zu verkaufen: Schöne große 4:Z3immer Cottage, 
nahe Pelmont und Dafley Ave. $500 Baar, Reit 
leihte Zahlungen. Aohn Heim, 1713 N. Afhland. 


Zu verfaufen: 83750, ihönes 2:ftäf. Flatgebäude, 
nabe Perry u. Fullerton Ave. Vermiethet 8485 
jährl. SW Paar, Reft leichte Zahlungen. John 
Sem, 1713 NR. Wibland pe. 


Bargain! $1850, ichönes 2eftöd. zwei 4:Zimmer 
latgebäude, Bad, Gas. 400 Baar, Reit leichte 
Bedingungen. Yohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., 
nahe Velmont pe, 

Zu verfaufen: 3750, ihöneg 2 6-Zimmer Flat: 
ebäude, alle Verdejferungen, Lot 50 bei 125, 830 

aar, Reit monatlihe Zahlungen. John Keim, 
1713 R. Aihland Abe. 


Zu verkaufen: $2600, ichönes 2-ftödiges 2 4-3im- 
mer Platgebäude. Verbejjerungen. Straße gepfla= 
ftert. 220) Paar. Reft lange Zeit. John Heim, 
13 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: 12800, fchöne 5-Bimmer Cottage. 
BVerbeiferungen. 7 Bajement. Hamilton Xoe. 
$200 Baar. Reit an Zeit. Bermiethet zu _$12 mo= 
netlih. Yshn Heim, 1713 R. Aſhland Abenue. 


Zu verkaufen: $3500, ihönes 2 6-Zimmer Ylat- 
gebäude, alle Verbejjerungen. School Str. Ber- 
miethet, 3360 jährl. I. Heim, 1713 NR. AihlandAve. 


Zu verkaufen: 2400, ihöne 6-Zimmer Cottage, 
Brit Pafement, Bad, Gas, alle Berbejferungen, 
großer Stall, einihlieklih alle Straßen:Aijeii- 
ments. 25) Baar, Reit leichte monatlihe Yahiun- 
gen. Marfbfield Ape., nahe Addifon. John Heim, 
1713 R. Abland Ave, nahe Belmont pe. 


Zu verfaufen: Dreiftöd. Haus, zwei flats, 5 
und 6 Zimmer. 19 Surrey Eourt. 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Echöne Lot an Ajbs 
fand nahe Diverfey Blod., gut gelegen für Bäderei. 
Zu erfragen: 914 Barry be. 


gu verfaufen: Bom igenthümer, pradtvolles 
zweiftödiges Gebäude in hochfeiner Nahbarihait, alle 
modernen Verbeſſerungen, Furnaceheizung, erft dos 
riges Jahr gebaut. 2171 R. Hamilton Upe., 3 Vlods 
weRlih von Lincoln Wpe., an Irving Park Blod. 


u bverfaufen: Bargain, an Barry Ave., 2:ftödiges 
Gebäude, halber Brid und halber Frame; Mietbhe 
440 den Monat; nur 82300; muß verlauft werben. 
R. 3. Hannes, 1046 Lincoln Une. 


Zu verfaufen, billig, oder zu bertaufhen: Gin 
feines ziwei 8:Zimmer modernes” Flat:Haus; Lot 
36 bei 135; 265 Fremont Str. U. Graeff, Eigen: 
thümer, 151 Seminary pe. : 


Zu verlaufen: iftödiges Bridbaus. Boden 
sen beim Gigenthümer, 566 R. Park Adenue. ſaſo 


gu verlaufen: 7 Game Haus, auf zwei Potten, 
eober Stall, guter Plag für emanı; jedr bils 
ig, blos ; leichte Abzahlung. Peter Schmik, 
2310 Lincoln Une. midofrfa 


Kia! ta 3:ftödiges ⸗Haus der 
ein —— 
Eier ”  Umairt 


Grundeigenthum und Hãuſer. 


(Unzeigen unter biejer RNubrit 2 Cents daS Werk} 
Nordweitielte, 


Zu verkaufen: Die allerbeften, im elodn 
bauten zweiftödigen Flatgebäude und ——* set: 
tages an Diverjey Ane., Ballou Str., Drate Üve. u. 
Gentrat Bart Ave. (Bogan Square), werden verkauft 
auf leihte monatliche Abzahlungen zu weniger als 
fie in diefem Jahre der hoben Preiie der PBaumas 
tertaiten wegen gebaut werden fünnen; jie haben 
felive Konfreis:gundamente und alles da3u berivandte 
tt dom beiten; wenn Jhr ein zmweiftödiges Haus oder 
eine Cottage wollt, weihe in Jwanzig Jahren no 
gerade jo gut jein wird wie heute, \ebt ie an; ale 
Straßsnverbejierungen eingelegt; Ugens auf dem 
Eigentum täglih und Eonntag. 


Thomas 9. Qulderg, 


6 Madijon Str, 


gu verlaufen:— q 
Eine Lot in Chicago — 
191 Fus Front an der Eiraße, 
188 Fuß tief. 
Fahr 8 Cito Lots — 18 A 
Ihr kauft jeden Fub don Ddieiem Grund 
2 Preis $6H 
$75 Anzahlung, Keſt monatlih. Kine Zinien. 
Ehter Beligtitel. Warranty Deev. Abitratt. 
5 Cent? Garfare nah der Stadipalle. 
Bringt Eure Frau irgend einen Rachmittag von 
1 bis 3 Ubr, oder, Sonntag nach 9 übr Morgens. 
Nehint Milwautee Ave. Gar Irving Park 
Boul., geht melih an 43. Uve. bis Addiion Str. 
= —Sedt unjer Schild— 
Greot 9. Bartlett& Go, 
2. Floor, 10 Waihington Str. Uhone Gentr. 4837. 
dorrja 


his 
15 


Neue Cottage HSäufer 
Nurnodheinige übrig 
au bedeutend billigeren PBreiien, als fie jur Zeit ges 
gebaut werden können, 

4 und 5 Zimmer, mit Badezimmer, Bantry und 
Elojet3, Innentreppen nah Floored Baiement und 
DTahboden. Viehr Raum im Ddiejen Gäuiern wie im 
6: oder Tsgimmer Ylats. Große Vards, Lots 5, 30 
und 37, Fuß; Plag für Garten und Hühner. Dieje 
Haäuſer ſind gut gebaut und in emporblühender Ge— 
gend. Preiſe 31950 und aufwäris. Bedingungen, 8100 
Taſh, Reft $IO und Zinien monatlich. Ihr könnt 
andersiwo nicht kaufen, bis Nhr dieſe Däujer gejchen 
habt. Schidt um unjer neueftes Zirkular, od. ſptecht 
vor in unſeren Zweig-Offices, Ede Milwaukee uno 
Belmont Ave., oder 706 Weit Irving Part Bion., 
Ede Bernard. Offen täglih umd Sonntag, oder 
Haupt⸗Office. 


Haentze & Wheeler, 
Bauunternehmer. Tribune-Gebäude. 
ee ee 


Zu verlaufen: Spreht vo: und befichtigt meins 
neuen 5, 6 und 7 Zimmer Gottages und ameiftödt: 
gen Bäujer an N. Francisco tr. und Jrpinz 
Bart Boulevard, alle modernen Ginrichtungen, ä 
gub Brid Bajentent, Lotten haben 30 Fuß Yront, 

Yub freier Grund zwiihen jevem Dauje. Kleine 
Anzahlung. Reit monatlid. Office Irving Part 
Blod. und Francisco Str. Täglih und Sonntags 
von 2—5 Uhr offen. Hauptoffice Milwautee und 
Fullerton Ave. Ernſt Melms, Imai,dojadi* 

Bargains, 
nahe Humboldt Bart und Logan Square. 
$1350 taufen 4:Zimmer Cottage, $180 taufen 2 
Flats, 82400 kaufen 2:ftöd. Frame an Ballon 

200 taufen 2:ftödige Flats, modern, an Mozar 
Str.; KW kaufen 2:ttöd. Brid; go se 
Steinfront Flats, an Xogan Square. $5500 kaufen 
Ieftöd. Bridyaus, modern, nahe „* Station, und 
viele andere Bargains. Bragt nah Liite. 
ſaſo Napratil, 21 W. North Ave. 


22500 taufen 2-ftödiges Bridhaus mit Attie, nahe 
Grand Ave. und Kobey Str. Earlinie 

An derjelden Nahbarjhaft modernes Bridhaus, 
6 und 7 Zimmer Wohnungen, mit Bade-Einrich- 
turg. 2000. 

Un Kinzie und 8. Str. Hohbahnftation, frames 
baus in 2 jhön ausgelegten Wohnungen, $180. 
Yniethe 8250. 

Geo. I. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Billig, Zeftödiges 4: und 5:gimmer 
Brid Flatgebäude, nabe 42. und Armitage Ype.; 
Straße gemadt, Zement-Seitenweg; jührlie Miethe 
8422. Preis EW. % Unzablung. Dies ift eine 
fihere und vortheilbafte Anlaae. . 3imat,*% 

R. U. Koh & Eo., 95 Wafhington Straße. 

Zu verlaufen: 1579 R. Sacramento Ave, nabe 
Logan Square Hohbahn und California Une, Elecs 
tric Gars, neue 6 Zimmer Prid-Cottages, eicdhene 
Einrihtung, Hartholz: Fußböden, Bad, bobe3 Baje: 
ment und Witic; jeht mich exft, ehe Jbr anders 
mwärts fauft. Kleine Anzahlung. Herm. R. Melms. 
Eigenthümer, Logan Square. Zin,ja® 


Zu verlaufen: 1577 und 1579 N. Sacramento Ape., 
nahe Logan Squares:Hohbahn und California pe. 
Electric Cars, neue 6: Zimmer BridsCottages, eichene 
Eintihtung, Hartholz: zußböden, Bad, höhes Baſe— 
ment und große Wttic; jeht mich erft, ehe Ihr anz 
derwärts kauft. Kleine Anzahlung. Herman R. 
Melms, Eigenihümer, Logan Squhre, Smi,ja* 


IH gebe Euch ein paffendes Heim mit 4 Uder 
Sand in der 27. Ward, nahe Gar:Linie, 5 Gentz 
WFabrgelo. Preis $2X00 und aufwärts. Antworter 
ihnell. Adr.: 9. 584 Ubendpoft. din, imX 
nee ee 

Zu dvertaufhen: Neue 6-Bimmer Kotiage in Anons 
dale. 1814 Ehriftiana Une. Baar! pder auf Zeit. 
Eigenthümer 1869 N. Irving Avenue. 4inim 

Großer Bargain. Muß verfaufen: Bridhaus, ziwel 
6:3immer Flatd. Unzufragen 2. Floor, 571 Nord 
Wood Straße. 4in,im& 


Zu verfaufen: Cottages, 5 und 6 Zimmer, alle 
Berbefferungen, auf leichte Bedingungen, an der 
Noroweiteite. Rraufe Gadings Pant, 997 Milwaus 
fee Ave. momija 


gr berfaufen: Feines 2-ftöd. Bridiaus. 5 und 
6-3immer fylats, an der Nordieitieite, billig, — 
Krauje Sapings Bank, :97 Milwaufee Upe. 
momifa 
Zu Laufen gefuht: 2 Brid» oder Frame-Häujee 
an der Nordweitjeite, 2:ftöd. 5: oder 6=Bimnter 
Flat. Krauje Savings Bank. 997 Milwaufce Ape. 
momiſa 
Zu verlaufen: Schöne moderne 6-gimmer Brick⸗ 
Coitage, Oat⸗Finiſh, Maple Fußböden in allen Zim⸗ 
mern; ſchöne Gegend, weſtlich von Logan Square. 
Monatlide Zahlungen. 139 N. Central Park Ave. 


Zu vertaufhen: Schuldenfreie 4sgimmer Cottage 
nahe Milwaulee und California _Ave., gegen Isfyiat 
Antheil weftlih von 40. Ave. Schaefers & Milton, 
1286 Weit North Avenue. ſaſo 


63000 Taufen feines 2:{ylat modernes Bridgebäude. 
$2100 faufen feine I:3immer PBridsCottage mabe 
Sohbahn und Park. Schaefers & Milton, 1236 W. 
North Avenue. jajo 

Zu verfaufen: 
Häuser, auf Xotten 33 bei 15 Fub, 7 Yun Bajes 
ment: Uttic, heißes und faltes Wajjer,, Badewanne, 
Gas, VBleiröhren-Plumbing (feine eifernen beriwenz 
det, die in ein paar Yahren verroften); leihte Ub= 
zahlungen. Dtto Dobrotbd, Eliton und Belmont 
Urne. Irving Park und Kimball Une, 

Zu verkaufen: Bargaiıt; 7sgimmer Haus, miodern, 
Prid:Bajement, Bar, an Francisco, nahe Gort= 
fand, 22200; $1000 Baar, Reft auf Seit. > 
Haynes, 1045 Lincoln ve. 


Zu verfaufen: Billig, eine Lot an 47. Court, 
nabe Grand Ave. Henry 3. Yohnfon, 81 S. Clark 
Str. 


Zu verfaufen: Cottage, Brich, nahe North Aſh— 
land Ave., mit Schulſtore und Wohnung. Ein al—⸗ 
ler Plat. Henty J. Johnſon, 81 S. Clark Str. 


Zu verlaufen: Moderne Brick Cottage an Dal: 
fen Une, nahe Hirfh Str. Henry J. Johnſon, 81 
S. Clark Str. 


Verlangt: Für allgemeine usarbeit in Olfen 
Eivn, ZU, 2 Meilen von Ebicago, ein Mädchen 
od: Frau in mittleren Jahren, als Hausbälterin. 
Nahzufragen bei Geo. I. Meaham, 120 Sherman 
Eir., Chicago. 


Zu verkaufen: Billig, 2:ftöd. Brid zwei 6:$ims 
mer modernes Flat. 5611 Loomis Str. 


Zu verfaufen: Billig, 1037 _ RN. Rodwell Str., 
nade Armitage Ave. 2eftöd. Frame 2 4-Bimmer 
i:ct. 


Zu verlaufen: Für den halten Preis. dot, 
50 bei 135, an ®. 12. Str. 390. Paul Schulte, 
8 ©. Elart Str., Zimmer % 


Größter je offerirter Bargain, an Logan Square. 
Mortgage 8280, 5 Broz. Zweiftöd. Brid und ftein> 
beſetztes Oaktfiniſhed latgebäude, 5 & Lot. 
Macht Offerte für Equity. Cuinn & ., 1498 
RN. Kedzie AÄve., Nordweſtede Milwaulee Ade 


Bargain! 1752 Irving Bart Boulevard, meitfich- 
bon ifmaufee Ave. Neues modernes 6=Bimmer 
Haus. Leite Bedingungen. Sprecht ber. 


Zu verlaufen: Neue 6:Zimmer Brid:Cottage, 


artholz-Finiib, Furnace, Zement:-Bajement und 
—— Bedingungen: Breiswertb. 1696 Nord 
Humboldt Str., Logan Square. Berlauft vom Gis 
genthümer. 


— — 


Muß verkaufen: Lot, 617 Maplemood Use, neh 
ee Str., für 3800, mwerth 81400. 42 Thomas 
traße. 


Zu vertaufen: : nr —— —— 
er Hühnerſtall, ſarte Fenſter, Awning. Gigens 
Sr Verläßt die Stadt. 42 R. KHoman Use. 


Zu verfaufen: Logan Sauare Cottages und 
födige Stein Flathäufer mit ſechs und ſechs 
mern, Sartbolzsffiniib, Rementboden 
—— in Baſement, Lots M0x125. 


Sim: 


Berſchiedenes. 
Wir können Eure. Häuier und Lotten Ü ders 
taufen oder nertauihen, verleiben Geld auf Grunde 


eigenthbum und-zum-Bauen: niebrigfte 2 teelle - 
* 


Bedienung. G. Freudenberg & Co. 11 
Ude., nahe Rorth Ave. und Robey Sir. 


———— 
m. 


Häujern zu 
und lag; 


Bir, Shinemem 5 n 


Bier:, fünf: und feh3:gimpe—. 


und zivei 
im LITT 
tt, 05 Milwauflee Upenue. faie 


Str.; 


. 





ännerfranfheiten 


Schnell geheilt. 
Die Hifte der Hebühten, die gemöhnfich von Speziafiften berechnet werden. 
Die alten, suberläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlidlagen. 
Brerbriihz;.. — 
Krampfaderbrud... 
Phimoſis 
Hämorrhoiden...... 
Fiſt ehn e ⸗e——— ———— 
BERNER ae Tagen 
Nervenihwäcde — 10 bi3 60 Tage. 
Abionderungen — 5 bi3 30 Tage. 
Proitatiiche Leiden — 10 bi 80 Tage. 
Binienkranfheiten — 20 bi3 60 Tage. 
Nierenkranlheiten — 20 bis YU Tage. 
Blntvergiftung — 60 bi 90 Tage. 
die nicht 


F. 


in 


12% 


— 


perſönlich 
sder 


brieftich ſtei. 


Fragebogen in einfach verſiegeltem Umſchlag frei an Vatienten, 
kommen können. 
Tauſende geheilter Männer ſind lebende Zeugniſſe über unſere Geſchick— 
Jlichkeit jeden Fall zu heilen, den wir übernehmen Unſere Behandlung iſt ba— 
J ſirt auf wohlerprobte Er Methoden und Rezepte, die wunderbare Hei- 
9 lungen erzielen. Wir haben die am beiten eingerichteten medizinifchen Offi— 
ce3 in den Vereinigten Staaten. 
j ter Hachmann, Gejchäftsmann oder Bank in Chicago. 
® Warum ein Schmwächling fein?! Warum erfolglos fein, wenn Gejundheit 
A Euch Erfolg im Leben bringen fann? Handelt heute. Bögern ijt gefährlich. 
“= Warnung! Mir haben feine auswärtigen Office oder 5 ——2 
Jdirelt oer ſprecht vor. 
Office Stunden: 9 bis 8, täglich. — Sonntags 10 bis 2 Uhr. 


— 


—X 


36155 


— 


! (Eigene Korrefpondeng der „Abendpoft“.) 


geheilt 3 


Umere Referenzen: Jrgend ein mohldefanns N 


Berlin MedicalÖffices! 


B 66 Dft Van Buren Str., Südweſt⸗Ecke State u. Ban Buren 


r 


— Freie willen 
END haft 
2 Unterjuchung der Angen. Ge: | 
E name Anmeffung von Brillen. bo 

\und Augengläſern. 
Mugen einzeln geprüft und tr- 
gend, ein Mangel ber Gehtraft 


durch ein pafjendes Gla8 auf ben 
Normalpunft erhößt. 


4 Unijere Preije für auf Beftel- 
J lung gemadte Brillen amd 
I Augengläfer. find niedriger als 


; ILWAUMEE AVE 
| die für fertige. 5 


—— (OR. CHICAGO AVE. 


REIFE O| 


Dr. FH. ©. Lemkes 


California Golden Electric Liniment 


Diefes Liniment befitt eine wundervolle, durhbringende Heilkraft. 
E3 ijt ein wichtiges, zuverläffiges Hausmittel. Diefes Liniment bringt 
fihere Hilfe bei allen jchmerzhaften Entzündungen, gefhmollenen und 
fteifen Gliebern, heilt unb vertreibt Aheumatismus, bleibt fich gleich, 
too die rheumatifchen Schmerzen fich am Körper feſtſetzen, es wird Lin⸗ 
derung ſchaffen und die Schmerzen vertreiben, denn dieſes Electric Li⸗ 
nimen beſitzt eine merkwürdig durchdringende Wirkung, ja es iſt ein 
eigenartiges Mittel, welches in tauſenden Fällen ſich bewährt hat, imo 
es Hilfe und Beruhigung gebracht hat bei äußerlichen und innerli— 
chen Schmerzen, wie die Anweiſung auf jeder Flaſche anzeigt. Dieſes 
Electric Liniment iſt in Wahrheit ein Retter in der Noth. 

Fragt in Apotheken oder ſchreibt an: 


Dr. II. C. Lemke Medicine Co., 
118 Elburn Ave., Chicago. 


Agenten verlangt, 
ETF ON EHER 


i 
| 
: 
& 
: 
3 


Seid Shr ein Schwächling? 


Stellt Euch folgende Fragen: 


Str., Chicago, IL. | 


FRE RR, 
12mi. ſadie 


Habt Ihr Kreuszſchmerzen, ſchlechten Geſchmack immunde, F 


blaue Ringe unter den Sapg leinen Appetit, nächt— 
liche Abſonderungen, Energieloſigteit, Nerpöfität, ſchlech⸗ 
tes Gedächtniß, Abneigung gegen, Arbeit, ſeid Ihr lieber 


alein; Sch aflofieleit und ein Gefühl der Gleicheiltig- | 


leit? Wenn Ahr irgend melde oder alle dieie ſo häufi— E 


en Symptome habt, fo gebt \hr fehnel den 
Stadien 
beit entgegen, befannt al 
Vitale Nervenſcaͤwäche. 
Wenn Ibr von dieſem letzten Stadium gerettet werden 
wollt, wenn Eure Lebenskraft langſam ſchwindet, lon— 
ſfultirt ſoſort einen Spezialiſten. In dieſen, Fällen kon— 
ſultirt Ihr nicht gerne Euren Hausarzt; außerdem 
er dieſe Fäue nicht ſo wirlſam behandeln, als ein 
t 


ialiſt. 
83 bin ein Spezialiſt und habe eine Erfahrung 
mehr als ein viertel Jahrhundert hinter mir. 

Ah heile Kuh nahhaltig. 


Wenn br bei mir in Behandlung tretet, werdet Ahr 
aefund und feid fein Schwächting mebr 


Epezial-Arzt in Männer 
Krankheiten. t 
Sprecht ſogleich vor. Zögert nicht. Konſultation frei. 


Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


1985 Wabash Ave., Ecke Adams Str. 
Eingang an Wabaih Avenue. 5. Floor. Nehmt den Elevator. 


Spe⸗ 


bon 


Sprecdhitunden: 9 Vormittags bis 5:30 Nachın.; Dienftagd und Freitags von 9 Porm. 5 


h bis 8 Nur Abends; Samftags von 10 Bid 12. Sonntags von 10 Bis 12 Uhr. 26mai,fa* 


GEE WO CHAN’S 


Berühmte dinefiihe begetas 
biliihe wiittel die nur in 
China wadjen, baben bie 
Probe jeit vielen Sahrbuns 
derten beitanden, und aller 
Ywerfel_ in VBezua auf tore 
wunderbare Wirlfamteit if 
befeitigt. Diejenigen, die an 
bartnädigen ‘ und Tompligirs 
DR ten serankveiien leiden, die 
N Geiwiclichleit anderer 
en BA erzte ſpotteten, ſind erſucht 
dorzuſprechen und dieſe wunderbare Behand⸗ 
lungsmethode, der fo biele bunderte früberer 
Snvaliden ihre Gefundheit und ihr Glüd ber» 
danften, zu unterſuchen. Steine Erperimente 
oder Fehlihlägne. Pofitibve und nadhaitige Re 
fultate gerantirt. Konfultation frei. Spredt dog 
oder ſchreibt 
427 Wabash Avenue, 
2% Blodd füdlid dom Nuditorium. 

Etunden—9 bis 9, Sonntag, 9 biä 4. 

Ima,fabi® 


Leidet Ihr an den Uugen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, 
und ſchielenden Augen. 


er, Arzt und Wundarzt. 
läſer anpaſſen oder ſie, behandeln 
niedriaften ®Breifen. Gläſer 
bren-, Nafen- 


u 


Dr. RAMSER, 


) aabe Chicago Mpe., 2. 
0 dad Ra 


fih dreben. 
® „orm. bis 
Sonntags 9 bis 8 


Für Nieren- und Bla'enleiden. 
Rindert in 

24 Stunden 

alle Harnabiunde- 
rungen. 


Dr. J. YOUNS, 
Eprzial-Arzt für Augen, 

Ihren», Nafien- und Halsleiden. > 

bandelt diefelben gründlih um 
ihnell bei mäb. Preilen u. fohmerglos. 
Sartnädiger Naienlatarıh, Schiver 
börinkeit -und Kropf oder Didhald nad 
neueiter Methode furirt.--Rünftlide Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—-11 Borm, 24 Nahm,, 


a Hütet Euch dor 
6—8 Abends. nntaad 8—12:Borm. 


Nachahmungen. 
Bu haben in allen 


pothelen. 
ſa* 


Yaın 


p legten 5 
er —— Gehirn zerſtörenden NKrants 


thränenden 
dann lommt au dem 
mwohlbefannten deutihen Epeszialiiten Dr. Rain 
Er wird Euren Augen 
en 
‚$1.00 aufwärts, 
und Fteblsleiden mittelit der 
neueften Methode alle furirt. Unterjuchung frei. 


456 Miliwaukeo Aveo. 
‚2. Biur. 
und die Lichter 
Sprechſtunden 
8 Uhr Abds 


lap,ia* 


. 
* 


* 


New Yorter Plauderei. 


Parkhurſt auf dem Kriegspfade. — Diesmal hat er 
es auf Bennett den Jüngeren abgeſehen. — Ver⸗ 
ſönliches — allzu Perſönliches! — Er ſpricht von 
„ſchwarzem“ Journalismus und der „gelbe“ Hearft 
freut ſich. 

„Dreht Euch nicht rum, der Parf- 
hurſt geht um!“ Der ſtreitbare Geiſt— 
liche iſt wieder auf dem Kriegspfade 
und die Untugendhaften harren zit— 
ternd des Augenblicks, wo er ſie beim 
Kragen haben wird. Zu ven Untus 
gendhaften gehört nach Parkhurfts 
Auffaffung der „Nem Yorker Herald“. 
Man denfe! Ein Weltblatt und Fa- 
milenblatt, das fich zurlufgabe macht, 
unausgeſetzt alle Untugendhaften ſcho— 
nungslos an den Pranger zu ſtellen, 
wo immer es ſie findet, wird von 
Parkhurſt als untugendhaft gebrand— 
markt! Er nennt James Gordon Ben- 
netts impofante journaliftifche Schö- 
pfung eine Gefahr für die öffentliche 
Sittlichkeit, ein Kuppelblatt, ein 
Schandblatt, eine Halbmelts-Agentur, 
einen $ugendverderber. Und fo weiter. 
Wenn Barkhurft in fittliche 
rüftung geräth, mirb er unangenehm 
gemeinverftändlih. Was Hat dem 
„Herald“ den Zorn des heiligen Char— 
les zugezogen? Auf der erften Geite 
veröffentlicht das Blatt feit Jahren in 
der erften Spalte gemiffe Anzeigen mit 
der Weberfchrift „Perfünliches.“ Und 
zwar wird da unterfchieden zwiſchen 
„Berfönliches” jchlehihin und „Ges 
Tchäftlih- Perfönliches“. Unter de: zu- 
let genannten Ueberfhrift 3..gt zum 


ı Beifpiel Kemand ein Mittel zur daus 


ge⸗Anſtalten. 


J 


ernden und ſchmerzloſen Entfernung 


bon Haar an, das ein reizendes Frau— | 


en-Angeficht verunftaltet; namentlid) 
auf der Oberlippe. Haar diejfer Art 
ift nicht nur unfchön an fi, fondern 
geradezu fußfeindlih und männerab- 
fchredend, alfo im meitelten Sinne 
heirathehinderlih. Dann zeigen dort 
Privat: Detektive an, Leihanitalten, 
Adpofaten für Ehefcheidungen. Die 
meiften Anzeigen fommen von Maffa= 
Da beiht es: 

Achtung! Mademoifele Blanche 
Durands elegante Parlors! Maf- 
Tage, Bäder, Handpflege. Schmwebi- 
Ihe und japanefifche Erperien. 
Franzöfiiche Manituriftin. Täglich, 
auch Akends und Sonntags. (Folgt 
die Wohnung.) 

Die Unzeigen unter „Perfönliches” 
find wieder anderer Urt. Fred hat in 
einem Broadway-Straßenbahnmwagen 
eine reizende Blondine in Blau ge: 
fehen, die ihm beim Verlafjen des Wa- 
gen3 an der Ede ver 34. Straße einen 
freundlichen Blidf zugeworfen hat. Das 
ber erjucht Fred die Blondine, ihm un= 
ter Fred nach dem „Herald“ zu jehrei= 
ben. Zmwed: Heirath. Dder ein Witt- 
mer, der nach Paris reift, münfcht eine 
mohlerzogene junge Dame von einneh- 
mendem Meußern als VBegleiterin. 
Amed: Heirath. Ober ein Fremder in 
New York wünfht eine fröhliche Brü- 
nette von boller. Figur, um ihm einige 
Arbeiten auf der Schreibmafchine ar= 
zufertigen. Zmed: Heirath. In der ge- 
Ichäftlihen Abtheilung des „Herald“ 
nehmen fie folche Anzeigen nur, wenn 
fie zum Schluß befagt „object: mutri= 
mony“. Damit beden fi) die Schlau 
töpfe den Rüden. Sie [hüten fi} vor 
Parkhurft und anderen trefflichen Her- 
ren, deren Lebensaufgabe e3 tft, aus 
New York die tugendhaftejte aller 
Meltftädte zu maden. E3 muß aud) 
folhe Käuze geben — nebenbei be= 
mertt. Wenn Vivian, ein zärtliches 
Mägplein vom Lande, ferngefund und 
febengluftig, an gleicher Stelle einen 
mohlfituirten älteren Herrn jucht, der 
fich in sem ziefigen Nem York väterlich 
ihrer anntıhmt (med: Heirath) — 
mwa3 will der Heilige Charles dagegen 


| machen? Nicht? kann er machen, nicht 


das Geringite. Der Staatsanmalt 
hört ihn mit ernjter Wiene an, mie fich 
das für den Staatsanwalt fchidt, und 
fa . zum Schluß: „Mein lieber Dot- 
tor — jie will den mohlfituirten älte- 
ren Herrn ja. heirathen. Ih bin 
machtlos!” Und feufzend geht der 
heilige Charles ab. Ueberbies — der 
Staatsanwalt wird ausgerechnet jei= 


A I nem, guten Freund Bennett junior, | 
4 | dem einflußreichen, auf die yüße tre= 
A: ten! Fallt ihm nicht im Traum ein! 
| Kindliche Seele, 
A grauenhaft findlich! 


diefer gute Charlie, 
&o fagt fich der 


Staatsanwalt. Zähneknirſchend lieſt 


N ' Parfhurft Morgen für Morgen bie 


erite Spalte auf der erften Geite bes 
„Herald“ meiter. 

Neulich las er Folgendes: 

Sch mwünfche ein fünfzehnjähriges 
Mädchen ala Sekretärin und Bes 
gleiterin zu Matinees. Muß hübjch 
fein und von guter Figur. Bin 
reicher Junggeſelle, vom Geſchäft 
zurückgezogen. Ausgezeichnete Aus— 
ſichten. Antworten in eigener Hand» 
fohrift. Zweck: Heirath. 

Das ging ihm denn doch über die 
Hutſchnur. Er beſchloß, ſein Glück in 
einem Waffengange mit Bennett noch⸗ 
mals zu verſuchen. So begab er ſich 
in das Geſchäfts-Lokal ſeiner „Park— 
hurft Society” und ließ bon zmei 
weiblichen Angeftellten die Anzeige be= 
antworten. Umgehend kamen zwei 
Briefe des Junggeſellen. In dem ei⸗ 
nen beſtellte er das junge Mädchen zu 
einer Zuſammenkunft in das Poſtamt 
von Brooklyn, in dem andern enfuchte 
er die Stellenfuchende, ihn in einem 
Kofthaufe zu treffen, wo er ein Zim⸗ 
mer habe, Dort verhaftete ihn ein 
Agent der „Parkhurft Society“ und 
befehuldigte ihn por Gericht in Ers- 
mangelung bon etwas Beflerem der 
verfuchten Entführung. 3 ftellte 
fi) heraus, daß der Yuriggefelle ein 
verheiratheter Mann war, der nicht in 
dem Kofthaufe wohnte, wo er ein Zim= 
mer hatte, daß er im Verficherungs- 
Gefhäft thätig mar und Vermögen 
befaß. Er erflärte, daß er thatfäch- 
lih eine Gefretärin habe anftellen 
mollen und daß alles Uebrige nöllig 
barmlofer Natur fei und bie linfitt- 
lichkeit? - Schnüffler der. „Parfhurft 


Society” Nichts angehe. Später fol 


ein Termin in ber Sache vor Gericht 


Ent⸗ 


ſtattfinden. Aber Parkhurſts Ueber⸗ 
eifer wird ihm wahrſcheinlich auch in 
dieſem Falle wieder eine Niederlage 
einiragen. Denn ſo verdächtig dieſer 
Ehemann auch zweifellos iſt, der den 
Junggeſellen ſpielt und mit jungen 
Mädchen von guter Figur in die Ma— 
tinees gehen will — auf den bloßen 
Verdacht hin kann ihn der Richter 
nicht verurtheilen. Wenn Parkhurſt 
ſchlau geweſen wäre, hätte er den un— 
verheiratheten Ehemann und ſeine Se— 
kretärin beobachten und im geeigne— 
ten Augenblick verhaften laſſen. Wie— 
wohl er dem „Herald“ dann noch im⸗ 
mer nichts hätte anhaben können. 
Vielleicht glaubt er auch, er könne das 
Blatt zum Aufgeben dieſer ihm ſo 
überaus anſtößigen Anzeigen zwingen, 
wenn er es erbarmungslos bloßſtellt. 
Aber darin wird er ſich erſt recht 
täuſchen. Bennett, der Jüngere, er— 
hält für dieſe Anzeigen, die er ſeiner 
| Ausfage nah nur aus reiner Pietät 
| gegen feinen Vater beibehält (melch ein 
Zynifer ift das Söhndhen), nicht unter 
60 Eent3 die Zeile. Zweitens bilden 
fie eine befondere Erjheinung bes 
Blattes, eine Art Delitareife für Leu: 
te don ausgeprägten Sefhmad für 
| derlei Lejetoft. Warum joll er fie 
Parkhurſt zu Liebe aufgeben? Ben— 
nett, der pietätvolle Sohn, der Lieb— 
ling aller luſtigen und pikanten Da— 
men in Paris, wo er ſeit Jahren 
wohnt, wird ſich hüten, das zu thun. 
Parkhurſt verdammt ihn in Grund 
| und Boden. „Es ijt geradezu fomifch,“ 
bemerkte er, „wenn ber „Herald“ über 
gelben Journalismus zetert, denn ber 
gelbe Journalismus ift geradezu weiß 
im Vergleich mit fhwarzem Yourna= 
lismus. Ich kann mir keinen ſchwär—⸗ 
zeren Journalismus vorſtellen als den 
Bennett'ſchen, der ſich ſelber zur För— 
derung der Fleiſchesluſt verkauft und 
| fih zu einem maßgebenben Adregbuch 
| für das Lafter hergibt.” Alfo mir 
! haben meißen Journalismus, gelben 
‚ Journalismus und fogar fchmarzen 
„Journalismus. Und: Bennett, der 
Jüngere, it ein fehtwarzer Kournalift. 
Um ihn in feiner ganzen Schwärze zu 
zeigen, hat Parfhurft jeinen Agenten 
| in ungefähr ein Dutend Maffage-An- 
ftalten gefchicdt, wo er Märchenhaftes 
erlebt hat. Er hat auch die „junge 
talentirte Schaufpielerin” aufgefucht, 
die an „ausgewählte Herren dramati- 
Then Unterricht ertheilt“. 


und Meifter hat fich nicht auf eine Un- 
terf uchung ber Geheimnifle all .diefer 
Lofale eingelaffen. Er hat noch genug 


gräßlihen Witen bon damals, als er 
an ähnlicher Stelle höchftfelber das 
„Froſchhüpfen“ ſtudirte. Wozu hat 


man Agenten? Und dann berichtete 


| 
i 
| 
| 
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kern Echneider, 


Zibendyoit, Chicago, Somitag, den Y. Fun 13906, 


Krampfaderbruc) 


fann in 5 


henia, Nieren- 


und Toaleriruc 


Tagen Turirt werden. 


Une, die an Krampfaderbrud, Wetlerdrudh, Bruch, “tenrait- B 


und Blafentranfgeiten, Hämarrhoiden, Filteln, 


Biutvergiftung oder anderen Kraniheiten leiden, find eingela- 


den, nad unferer fein eingerichteten Difice zu fommen. 


Mit 


ö ! Vergnügen erklären wir, wie wir Cpezialfrankheiten Beilen. 
Bir münichen bartnädige und broniide Fälle, wo alle Hoif- 


nung aufgegeben iit. 


fir 


u Ihrell und nachhaltig beilen 


gerne erfilären, wie 


ir werden —* 
dnnen. Ein Jeder er—⸗ 


reie Diagnoſis, Konſultation und Unterſuchung. 


— der Heilung 


iſt, wasIbr wollt. Ihr 
Unnt ſicher ſein, daß J 
wir Sranfbeiten hei- © 


len. De jadrelange Erfahrung und Difice-Cinrichtung, ite- 


T 


en und daß, wenn Abr bei ur& in Bebandlung tretet, 


erjügung. Süir geben eine Garantie, jseziche 
eilen ner dad Geld wird zurüdgegeden. Tas 
ertrauen in unfere Fübigfeit zu beilen —* 
e 


Euch nichts doſtet, wenn wir Euren Krampfaderbruch, Euren 


Waſſerbruch 


mo 
die wir zu heilen garantiren, nich heilen. 
find mäßig und nicht höber, als \jör 
Dienfte bezahlt. 
wendig, um in Bebandlung au treten. 


willenfchaftl. Behandlung mag Euer Leben Sahre verlängern. 


ienfte 


Mehrere Stunden oder Tage 


Dr. HOWE & 


— 


Ein Bruch 


N ift ein gefahrdrohen 


Leiden, da 


lann; 


IA 


leines. 


Rath, 


ſen bezogen werden 


Hottinger 


Big Chicago 


OHIO IE AUF 


CO., * 


berihlingung ein 
ein ſchlecht pafi 
des Sand. ſchlimmer 

Kommt zu uns. Wir baben über 70 Sorten, ein aut paſſendes Band für Jeden, bon 
65c aufwärts für einfeitig; von $1.25 aufmwärt2 für doppelt 
Bandagiiten — für Herrer und Damen — mit jahrelanger Erfabrung und wertfbollen 
itehen zuc Verfügung. Unterichen und Anpaiten ift frei, nnd ein gut paſſendes 
Band Tann noch in vielen Fällen einen Bruch heilen. 
Bandanen für franenleiden, Gerndehalter, Summi-Waaren, Inſtrumente für gebogene 
Beine, Lünftlihe Arme und Berne, Keibbinden und elajttihe Strümpfe, von friidem Mas 
terial, genau nah Maab nemadt; alles fann von umnferer Fabrik zu den niedrigiten Brei» 


CHidt nah unferem neueiten Katalog; er ift frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens 5i3 7 Uhr Abends. Conntags von 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Thurmuhr⸗-Gebäude, 


Ecke 
Milwaukee Ave., 


ee GE aySır. 
* a 6. Stock. Nehmt Elevator 
Jeder Leidende wird gebeten, dieſe Anzeige mtzubringen. 


erhoid:n oder irgend eine Kranibeit, 
Unfere Gebühren 
gerne für fachmänniſche 


Ein Beſuch in unſeret Office abſolut noth— 


84 Dearborn Str., 


Chicago, Ill. 
. „juni},9,14,19,23,23 


4 


leicht D 


ſtets vorräthig. Unſere 


Avo. und 


FETT ON FILE HEHE OO 


ruffifche Juden ein, die fich dem Be— 
ruf nach hauptfählih aus Handiver- 
Tiſchler, Schuhma— 


' her ufm.) nebit Angehörigen zufam- 


ı menfeßten. 
Sein Herr 


Die Gefammtzahl der jü- 


difhen Auswanderer aus Rußland 


 feit dem Jahre 1880 hat man auf 14 


Million berechnet. Mehr als der fünfte 


; Theil aller ruffifchen Juben hat alfo 


{ 
' 


ber Agent über feine Erlebniffe an das | 


| 

| 

| bon dem fchallenden Gelächter und den 

| „Journal“ des teufchen William 
Hearft (plagen möcht’ ich vor Lachen!) 
und ber gelbe Journalift machte feiner 
moralifhen Entrüftung über ven 

ſchwarzen Journaliſten vom „Herald 


Square“ in flammenden Worten Luft, 


in den letzten 25 Jahren ſeine Hei— 
math gewechſelt. Man muß weit in 
der Geſchichte des jüdiſchen Volkes 
zurückgehen, um auf ähnliche Maſſen— 
wanderungen zu ſtoßen. 

Wie die Ignatjew'ſchen Geſetze vom 
Jahre 1881 die Freizügigkeit der Ju— 
den dadurch beſchränkt hatten, daß fie 


: ihnen den Fortzug auß dem Anjied- 
; lungdrayon nach) dem übrigen Ruß- 
‚ land unterfagten, jo braten fie für 


in fein idyffifches Burenretiro in der | 


| 
| Schweiz abreifte! Er wollte ung mal 
wieder darauf aufmerffam machen, 
daß er noch lebt und dat Allah groß 
ift und ParfHurft fein Prophet. 
9. %. Urban. 
— — — 
Die ſozialen Berhältniffe der 
Suden in Rußland. 
Angefichts der gegenwärtigen Lage 
der Juden in Rußland erachtete das 
Sioniftiiche Aktionstomite die Aufhel- 
lung ber widtigften fozialen Verhält- 
niffe derfelben, jomeit fie ſtatiſtiſch er⸗ 
| faßbar find, für nothiwendig und be- 
| auftragte das Bureau für Gtatiftit 
der Juden in Berlin mit der Abfaf- 
ı Jung eines kurzen ftatiftifchenAbriffes, 
dem mir das Nachfolgende entnehmen: 
Das ruffifche Reich zählte bei der 
| Voltszählung im Nahr 1897 125% 
ı Mil. Einwohner. Dabon maren 5} 
MIN. gleich 4,2 Proz. Juden. Auf 
da3 europäifhe Rufland famen 3,: 
790,000, auf Polen 1,321,000, ven 
Kaufafus 57,000, Sibirien 35,000 
| und auf Mittelafien 14,000 Juden. 


Da Seit der Volkszählung 9 Jahre 


| mehr Juden in Rußland leben ala im 


| fich die Zahl der Juden ift, bie all- 
jährlihH Rußland verläßt, um in ans 
deren Ländern einen neuen Wohnfit 
zu begründen, fo werben die Lüden 
durch die natürliche Vermehrung mehr 
wie ausgefüllt. 

Was zunächſt die Auswanderung 
anlangt, fo nahm diefe erft feit dem 
Sahr 1881 den Charafter einer Maf- 

fenbewegung an. Neben den Jana 
| tjew’fchen Gefeten war e3 eine im fel- 
ben Sabre ftattfindende Judenverfol- 
gung, welche ganz plößlich die bis dba= 
bin ziemlich ftabile jüdifche Bevölke— 
rung in Bewegung brachte. Die Aus- 
wanderung wandtie ſich hauptſächlich 
nach den Vereinigten Staaten von 
Amerika. Vom 1. Juli 1904 bis 30. 


Juni 1905 wanderten daſelbſt 92,000 
die natürli⸗ 

chen Veränderun⸗ 
gen der Haut durch den 
Gebrauch von Hand. 
Sapolio, und Ihr ge— 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürliche Schön- 
heit, die feine fosmeti- 
fhen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„Freund zarter Frauen“. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber⸗ 
legt nicht. Derjucht esl 


* 


— 


auf das Land verboten wurde. 


| 
| 


— — nenn en sk, nn — nn nn nn a — — 


' das eigentlihe Rußland außer Polen 


während ber heilige Charles befriedigt ; noch die weitere Befchräntung, daß | 


den Juden ber yortzug bon der Stabt 


begreiflih, daß hierdurch die Stäbte 
überfüllt wurden und eine Nothlage 
der suden eintreten mußte, da eine 
gleihmäßigere Vertheilung eben aus- 
gefhloffen war. Die natürliche Ver: 
mehrung der jüdifchen Venölferung im 
europäifchen Rußland ift im Gegenſatz 
zu den Juden in den mefteuropätfchen 


Ländern recht beträchtlich. Denn die ! 


Geburtäziffer tft ziemlich Hoch, die 
Sterbeziffer niedrig, fodaß fich ein be- 
beutender Geburtenüberfhug ergibt. 
Die ſtets wachſende Volkszahl der Ju— 
ben muß megen ber befchräntten Frei- 
zügigfeit eime ftarfe Auswanderung 
im Öefolge haben. 

Die Berufsgliederung der ruffifchen 
„‚uben weicht bon derjenigen in Meft- 
europa mejentlich ab. E3 hängt dies 
naturgemäß mit der Verfchiedenheit 
ber wirthichaftlichen VerhältniffeRuß- 
lands und der weſteuropäiſchen Län— 
ber zufammen. Rußland iſt vorwie— 
gend ein Aderbauftaat und feine In— 
duftrie ift bormwiegend Kleininduftrie 
und Handwerk, In einem Punkt freis 


erfloffen find, fo ift mit Veftimmt: | ich ftimmt bie Berufägliederung ber 
ı heit anzunehmen, daß heute erheblich | tuffiichen Juden mit derjenigen ber 


uben aller anderen Länder überein, 


‘ahre 1897. Denn fo beträchtlich an | nämlich darin, daß_der Handel unter 


ihnen meitauß am ftärfjten vertreten 
tft. Mehr als 42 Proz. der jüdifchen 
Bevölferung in Rußland (im Deut- 
ſchen Reiche 55 Proz.) ſuchen ihren 
Erwerb im Handel und Verkehr. Der 
Induſtrie gehören in Rußland 35 
Proz. der jüdiſchen Bevölkerung an, 
im Deutſchen Reiche nur 19 Proz. In 
der Induſtrie überragt 


dungsfach, in dem 254,000 Juden 
(202,000 Männer und 52,000 Frauen) 
erwerbsthätig ſind. Einſchließlich der 
Angehörigen beträgt die Zahl 
ber Betleidungsinbuftrie ihren Gr- 
mwerb ziehenden Juden 782,000, d. b. 
mehr al ein Siebentel der gefammten 
jübifchen Bevölkerung in Rußland ge: 
bört diefem Berufszmweige an, au dem 
neben der Handmwertämäßigen Schnei⸗ 
derei auch die Schuhmacher, Hutma⸗ 
cher, Modiſtinnen uſw. zählen. Die 
Schneiderei iſt im Anſiedlungsrayon 
ſo gut wie ausſchließlich in jüdiſchen 
Händen, insbeſondere ſoweit die An— 
fertigung von Männerkleidung in Be— 
tracht kommt. Aber auch das Schuh⸗ 
macherhandwerk kann als ein vorwie⸗ 
gend jüdiſches Handwerk bezeichnet 
werden. Außerdem liefern die ruſſi⸗ 
ſchen Juden noch Handwerker der ver⸗ 
ſchiedenſten Art, insbeſondere Maurer, 
Zimmerleute, Glaſer, Schloſſer, 
Klempner, Tiſchler uſwp. Bemerki ſei 
noch, daß bei der Zählung 128 jüdi— 
ſche Männer und 1184 jüdiſcheFrauen 
feſtgeſtellt wurden, die von der Proſti⸗ 
tution lebten. Als ein Mißſtand muß 
es angeſehen werden, daß die Juden 
der Landwirthſchaft ſo fremd gegen- 
überſtehen. Nur 3,2 Proz. der jübi- 
Then Bevölkerung in Rußland finden 
ihren Erwerb in der Landiwirthichaft. 
Kein anderer Voltsftamm in Rußland 
mweift eine jo geringe Betheiligung an 
ber Lanbwirthichaft auf. 


Es iſt 


alle anderen 
Zweige an Bedeutung das Betlei— 


der aus 


„Unſinkbare“ Dampfer. 


IH AH 


Die neue Kieler Dampffchiffsgefells | 


Ichaft Hafenrundfahrt läßt fünfDam- 
pfer für den Perjonenverfehr erbauen, 
die vertragamäßig „unfintbar“ fein 
und jomit eine Wiederholung der 
„Brimus“sKRataftrophe unmöglich mas 
hen follen. Man hat Verfuche über 
die Unfinfbarkeit vorgenommen. Ein 
fertiggeftellter Dampfer wurde jo be= 
laden, al3 ob er volle Ausrüftung und 
200 Fahrgäfte an Bord habe. €: 


wurde angenommen, dab der Dampfer ! 


infolge eines Zufammenftoßes ein 
Let de3 Mafchinenraums und der be- 
nachbarten Abtheilung erhalten habe. 
Man pumpte die Räume voll und 


ftellte eine Verbindung mit dem Aus | 


Benwaffer her. Das Schiff Tan, hatte 

aber an ber niedriglten Stelle neh 30 
| Zentimeter Freibord. Die Aufgabe 
mar aelölt. Dem Berfuh mohnten 
Vertreter der faiferlihen Marine, des 
Germanifchen Lloyd und Ddeutfcher 
Reedereien bei. Id a 


— Übergläubiid. — Herr Bier 
dimpfl: „MRezl, mwiaviel Halbe hab’ v’ 
denn jeßt?" — Real: „G’tad’ zwölf; 

‚trinfen ©’ feine mehr?” — Herr Bier: 
| dimpfl: „Na, jebt bring’ nur glei’ a 
| Maß!“ 

— Geſchwindigkeitsmeſſer. — Rich— 
ter: „Wie konnten Sie denn beſtim— 
men, daß das Automobil mit allzu 
großer Schnelligkeit durch den Ort 
fuhr?“ — Gemeindediener: „Aus Lei— 
beskräften bin ich ihm nachgelaufen 
und hab's nimmer erwiſcht.“ 


Nur für Herren! 
ee. 
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Galerie der ZBillenfihaflen, 


344 5. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
| eben Sie die Wunder de3 Anocenbaueß! 
Seben Sie die Wunder de5 menihliden Drgas 
nismus! 
Eeben Sie die Wunder de3 Nerbenfhitems! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des Menſchen von der 
Wiege bis zum Grabe! 


Unseheuerlichleiten u. Mißbildungen der Naturi 


Geöffnet täglich von 9 Ubhr Morgens bis 12 
Uhr Nachts. 
Nr. 344 ©. State Str, Chicago, IN. 
Berlangen Sie an ver Thür cin deutiches Bud. 


Alles frei! 


23mai,£* 
Kommen Sie beute ! 


8500 Beloduung, falls „Safe Reltef“ 
Segutatar vderjagt, aufgebaltene 
monatlihe Berioden, ganz glei 

zu lindern. 


Damen: 


wie lange unterdrüdt, 
ei Die eitizige Hauspebandlung, ab» 
Pe jolut 2ee Zauienbe der hart» 
nädigiten Fälle wurden in einem 
Zone oelindert. Pillen $2.00. 
Slüflig $3.00. Epredt bor ober 
fhreist um freien Ratb. 
DOfficeltunden von 9—5. Conntaad don 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Strabe, Chicago, 


— 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene denb 
gt: Cpezialiften und betrachten es al3_eine 
hre, ihre leidenden Mitmenichen fo ichnell ala 
möglih bon ihren Gebrenen zu beilen. Sie heis 
len gründlihd unter Garantie alle geheimen 
ftranibeiten der Männer, Äyrauenleiden umd 
m ationdftörungen shne Tperation, Haut 
gen von Selditbeflcdung, verle 
treue eit etc. Dberationen von eriter 
ftlaffe Operateuren, für radilale lung von 
Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele etc. Ron 
fultirt um3 bevor br heiratdet. Wenn nötig 
aziren wir Batienien in unfer Pribatbofpita 
auen werden bom frtauenarst (Dame) be 
ft. Bebandlung int. Medisinen 


Kur drei Tollars 


ng] 
; * n 
40 bis 12 Sormittags. 


| 


| Mpfapet 11.00 Ubends, Ankunft in New Vork 


FHeil-Bruchband. 

Diejes ifi das einat 
fte, Tiderite, beauemfie 
FT und dauerhaftefte, iwels 
de3 Tag und Nadt ohne 
Cıhmerz getragen wer ⸗ 
den lann und eine fiches 
£ re Heilung erzielt. Eine 

Sährige Icdriftlihe Garantie 

wird mit dieiem Band aeaeben. 

Alle Bertrünmungen des Rüdarat3, ber Beine 
und Füße werden mit meinen neueiten Appara» 
ten pofitid_gebeilt. Bruhbänder in allen vers 
f&iedenen orten von $1 aufwärts. Leibbinden 
für, vor und nad Operationen, Gebärmutter» 
Sentung. Nabelbrüdhe und fette Leute — bo 
dagengeſchäft ſowie Fa⸗ 


*2 aufw. Gummiſtrũm ⸗ 
brit in Amerila | — 


vfe von 5128 aufw. — 
Geradebalter, künſtliche 
fbe Brucdband ». Vans 
Dr. Robert ®olfert,' 
60 Fiith Ave., nahe Randolvh Str. — Spezialift 


Beine uns Arme ulm. 

Dabe das größte Ddeut- 

für Brühe nnd Nerwahiungen ded Körperd, — 
enbes 


Auch Sonntags offen bis 12 Uhr, — 


dienung für Damen. 


Wi —X für Männer, 
& 


Benn Nefzte oder Araneien Euch nicht belien. 
deriucht unfere fiheren. errrobten Herlmittei, 
melde niemel3 frblilagen in folgenden aebei» 
men Kranibeiten: Hormulare Nr. 1 und 2 ti 
riren jedin no fo barinädigen Fall don age 
beimen Kruntheiten und Urin-Ceiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doltor Tuder'3 Blut Ep 
eijie Muri Vlutvereiftuna in allen Stadien. — 
Freis 82.00 y. laufe. — Prof. DeBois Paitilicd 
Bigaratenr Leilen Müännerihmäde. fdhlafloie 
Nächte, Nerböfität, Sas im rin, Melankotie 
und nicht anfriedenftellendes Cheleben. Preis 
$1.00 die Schanäbtel. 3 für $2.50. — Die obigen 
Seilmittel_ find nur bei uns au baben. 
Zehlte’3 Dentihe Apstbefe, 441 Eid Einte 
Etreßr. Chicage, IU- 13mstzi} 


Harfenfein- Kur, 


(Graemerd Calculus Cure), 


unfeblbar gegen Gallen, Nieren» und Blafen» 
ftein. Biliofität and alle don Biliofität ftams» 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirlulare: 
Su. Gracvies, 4100 N, Grand Upde,, St. Lonis, 

Tap,eodE,6mo,ebd 


Borsch 
& Co,, 


Optiter. 215 Dearborn Eiz, 


Geraue Unterfudung dor Augen und Anpafe 
len von &läfern für alle Mängel ber Seblraft. 
nfultirt ın3 bezüglid Eurer Augen, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
Asleb,dinoio® gegenüber der Bott-Difice. 


Eyestafif für Männert Y Beilı 
Kerven » Shwäde, Blutdergiftum 
und ähnliche Leiden. u. alle Kran 
beiten und Schwädhen der Männes 
unter Garantie. Rath & in dei 
Dfrice oder per Poft. Medizin $L 


— Nie ». 
Nr. 43 Ealt Ban Buren Stcabe, 
N las. Somstags 1013 
v : Tune? 


Bruchband 
ält den Brud und 
tärft die Baudwand, 
Nur au baben beim 
Sabrıfanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Er, 


boch. 


lloa Str. 1 Trebpe 
— 3Ib,fa,di,do® 


Eifenbagn- Fahrpläne. 


Nidel:DBlate—NRem York, Ehicaro & St.Lomis 
R. R.—La Salle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tidet:Cffices 111 Adams Str. u, Auditorium Anneg 
Phone Central 2057. Alle Züge tägl. Adi. Ant. 

New Vorf und Bofton Grpreb..10.35 Dn 9.15 Nm 
New Dort Erpreh....:00ener0n0 232 Nm 5.25 Rm 
New York und Bolton Erpreß.. 9.15 Nm 7.40 Ba 


Illinois Zentral-Eifenbahn. 


Ale durchgehenden Hüge jahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stadt: Tidet- 
Cifice, 9 Adams Str., Phone KLentral 6270. 

Abfahrt. jAusgen. Samftag.) Ankunft. 

“9:08 N. Orleanss Memphis Spicaf * IM. 

Limited, Mempbis, New Orts 

*EMONR. lean!, Hot Springs, Ark.z.. 

St. LYoni3_ und Springjied— 

“11:88. Daylight Special 

*19:15R. Diamond Special 

08. Cairo Loral...oosunneneensee 

SB. Southern Fat Mail........nn wi ‚nie 

502. Eranspille (Samftag, I:MR.) i 

SSR. Govanspille, Naihvile, td... * 9:08, 

IHN. Champaign, Decatur, PBana.._ * 1:20. 

72:08. PBloomington und Chatswortb "I:ZOR. 

5:35 R. Plopmington und Chatäworth **11:30 8, 

e 9:00 R. Kairo (Evansville, nur Sanf. *6:W0% 

= 4:MN. Kantalee und Mattoon 

HIN Minreapolis:5t. Baul Ltd... 

EWR Omabe, CouncilsBiuffs- Lid, 

*6:200 N. Dubuque, S. Eity, S. Falls 

* 8298. Tubugue & Ft. Dodge Erpr. 

Faft Mail Dubuque u. Weiten 

Minneapolis und St. Paul.. 

Rodford Paijenger 

Nodicrd, Hreeport, -Dubuque. ** 
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Weit Shore Elienbahn. 

Bier Limited Schhnelzüge tägi:h ymwiichen Ehicaye 
und St. Yowıs nach Keiv York und Xofton, via Wa- 
baid Gijenbabn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Ch und Buffer-Schlaftwagen duch, ohne Was 
senwcdiel. 

Züge geben ab bon Ser tie folgt: 


ia abajhb. 

&bfahrt i1.00 Borm,, Untunft in New ..8 
Untunft in ®o —— 

Ankunfjt in Bofton..il. 

BVia Ridel Plate. 

Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in New Vork 
Ankunft in Boſton. 
UAbfahtt 10.15 Abends, Antunft in Rew Vork 
Ankunft in Bofton..10.i 

Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 


ia ®WBabajih. 
Abfahrt H1O Mbends, Anlunft in New Port 3. 
Ankunft in. Bofton.. 
Udfabrt 8.40 Udends, Uintunft in New York 7.50 v 
Ankunft in Boiton..10.0. 8 
Ürgen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlaftongen, 
Vlag u. f. mw. jpreht vor oder ichreibt an 
General: Bafiagier: Agent, 
5 Vandcıb It Uoe., New Vork, 
Gen. Weltern Bajjagier:-Agent, 


958. Glurf Str., Ebicago, Al. 
Tidet⸗ Agent. A S. Clark Str. sn 3 


ze 
EE53 338 


“con zu 


E37 
=» 


Kafe Enore und Pihigan Southern Bahn. 
8.93. SAH. R. undB. & U. Bahnen. 


pi: Re Salle Etr.sEtation, Ban Buren 
und Va Salle Str., und 31. Str. Stadt⸗Tidet⸗ 


Citice: 180 S. Glart Ekr. 
: ar 
08. "TOR. 


7:02. 
708. 


Tag = Erprek 

Buffaio, Albany & New 
Buftalo und Cbicago Eperial.. 
New York & Bofton S--ial..*10:30 8. 
Tiwmentietb Eenturn Limited.... 2:30 R. 
Buffalo & Pittsburoh Grpreb 

New England Grpr 

Buifalo und der Oſten........ 

Lat: Shore Limited 

Elthart Akkomodation 

Toledo, Cleveland und dem 


3 d22Cr 8 
5 Bee 


WARE 


Charleston, @. 8 


or 4 IR. 
Bntialo md often 3:08. 

Tãolich. Iglih, ausgenommen Gouutays. 
1220700070000 mm nn nn — 


Chicago & Alton ‚Der einzine Weg." 


Stadt:Zidet:Office, Rector Building, Glarf und 
Monroe Etr., Telepbon: Harriſon 4470. Union⸗ 
Bajlenger-Station, zmwiihen Wdeni3 und Mapdijon 
Err. Zelephon: Main 2128. —— 

St. Louis-Sp'ofield Züge.. Abf. Chie. Amt. Ehie, 
Praitie State Erpreß........ 9.00 Vn 8.15 Rı 
Alton Limited 
Palaee Expres ...... 

Midnight Goecial.. 
Llsomington, Sp'gfield Local, 

Streator:Peoria 
Resria Limited 
deoria Chicago Limited r 
Beoria Midnight Special. un... 

Aadionnilfe-Ranfas Eity Züge. 

Aanias Gity Hummer 6.9 
Midniebt Special 
Jadionville und Megile 


Monon Route— Dearborn Station, 


TıdstsChfices: 232 Glarf Str. und 1. Riafie Hotels. 
Telephon Harr. 1887. Abfah ft. 
lorida Limited .90R 
Indianapolis und Gincinnati.. 
Safayette und Tomspifle r 
Indianapolis, Cincinnatr und 


2 0R 
55 


55% 
-B80R 


Dayton 
Sudianapolis, Eincinnati und> 

DB’ rin ahnase - 
Lafapette Urcomodatian ..... 
Rafayette und Lonispille 
Indianasolis, Cincinnati und 

Dayton 24 2 
. Lid u. W. Baden Springs *8L.0% 
r. Lid m. W. Baden Springs *I.MR 


0. 
% 
% 
2 T. 
Tiolih. *Täglih, ausgenommen Gonmtags. 


5% 
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3# 
5R 
103 


Baltimere & Ohbie. 


Bodndof: Grand Gentral' Pailagier-Etation: Lidet- 
ie m Clart Str. = —— Reime . 
tra⸗ zprerje Derlangt au mited 
. \ ’ btabrt. —* 


tunft. 

£atlal » ch 758 AS 
Rem Vort & Waihingten PVeitie 

bule Limited .ununcens ku OO ER 
Rem Yort Waihingron & Bittt« 

kurg Beltibuled Limited... SOR 
Columbus & ling Erpreb.. EWR 40 
Cleveland & Pittäburg Erpeeb.. RUN 70 

* Zöglig. ** Züglih, autgmemmen Gonntags, 





Komme und überzeugt 
Euch ſelbſt. 


In Anbetracht der übertriebenen, ſenſationellen und unwahren Gerüchte 
über die Chicagoer Schlachthaus-Induftrie, welche in der ganzen Welt in Um- 
lauf gefett worden find, halten wir es für die einfachite und befte Art und 
Weife, das Publitum von der Reinheit und Güte unferer Produkte, und der 
Sauberkeit und fanitären Befchaffenheit unferer Anlagen zu überzeugen, Jeder- 
mann zu einer perfönlichen Befichtigung einzuladen. 


Wir haben_stets das_Prinzip_der 
“offenen” Thür befolgt. 


_ Unfere Anlagen ftanden ftets jedem Befucher offen, aber um diefes Prinzip 
vollitändig Elar zu machen, erlauben wir uns hiermit 


Gine beiondere Ginladung 


an Jedermann in den Dereinigten Staaten, vor Allem an die Bewohner von 
Chicago und Umgegend und Bejucher vom Auslande zu einer perfönlichen 
Befichtigung unfjerer Anlagen zu richten. 

Unjere Schlachthäufer find an jedem Arbeitstage geöffnet. 


Armonr & Company. 

Swift & Company. 

Morris & Company. 
Schwarzidild & Sulzberger Co. 
6. 9. Hammond Company. 
Anglo-American Provifion Co. 
Dmaha Pading Company. 
Libby,. MeNeil & Libby. 
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